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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fäh_igen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4, - 30, 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,, - Prozent 
'.bo - Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. =Million· 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
mt = Quadratmeter 
m3 = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km! = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
<it = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s =Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
Rh Pf = Rheinland-Pfalz 
BaWü =Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 
Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaft 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

X 

kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 
Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

oder - = grundsätzliche, Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Behinderte 1979 

Zum Jahresende 1979 ist erstmals die künftig im Zweijah-
resturnus zu wiederholende Behindertenstatistik durchgeführt 
worden. Quelle für diese Statistik, die durch das Schwerbe-
hindertengesetz angeordnet wurde, sind die Dateien der Ver-
sorgungsämter, aus denen Angaben über Zahl und persönliche 
Merkmale der Behinderten, über Art und Ursache der Behin-
derung sowie über den Grad der Erwerbsminderung entnom-
men werden. Statistisch erfaßt wurden alle Personen mit 
einer Erwerbsminderung von mehr als 30 vH. Liegt der Grad 
der Erwerbsminderung über 50 vH, so wird von Schwerbe-
hinderten gesprochen. Die statistischen Ergebnisse unterliegen 
hinsichtlich ihrer Vollständigkeit bzw. Aktualität gewissen 
Einschränkungen, die aus dem Umfang bzw. Inhalt der Datei-
unterlagen resultieren. 

Am 31. Dezember 1979 gab es 3,4 Mill. Behinderte, davon 
1,9 Mill. Männer und 1,5 Mill. Frauen. 86 °/o der Behinderten 
waren Schwerbehinderte. Der Anteil der Behinderten an der 
Gesamtbevölkerung steigt mit zunehmendem Lebensalter und 
liegt bei Männern durchweg höher als bei Frauen. Außerdem 
bestehen Zusammenhänge zwischen dem Alter der Behinderten 
und der Behinderungsart. Mit 74 °/o waren Krankheiten die 
häufigste Behinderungsursache. 7 °/o der Behinderungen waren 
auf Kriegs-, Wehrdienst- und Zivilbeschädigungen und 4 °/o 
auf angeborene Leiden zurückzuführen. Die Zahl der Auslän-
der unter den Behinderten war mit 68 600 oder 2 °/o gering. 
Öffentliche Haushaltsplanungen 1981 

Das Statistische Bundesamt gibt jährlich einen Überblick 
über die Haushaltsplanungen aller Gebietskörperschaften 
(Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände) für das 
laufende Haushaltsjahr. Grundlage sind dabei die von den 
Parlamenten verabschiedeten Haushaltspläne des Bundes und 
der Länder sowie die Ergebnisse der kommunalen Finanzpla-
nungsstatistik, die inzwischen die Berichterstattung über die 
Haushaltsansätze der Gemeinden und Gemeindeverbände voll 
ersetzt hat. Dargestellt wird die Entwicklung der für das 
Haushaltsjahr geplanten Ausgaben und erwarteten Einnahmen 
gegenüber den Haushaltsplanungen und - soweit davon ab-
weichend - dem Ist-Ergebnis des Vorjahres. 

Insgesamt planen Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und 
ERP-Sondervermögen), Länder, Gemeinden und Gemeinde-
verbände für 1981 Ausgaben in Höhe von 503,3 Mrd. DM, das 
sind 5,2 O/o mehr, als sie im Jahr zuvor ausgegeben haben. An 
Einnahmen erwarten sie mit 434,3 Mrd. DM nur knapp 3 O/o 
mehr als 1980. Die Ausgabeplanungen einerseits und die un-
günstigen Einnahmeerwartungen andererseits ergeben einen 
Finanzierungssaldo von rd. 69 Mrd. DM im Jahr 1981. Tat-
sächlich dürfte der Finanzierungssaldo im Jahresergebnis 1981 
noch etwas ungünstiger ausfallen, da sich bereits jetzt gegen-
über der Planung höhere Ausgabenbelastungen abzeichnen 
und insbesondere die Einnahmen aus Steuern nicht im erwar-
teten Umfang zunehmen. Die Deckung der zwischen Einnah-
men und Ausgaben verbleibenden Lücke soll hauptsächlich mit 
Hilfe einer Nettoneuverschuldung am Kreditmarkt erfolgen. 

Statistische Umschau 
Bevölkerung 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Fortschreibung des 
B e v ö 1 k e r u n g s s t a n d e s hatte die Bundesrepublik 
Deutschland Ende 1 9 8 O rd. 61,658 Mill. Einwohner; ge-
genüber dem Jahresende 1979 waren das 219 000 Einwohner 
oder 0,4 O/o mehr. Anders als die Gesamtbevölkerung hat sich 
die deutsche Bevölkerung 1980 verringert, und zwar um rd. 
100 000 Personen auf 57,089 Mill. am Jahresende 1980. 
Erwerbstätigkeit 

Im A p r i 1 1 9 8 0 wurden nach den Ergebnissen des Mi-
krozensus 26,9 Mill. E r w e r b s t ä t i g e gezählt. Davon 
übten 53,5 O/o einen Dienstleistungsberuf, 33,5 •/o einen Ferti-
gungsberuf und 5,6 O/o einen technischen Beruf aus; dem Be-
rufsbereich „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe" ge-
hörten 5,5 O/o an und 1,9 O/o sonstigen Berufen (einschl. Berg-
leute und Mineralgewinner). 

Am 3 0. J u n i 1 9 8 0 waren nach vorläufigen Ergeb-
nissen 3,61 Mill. Vollbeschäftigte (gegenüber 30. 6. 1979: 
+ 29 000 oder 0,8 O/o) im unmittelbaren öffentlichen Dienst tä-
tig. Diese Entwicklung resultiert aus einer Zunahme des Per-
sonalbestands im Bereich der Länder ( + 21 000 oder + 1,4 O/o), 
der Gemeinden und Gemeindeverbände ( + 19 000 oder 
+ 2,1 O/o) und der Deutschen Bundespost (+ 4 000 oder + 1,0 O/o), 
der eine Verminderung des Personalbestands bei der Deut-
schen Bundesbahn (- 13 000 oder - 3,8 O/o) gegenüberstand. Bei 
den Bundesbehörden war die Zahl der Beschäftigten gegen-
über dem Vorjahr unverändert. 
Unternehmen 

Von den 1979 eröffneten 2287 Konkurs- und Ver-
g 1 e i c h s v e r f a h r e n hatten die Konkursgerichte bis 
Ende 1980 rd. 84 O/o der Fälle soweit abgewickelt daß das 
finanzielle Ergebnis feststand. Danach wurden 3,962, Mrd. DM 
an Forderungen anerkannt, denen 313 Mill. DM an Vermö-

Wirtschaft und Statistik 7 /81 

Unternehmen 
genswerten gegenüberstanden. Bei den abgewickelten Verfah-
ren erlitten die Gläubiger Verluste von 3,649 Mrd. DM. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im Mai 19 81 mit einem Stand von 117,2 (1976 = 100) um 
1,6 O/o höher als im Vormonat und um 0,2 O/o unter dem Stand 
von Mai 1980. Das Produktionsvolumen - von Kalenderunre-
gelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum Januar/Mai 1981 
um 2,00/o niedriger als im Januar/Mai 1980. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im Juni 1981 mit 30,7 Mrd. 
DM um 9 O/o und der der A u s f u h r mit 32,3 Mrd. DM um 
13 O/o höher als im Juni 1980. Im Zeitraum Januar/Juni 1981 
war die Einfuhr mit 182,0 Mrd. DM um 6 O/o und die Ausfuhr 
mit 188,3 Mrd. DM um 7 O/o größer als im Januar/Juni 1980. 

Im Jahr 1 9 8 0 wurden von der Bundesrepublik Deutsch-
land (im Generalhandel) Waren im Gewicht von 383,9 Mill. t 
und im Wert von 350,6 Mrd. DM eingeführt. Die Einfuhr 
lag damit mengenmäßig um 3 O/o niedriger und dem Werte 
nach um 17 O/o höher als im Vorjahr. Je nach mengen- oder 
wertmäßiger Betrachtung ergaben sich in der Aufgliederung 
nach den beim Grenzübergang beteiligten V e r k e h r s -
z w e i g e n unterschiedliche Anteile an der Gesamteinfuhr 
der Bundesrepublik Deutschland. Mengenmäßig stand der un-
mittelbare Seeverkehr mit gut 28 O/o im Jahr 1980 an der 
Spitze. Zweitwichtigster Verkehrsweg war der Rohrleitungs-
verkehr mit knapp 28 O/o, und an 3. Stelle folgte der Binnen-
schiffsverkehr (23 O/o). Dem Wert der eingeführten Güter nach 
war demgegenüber der Straßenverkehr mit 39 O/o der Gesamt-
einfuhr der bedeutendste Verkehrszweig. Auf den unmittel-
baren Seeverkehr entfielen 23 O/o und auf den Rohrleitungs-
verkehr 12 O/o. 
Geld und Kredit 

Die Kursentwicklung an den deutschen Aktienbörsen zeigte 
im 1. H a 1 b j a h r 1 9 8 1 insgesamt ein positives Ergebnis. 
Der I n d e x d e r A k t i e n k u r s e (29. 12. 1972 = 100) er-
höhte sich um 8,9 °/o von 97,7 am 30. 12. 1980 auf einen Stand 
von 106,4 am 30. 6. 1981. 

Im Jahr 1 9 8 0 wurden netto - nach Abzug der Rückzah-
lungen - 44,55 Mrd. DM H y p o t h e k a r k r e d i t e verge-
ben. Dieser Betrag lag noch über dem bisher höchsten Betrag 
von 40,19 Mrd. DM im Vorjahr. Der Gesamtbestand an Hypo-
thekarkrediten belief sich damit auf über 530 Mrd. DM. 
Verkehr 

Die 5 480 im ö f f e n t 1 i c h e n S t r a ß e n p e r s o n e n -
v e r k e h r tätigen Unternehmen hatten 1 9 8 O ein Trans-
portaufkommen von 6,73 Mrd. beförderten Personen (gegen-
über 1979: + 2 O/o). Auch die Verkehrsleistung erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um 2 O/o, und zwar auf 73,9 Mrd. Per-
sonen-Kilometer. Die Einnahmen stiegen im Vergleich zum 
Vorjahr um 5,4 O/o auf 6,56 Mrd. DM, hierbei ist der Einfluß 
von Fahrpreiserhöhungen zu berücksichtigen. 
Gesundheitswesen 

Im Jahr 1 9 8 0 wurden dem Statistischen Bundesamt 87 702 
S c h w a n g e r s c h a f t s a b b r ü c h e gemeldet. Etwas mehr 
als die Hälfte (51 O/o) entfiel auf 18- bis unter 30jährige und 
ein Drittel (33 O/o) auf 30- bis unter 40jährige Frauen. 9 O/o der 
Frauen waren 40 Jahre und älter, 5 O/o waren noch nicht 
18 Jahre alt. Fast drei Viertel (72 °/o) aller gemeldeten Schwan-
gerschaftsabbrüche wurden mit einer sonstigen schweren Not-
lage begründet. In 20 O/o der Fälle war der Abbruch wegen 
einer allgemein medizinischen Indikation vorgenommen wor-
den. Bei 4 O/o der Abbrüche lag eine eugenische und bei 3 O/o 
eine psychiatrische Indikation vor. 
Finanzen und Steuern 

Die Ausgaben der 245 H o c h s c h u 1 e n betrugen im Rech-
nungsjahr 1 9 7 9 rd. 16,57 Mrd. DM, das waren rd. 1,2 Mrd. 
DM oder 7,4 O/o mehr als im Vorjahr. 

Am 1. F e b r u a r 1 9 8 1 erhielten rd .. 1,02 Mill. ehemalige 
Bedienstete (Beamte, Richter sowie nach beamtenrechtlichen 
Vorschriften zu versorgende Angestellte und Arbeiter) bzw. 
deren Hinterbliebene Versorgungsbezüge nach beamtenrecht-
lichen Vorschriften von Bund, Ländern, Gemeinden/Gv., Deut-
scher Bundesbahn oder Deutscher Bundespost. Von diesen 
V e r s o r g u n g s e m p f ä n g e r n im unmittelbaren öffent-
lichen Dienst bezogen rd. 54,5 O/o Ruhegehalt, rd. 41 O/o Witwen-
bzw. Witwergeld und rd. 4,5 O/o Waisengeld. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von Mai bis J u n i 1 9 8 1 gestiegen. Der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte sich von 
Mai bis Juni 1981 um 0,4 O/o; er lag damit um 7 ,3 O/o über dem 
Stand des gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die 
'Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) ist von 
Mai bis Juni 1981 um 0,50/o gestiegen; er übertraf seinen Stand 
von Juni 1980 um 5,5°/o. Ha./St. 
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Index der Bruttoprodukl1on für 

Investitionsgüter „ . „ „ . „ . „ „ „ . 
Verbrauchsgüter . . . . . ............. . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz. . . . . . . . . . . . . . ..... 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 ()()() t 
1 OOOt 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. . . 1976 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

IndexdesAuftragsbestands für das Bauhauptgewerbe . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . 
Ausbaugewerbe . . . . . 

Bescbilfllgte . „ . „ „ „ . „ . „ „ „ . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . • ... 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ ...•.................. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen. . ......... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ „ „ . „ . „ . „ „ „ 
Einzelhandels „ . „ „ „ „ . „ . „ . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . .. 

nach Berlin (West) . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes. . ...... •. . . .. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Emfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . .. 
Ausfuhr „ . „ „ „ „ . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
Ausfuhr ........ . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnis) ........ . 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill.DM 

1 ()()() 
Mill.m• 

1 ()()() 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1977' 

61353 
29 852 
48 328 
58 434 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

21801 
334 

33 

101,3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97,9 

102,7 
101,3 
95,0 

102,9 
100,6 
104,9 
103,6 
100,0 
103,5 

102,5 
107,5 

7 632 
791 

80261 
18966 

115,6 

1168 
143 

94,6 
103,5 
103,5 
103,5 

29,3 
12,2 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19 598 
3 275 

16065 
22 801 

1144 
21520 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,l 

Grundzahlen 

1978 1979 1980 1980 1981 Abschn. 
Stallst 

Monats-Durchschmtt 
bzw. Stichtag Dez. Jan. Febr Marz April Mai Jum zahlen 

61322 
27441 
48039 
60268 

25 230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 
33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,1 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

142,5 

1190 
141 

120,l 
107,3 
110,0 
101,7 

61439 
28682 
48392 
59197 

25 573 
22008 

876 
88 

304 

693 
688 

23 089 
368 

28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7608 
771 

92121 
22131 

160,8 

1240 
144 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

61658 61658 
30 108 29 045 
51892 52 663 
59 487 63 999 

25 795 
22 296 

889 
137 
308 

1118 
357 
226 

762 818 
755 810 

23 473 22 721 
376 384 
24 30 

122,2 
121,0 
123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,l 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

!09,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

111,6 
105,3 

7660 
763 

99712 
24208 

116,7 
107,2 
127,7 
101,4 

123,3 
106,0 
125,8 
111,9 

107,0 
131',s 
99,7 

108,4 
92,1 

120,8 
101,0 
110,7 
82,0 

130,4 
93,5 

7600 
692 

100056 
26646 

165,2 144,0 

1 263 1242 
145 91 

61659 
15 684 
50183 
61680 

1309 
402 
228 

835 
831 

379 
17 

119,3 
119,7 
121,3 
113,2 

125,9 
109,l 
129,3 
100,4 

98,8 
134,6 
104,3 
99,9 
95,9 

101,5 
98,6 

104,8 
66,0 

98,6 
100,3 

7 555 
721 

93 574 
22 266 

109,2 

1193 
74 

1979 

157,1 
113,1 
114,2 

. lll,O 

3.Vj 4.Vj 
155,7 155,7 
117,0 134,0 
128,0 129,5 
94,5 143,2 

61658 
19 056 
48 829 
58039 

25 597. 
22152 
1300 

374 
239 

943 
940 

344. 
17 

127,3 
124,8 
130,4 
122,6 

129,5 
110,7 
133,9 
93,2 

110,4 
134,6 
104,4 
112,5 
108,2 
118,8 
105,9 
109,2. 
80,1 

115,6 
111,8 

24954 
52 732 
66 209 

1210 
405 
247 

970 
956 

385 
18 

139,9 
134,5 
141,6 
143,4 

132,2 
lll,5 
135,8 
110,5 

110,4 
123,3 
102,3 
111,5 
110,0 
116,5 
105,1 
106,6 
95,6 

114,5 
111,7 

29 370 
50432 
57 322 

1146 
360 
242 

871 
863 

23 274 
375 

26 

136,9 
131,9 
141,1 
133,3 

135,2 
113,5 
138,1 
123,2 

115,4 
110,8 
98,l 

115,3 
lll,0 
121,4 
109,1 
112,4 
122,6 

121,4 
111,2 

7 536 7 530 7 502 
733 772 747 

98 607 108 473 102 604 
24 618 27 723 26 157 

116,9 

1174 
91 

1 Vj 
159,0 
93,3 
97,l 
85,6 

182,7 

1208 
137 

1980 
2.Vj 
160,5 
125,5 
132,9 
110,4 

153,8 

1222 
157 

3.Vj 
157,0 
112,6 
116,5 
104,6 

42 546 
50044 
58451 

1110 
340 
242 

839 
828 

369 

121,6 
125,8 
120,1 
118,7 

136,2 
112,5 
139,l 
127,0 

117,2 
106,7 
97,4 

116,8 
111,0 
123,8 
108,2 
116,7 
131,6 

'125,l 
109,0 

7 481 
717 

99 995 
25 905 

1223 
150 

4.Vj 
151,7 
122,3 
lll,5 
144,3 

1126 
317 
236 

1981 
1.Vj 
160,7 
81,7 
80,9 
83,2 

3 732 3 850 3 930 3 914 3 997 3 885 3 900 3 993 3 954 3 864 
259 125 288 677 317 684 l-"'69"-'2"-'40"-'---'8=5_,_7"'75'-+-"65=-9~7,=.3_._7"'9--'8""35'--'--'7"-9""93"'6-'--"-94'-'94"'-0.1-'--'6"'-5-"6..,12'-I 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23742 
1149 

22442 
lll,5 
109,8 
98,4 

101,l 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2199 
1878 

393 
382 

24347 
3 329 

20714 
26218 

1308 
24 732 

121,7 
117,6 
108,l 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

'201,2 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1943 

441 
465 

28448 
3 614 

24476 
29194 
1539 

27446 
124,3 
122,5 
123,6 
lll,5 
90,2 

1980 1981 
Nov. 

27,0 
14,7 
24,5 

200,8 
218,2 
151,1 
154,4 
148,1 

2 397 
1988 

455 
444 

28433 
3 682 

24304 
28 810 

1531 
27053 

120,5 
118,1 
127,5 
114,1 
89,5 

Dez. 
27,5 
12,8 

204,9 

205,7 
266,4 
162,9 
166,1 
157,4 

2142 
1803 

488 
597 

29262 
3 969 

24 939 
30273 

1634 
28404 

120,3 
122,0 
131,4 
116,0 
88,3 

Jan. 
24,6 
10,1 
10,4 

191,5 
183,9 

2201 
1883 

307 
439 

28195 
3 584 

24 312 
27 271 

1 767 
25 327 

114,6 
110,6 
132,9 
115,3 
86,8 

Febr. 
24,1 
10,9 
10,2 

119,7 
184,1 

2 383 
1899 

469 
486 

29 296 
3 788 

25176 
30160 

1891 
28059 

115,2 
121,9 
137,4 
115,6 
84,1 

März 
33,3 
13,1 
10,8 

206,9 
205,7 

532 
549 

33 900 
4260 

29 217 
33 766 
2 161 

31364 
135,2 
135,8 
135,4 
116,2 
85,8 

April 
31,9 
13,8 
11,2 

201,5 
206,5 

475 
457 

30267 
4105 

25 807 
33 568 
2149 

31207 
120,2 
134,0 
136,0 
117,1 
86,l 

Mai 

446 
456 

29680 
3 955 

25 229 
31252 

1 746 
29 288 
118,0 
123,8 
135,9 
118,0 
86,8 

s„ 

439* 
439* 
439* 
439* 

444* 
444* 
445* 

448* 
448* 

363* 
450* 
451* 

453• 
453* 
453* 
453* 

454* 
454* 
454* 
454* 

455* 
455* 
455* 
455• 
455* 
455* 
455* 
455* 
455* 

457* 
457* 

452* 
452* 
452* 
452* 

461* 

462* 
462* 

461* 
461* 
461* 
461* 

463* 
463* 

4640 
464* 
464* 

465* 
466* 
467* 
467* 
467* 

468• 
468* 

468* 
468* 

469* 
469* 
469* 
469* 
469* 
469* 
469* 
469* 

•) Tiefer gegliederte ~gaben enthalten die Tabellen im Abschnitt „Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd in der letzten Spalte angegeben. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkemog 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Eheschließungen „ . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gestorbene . . . . . . . „ .. „ ....... „ ... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige . . . . . . „ . . . . . . „ . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurzarbeiter ............... , .......... . 
Offene Stellen „ . „ . . . . „ . „ . . . . „ „ 

Unternehmen und Arbeitsstätten ' 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............ . 
Land- nnd Forst,wirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . „ . „ . . „ . „ „ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . ... 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter pr(/duzierendes Gewerbe ..... 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . 

Elektri~itats- und Gasversorgung . . . . . . . . . . 
Bergbau ............. : ........ · .. · 
Verarbeitendes Gewerbe ............... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
InvestJtionsgüter produzierendes Gewerbe .... 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ... 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . „ . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz .. „ .... „. „. „ „. „ „. „ .. 
dar.· Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . ....... . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. . . . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betnebe 
Beschlifbgte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden ................ . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsmdex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 

Beschäftigte . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ........................... . 

Bautätigkeit und Wohn111111en 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ....................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen . . . . . . . . . . . . . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .............. . 

nachBerlin(West) .............. . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . • . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
· EmährungSWJ.rtschaft . . . . . . . . . . . . . . 

Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr, insgesamt .................... . 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . ... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . ...... . 
Ausfuhr ......... , 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .......... . 

1977 

1976 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16 5 
- 1:6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13 7 
+ o'.<; 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,3 
- 50 
+ 2:9 
+ 0,6 
+ 4,9 
+ 3,6 

+ 3,5 

+ 2,5 
+ 7,5 

- 0,9 
- 16 
+ S:o 
+ 7,3 

+15,6 

- 45 
- 6:6 

- 54 
+ 3:5 
+ 3,5 
+ 3,5 

- 74 
- 9> 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Vonahr 
1978 1979 

tzee:enüber 
1977 1978 

:: ~·! 
- l~ 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 

=1~·~ 
+ 6) 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 0,8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 06 
- 2'4 
+ 3~ 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 18 
+ 4:7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1,9 

=~!·~ 
+23:8 

- 46 
- 4:S 

- 0,6 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,l 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 01 
+10:6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9,9 
- 34 
- 2:8 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

Veranderung gegenilber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1980 März 81 Apnl 81 Mai 81 Juni 81 März 81 April 81 Mai 81 Juni 81 
gegenüber gegenüber 

1979 März 80 April 80 Mai 80 Jum 80 Febr. 81 Marz 81 Apnl 81 Mai 81 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,1 

+ 3,7 
+ 4,9 
+3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 0,4 
- 0,1 

- 3,6 
rt 2,3 
L 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,3') 
- 4,9 
+ 4,5 
+ 6,6 

- 0,4•) 
- 0,13) 
+ 38,2 
+ 333,2 
- 26,6 

+ 36,2 
+ 35,4 

+ 2,7 
- 44,5 

- 0,3 
- 0,6 
+ 0,9 
- 3,1 

+ 4,4 
- 11,7 
+ 6,8 
- 7,3 

- 5,5 
- 1,4 
- 1,4 
- 4,2 
- 7,1 
- 2,1 
- 9,2 
- 2,6 
- 19,5 

+ 0,3 
- 4,8 

+ 0,7 - 1,7 
- 11 - 4,2 
+ 8) + 3,8 
+ 9,4_ + 8,0 

+ 2,7 - 10,0 

+ 12,4 
- 2,0 
- 2,7 

+ 38,9 
+289,0 
- 30,0 

+ 27,5 
+ 27,7 

- 1,5 
+ 5,1 
- 26,4 

+ 9,3 
+ 3,5 
+ 16,9 
- 1,1 

+ 5,4 
- 10,4 
+ 7,5 
- 5,0 

- 2,3 
- 44 
- 4'0 
- 2:0 
- 5,9 
+ 0,6 
- 4,5 
+ 1,1 
- ~.o 

+ 4,5 
- 4,7 

- 1,9 
- 5,2 
-!; 1,7 
+ 8,1 

- 8,3 

- 10,8 
- 5,1 
- 0,9 

+ 44,7 
+270,3 
- 29,5 

+ 18,0 
+ 18,3 

- 1,6 

+ 0,6 
+ 3,7 
- 2,0 
+ 2,4 

+ 2,7 
- 9,2 
+ 4,2 
- 4,4 

- 0,2 
- 04 
- 1:1 
+ 0,3 
- 4,7 
+ 3,9 
- 31 
+ 2:8 
- 3,5 

+ 8,0 
- 1,3 

- 21 
- 3~ 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 44,l 
+266,8 
- 33,2 

- 0,0') 
X 
X 
X 

- 1,1•) 
- 1,1•) 
- 6,9 
+ 8,4 
+ 3,3 

+ 2,9 
+ 1,7 

+12,1 
+ 3,2 

+ 9,9 
+ 7,8 
+ 8,6 
+17,0 

+ 2,1 
+ 0,7 
+ 1,4 
+18,6 

- 84 
- 2:0 
- 0,9 
+ 1,7 

:: &·ä 
- 2'4 
+19:4 

- 1,0 
- 0,1 

- 01 
+ 5:4 
+10,0 
+12,6 

+56,3 

X 
X 
X 

- 5,3 
-11,2 
- 2,0 

-10,2 
- 9,7 

- 21 
- 1~ 
+ 0,4 
- 7,0 

+ 2,3 
+ 1,8 
+ 1,7 
+11,5 

+ 4,5 
::1~,: 
+ 3:4 
+ 0,9 
+ 4,2 
+ 3,8 
+ 5,4 
+28,2 

+ 6,0 
- 0,4 

- 04 
- 3) 
- 54· 
- 5'.6 

-15,8 

X 
X 
X 

- 3,2 
- 5,4 
+ 0,1 

- 3,7 
- 4,1 

- 1,5 

-11,2 
- 4,6 
-14,9 
-11,0 

+ 0,7 
- 0,9 
+ 0,7 
+ 3,1 

+ 1,6 
- 3,7 
- 0,7 
+ 1,3 

+ 2,0 
- 0,8 
+ 3,8 
+ 7,3 

+ 3P 
- 2,0 

- 0,3 
- 4,0 
- 2,5 
- 1,0 

X 
X 
X 

+ 1,4 
- 6,8 
- 2,8 

+ 1,8 - 4,2 - 4,0 - 41 - 5:S + 2,8 + 1,2 + 0,1 .. . 
+ 1,2 - 12,6 - 5,0 +50,6 + 14,4 - 4,4 .. . 

2. VJ 80 3. Vj 80 4. Vj80 1. VJ81 2 Vj 80 3. VJ 80 4. Vj 80' 1. Vj 81 
gegenüber 

2. Vj 79 3. VJ 79 4. Vj 79 1. VJ 80 
+ 3,8 + 2,6 + 0,8 + 3,0 + 1,1 
- 1,5 - 4,1 - 3,8 - 8,7 - 12 4 
- 2,7 - 1,3 - 9,0 . - 13,9 - 16> 
+ 1,6 - 10,3 + 10,7 + 0,8 - 2,8 

1. Vj.80 
+ 0,9 
+34,5 
+36,9 
+29,0 

Re11.enüber 
2. Vj 80 3. Vj 80 

- 2,2 - 3,4 
-10,3 + 8,6 
-12,3 - 4,3 
- 5,3 +38,0 

4. Vj80 
+ 5,9 
-33,2 
-27,4 
·-42,3 

+ 2,1 + 2,2 + 1,7 + 0,6 - 0,6 + 0,4 + 2,4 - 1,0 - 2,3 
+ 10 0 - 0,2 + 16,5 + 10,2 - 0,5 +16,5 + 4,0 + 18,8 -30,9 

, l-Fe_b_r~.8-l+-M-ar-.. -z~81-+-A-pn-1~8-l-+-~M~ai~.8~1-+~F~eb-r~.8-l-+cM,-,-är-z~8~1+-A-p-ril~8~1:--r-7M7ai~·731:--t 

- 9,9 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+:17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

Febr. 80 
- 19,5 
- 17,7 
+ 11,l 

+ 4,6 
+ 3,4< 
+ 4,75) 
+ 4,9') 
+ 4,2') 

- 3,8 
+ 1,4 

gegenüber gegenüber 
März 80 April 80 Mai 80 Jan. 81 Febr. 81 März 81 
- 1,0 - 3,1 . . - 1,8 +38,3 - 4,4 
- 5,8 - 1,0 . . . + 8,0 +20,7 + 5,0 
- 11,6 - 25,3 - 2,1 + 6,0 + 3,1 

- 0,9 
+ 2,0 

- 2,7 
+ 3,5 

+ 4,3 
+. 0,1 
+ 7,1 6) 
+ 7,66) 
+ 6,3~) 

+ 8,2 
+ 0,8 

+ 3,6 
+11,7 

- 2,6 
+ 0,4 

+· 6,1 . + 12,9 
+ 4,4 + 14,8 

+ 26,8 
- 1,0 

+ 1,5 
- 0,7 

+52,5 
+10,7 

+13,6 
+12,9 

-10,8 
-16,9 

+ ·o,5 
+ 5,0 
- 0,3 
+ 2,0 
+ 27,7 
+ 0,6 
- 10,9 
- 3,3 
+ 12,8 
+ 5,4 
- 6,7 

+ 15,7 
+ 17,3 
+ 15,3 
+ 7,9 
+ 38,9 
+ 6,3 
+ 4,9 
+ 2,1 
+ l<],,4 
+ '::J,6 
- 4,2 

+ 4,2 
+ 12,3 
+ 3,2 
+ 11,4 
+ 39,0 
+ 10,0 
- 5,6 
+ 5,3 
+ 10,4 
+ 5,8 
- 4,2 

+ 3,7 
+ 3,4 
+ 3,2 

!·1~:~ 
+ 7,6 
- 64 
+ o:S 
+ 10,9 
+ 7,6 
- 3,1 

+ 3,9 
+ 5,7 
+ 3,6 
+10,6 
+ 7,0 
+10,8 
+ 0,5 
+10,2 
+ 3,4 
+ 0,3 
- 3,1 

+15,7 
+12,5 
+16,1 
+12,0 
+14,3 
+11,8 
+17,4 
+11,4 
- 1,5 
+ 0,5 
+ 2,0 

-10,7 
- 3,6 
-11,7 
- 0,6 
- 0,6 
- 0,5 
-11,l 
- 1,3 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 0,3 

April81 

- 6/) 
- 0,2 

- 1,9 
- 3,7 
- 2,2 
- 6,9 
-18,8 
- 6,1 
- 1,8 
- 7,6 
- 0,1 
+ 0,8 
+ 0,8 

1) Februar 1981 gegenüber Februar 1980. - ')Februar 1981 gegenüber Jan11ar 1981. - •) 1. Vj 1981 gegenüber!. Vj 1980.-•) I.Vj 1981gegenüber4.Vj1980.-•)0ezemberl980gegenüber 
Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenüber November 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen „ ......... „ ....... . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 

Werkfernverkehr . . . . . . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7o/oigen tarilbesteuerten P!andbriefe . . . . . 

Flunzell und Steaem 
Einkommen- (100%) und Körperschatbteuer . . . . . . 
dar.: Lohnsteuer(IOO'lo) .......... ' ........ . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................ . 
Zölle (100%)undVerbrauchsteuern ........... . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 
pflanzlicher Produkte . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsa1z) 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . 

Gesamtabsa1z (In- und Auslandsabsa1z) ...... . 
' Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren ........... . 
Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . . 
die Körper- und Gesundheitspflege ..... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte·v. Renten-u. Sozialhilfeempfängern .... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . • . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 
Straßenbau . . : . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gellilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . . . . 
Index 

Bruttowochenverdienste . . . . . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 - 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100. 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
MrdDM 
Mrd.DM 
MrdDM 

1972 = 100 
% 

'Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976-= 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976- 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976= 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1977 1978 1979 1980 1980 1981 Abschn. 
1----''-----'----'---+---t--~~--~--~--~--.-----l Smti~ 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7 564 
5224 
3280 
3 320 
1599 

102,5 

98:J 
92,4 

101,4 
148,3 

149,2 

102 7' 
104) 
lOl:J 
102,8 
99,8 

103,7 
102:J 
l06:J 
102,6 
101,8 
103:J 

103,7 
103,8 
104:J 
104,4 
103,4 
lOO:J 

103,2 

110,l 
103:J 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
102,7 
101,5 
101,7 

104:J 
102,7 

41,7 
100,2 
11,27 
106,4 

471 
106:J 

2433 
106,2 

106:J 
106,5 

107:J 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108:J 
103,8 

12719 
7668 
6105 
3 886 
3496 
1 705 

100,8 

95,5 
91,8 
96:J 

160,8 

145,5 

103:J 
107,5 
104,1 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106,2 

105,l 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,l 
97,7 

103,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,0 

2 583 
113,0 

112,7 
lll,8 

113,6 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

19:J 
478,4 

1039,5 
300,5 
105,5 
96:J 

13445 
8089 
7017 
4150 
3 632 
1 762 

106,0 

96:J 
94,3 
98,0 

168,0 

156,l 

108:J 
111,2 
112,6 
108:J 

'1096 
100:1 
109,7 
106,4 
108,8 
108,0 
110,l 

llO:J 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,l 

114,5 
111,1 
110,2 
109,3 
109,2 
109,l 
108,2 

121,1 
120,8 

4l:J 
101,2 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119:J 

119,0 
117,3 

120,8 

Dez. Jan. Febr. März April 

107 
103 
122 

107 
113 
109 
105 
106 
125 
95 

108 
110' 
89 

96 
99 
85 
85 
96 

127 
95 

116 

94 
98 

101 
85 
83 

112 
89 

114 

96 

108 
115 
105 
96 

135 
89 

108 

101 

107 
112 
107 
97 

144 
79 

84,0 84,0 81,6 
48l:J 

1136,3 
322:J 
98,2 
90,S 

81,6 
480,5 

80,0 
472,l 

l 155:J 
326,1 
99,0 
85,8 

485,8 485,8 
1 140,4. 1 140,6 1149,1 

322,7 
97,5 
87,7 

321,6 321,7 
99,6 98,3 
92,6 90,7 

14488 
9297 
7787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,l 

187:J 

173,6 

117,1 
116:J 
122,6 
116,6 
122,2 
114,4 
117:J 

·109,0 
116,5 
116,5 
116,1 

29499 
15 580 
8824 
5346 
6799 
3640 

11982 
9956 
9171 
5 953 
1094 

94 

116,3 117,6 

102,8 102,0 
104,0 104,5 
102,4 101,l 
194,2 207,0 

8 655 
8096 
9304 
5 742 
3 235 
1470 

118,6 

102,1 
105,3 
lOO:J 
212,3 

20204 
7481 
7417 
3723 
3 842 
1672 

119,6 

103,0 
106,6 
101,7 
209,6 

179,7 182:J 185,6 187 ,4 

120,0 121,2 122,2 123,3 
118,5 119,3 119,8 120,5 
126,3 • 127,3 129,l 130,4 
118,8 119,7 120,6 121,7 
125:J 126:J 128:J 131,4 
115,7 116,6 117,2 117,7 
J.19:J 120,6 121,3 121,7 
110,4 111,l 111,3 111,4 
118,6 119,5 120,6 121,6 
119,2 120,3 12l:J 124,0 
118,0 119,0 119,7 120,7 

117,0 119,3 120,3 121,2 122,0 
117,l 119,5 120,2 121,0 121,8 
!12,7 113,8 115,3 116,2 116:J 
120,8 123,4 124,0 124,7 125,3 
115,4 117,3 117 ,7 118,1 118,7 
137,6 145,4 148,2 151,0 154:J 

116,7 119,7 121,2 121,8 122,6 

80 

81,7 
467,0 

1159,5 
330:J 
102:J 
86,0 

8155 
7 665 
7 816 
3 933 
3 559 
1546 

120,3 

102,7 
106,8 
101,2 
205,0 

188,5 

124,5 
121,2 
131,0 
122,7 
132,7 
118,3 
122,4 
112,8 
122,5 
124,8 
121,5 

122,8 
122,5 
118,4 
125,7 
119,3 
153,7 

122,7 

116,8 118,7 119,6 120,5 121,5 123,3 
119,l 121,6 122,7 123,7 124,4 125,0 
108:J 110,2 110,6 111,3 111,8 112,2 

123,2 127,2 127,6 128,5 128,7 128,8 
117,3 119,7 120,7 121,6 122,5 123,3 
116,0 118,1 119,2 120,0 120:J 121,8 
114,8 116,8 118,3 119,0 119,8 120,7 
115,0 117,0 118,6 119,4 120,5 121,8 

Mai 

74 

102,7 
84,l 

8861 
8178 
7716 
4147 
4022 
1828 

120$ 

102,2 
106,8 
100,4 
204,1 

190,8 

125,3 
12l:J 
131,4 
123,3 
133,0 
119,0 
123,4 
113,4 
123,2 
124:J 
122,3 

123,3 
123,0 
118:J 
126,3 
119,8 
152,3 

123,5 

124,7 
125,4 
112,5 

128,8 
123:J 
122,4 
121,2 
122,8 

Juni 

105,4 
83,5 

125,8 
122,3 
132,5 
123:J 
133:J 
119,3 
123,8 
113:J 

125,l 
122,6 

123:J 
123,8 
118,8 
126,5 
120,2 
152:J 

123,5 

125,8 
125,7 
112,7 

132,4 
124,4 
122,8 
121,4 
122,5 

125,3 130:J 135,1 139,0 139,3 140,3 142,4 144,5 
115,1 l-:lc:::l:::6,:--6-+--l.::.17:..:.,8'-L_ll_;c8.:::,:Jc:':-::-1_19"",5'-l.--'-12::..:0.::,3+-=12:.::.0:J~=-=1=2"-'1,5'-I 

1979 1980 1981 

134,l 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

Nov. 

125,2 
125,5 

Okt 

42,l 
101,5 
12,68 
121,3 

534 
123,2 

2798 
122,4 

120,8 
118,6 

122,4 

Febr. 
128,8 
131,0 

Jan. 

41,3 
99,2 

12,72 
121,7 

526 
120,4 

2832 
123,4 

121,4 
188:J 

122,5 

Mai 

134,5 
137,0 

April 

41,8 
100,8 
13,30 
126,7 

556 
127,8 

2940 
127,8 

125:J 
124,7 

131,7 

Aug. 
136,1 
138,7 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,1 

569 
131,l 

2997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

Nov. 

136:J 
138,0 

Okt 

41,6 
100,2 
13,63 
130,3 

567 
130,6 

3013 
131,2 

129:J 
126,7 

131,7 

Febr. 
138,4 
138,4 

Jan. 

40:J 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3 035 
131,6 

130,2 
127,0 

131,7 

Mai 

142,4 
140:J 

April 

133,5 
129,8 

131,7 

Monats, 
:zahlen 
s .... 

474• 
474* 
474* 

474• 
474• 
474• 
474• 
474• 
474• 
474* 

479* 
479* 
479* 
479• 
480* 
480* 

488* 
488* 
488* 
488* 
488* 
488* 

496* 

497* 
497• 
497* 
498* 

499* 

500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 

503• 
505• 

506* 
506• 
506• 
506* 
506* 
506• 

506• 

506• 
506• 
506• 

506• 
506• 
506• 
506* 
506• 
509* 
511* 

502• 
502* 

323• 
, 323• 

323• 

325* 

491* 
491* 

'l Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschnitt .Smtistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der le1zten Spalte angegeben.-') 4.Vj 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Bmnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschilfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Prandbriefe . . . . . . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ....... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle(l00%)undVerbrauchsteuem ............. . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index d.. !'rze~~erpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 

Investiüonsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . .. 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ........ . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ...... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren ............ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .................... . 
E,lektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest und Beamten ·mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfängern. . . . . 
Einfacbe Lebenshaltung eines Kindes ........ . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . . . . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . „ . . . . . . . . . . „ 

1977 

1976 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 20 
+14~ 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,5 
- 11 
- 1'6 
+ 1:4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
+ 1,0 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 1,5 
+ 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vorlahr 
1978 1979 

•e•emiber 
1977 1978 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 

:: 6·~ 
- 4'4 
+ s:4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 08 
+ 5:0 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3 7 
+ 1:6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,l 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 3,1 
- 6{> 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

1980 

1979 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,8 
+ 1,1 
+11,8 
+Il,2 
+ 1,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+Il,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

- 0,7 
- 0,7 
+ 6,9 
+ 6{> 
+ 6,1 · 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

Veranderung gegenüber 
Vorjahresmonat 

März 81 Apnl 81 Mru 81 
gegenüber 

März 80 Apnl 80 Mai 80 

+ 1,4 
+ 2,3•) 
- 9,0 

- 4,0 
- 5,4 
- 4,3 
-16,2 
-13,72) 
- 1,4 
-22,5 

+ 1,5 
+ 0,8 
+10,3 
+ 8,4 
+ 1,0 
- 3,6 

- 0,0 
+ 6,1 
+ 4,8 
+ 2,3 
+30,9 
+20,4 

+ 7,2 
+ 2,6 
+ 8,8 
+ 0,3 
+10,8 
+ 8,7 
+ 7,0 
+ 4,3 
+ 7,8 
+ 5,5 
+ 8,5 
+ 3,9 
+ 4,7 
+ 3,1 
+ 5,4 
+ 7,1 
+ 5,0 

+ 5,5 
+ 5,2 
+ 4,6 
+ 4,9 
+ 4,0 
+14,6 

+ 6,2 

+ 4,7 
+ 6,0 
+ 3,3 

+ 7,3 
+ 5,6 
+ 5,4 
+ 5,4 
+ 6,2 
+12,0 
+ 4,5 

-16,3 

+ 3,0 
+ 0,8 
+ 9,7 
+ 8,6 
+ 6,9 
- 3,0 

- 7,1 
+ 1,7 
+ 7,6 
+ 7,5 
+ 1,8 
- 2,5 

+ 7,7 
+ 4,3 
+ 9,0 
+ 2,5 
+ 8,5 
+ 9,0 
+ 6,8 
+ 3,9 
+ 7,3 
+ 5,5 
+ 8,9 
+ 3,5 
+ 4,5 
+ 4,0 
+ 5,5 
+ 7,4 
+ 5,1 

+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 4,8 
+ 4,1 
+13,l 

+ 6,0 

+ 5,2 
+ 5,8 
+ 3,5 

+ 7,1 
+ 5,7 
+ 5,5 
+ 5,6 
+ 6,3 
+11,8 
+ 4,9 

-21,9 

+ 5,2 
- 8,3 

+ 4,1 
+ 5,3 
+ 3,1 
+ 0,8 
+ 8,0 
+ 1,5 

+ 7,3 
+ 4,6 
+ 8,6 
+ 3,0 
+ 9,4 
+10,7 
+ 7,0 
+ 4,3 
+ 6,7 
+ 5,7 
+ 8,3 
+ 3,8 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 5,8 
+ 6,7 
+ 5,2 

+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 4,2 
+ 8,9 

+ 6,3 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 3,6 

+ 7,1 
+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 6,3 
+14,2 
+ 5,3 

Vormonat 
Jum 81 März 81 Apnl 81 Mai 81 Juni 81 

gegenüber 
Jum 80 Febr. 81 März 81 April 81 Mai 81 

+ 5,9 
-11,3 

+ 7;3 
+ 4,4 

. + 7,8 
+ 6,1 
+ 9,1 
+ 4,0 
+ 5,1 
+ 4,8 

+ 6,6 
+ 5,1 

+ 5,5 
+ 5,5 
+ 4,7 
+ 5,0 
+ 4,2 
+10,8 

+ 5,9 

+ 6,7 
+ 5,7 
+ 3,5 

+ 6,1 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 5,2 
+ 5,3 
+16,2 
+ 5,7 

- 5,4 
X 

+ 5,4 

- 1,5 
- 2,5 
+ 1,7 
+ 0,3 
- 6,03) 
+ 6,8 
-11,3 

- 20 - i'.7 
+ 0,6 
+ 1,1 
+ 1,5 
- 2,2 

X 
- 76 
-20) 
-35,2 
+18,7 
+13,7 

+ 0,8 
+ 0,9 
+ 1,2 
+ 0,8 
- 1,3 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 1,9 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,8 
+ 1,7 
+ 0,8 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 2,6 

+ 0,7 

+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,5 

X 

- 2,3 

+ 2,1 
- 1,1 
+ 0,3 
+ 1,5 
+ 3,9 
+ 0,2 

X 
+ 2,5 
+ 5,4 
+ 5,6 
- 74 - 1',s 

+ 0,6 
- 0,4 
+ 0,2 
- 0,5 
- 2,2 
·+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,7 
+ O{> 
+ 0,7 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,5 
- 0,8 

+ 0,1 

+ 1,5 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 0,7 
+ 0,7 

X 

-"ij 

- 0,2 
- 2,2 

X 
+ 6,7 
- 1,3 
+ 5,4 
+13,0 
+18,2 

+ 0,5 
- 0,5 

- 0,8 
- 0,4 
+ 1,2 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,7 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,9 

+ 0,7 

+ 1,1 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 1,5 
+ 0,5 

X 

+ "i,6 
- 0,7 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,7 
- 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 2,8 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 1,5 
+ 0,5 

Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 

Aug. 79 
+10,0 
+11,3 

gegenüber 
Nov. 79 Febr. 80 

+ 9,3 + 7,5 
+10,0 + 5,6 

Mai80 
+ 5,9 
+ 2,8 

Mai80 
+ 1,2 
+ 1,2 

gegenüber 
Aug. 80 Nov. 80 
+ 0,6 + 1,1 
- 0,5 + 0,3 

Febr. 81 
+ 2,9 
+ 1,8 

Juli 80 Okt 80 Jan. 81 April 81 Juli 80 Okt 80 Jan. 81 April 81 

Juli 79 
- 0,7 
- 0,7 
+ 7,3 
+ 7,3 
+ 6,6 
+ 6,5 

+ 8,0 
+ 7,6 

+ 7,5 
+ 6,8 

+ 7,6 

gegenüber 
Okt 79 Jan. 80 
- 1,2 - 1,0 
- 1,3 - 0,9 
+ 7,5 + 7,5 
+ 7,4 + 7,3 
+ 6,2 + 6,3 
+ 6,0 + 6,6 

+ 7,7 + 7,2 
+ 7,2 + 6,6 

+ 7,5 + 7,2 
+ 6,8 + 6,8 

+ 7,6 + 7,5 

April 80 April 80 

+ 6,0 
+ 4,1 

+ 2,3 
+ 2,7 
+ 2,3 
+ 2,6 

+ 1,9 
+ 2,3 

+ 2,9 
+ 1,5 

gegenüber 
Juli 80 Okt 80 
- 0,5 - 1,7 
- 0,6 - 1,9 
+ 0,1 + 0,4 
+ 0,2 + 0,2 
- 0,4 - 1,4 
- 0,4 - 1,7 

+ 0,5 + 0,7 
+0,4 +0,3 

+0,2 +0,2 
+ 0,1 + 0,2 

Jan. 81 

+ 2,5 
+ 2,2 

1) 4. Vj 1980 gegenüber 4. Vj 1979. - 2) Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenüber November 1980. 
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300 
Arbeitslose 

200 

140 

100.W~~~~~---~~ 
80 

60 
'150 Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 

Verarbeitenden Gewerbe 

100 T-+----.-------t-'1 
80 
170 
140 

·100 

80 

60 
200 

140 

100 
80 

230 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

. 100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 
80 

60 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau - ,._und 1m Vernrbe1tenden Gewerbe 

L7 ~~ ·- "' 

Index des Auftragseingangs 1m Verarbeitenden 
Gewerbe 

~--'-

::~ ~~ 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
- -Gewerbe 

-

Index der Nettoproduktion für: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

~ "- ~ - -
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

- ........ -~"-,_ ·- '-"" 

lnvest1t1onsgüter produzierendes Gewerbe 

~ ~---- - ~~ '\. 

""" ' Ve1brauchsgüter PJoduz1erendes Gewerbe 

-
~ 

" r-- , ..... ,,_ 
~ 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

\ ~~0~~ 
~ ... // \ \ 

~ r--

D J F M A M J J A s 0 N D J 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; Logarithmischer Maßstab 

-- 1979 -- 1980 - 1981 

120 
180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

100+--l-' ....... -----------1--f 

80 

180 

140 

Baugenehmigungen {umbauter Raum, 
Wohn-und Nichtwohnbauten) -----+---r 

100 h!!c--,,..'11"..:.---....::...---JO~~-j 

80 

210 
180 

140 

210 
180 

140 

100-'---'-------------~~ 

110 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 

100-'--'-------------..___. 

120 
180 

140 

Einfuhr, Tatsächliche Werte. 

100+-+-------------1--f 

80 

220 
180 

140 

• 80 

180 

140 

100 
80 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

.... 
-.... 

D 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

Spareinlagen 

--
Index der Aktienkurse 29.1-2.1972=100 

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

~ - -.... 
--.:;: -
J F M A M J J A s 0 N D J 

1) Oie Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschätzter Monatswerte. 
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180 

140 
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110 
180 
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80 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

120 
180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

Lohn- und Gehalts1nd1zes: 

- - Tarifliche Stundenlohne der Arbeiter 

-= ~ 

Tanfllche Monatsgehälter der Angestellten 

-

Pre1s1ndizes: 

- - Einkaufspreise landw1rtschaftl1cher 
Betriebsmittel 

-

Erzeugerpreise landw1rtschaftllcher Plodukte 

Grundstoffe 1970=100 

- -

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

für Wohngebäude {Bauleistungen am Gebäude) 

--

~ - Großhandelsverkaufspre1se 

- -Einzelhandelspreise 

für die Lebenshaltung {aller privaten Haushalte) 

- - E infuhrpre1se 

---
Ausfuhrpreise -
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Behind·erte 1979 
Vorbemerkung 

Nach § 51 des Schwerbehindertengesetzes 1) ist alle zwei 
Jahre eine Bundesstatistik über die Behinderten durchzu-
führen. Sie soll Informationen über die Zahl der Behin-
derten, ihre persönlichen Merkmale, ihre Stellung in Er-
werbsleben und Beruf sowie über Art und Ursache der 
Behinderung einschließlich des Grades der Erwerbsmin-
derung liefern. Die Daten stellen, neben vielfältigen ande-
ren Verwendungszwecken, auch die Grundlage für die 
Planung von Rehabilitationseinrichtungen für Behinderte 
dar. 

Die erste Behindertenstatistik ist nach längerer Vorbe-
reit1,mg erstmals mit Stichtag 31. Dezember 1979 durchge-
führt worden. , 

Methodische Erläuterungen 
Im Gegensatz zu einer akuten Krankheit oder einer Un-

fallschädigung mit kurzer Heilungsdauer bedeutet Behin-
derung eine Einschränkung der Entfaltungsmöglichkeiten 
des Menschen für längere Zeit, möglicherweise fiir das 
ganze Leben. Chronisch Kranke z. B. können vielfach als 
Behinderte gelten, und Unfallverletzte mit bleibenden 
Schäden sind ebenfalls zumeist als Behinderte anzusehen. 
Behinderung wird daher entsprechend dem heutigen 
Sprachgebrauch als dauernde oder längerfristige Beein-
trächtigung des Gesundheitszustands verstanden, die 
sowohl durch Krankheit als auch durch äußere Einflüsse 
eingetreten ist oder angeboren sein kann. 

Die „Anhaltspunkte für die ärztliche Begutachtung Be-
hinderter nach dem Schwerbehindertengesetz" 2) knüpfen 
an die Erwerbsminderung an. Danach ist Behinderung 
jeder regelwidrige körperliche, geistige und seelische Zu-
stand, der nicht nur vorübergehend besteht und eine Min-
derung der Erwerbsfähigkeit (MdE) bedingt. Regelwidrig 
ist der Zustand, der von dem \für das Lebensalter typi-
schen abweicht. Als nicht nur vorübergehend gilt ein 
Zeitraum von mindestens sechs Monaten. Zu den Körper-
behinderungen rechnen auch innere Leiden. Allgemeiner 
Maßstab für den Schweregrad der Behinderung ist die in 
Prozenten („in vom Hundert") ausgedrückte Minderung 
der Erwerbsfähigkeit. 

Erhebungsverfahren 
Daten über Behinderte können entweder aus Bevölke-

rungsbefragungen oder aus Verwaltungsunterlagen ge-
wonnen werden. Bei Direktbefragungen wie bei der 
Volkszählung 1951 und bei den Mikrozensuserhebungen in 
den Jahren 1957 bis 1962, 1966 und 1976 hat sich gezeigt, 
daß ;ubjektive Momente die Ergebnisse beeinflussen kön-
nen, z. B. die bei manchen Personen stärker, bei anderen 
weniger stark ausgeprägte Bereitschaft, über ihre Leiden 
Auskunft zu geben. Hinzu kommt, daß bei Mikrozensusbe-
fragungen häufig ein einziger Haushaltsangehöriger Aus-
kunft über sämtliche Personen des Haushalts gibt. Dage-
gen haben die aus den Unterlagen der Versorgungsverwal-
tung gewonnenen Daten den Vorzug, von subjektiven 
Faktoren, die in der Person des Behinderten oder der 
Auskunftsperson liegen, unbeeinflußt zu sein. Der sub-
jektive Einfluß, der sicherlich auch bei der Beurteilung 
des Gesundheitszustands durch Arzte nicht voll ausge-
schaltet werden kann, ist geringer, weil die Behinderten-
eigenschaft durch die Ärzte nach den bereits erwähnten 
„Anhaltspunkten" beurteilt wird. Andererseits ist es der 
Versorgungsverwaltung häufig nicht möglich, ihre Dateien 

1) Neufassung des Gesetzes zur' Sicherung der Eingliederung 
Schwerbehinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft (Schwerbe-
hindertengesetz - SchwbG) vom 8. Oktober 1979 (BGBl. I S. 1649); 
§ 51 wurde neu gefaßt durch das Erste Gesetz zur Änderung 
statistischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbereinigungsgesetz) 
vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 294). - 2) Herausgegeben vom 
Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung, Bonn, 1977. 
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so auf dem laufenden zu halten, daß verläßliche Stichtags-
ergebnisse gewonnen werden können. Hierauf wird später 
noch eingegangen. 

Auskunftspflichtig für die Behindertenstatistik sind die 
Versorgungsämter. Während diese früher nur fllr die An-
träge der Kriegs- und Wehrdienstbeschädigten auf Aner-
kennung ihrer Behinderteneigenschaft zuständig waren, 
ist ihnen nach Inkrafttreten des Schwerbehindertengeset-
zes im Jahr 1974 die Aufgabe zugefallen, Anträge von 
allen Personen entgegenzunehmen und über sie zu ent-
scheiden sowie Behindertenausweise und sonstige Fest-
stellungsbescheide auszustellen. Die über die anerkannten 
-Behinderten vorliegenden Angaben werden in Dateien 
übernommen, aus denen die für die amtliche Statistik be-
nötigten Daten herausgezogen werden. 

Abgrenzung des Kreises der Behinderten 
Als Behinderte gelten zwar alle Personen, denen eine 

Minderung der Erwerbsfähigkeit zuerkannt worden ist, in 
die Statistik gehen jedoch nur Daten von Behinderten mit 
einem Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit von 
wenigstens 30 vH ein. Soweit den Personen ein MdE-
Grad von 50 vH oder mehr attestiert worden ist, gelten 
sie als Schwerbehinderte; Personen mit einem MdE-Grad 
von 30 bis unter 50 vH werden als leichter Behinderte 
bezeichnet. Ein Verzicht auf die statistische Erfassung von 
Behinderten mit einem geringeren MdE-Grad als 30 vH 
ist geboten, weil diese Personen in der Mehrzahl gar nicht 
bei der Versorgungsverwaltung als Antragsteller erschei-
nen und die Statistik somit äußerst lückenhaft wäre. 

Aussagegehalt der Ergebnisse 
Die aus den Dateien der Versorgungsämter gewonnenen 

statistischen Ergebnisse unterliegen in bezug auf ihren 
Aussagegehalt gewissen Einschränkungen. 

Die Dateien und damit auch die Statistik enthalten nur 
Angaben über diejenigen Behinderten, die entweder selbst 
einen Antrag gestellt haben oder für die ein solcher An-
trag gestellt worden ist. Da manche Behinderte keine An-
träge stellen, liegt eine gewisse Untererfassung vor, von 
der jedoch vermutlich nicht alle Behindertengruppen in 
gleicher Weise betroffen sind. Anträge auf Anerkennung 
der Behinderteneigenschaft werden vor allem von Perso-
nen gestellt, die sich von der Anerkennung eine Vergün-
stigung versprechen; das sind zum großen Teil Erwerbstä-
tige. Bevölkerungsteile mit niedrigen Erwerbsquoten sind 
hinsichtlich ihrer Behinderten in der Statistik demgegen-
über unterrepräsentiert. 

Andererseits ist zu berücksichtigen, daß die Dateien 
nicht laufend „bereinigt" werden können. Die Aufnahme 
in die Datei erfolgt im Zeitpunkt der Antragstellung mit 
den im Antrag enthaltenen Daten. Abgänge werden dage-
gen nicht regelmäßig registriert. Die Gültigkeitsdauer der 
Schwerbehindertenausweise ist auf fünf Jahre befristet. 
Wenn der Schwerbehinderte keinen Verlängerungsantrag 
(oder Neuantrag, z.B. wegen Verschlimmerung seines Ge-
sundheitszustandes) stellt, wird er nach Ablauf des sech-
sten Jahres aus der Datei entfernt, weil unterstellt wird, 
daß er verstorben ist. Dieses Verfahren kann nicht bei den 
leichter Behinderten mit einer MdE von 30 bis unter 50 vH 
angewandt werden, weil die Feststellungsbescheide bei 
diesen Personen nicht befristet sind. Durch die ver-
spätete oder überhaupt nicht mögliche Feststellung von 
Abgängen, insbesondere solcher durch Tod, dürften die 
Bestandszahlen der älteren Behinderten überhöht sein, 
weil diese eine größere Sterblichkeit aufweisen. Für 
künftige Erhebungen ist ein Verfahren zum Ausgleich 
von Bestandsüberhöhungen zu entwickeln. 

Weiterhin ist darauf hinzuweisen, daß veränderliche 
Merkmale zum Teil nicht fortgeschrieben werden können 
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und deshalb zum Stichtag der Statistik bereits überholt 
sind. Dies betrifft hauptsächlich die über die Stellung in 
Erwerbsleben und Beruf erhobenen Daten. Wie die Vertei-
lung der Behinderten nach Alter zeigt, standen 1979 ver-
hältnismäßig viele Personen bereits im fortgeschrittenen 
Lebensalter; hier haben vermutlich vielfach in der Zeit 
zwischen Antragstellung und Erhebungsstichtag Verände-
rungen hinsichtlich der Stellung in Erwerbsleben und Be-
ruf stattgefunden; vorgezogene Pensionierungen und Ver-
rentungen dürften bei diesem Personenkreis häufig vor-
kommen. Vielfach mag sogar der Grund der Antragstel-
lung beim Versorgungsamt der Wunsch gewesen sein, 
vorzeitig Rente zu erhalten. Auf eine Darstellung der Er-
gebnisse, die über die Gliederung der Behinderten nach 
ihrer Stellung in Erwerbsleben und Beruf ermittelt wer-
den, wird daher verzichtet. 

Abschließend sei erwähnt, daß die Versorgungsverwal-
tung bei der erstmaligen Durchführung der Statistik nicht 
in der Lage war, ihren gesamten Bestand an Behinderten 
für die statistische Erhebung zu bearbeiten: Teilweise 
lagen die Daten nicht in der für die Statistik verbind-
lichen Verschlüsselung vor, teilweise war es wegen der 
hohen Zahl der Fälle nicht möglich, die für die Statistik 
erforderlichen Arbeiten durchzuführen. So wurden in der 
Versorgungsverwaltung mehrerer Bundesländer Stichpro-
ben zwischen 5 und 25 O/o der registrierten Personen gezo-
gen, deren Daten in die statistische Aufbereitung eingege-
ben wurden. Eine zusätzliche Schwierigkeit bestand darin, 
daß es der Versorgungsverwaltung teilweise nicht möglich 
war, die Daten über Personen, die bis 1974 Ausweise auf-
grund früheren Rechts erhalten hatten, mit in die Stati-
stik einzubeziehen. Die Gültigkeitsfrist der Ausweise die-
ser Personen beträgt maximal 15 Jahre. über diese Perso-
nen liegen Daten nicht in der Form vor, wie sie für die 
Zwecke der Behindertenstatistik vereinbart worden sind. 
Sie konnten daher durchweg nicht berücksichtigt werden. 

Ergebnisse 3) 

Von den 3,4 Millionen Behinderten waren 
86 1/o schwerbehindert 

Am Jahresende 1979 gab es 3 431 000 Behinderte, von. 
'denen 1 929 000 Männer und 1 502 000 Frauen waren 4). Von 
1 000 Einwohnern waren 56 Personen behindert, von 1 000 
Männern 66 und von 1 000 Frauen 47. Der Anteil der Be-

3) Ausgewählte Ergebnisse der Behindertenstatistik wurden be-
reits, zusammen mit Angaben über Rehabilitationsmaßnahmen 
und Einrichtungen für Behinderte, in der Sonderveröffentlichung 
„Zur Situation der Behinderten In der Bundesrepublik Deutsch-
land" veröffentlicht, die anläßlich des „Internationalen Jahres der 
Behinderten" im Januar 1981 herausgegeben wurde. - 4) Siehe 
auch Tabellen, Seite 482* ff. 

Tabelle 1: Behinderte am 31. 12. 1979 nach Geschlecht 
und Altersgruppe 

! . ·. i . . 1 lnsge-1 Männ- Weib-Alter von ... bis Insgesamt Mannhch We1bhch samt lieh lieh 
unter ... Jahren 

Anzahl je 1000 Einwohnet•) -

Insgesan1t 
unter4 ............ 6 373 1 3 363 1 3 010 3 3 3 
4- 6 ............ 7730 4348 3 382 6 7 6 
6-15 . . . . . . . . . . . . 64 096 36 306 27 790 8 9 7 

15-18 . . . . . . . . . . . . 33 086 18 861 14 225 11 12 9 
18-25 ............ 114134 67 807 46 327 17 20 15 
25-35 ........... 162 290 96062 66 228 20 23 17 
35-45 . . . . . . . . . . . . 357 787 204 299 153 488 38 43 34 
45-55 ············ 706 971 416 342 290 629 94 112 77 
55-60 ············ 581 615 357 994 223 621 162 244 105 
60--{j2 ............ 168 687 109 708 58 979 177 288 103 
62-65 ............ 209102 136 784 72 318 162 268 93 
65 und mehr ....... 1019529 477133 542 396 107 138 89 

Insgesamt ... l 3 431 400 11 929 007 11 502 393 1 56 1 66 1 47 

darunter Behinderte mit mehreren Behinderungen 
unter4 ........... 709 353 356 0 0 0 
4- 6 ........... 804 491 313 1 1 1 
6-15 ........... 7155 3 928 3 227 1 1 1 

15-18 ............ 3 605 2019 1586 1 1 1 
18-25 ............ 13023 7 594 5 429 2 2 2 
25-35 ············ 21 541 12 689 8 852 3 3 2 
35-45 ............ 70017 40723 29 294 8 8 6 
45-55 ............ 196 290 118117 78173 26 32 21 
55-60 ............ 207 525 129 607 77 918 58 88 37 
60--{j2 ............ 66 966 43 792 23174 70 

1 

115 41 
62-65 ............ 91102 59 320 31 782 71 116 41 
65 und mehr ....... 540 725 230 525 310 200 57 67 51 

Zusammen ... 1219462 
1 

649158 570 304 
1 

20 22 18 -
1) Bevölketungsstand: 31. 12. 1979. 

hinderten an der Bevölkerung steigt bis zur Altersgruppe 
der 60- bis unter 62jährigen mit fortschreitendem Lebens-
alter. Von 1 000 unter vier Jahren alten Kindern waren nur 
drei, von 1 000 über 60jährigen Personen dagegen 119 be-
hindert. Nach den vorliegenden Ergebnissen erreicht der 
Behindertenanteil in der Altersgruppe der 60- bis unter 
62jährigen Personen mit 177 Behinderten je 1 000 Einwoh-
ner seinen höchsten Wert; danach sinkt er auf 162 bei den 
62- bis unter 65jährigen Personen und auf 107 bei den 
über 65jährigen ab. 

Da aus Altersgründen eher mit einer Zunahme von 
krankheitsbedingten Behinderungen zu rechnen ist, muß 
- wie eingangs schon erwähnt - bei den älteren Perso-
nen eine Untererfassung vorliegen. Sie ist zu erklären mit 
einem geringeren Interesse älterer Menschen, vor allem 
solcher, die nicht oder nicht mehr erwerbstätig sind, ihre 
Behinderteneigenschaft anerkennen zu lassen. Es ist anzu-
nehmen, daß viele von ihnen auf einen Antrfl.g bei der 
Versorgungsverwaltung verzichten, weil für sie weniger 
Vergünstigungen in Frage kommen als für Behinderte, die 
noch im Erwerbsleben stehen. 

Tabelle 2: Behinderte am 31. 12. 1979 nach der Minderung der Erwerbsfähigkeit, Altersgruppe und Geschlecht 
\ 

Altet von ... bis 
Leichter / Schwet-

1 
Davon mit einer Mindetung det Erwerbsfähigkeit von •.. bis unter ... vH unter ... Jahren Insgesamt 

Geschlecht 
Behinderte•) behindette2) 

1 50-60 1 60-70 1 70-80 ! 80-90 1 90-100 1 100 

Anzahl 
untet4 .............. 6373 395 5 978 1 629 249 

1 

245 462 75 4318 
4-15 ·············· 71826 5 388 66 438 . 9 554 4435 4412 7183 1696 39158 

15-25 ·············· 147 220 22 408 124 812 281n 12375 12171 15 402 3S75 53112 
25-35 .............. 162 290 36 418 125 872 36 260 15 614 14349 15 317 3 325 41007 
35-45 .............. 357 787 96 857 260 930 94003 42844 

1 

32651 31 516 7690 52 226 
45-55 ..• „ ..•....•. 706 971 159 848 547123 197 005 102 562 80 603 70 997 20 445 75 511 
55-65 .............. 959 404 117 067 1 842 337 241330 153 677 143 805 136 457 43 742 

1 
123 326 

65 und mehr ........ 1019529 33 571 1 985 958 126 515 105 238 161 007 1 217 726 75 605 299 867 
Insgesamt .. · 1 3 431 400 1 471 952 

1 

2 959 448 

1 

733 473 

1 

436 994 

1 

449 243 

1 

495 060 
1 

156 153 

1 

688 525 
Männlich. 1929007 

1 
242 222 1686785 433 582 262 811 263 017 273 553 90 577 363 245 

Weiblich. 1502393 229 730 1272663 299 891 174183 186 226 221 507 1 65 576 325 280 

Prozent 
untet4 .............. 100 6,2 93,8 9,9 3,9 3,8 7,2 1,2 67,8 
4-15 .............. 100 7,5 92,5 13,3 6,2 6,1 10,0 2,4 54,5 

15-25 .............. 100 15,2 84,8 19,1 8,4 8,3 10,5 2,4 36,1 
25-35 .............. 100 22,4 77,6 22,3 9,6 8,8 9,4 2,0 25,3 
35-45 .............. 100 27,1 72,9 26,3 12,0 9,1 8,8 2,1 14,6 
45-55 .............. 100 22,6 77,4 27,9 14,5 11,4 10,0 2,9 10,7 
55-65 .............. 100 12,2 87,8 25,2 16,0 15,0 

1 

14,2 4,6 12,9 
65 und mehr ......... 100 3,3 96,7 12,4 10,3 15,8 21,4 7,4 29,4 

Insgesamt .. · 1 100 

1 

13,8 1 86,2 1 21,4 
1 

12,7 

1 

13,1 

1 

14,4 

1 

4,6 20,1 
Männlich . 100 12,6 

1 

87.4 

1 

22,5 13,6 13,6 14,2 4,7 18,8 
Weiblich. 100 15,3 84,7 20,0 

1 
11,6 12,4 14,7 4,4 21,7 

l) MdE von 30 bis unter 50 vH. - 2) M:IE von 50 und mehr vH. 
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Schaubild 1 

BEHINDERTE AM 31. 12 1979 NACH ALTER UND GESCHLECHT 
Je 1000 Einwohner 

Behinderte 

E 
Schwerbehmderte 

MANN LICH WEIBLICH 
Alter von „. bis unter .„ Jahren 

360 320 280 240 200 160 120 80 40 

65 und mehr III~ 
62-65 

60-62 

55-60 

45-55 

35-45 

25-35 . 

18-25 

15-18 

6-15 

4-6 

unter 4 

40 80 120 160 

Stat1st1sches Bundesamt 810478 

Zwischen den Anteilen behinderter Männer und behin-
derter Frauen an der Bevölkerung gleichen Geschlechts 
besteht vor allem im mittleren Lebensalter ein größerer 
Unterschied. Von 1 000 55- bis unter 1l0jährigen Männern 
wurden 244 als Behinderte registriert, von 1 000 Frauen 
gleichen Alters nur 105; bei den 60- bis unter 62jährigen 
Personen betragen die entsprechenden Anteile 288 bei 
Männern und 103 bei Frauen; bei den 62- bis unter 65jäh-
rigen 268 und 93. Die Unterschiede dürften dadurch be-
dingt sein, daß Männer in diesem Lebensalter häufiger im 
Erwerbsleben stehen als Frauen. Frauen haben außerdem 
die Möglichkeit, sich bereits mit 60 Jahren verrenten zu 
lassen. Da Vergünstigungen hauptsächlich erwerbstätigen 
Personen zugute kommen, ist bei den nichterwerbstätigen 
Frauen eine ähnliche Untererfassung wie bei den älteren 
Menschen insgesamt zu vermuten. Diese „Erfassungslük-
ken" wirken sich naturgemäß auch auf die Gesamtzahl 
der Behinderten aus. 

Bei etwas mehr als einem Drittel der Behinderten 
wurde eine Mehrfachbehinderung festgestellt. Der Anteil 
der Mehrfachbehinderten unter den Frauen war mit 35 °/o 
höher als bei den Männern (32 °/o). Hierbei ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß - infolge einer speziell für die 
Behindertenstatistik konzipierten Systematik der Behin-

derungsarten - teilweise mehrere Behinderungen sta-
tistisch zu einer einzigen zusammengezogen werden, näm-
lich dann, wenn eine Verwandtschaft zwischen den 
verschiedenen Behinderungsarten besteht. So werden Ver-
luste von Gliedmaßen auch dann, wenn sie auf verschie-
dene Ereignisse zurückgehen, in einer gemeinsamen Posi-
tion erfaßt. Die tatsächliche Zahl der Mehrfachbehinderten 
ist daher höher zu veranschlagen, als sie die Statistik 
wiedergibt. 

Von allen Personen mit einem MdE-Grad von 30 vH 
oder mehr wiesen 86 °/o einen MdE-Grad von 50 vH oder 
mehr auf, das heißt, sie waren Schwerbehinderte. Bei 
jedem fünften Behinderten betrug der MdE-Grad sogar 
100 vH. Bei den Männern war der Anteil der Schwerbe-
hinderten mit 87,4 0/0 etwas höher als bei den Frauen mit 
84,7 O/o. Der Anteil der Schwerbehinderten ist bei Perso-
nen im hohen Lebensalter am größten: Bei den über 
65jährigen wurden 96,7 °/o Schwerbehinderte unter den 
Behinderten ermittelt. Im mittleren Lebensabschnitt zwi-
schen 25 und 55 Jahren liegt der Anteil Schwerbehinder-
ter mit 76 °/o dagegen deutlich unter dem Gesamtdurch-
schnitt von 86 O/o. 

Erwerbsminderung ist von der Behinderungsart abhängig 
Die Höhe des MdE-Grads hängt wesentlich von der Art 

der Behinderung ab. Besonders häufig sind schwere Be-
hinderungen bei Querschnittlähmungen, zerebralen Stö-
rungen, geistig-seelischen Behinderungen und Sucht-
krankheiten; hier beträgt der Anteil der Schwerbehin-
derten 98 O/o, darunter der Anteil der zu 100 vH erwerbs-
geminderten Personen 49 O/o. Auch Sprach- und Sprechstö-
rungen, Taubheit, Schwerhörigkeit und Gleichgewichts-
störungen sind mit einem Anteil Schwerbehinderter von 
91 °/o sowie Blindheit und Sehbehinderung mit einem An-
teil von 85 O/o als Behinderungsarten mit schweren Folgen 
anzusehen. Behinderte, die an einer dieser Behinderungs-
arten als schwerwiegendster Behinderung leiden, machen 
insgesamt aber nur 17,9 O/o sämtlicher Behinderten aus. 
Wesentlich häufiger waren andere Behinderungsarten, z.B. 
Beeinträchtigung der Funktion von inneren Organen bzw. 
Organsystemen, bei denen zumeist eine Krankheit die Be-
hinderungsursache ist. 

An einer solchen Beeinträchtigung litt mehr als ein 
Drittel der Behinderten; der Anteil Schwerbehinderter 
betrug in dieser Gruppe 90 O/o, der Anteil 100 'vH Er-
werbsgeminderter allerdings nur 16,5 °/o. Ähnliches gilt 
für die zahlenmäßig weniger häufigen Funktionsein-
schränkungen von Gliedmaßen. Von Personen mit einer 
solchen Funktionseinschränkung als schwerwiegendster 
Behinderung waren 88 O/o Schwerbehinderte, aber . nur 
14,4 O/o zu 100 vH erwerbsgemindert. Von Funktionsein-
schränkungen der Wirbelsäule und des Rumpfes - zu die-
ser Gruppe von Behinderungsarten zählen auch die Band-

Tabelle 3: Behinderte am 31. 12. 1979 nach der Minderung der Erwerbsfähigkeit 
und Art der schwerwiegendsten Behinderung 

Art der schwerwiegendsten Behinderung 
1 

Leichter Schwer-

1 

Davön mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit 
Insgesamt Behin- behin- von ... bis unter ... vH 

Geschlecht dertel) derte2) 50-60 1 60-70 1 70-80 1 80-90 1 90-100 1 100 
Anzahl 1 % 

Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen 91 801 100 2,0' 98,0 14,1 
1 

9,3 17,9 2'0,5 11,5 24,6 
Funktionseinschränkung von Gliedmaßen : : : : : : : 491 287 100 11,6 88,4 24,8 15,5 -14,6 14,8 4,3 14,4 
Funktionseinschränkung der Wirbelsäule und des 

Rumpfes, Deformierung des Brustkorbes ..... 413 594 100 20,0 80,0 27,'2 14,6 13,0 12;9 3,2 9,1 
Blindheit und Sehbehinderung ................. 126 077 100 15,2 84,8 12,9 7,6 8,1 8,7 5,2 42,2 
Sprach- oder Sprechstörungen, Taubheit, Schwer-

hörigkeit, Gleichgewichtsstörungen .......... 98 454 100 8,7 91,3 17,6 12,8 12,4 12,3 5.1 31,1 
Kleinwuchs, Entstellungen u. a ................. 60 694 100 5,6 94,4 18,5 12,7 13,5 19,7 7,2 22,8 
Beeinträchtigung der Funktion von inneren 

Organen bzw. Organsystemen ............... 1 058197 100 10,2 89,8 22,9 14,1 14,8 16,6 4,8 16,5 
Querschnittlähmung, zerebrale Störungen, geistig-

seelische Behinderungen, Suchtkrankheiten .... 320 415 100 2,4 97,6 11,3 7,5 10,7 14,8 

1 

4,0 49,4 
Sonstige und ungenugend bezeichnete Behin-

1 derungen „ .• „ •... „ ••.....•.• „ .•..... „ 382 653 100 35,5 64,5 21,2 9,1 8,1 10,0 3,0 13,1 
Insgesamt ... , 3 043 1723) 1 100 

1 
13,9 

1 

86,1 

1 

21,4 

1 

12,6 

1 

13,0 

1 

14,5 

1 

4,5 20,1 
Männlich .. 1698893 100 12,8 87,2 22,5 13,5 13,4 14,2 4,6 18,9 
Weiblich .. 1344279 

1 
100 

1 
15,3 84,7 20,1 11,5 12,4 14,8 4,3 21,5 

1) MdE von 30 bis unter 50 vH. - 2) MdE von 50 und mehr vH. - 3) Ohne 388 228 Behinderte in Bayern, für die eine Aufgliederung nicht möglich ist. 
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Schaubild 2 

BEHINDERTE All. 31.12 1979 
NACH ALTER UND ART DER SCHWEl!WIEGENDSTEN BEHINDERUNG 

Art der schwerwiegendsten Behinderung 
% 

100 

90 11111111111111111111111111111111111 Sonstige und ungenugend bezeichnete 
Behinderungen -

Querschnrttlahmung, zerebrale Storungen, 
- ge1st1g-seel1sche Behinderungen, 

Suchtkrankheiten 

ao 

70 

60 

50 

40 

30 

10 

0-15 25-35 35-45 45-55 55-65 
15-25 

Alter von .„ bis unter ••• Jahren 

scheibenschäden - waren 14 °/o aller Behinderten betrof-
fen, hier betrug der Anteil Schwerbehinderter 80 °/o, der 
Anteil der zu 100 vH erwerbsgeminderten Personen da-
gegen nur 9 °/o. 

Zusammenhang zwischen Alter und Behinderungsart 
Die meisten Behinderungsarten sind altersabhängig; 

hieraus ergibt sich, daß die strukturelle Gliederung der 
Behinderten nach dem Schweregrad mit dem Alter vari-
iert. Bei den jüngeren Behinderten im Alter bis zu 35 Jah-
ren gehört die schwerwiegendste Behinderung zu rund 
zwei Fünfteln der Gruppe von Behinderungsarten an, 
die Querschnittlähmung, zerebrale Störungen, geistig-see-
lische Behinderungen und Suchtkrankheiten umfaßt. An 
zweiter Stelle der Häufigkeit stehen bei den unter 15jäh-
rigen Beeinträchtigungen der Funktion von inneren Orga-
nen bzw. Organsystemen, an dritter Stelle Funktionsein-
schränkungen von Gliedmaßen. Bei den 1~- bis unter 
35jährigen ergibt sich ein ähnliches Bild - mit dem Un-
terschied, daß die Rangfolge der an zweiter und dritter 
Stelle stehenden Behinderungsarten umgekehrt ist. 

Bei den 35jährigen und älteren Behinderten kommen 
Beeinträchtigungen der Funktion von inneren Organen 
bzw. Organsystemen am häufigsten vor. An zweiter Stelle 
rangierten Funktionseinschränkungen der Gliedmaßen. 

65 und mehr 

Funkltonseinschrankung der Wirbelsaule 
und des Rumpfes, Deformierung des 
Brustkorbes 

·.···" -Funktionsemschrankung von Gliedmaßen 

Stat1st1sches Bundesamt 810479 

Eine Ausnahme bilden die 45- bis unter 55jährigen Behin-
derten, bei denen Funktionseinschränkungen der Wirbel-
säule und des Rumpfes sowie Deformierung des Brust-
korbs den zweiten Platz einnehmen. Die häufig vorkom-
menden Bandscheibenschäden sind dieser Gruppe von Be-
hinderungsarten zuzuordnen, die bei den übrigen Alters-
gruppen der 35jährigen und älteren die dritte Stelle ein-
nimmt. 

Anderen Behinderungsarten, wie dem Verlust oder Teil-
verlust von Gliedmaßen, der Blindheit und Sehbehinde-
rung, · den Sprach- und Sprechstörungen, Taubpeit, 
Schwerhörigkeit und Gleichgewichtsstörungen kommt im 
Vergleich zu den zuvor genannten Behinderungsarten eine, 
zahlenmäßig geringere Bedeutung zu und ihr Anteil 
nimmt in höherem Lebensalter ab. Absolut kommen diese 
Behinderungsarten im höheren Alter zumeist jedoch 
wesentlich häufiger vor als bei jüngeren Menschen. 

Ebenso wie die Art der Behinderung ist auch der Grad 
der E~werbsminderung vom Alter der Behinderten abhän-
gig. So beträgt der Anteil Schwerbehinderter bei den un-
ter 15jährigen, bei dem die Gruppe der Behinderungsart 
mit Querschnittlähmung, zerebralen Störungen, geistig-
seelischen Behinderungen und Suchtkrankheiten domi-
niert, 99 O/o; bei den Behinderten im mittleren Lebensab-
schnitt zwischen 25 und 55 Jahren dagegen, in welcher die 

Tabelle 4: Behinderungen am 31. 12. 1979 nach Art der schwerwiegendsten 
sowie zweiter und dritter Behinderung und Ursache 

Insgesamt 
Davon ... Behinderung 

Ursache der Behinderung schwerwiegendste 
1 

zweite 
1 

dritte 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1 i 

1 

: 

1 Angeborene Behinderung ........... 179 059 4,4 162 582 5,5 14889 1,6 1588 0,9 
Arbeitsunfall!), Berufskrankheit ...... 77253 1,9 64387 2,2 11429 1,2 1437 0,8 
Verkehrsunfall ..................... 34601 0,8 29422 1,0 4495 0,5 684 0,4 
Häuslicher Unfall ........... „ „ „ . 9713 0,2 7867 0,3 1 588 0;2 258 0,1 
Sonstiger oder nicht naher bezeich-

neter Unfall ..................... 36199 0,9 29378 1,0 5 585 0,6 1236 0,7 
Anerkannte Kriegs-, Wehrdienst-

4,8 6119 oder Zivildienstbeschädigung ...... 272 677 6,7 221 255 7,5 45 303 3,5 
Sonstige Krankheit 

74,0 2127 992 71,7 750 748 

1 

79,5 141 942 81,5 (einschl. Impfschaden) ............ 3 020 682 
Sonstige Ursache oder mehrere 

454 386 11,1 323 823 10,9 109 759 11,6 20804 12,0 Ursachen ....................... 
Insgesamt ... 4084 5702) 

1 
100 

1 
2 966 706 100 9437% 100 174068 100 

' 
1) Einschl. Wege- und Betriebswcgeunfall. - 2) Ohne 750 165 Behinderte in Bayern und Berlin (West), für die eine Aufgliederung in dieser Tabelle nicht möglich ist. 
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Beeinträchtigung der Funktion von inneren Organen 
bzw. Organsystemen deutlich dominieren, beträgt der An-
teil Schwerbehinderter nur 80 O/o. Zu berücksichtigen ist 
hier, daß diese Funktionsbeeinträcp.tigungen in diesem 
Lebensabschnitt vermutlich zumeist noch nicht so gravie-
rend sind wie bei Behinderten im weiter fortgeschrittenen 
Lebensalter, die wiederum einen höheren Anteil Schwer-
behinderter aufweisen. 

Krankheit war die häufigste Behinderungsursache 
Die Behinderungsursache wurde für jede statistisch ge-

zählte Behinderung ermittelt, also bei Vorliegen mehrerer 
Behinderungen auch für die zweite und dritte Behinde-
rung. Häufigste Ursache der 4,1 Mill. Behinderungen, über 

Schaubild 3 

BEHINDERTE AM 31. 12. 1979 
NACH URSACHE DER SCHWERWIEGENDSTEN BEHINDERUNG 

Sonstige 
Krankheit 
(einschl. 
Impfschaden) 

Angeborene Behinderung 

Sonstiger oder nicht naher 
bezeichneter Unfall 

Anerkannte Kriegs-, 
Wehrdienst- oder 

Z1v1ld1enst-
beschäd1gung 

l) Emschl. Wege- und Betnebswegeunfall.- 2) Ohne 464 6!M Behinderte m Bayern und Berlin. 

statistisches Bundesamt 810480 

die Feststellungen hinsichtlich der· Ursache vorliegen, 
waren Krankheiten (74 O/o). An zweiter Stelle steht die 
Restgruppe der „Sonstigen oder mehreren Ursachen" mit 
einem Anteil von. 11,1 O/o; diese Ursachenkategorie trifft 
u. a. dann zu, wenn entsprechend dem Schlüssel der Behin-
derungsarten mehrere Behinderungen zu einer einzigen 
zusammengefaßt werden. An dritter Stelle stehen aner-
kannte Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivildienstbeschädigun-
gen mit einem Anteil von 6,7 O/o, .an vierter Stelle die an-
geborenen Behinderungen mit 4,4 O/o. Alle übrigen Ursa-
chen machen zusammen nur 3,9 6/o aus. Hervorgehoben sei, 
daß Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten zusammen nur 
1,9 O/o und Verkehrsunfälle nur 0,8 O/o aller Behinderungen 
verursacht haben. 

Die Ursachenstruktur bei der schwerwiegendsten, der 
zweiten und der dritten Behinderung sind einander ähn-
lich. Der Anteil der Behinderungen, deren Ursache eine 
Krankheit ist, ist bei den zweiten und dritten Behinde-
rungen jedoch wesentlich höher als bei der schwerwie-
gendsten Behinderung. Umgekehrt kommen bei der zwei-
ten und dritten Behinderung anerkannte Kriegs-, Wehr-
dienst- oder Zivildienstbeschädigungen, Unfälle aller Art 
und angeborene Behinderungen wesentlich seltener vor. 
Diese Ursachen haben also in der Regel schwerere Behin-
derungen zur Folge als Krankheiten. 

Ausländer weisen geringere Behindertenanteile auf 
Die Zahl der Ausländer unter den Behinderten war mit 

68 592 oder 2 O/o gering. Während von 1 000 Deutschen am 
Jahresende 1979 59 behindert waren, gab es dagegen unter 
1 000 Ausländern nur 16 Behinderte. Dieser Unterschied in 
der Häufigkeit ist teilweise durch die Abweichungen in 
der Altersstruktur beider Bevölkerungsteile bedingt. In 
den einzelnen Altersgruppen ist die Differenz zwischen 
dem Behindertenanteil der deutschen und der ausländi-
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Tabelle 5: Deutsche und ausländische Behinderte am 
31. 12. 1979 nach der Minderung der Erwerbsfähigkeit, 
Altersgruppen und ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Davon mit einer Minderung der 
Insgesamt Erwerbsfähigkeit 

Alter von ... bis von .. bis unter . .. vH 

unter ... Jahren je 30-50 SO und mehr 
je je 1000') Geschlecht Anzahl Ein- 10001) 10001) 

wob- Anzahl Ein- Anzahl Ein-
ner wob- wob-

ner ner 

Deutsche 
unter4 ············ 5 7871 

13 

1 

367 0 5 420 3 
4-15 ············ 67065 8 5 029 1 62 036 8 

15-25 ············ 143 364 16 21 883 2 121 481 13 
25-35 ............ 155 225 22 34251 5 120 974 17 
35-45 ............ 344 710 40 

1 

92 595 11 252115 29 
45-55 ............ 690 8061 97 155 107 22 535 699 75 
55-65 ············ 945 516 166 114846 20 830670 145 
65 und mehr ...... 1010335 107 33232 4 977103 103 

Insgesamt ... , 3 362 808 

1 

59 

1 

457 310 1 8 129054981 51 
Männlich . 1 884 927 70 233 011 9 1 651 916 61 
Weiblich 1477881 49 224 299 7 1253582 41 

Ausländer 
unter4 ............ 586 

1 

2 28 1) 558 2 
4-15 ············ 4 761 6 359 0 4402 5 

15-25 ... '.' ...... 3 856 6 525 1 3331 5 
25-35 ......... ' .. 7065 7 2167 2 4898 5 
35-45 . " ......... 13 077 17 4 262 6 8 815 12 
45-55 ..... „ ..... 16165 44 4 741 13·1 11424 31 
55-65 . "' ....... 13 888 100 2 221 16 11667 84 
65 und mehr ....... 9194 89 339 3 1 8 855 85 

Insgesamt ... 68 5921 16 

1 

14 642 
1 

3 

1 

53950 
1 

13 
Männlich. 44080 19 9 211 4 34 869 15 
Weiblich. 24 512 13 5 431 

1 

3 19081 
1 

10 

1) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1979. 

sehen Bevölkerung bei weitem geringer als in der Ge-
samtzahl. So waren in der Altersgruppe der 55- bis unter 
65jährigen von 1 000 Deutschen 166, von 1 000 Ausländern 
im gleichen Alter 100 als Behinderte registriert. Bei den 
über 65jährigen betrugen die entsprechenden Ziffern für 
Deutsche 107 und für Ausländer 89. Diese Differenzen in 
der Häufigkeit lassen erkennen, daß die Ausländer -
trotz ihres insgesamt geringen Anteils an den Behinderten 
- doch in erheblichem Umfang von der auch für sie be-
stehenden Möglichkeit Gebrauch machen, sich als Be-
hinderte anerkennen zu lassen und die ihnen auf diese 
Weise zukommenden Vergünstigungen in Anspruch neh-
men. 

Tabelle 6: Deutsche und ausländische Behinderte am 
31. 12. 1979 nach der Minderung der Erwerbsfähigkeit 

Minderung Deutsche 
1 

Ausländer der Erwerbsfähigkeit 
von., .bis unter ... vH Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Leichter Behinderte 
30-50 ......... „ .. -1 457 310 1 13,6 1 14642 1 21,3 

Schwerbehinderte 
SO und mehr ......... 2 905 498 86,4 53 950 78,7 

50-60 ......... ' .. 716 760 21,3 16 713 24,4 
60-70 ' ....... " .. 428 901 12,8 8 093 11,8 
70-80 ............ 441 811 13,1 7 432 10,8 
80-90 ......... ". 487 648 14,5 7 412 10,8 
90--100 ........... 154 274 4,6 1879 2,7 

100 ........... 676104 20,1 12421 18,1 
Insgesamt .. · j 3 362 808 

1 
100 68 592 100 

Ähnliche Unterschiede ergeben sich bei der Gegenüber-
stellung von deutschen und ausländischen Schwerbehin-
derten. Von 1 000 Deutschen waren 51 Schwerbehinderte, 
von 1 000 Ausländern dagegen nur 13. In den einzelnen 
Altersgruppen bestehen zum Teil größere Unterschiede. 
So waren von 1 000 Deutschen im Alter zwischen 55 und 
65 Jahren 145, von 1 000 Ausländern im gleichen Alter da-
gegen nur 84 als Schwerbehinderte anerkannt. 

Die entsprechenden Ziffern bei über 65jährigen und 
älteren betrugen 103 für die deutsche und 85 für die aus-
ländische Bevölkerung. 

Bei den Ausländern wurde durchweg ein niedrigerer 
MdE-Grad festgestellt als bei den Deutschen: Von den 
deutschen Behinderten mit einem MdE-Grad von 30 vH 
oder mehr wurden 86 O/o mit einem MdE-Grad von 50 vH 
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oder mehr eingestuft, d. h. sie galten als Schwerbehin-
derte; der entsprechende Anteil unter der ausländischen 
Bevölkerung betrug dagegen nur 79 8/o. Generell ist bei 
den MdE-Graden unter 60 vH der Anteil der Ausländer 

höher als derjenige der Deutschen, während es bei den 
MdE-Graden ab 60 vH umgekehrt ist: Hier ist der Anteil 
der Deutschen durchweg höher als derjenige der Auslän-
der. Dr. Dieter Deininger 

Öffentliche Haushaltsplanungen 1981 
Vorbemerkung 

Die Ergebnisse dieses Beitrages umfassen die Haus-
haltsplanungen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeindever-
bänden für das Jahr 1981. Für den Bund wurde der vom 
Bundestag Anfang Juni des Jahres verabschiedete Haus-
haltsplan zugrunde gelegt. Auf Länderebene lagen - mit 
Ausnahme von Bayern - von den Parlamenten verab-
schiedete Haushaltspläne vor; die Pläne von Schleswig-
Holstein ,und Berlin (West) sind bereits um Nachträge 
erweitert. Für den Lastenausgleichsfonds und das ERP-
Sondervermögen wurden Finanz- und Wirtschaftsplan 1981 
herangezogen, im Gemeindebereich die Planzahlen aus den 
Finanzplänen 1980 bis 1984. Die Daten für die Gemeinden 
und Gemeindeverbände von Schle&wig-Holstein, die bei 
Abfassung dieses Berichts noch nicht vorlagen, sind ge-
schätzt worden. 

Den Soll-Zahlen für das Jahr 1981 werden die Soll-Zah-
len für das. Jahr 1980 gegenübergestellt. Letztere unter-
scheiden sich von bisher veröffentlichten Daten dadurch, 
daß sie Nachtragshaushalte für dieses Jahr mit einschlie-
ßen. Soweit möglich wurden zum Vergleich auch die Ist-
Ergebnisse der Vierteljahresstatistik für 1980 herangezo-
gen. 

Durch die Umstellung ihres Rechnungswesens auf die 
kaufmännische Buchführung sind 1981 erneut Landes-
krankenhäuser und Hochschulkliniken aus dem Berichts-
kreis der Länderfinanzstatistik ausgeschieden. Beim Ver-
gleich der wichtigsten Daten mit den Vorjahres·ergebnis-
sen wurde diese Änderung rechnerisch bereinigt (Basisbe-
reinigung). In den kommunalen Haushalten sind seit dem 
Jahr 1980 keine Krankenhäuser mehr auf kaufmännisches 
Rechnungswesen umgestellt worden. Das gesamte Aus-
gabevolumen ·der staatlichen und kommunalen Kranken-
häuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rech-
nungswesen läßt sich nach vorsichtiger Schätzung für das 
Jahr 1980 auf 19 bis 20 Mrd. DM beziffern. 

Finanzpolitischer Rahmen 
Die Anfang 1981 vorliegenden Finanzplanungen von 

Bund und Ländern vermittelten den Eindruck, daß die 
Gebietskörperschaften den vorgesehenen Konsolidie-
rungskurs in diesem Jahr einhalten könnten1). Die 
-. nach der Verabschiedung des Bundeshaushaltes durch 
den Bundestag - Anfang Juni statistisch zusammenge-
faßten Haushaltsplanungen zeigen jedoch, daß sowohl das 
Ausgabenwachstum als auch die Verschuldung (Nettokre-
ditaufnahme) nicht in dem zu Jahresbeginn noch ange-
strebten Rahmen bleiben werden, weil aufgrund der an-
haltend schwachen Wirtschaftsentwicklung vor allem mit 
hohen zusätzlichen Ausgabenbelastungen im Sozialbereich 
(Zuschüsse an die Bundesanstalt für Arbeit) und Minder-
einnahmen bei den Steuern gerechnet werden muß. Uner-
wartete Ausgabenmehrbelastungen mußten auch auf dem 
Verteidigungssektor und bei den Zinsausgaben eingeplant 
werden. Dlie Entwicklung der kassenmäßigen Einnahmen 
und Ausgaben in den ersten Monaten von 1981 bestätigt 
außerdem die Erfahrung des Vorjahres, daß sich haus-
haltswirtschaftlich notwendige Konsolidierungsmaßnah-
men sowohl im Personalbereich als auch bei anderen Aus-
gabenfaktoren nicht mit der notwendigen kurzfristigen 
Effizienz realisieren lassen. Wie sich die Einnahmen und 
Ausgaben seit 1976 jeweils im Vergleich zum Vorjahr ent-
wickelt haben und sich nach den Planungen für 1981 zur 
Zeit darstellen, zeigt das Schaubild. 

1) Siehe WiSta 111981: „Finanzplanung von Bund und Ländern 
1980 bis 1984." 
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AUSGABEN UND EINNAHMEN DER OFFENTLICHEN HAUSHALTE!) 

- Insgesamt -- Bund - Länder -- --- Gememden/Gv. 

% Veranderung gegenuber dem Voriahr % 
14 ,----------:....::...~----'-----------, 14 

Ausgaben 

1976 1977 

' , ' , '.,' 
1978 1979 1980 1981 

- 20 1---~ .... ;;:=---------""'-.;;;;;:::;:::;:::;;--1-20 .i_,, ........ .... 
;"" -------30 f---"'----~---------=•-.,.,------j-30 ............ 

-70 f------r----..-------,----..------.--~--l-70 
1976 1977 1978 1979 1980 1981 

1) Ohne besondere Fmanz1erungsvorgänge. 
Stat1st1sches Bundesamt 8lß451 

Ergebnisse 
Nach den diesem Bericht zugrunde liegenden Planungen 

haben Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-
Sondervermögen), Länder sowie Gemeinden und Gemein-
deverbände für 1981 503,3 Mrd. DM A u s g a b e n vorge-
sehen. Insgesamt liegt dieses Ausgabevolumen um 5,6 O/o 
über den geplanten und um 5,2 °/o über den um 1,7 Mrd. 
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Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1) 

Mill.DM 
Jnsgesamt2) Bund') 

1 

Länder 

1 

Gemeinden/Gv. 
Ausgabe-/ Einnahmeart 1981 1 1980 1981 1 1980 1981 1 1980 1981' 1 1980 

Soll 1 Ist Soll 1 Ist Soll 1 Ist Soll 1 Ist 
1 ,,,. „.„ „ „,, I "" „ .. , 137 921,1 1134 906,9 

Ausgaben (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) ......... 503 291,5 476 750,1 478 409,3 232 640,0 215 699,0 1217 085,4 130 116,0 

Einnahmen (ohne besondere 
126 628,61124 577,2 Finanzierungsvorgänge) ......... 434 331,6 420 766,6 421 941,6 198 380,0 191 016 0 189 455,4 185 676,1 '180 814,4 181135,9 125 000,3 

Finanzierungssaldo•) .............. -68 968,81-55 %7,21-56 390,71-34 260,0 1-24 683,0 1-27 603,61-22 410,9

1

-19 810,61-22 336,61-11 292,51-10 329,7 - 5 077,2 

Nettokreditaufnahme . . . . . . . . . . . 66 981,1 53 072,1 531142,3 33 775,0 24 203,0 / 27117,0 21 663,7 18 876,6 21155,5 10 620,0 8 938,6 4 421,8 

') 1980: Ist= Ergebnis der Vierteljahresstatistik, Soll= Haushaltspläne emschl. Nachträge; 1981: Soll =Haushaltspläne, vorläufiges Ergebnis, Gememden/Gv. teil-
weise geschätzt; alle Ergebnisse ohne Finanzen der Krankenhäuser und Universitätskliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 2) Einschl. Lastenausgleichsfonds 
und ERP-Sondervermögen. - ') Einschl. Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder, ohne Einnahme- und Ausgabenanteile der EG.-•) Einschl. Saldo der haus-
haltstechnischen Verrechnungen u. ä. 

DM höher ausgefallenen Ist-Ausgaben des Vorjahres. Bei 
den einzelnen Ebenen ergibt sich allerdings ein sehr un-
terschiedliches Bild. Einer kräftigen Zunahme der Ausga-
ben des Bundes (7,9 °/o über dem Soll des Vorjahres), die in 
erster Linie auf die oben genannten zusätzlichen Bela-
stungen zurückzuführen ist, stehen relativ geringe Ausga-
bensteigerungen der Länder (+ 3,7 O/o) und der Gemein-
den/Gv. (+ 2,2 O/o) gegenüber. Verglichen mit dem Ist-
Ergebnis des Vorjahres, fällt der Anstieg der Ausgaben 
beim Bund geringfügig (+ 7,2 D/o), bei den Ländern erheb-
lich niedriger ( + 2,3 O/o) aus. Die vorliegenden Plandaten 
für 1981 dürften allerdings gerade bei den Ländern die 
Haushaltslage zu günstig darstellen. Nach den Ist-Ergeb-
nissen für die ersten Monate von 1981 zeichnen sich in 
nicht unerheblichem Umfang Ausgabenmehrbelastungen 
für Personal und bei den Zinsen ab. Bei den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden ergibt der Vergleich der Planan-
sätze des Jahres 1981 mit den Ist-Ausgaben des Vorjahres 
ein anderes Bild als bei Bund und Ländern. Die relativ 
starke Zunahme von 6,0 O/o liegt über der, die sich aus der 
Gegenüberstellurig der Ansätze von 1981 und 1980 ergibt, 
da - wie bereits in den vergangenen Jahren - auch 1980 
die Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände im 
Haushaltsvollzug beträchtlich unter dem ursprünglich ge-
planten Ausgabevolumen blieben (rd. 5 Mrd. DM). Diese in 
den letzten Jahren ziemlich regelmäßig auftretende Ab-
weichung deutet darauf hin, daß die Kommunen ihre 
Haushaltsplanungen für das bevorstehende Haushaltsjahr 
vorwiegend auf dem Haushaltssoll und nicht auf dem 
niedrigeren vorläufigen oder endgültigen Ist-Ergebnis des 
Vorjahres aufbauen. 

Auf der E i n n a h m e s e i t e erwarten die Gebiets-
körperschaften (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-
Sondervermögen) für 1981 eine wesentlich geringere Zu-
nahme (+ 3,2 O/o gegenüber dem Soll und + 2,9 O/o gegen-
über dem Ist) als bei den Ausgaben. Am günstigsten stellt 
sich die Situation noch beim Bund dar, der mit insgesamt 
198,4 Mrd. DM rd. 4 O/o mehr als im Haushalt des Vorjahres 
veranschlagt hat. Da seine Einnahmen 1980 tatsächlich um 
rd. 1,5 Mrd. DM niedriger ausfielen als erwartet, ist die 
Zuwachsrate gegenüber dem Ist des Vorjahres sogar noch 
etwas höher (+ 4,7 O/o). Bei Ländern und Gemeinden/Gv. 
zeigen die Plandaten für 1981 eine sehr gedämpfte Ein-
nahmeerwa~tung. Mit 185,7 Mrd. DM bzw. 126,6 Mrd. DM 
liegen die Einnahmen insgesamt nur wenig über dem An-
satz des Vorjahres (+ 2,7 bzw. + 1,6 O/o). Die Planungen 
berücksichtigen dabei noch nicht die vom Arbeitskreis 
Steuerschätzung Ende Juni antizipierten Steuerausfälle 
aufgrund der aktuellen Wirtschaftsentwicklung. Unter 
Berücksichtigung dieser Ergeqnisse würden die Einnah-
men des Bundes, um 3,5 O/o (4,3 O/o), die der Länder um 
1,6 O/o (1,5 O/o) und die der Gemeinden/Gv. um 1,3 O/o (1,0 O/o) 
über dem Haushaltsansatz bzw. Ist-Ergebnis des Vorjahres· 
liegen. ' 

Die Diskrepanz zwischen den Ausgabeplanungen der 
Gebietskörperschaften einerseits und ihren ungünstigen 
Einnahmeerwartungen andererseits führt zu einem An-
wachsen des F i n a n z i e r u n g s s a 1 d o s von 56,4 Mrd. 
DM im Jahr 1980 auf 69,0 Mrd. DM im Haushaltsjahr 1981; 
von dem Gesamtbetrag des Jahres 1981 entfallen dabei auf 
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· den Bund 34,3 Mrd. DM, die Länder 22,4 Mrd. DM, die Ge-
meinden/ Gv. 11,3 Mrd. DM und das ERP-Sondervermögen 
rd. 1 Mrd. DM. Die o. g., in den Plandaten noch nicht be-
rücksichtigten, Haushaltsrisiken auf der Einnahme- und 
Ausgabeseite dürften dabei insbesondere bei den Ländern 
im Rahmen des Haushaltsvollzugs 1981 zu einem noch un-
günstigeren finanziellen Ergebnis führen. Zur Finanzie-
rung der Lücke zwischen Ausgaben , und Einnahmen 
haben die Gebietskörperschaften für 1981 netto 67,0 Mrd. 
DM Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt (nach Abzug der 
entsprechenden Schuldentilgungen) eingeplant. Daneben 
erwartet der Bund rund eine halbe Mrd. DM aus Münzein-
nahmen; bei den Gemeinden/Gv. und Ländern ist darüber 
hinaus noch eine Inanspruchnahme der Rücklagen in Höhe 
von netto 2,9 Mrd. DM bzw. 0,5 Mrd. DM vorgesehen. Nach 
Abdeckung von Vorjahresfehlbeträgen rechnen die Länder 
mit einem Gesamtfehlbetrag für das Haushaltsjahr 1981 
von 0,4 Mrd. DM, während der Bundeshaushalt in Einnah-
men und Ausgaben ausgeglichen ist und bei den aggre-
gierten Planungen der Gemeinden/Gv. ein Überschuß von 
1,7 Mrd. DM resultiert. · 

Die H a u s h a l t s s t r u k t u r verschiebt sich durch 
die Planungen der Gebietskörperschaften für 1981 zu un-
gunsten der vermögenswirksamen Ausgaben (Kapitalrech-
nung), wobei allerdings die konkreten Auswirkungen der 
recht erheblichen globalen Minderausgaben, die Bund (1,9 
Mrd. DM) urid Länder (1,4 Mrd. DM) erwirtschaften wol-
len, erst im Laufe des Haushaltsjahres deutlich werden. 
Nach den Planungen aller Gebietskörperschaften ist für 
1981 ein Rückgang der Ausgaben der Kapitalrechnung um 
4,6 O/o (gegenüber dem Vorjahressoll) auf 98,5 Mrd. DM bei 
einem gleichzeitigen Anstieg der laufenden Ausgaben um 
8,0 O/o auf 407,7 Mrd. DM vorgesehen. Für den quantitativ 
wichtigsten Faktor der laufenden Rechnung, die Perso-
nalausgaben, ist dabei 1981 die geringste Zuwachsrate 
( + 6,1 O/o gegenüber dem Soll und soga_r nur + 5,5 °/JJ ge-
genüber dem Ist des Jahres 1980) eingeplant. 

Die Auswirkungen der im Vergleich zu Vorjahren nied-
rigeren Tarif- und Besoldungserhöhungen dürften aller-
dings bisher lediglich beim Bundeshaushalt berücksichtigt 
sein (+ 5,3 bzw. + 5,2 O/o). Der entsprechende Planansatz 
der Länder für 1981 in Höhe von 86,0 Mrd. DM (+ 5,9 
bzw. + 4,7 O/o gegenüber dem Vorjahr) könnte allerdings 
- nach den Ist-Ergebnissen der ersten Monate zu urtei-
len - im Laufe des Jahres, wie bereits 1980, noch über-
schritten werden. Mehr als 7 O/o beträgt die Zuwachsrate 
der Personalausgaben nach den in den meisten Fällen 
allerdings bereits lange vor den Tarif- und Besoldungsab-
schlüssen erstellten kommunalen Finanzplanungen. Ver-
anschlagt ist für 1981 ein Gesamtvolumen von 36,2 Mrd. 
DM. 

Kaum stärker als die Personalausgaben soll nach den 
Haushaltsplanungen 1981 insgesamt auch der laufende 
Sachaufwand zunehmen (+ 6,7 O/o), wobei jedoch die Län-
der (+ 5,9 O/o) und Gemeinden/Gv. (+ 4,1 O/o) einen deutlich 
geringeren Anstieg einplanen als der Bund, der vor allem 
aufgrund wachsender Verteidigungsausgaben mit einer 
Ausgabenbelastung rechnet (33,3 Mrd. DM), die um 9,1 O/o 
höher als der Ansatz und sogar um 10,6 O/o höher als das 
entsprechende Ist-Ergebnis des Vorjahres liegt. 
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Tabelle 2: Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 198V1980 1) 
Veränderung in% 

Bundl) Lastenausgleichs- ERP- 1 Gemeinden/Gv. Insgesamt fonds Sondervermögen Länder 

Ausgabe-/Einnahmeart Soll 1981 1 Soll 1981 Soll 19811 Soll 1981 Soll 1981 1Soll1981 Soll 1981 1 Soll 1981 Soll 1981 1 Soll 1981 Soll 1981 1Soll1981 
gegen- gegen- gegen- 1 gegen- gegen- gegen- gegen- gegen- 1 gegen- gegen- gegen- gegen-
uber uber liber uber uber uber uber ilber liber l.lber ilber uber 

lst 1980 Soll 1980 Ist 1980 Soll 1980 Ist 1980 Soll 1980 Ist 1980 Soll 1980 Ist 1980 Soll 1980 Ist 1980 Soll 1980 

Ausgaben (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) ........ + 5,2 + 5,6 + 7,2 + 7,9 - 1,9 - 5,3 - 9,8 + 2,6 + 2,3 + 3,7 1 + 6,0 + 2,2 

darunter: 
Personalausgaben ............. + 5,5 + 6,1 + 5,2 + 5,3 - - - - + 4,7 + 5,9 + 7,7 + 7,2 
Laufender Sachaufwand ....... + 8,4 + 6,7 +10,6 + 9,1 + 8,3 0 + 6,2 0 + 4,9 + 5,9 + 8,3 + 4;1 
Bauausgaben ..•.............. + 6,3 - 1,6 - 4,3 - 5,0 - - - - - 2,9 - 3,3 +10,6 - 0,6 

Einnahmen (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) ......... + 2,9 + 3,2 + 4,7 + 3,9 - 4,6 - 5,2 + 3,8 +10,5 + 2,5 + 2,7 + 1,3 + 1,6 

darunter: 
Steuern und steuerähnliche 

Abgaben .................. + 2,9 + 2,5 + 3,6 + 2,8 -93,3 .-91,7 - - + 3,6 + 2,4 - 1,4 + 2,1 

') 1980: l<t = Ergebnis der Vierteljahresstatistik, Soll = Haushaltspläne einschl. Nachträge; 1981: Soll = Haushaltspläne, vorläufiges Ergebnis, Gerneinden/Gv. teil-' 
weise geschätzt; alle Ergebnisse ohne Finanzen der Krankenhäuser und Universitätskliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen. - l) Einschl. Ergänzungszuwei-
sungen an finanzschwache Länder, ohne Einnahme- und Ausgabenanteile der EG. 

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei den Zuweisungsausga-
ben an andere öffentliche Bereiche. Auch hier liegt der 
Bund, vor allem infolge der oben genannten zusätzlichen 
Aufwendungen an die Bundesanstalt für Arbeit, mit 
einem Plus von 9,6 O/o deutlich über der durchschnittlichen 
Zuwachsrate aller Gebietskörperschaften. ·Die geringe 
Steigerung der · Zuweisungsausgaben der Länder 
( + 1,5 O/o) geht in erster Linie auf Leistungskürzungen im 
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs zurück. Eine 
nennenswerte Zunahme der Allgemeinen Finanzzuwei-
sungen •an die Gemeinden/Gv. ist dabei überhaupt nur 
von den Ländern Nordrhein-Westfalen und Bayern einge-
plant; die übrigen Länder halten in ihren Planungen 1981 
gerade das Ausgabevolumen des Vorjahres oder bleiben 
sogar dahinter zurück. Die Gemeinden und Gemeindever-
bände haben für laufende Zuweisungen an öffentliche Be-
reiche - hauptsächlich Umlagen an Landkreise, überre-
gionale Gemeindeverbände, Ämter u. ä. - eine Zunahme 
von 5,3 O/o gegenüber dem Soll des Jahres 1980 eingeplant. 

Erhöhte Kindergeldleistungen ab de111 1. Februar 1981 
sind ausschlaggebend dafür, daß der Bund auch bei den 
Zuschüssen an den privaten Sektor („andere Bereiche") 
seine Ausgabenansätze für 1981 im Vergleich zu den ande-

. ren öffentlichen Haushalten am stärksten anheben mußte 
(+ 8,3 O/o gegenüber dem Soll und + 10,3 O/o gegenüber dem 
Ist 1980). 

Schwerpunkte des Ausgabenansatzes von 50,1 Mrd. DM 
im Bundeshaushalt 1981 sind neben dem Kindergeld die 
Leistungen im Rahmen der Kriegsopferversorgung und 
-fürsorge sowie sonstige soziale Maßnahmen und Zahlun-
gen des Bundes an die Deutsche Bundesbahn. 

Die· anhaltende Zunahme der öffentlichen Verschuldung 
in den letzten Jahren, hohe Schuldzinsen sowie der 
Zwang, für die zunehmend kürzerfristigen Schuldtitel 
eine Anschlußfinanzierung zu höheren Zinsen finden zu 
müssen, erforderten auch 1981 wieder bei allen Gebiets-
körperschaften eine kräftige Anhebung der Ausgabenan-
sätze für Zinsen. Sie beläuft sich auf mehr als 20 O/o ge-
genüber dem Vorjahr. 

In der Kapitalrechnung weisen alle wichtigen Ausga-
benpositionen eine rückläufige Entwicklung gegenüber 
den Ansätzen des Vorjahres auf. Für Bauinvestitionen 
haben die Gebietskörperschaften dabei mit 47,8 Mrd. DM 
1,6 O/o weniger eingeplant als 1980. Gemessen am Ist-
Ergebnis des Vorjahres ergibt sich allerdings hier noch 
eine Zunahme von nominal 6,3 O/o, da die Gemeinden/Gv. 
- mit einem Anteil von 72 O/o bedeutendster öffentlicher 
Investor - 1980 rd. 3,5 Mrd. DM weniger für Baumaßnah-
men aufwendeten als ursprünglich geplant. Ob allerdings 
1981 der von den Gemeinden/Gv. traditionell weit bemes-
sene Planungsrahmen für die Bauausgaben tatsächlich 
auch ausgeschöpft und damit noch eine positive Entwick-
lung bewirkt wird, muß angesichts der vorliegenden Ist-
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Daten für die ersten Monate des Jahres bezweifelt wer-
den. 

Über 2 Mrd. DM weniger als im Haushalt des Vorjahres 
haben 1981 die· Gebietskörperschaften für Investitionszu-
weisungen an andere öffentliche Ebenen (unter den Ver-
mögensübertragungen nachgewiesen) veranschlagt. Teil-
weise ist der Rückgang auch auf das Auslaufen des Pro-
gramms für Zukunftsinvestitionen zurückzuführen. Die 
Vermögensübertragungen an den privaten Sektor, in er-
ster Linie Investitionszuschüsse an öffentliche und private 
Unternehmen, Ausgaben für Wohnungsbauprämien und 
Bausparprämien, liegen nach den Planungen der Gebiets-
körperschaften 1981 mit 27,2 Mrd. DM um 2,6 O/o unter dem 
entsprechenden Haushaltssoll des Vorjahres. Da aber der 
Bund 1980 insbesondere an die Deutsche Bundesbahn er-
heblich weniger Investitionszuschüsse leistete, als im 
Haushaltsplan veranschlagt waren, dürfte sich im Ver-
gleich zum Ist-Ergebnis des vergangenen Jahres· sogar 
eine positive Tendenz der Ausgabenentwicklung ergeben. 

Mit einer Zunahme von knapp 2 O/o gegenüber dem Vor-
jahr sind die Darlehensgewährungen an nichtöffentliche 
Bereiche eingeplant, hauptsächlich aufgrufld einer kräfti-
gen Aufstockung des Ansatzes 1981 beim Bund um 14,1 O/o 
auf 4,5 Mrd. DM. · 

Mit Ausnahme der Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tätigkeit und aus . Zinsen weisen die Einnahmeplanungen 
der Gebietskörperschaften für 1981 nur eine schwach stei-
gende oder sogar rückläufige Entwicklung auf. Bei der 
~it 365,3 Mrd. DM größten Einnahmeposition, den 
Steuern, ist nach den vorliegenden Planungsdaten eine 
Zunahme von 2,5 O/o gegenüber dem Haushalt des Vorjah-
res veranschlagt. Verglichen mit dem Ist-Ergebnis 1980 
fällt die Zuwachsrate etwas höher aus c+ 2,9 6/o), da zwar 
die Gemeinden/Gv. im letzten Jahr rd. 1,6 Mrd. DM mehr, 
Bund und Länder jedoch jeweils rd. 1,5 Mrd. DM weniger 
an Steuern in ihren Kassen vereinnahmen konnten als bei 
der Haushaltsplanung erwartet. Nach den neuesten Er-
gebnissen des Arbeitskreises Steuerschätzung dürften 
jedoch auch die Steuereinnahmen im Jahr 1981 - wie 
oben dargestellt - tatsächlich um rd. 3 Mrd. DM unter 
dem derzeitigen Planansatz bleiben. Dies bedeutet für 
Bund2) und Länder3), daß ihre Steuereinnahmen 1981 ge-
genüber dem Vorjahr (Ist-Ergebnis) statt um jeweils 3,6 O/o 
voraussichtlich nur um 3,4 bzw. 2,5 O/o wachsep. werden. 
Bei den Gemeinden würde dadurch der Rückgang der 
Steuereinnahmen 1,6 statt 1,4 6/o betragen. 

Die Zuweisungen aus· dem öffentlichen Bereich, die bei 
Ländern (hauptsächlich Zahlungen im Rahmen des Län-
derfinanzausgleichs und vom Bund) und Gemeinden/Gv. 

2) Steuereinnahmen des Bundes 1981 einschl. rd. 1 Mrd. DM zum 
teilweisen Ausgleich der Kindergelderhöhung. - 3) Steuereinnah-
men der Länder 1981 noch einschl. 330 MilL DM, die als Zuwei-
sungen an den, Bund zum Ausgleich der Kindergelderhöhung 
nachgewiesen wurden. 
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Tabelle 3: Haushaltsansätze der öffentlichen Haushalte nach Arten 1) 

Mill.DM 

Insgesamt2) Bund3) Länder ! Gemeinden/Gv. 
1981 1 1980~~--i·--,1""'98"'1-.,-1 ---c1=9"'800----i--1-98_1_1_ 1980 1 1981 1 1980 Ausgabe-/Einnahmeart 

Soll 1 Ist ---s~o""ll----1-~Is_t __ , ___ ~S~o""ll---~l-~Is-t- Soll 1 Ist 

Ausgaben 
Personalausgaben ................ . 156 020,7 147064,9 147 900,9 33 810,0 
Laufender Sachaufwand .......... . 75 349,7 70 622,0 69 528,6 33 311,6 
Zinsausgaben 

an öffentlichen Bereich ......... . 423,3 -
an andere Bereiche ............ . 35 349,9 29 389,2 28 991,7 17018,5 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschüsse, Schuldendiensthilfen 1 
an öffentlichen Bereich .......... 120 505,4 113 139,9 115 224,8 65 845,3 
an andere Bereiche ............. , 97 516,2 91 611,9 90 023,5 50 122,8 

abzüglich Zahlungen von gleicher 
Ebene .. „. : . „ „ ........... „ 77 257,5 74 527,9 75 276,1 -

Ausgaben der laufenden Rechnung .. 407 723,5 377 535,8 , 376 816,9 , 2\)0 108,2 

Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . • . 47 811,8 48 590,6 44 985,1 6 133,9 

Erwerb von beweglichen Sachen ... „ 2 585,2 2 769,9 3 003,5 966,4 
Vermögensübertragungen 

32 096,0 32140,8 86 019,5 81 208,71 82171,0 1 36 191,21 33 760,2 33 589,1 
30 547,0 30 128,5 19 215,5 18147,8 18 321,8 22 802, 7 21 907,3 21 059,8 

- - 239,1 235,8 206,9 1 216,4 
13 661,0 13 969,0 10 697,7 9 021,5 8 736,3 7 363,1 6 506,9 6132,1 

60 083,0 60 764,8 32 498,2 32 006,5 31 820,0 22 134,4 21 018,9 22 614,0 
46306,0145 428,4 23 738,7 22 771,4 22 643,4 22 152,7 20 979,5 20 400,7 

- - 1 2 475,6 .2 945,4 2 617.4 19 511,5 18178,8 18 292,7 
182693,01182 431,6 169 933,1 160 446,3 161 282,3 91132,6 85 994,0 85 719,4 

6 458,0 6 409,0 7 128,1 7 371,1 7 342,3 34 549,8 34 761,5 31 233,8 
553,0 541,5 590,1 655,3 751,9 6 964,94) 8 353,14) 9 143,64) 

1 028,0 1 26~.o 1 618,8 1 741,9 1 742,5 
Erwerb von unbeweglichen Sachen . 7 972,4 9 561,4 10437,01 417,4 

an öffentlichen Bereich.......... 22 814,9 25 019,4 24 820,1 7 474,7 8 402,0 8111,3 13 702,7 14 616,8 14 891,3 1 637,5 2 000,6 1 817,0 
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . 27 157,7 27 891,7 12 199,5 12 810,0 11 548,9 10 800,2 10 938,1 11 250,6 3 653,0 3 576,6 

Darlehen 1 an offentlichen Bereich . . . . . . . . . . 2 569,~ 1 818,5 1 826,0 1 736,9 294,41 356,4 287,3 . 
1 

an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . 4 510,8 3 954,0 4 145,8 4 218,7 4 653,7 4 583,4 . 

Tilgungsausgaben an offentlichen 1 

937,4 

591,7 587,0 

Erwerb von Beteiligungen 2 263,7 2 750,9 910,6 985,0 899,7 630,4

1 

703,5 766,7 652,71 

Bereich . „ .... „ ... „......... 1 266,3 1 206,2 1197,9 - j - , - 620,4 614,5 610,9 645,9 
abzüglich Zahlungen von gleicher / / 

Ebene „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 26 997,0 28 072,4 24 893,0, _ J - - 25,7 22,2. 24,0 1 682,0 1 708,6, 1 364,1 
Ausgaben der Kapitalrechnung ...... , 98 534,41103 257,8 , 101 592,41 34 431,81 36 016,0 1 34 653,91 39 578,1 1 41 629,1 / · 42 202,61 46 421,8 , 48 512,31 44 396,6-
Globale Mehrausgaben ( + )/Mmder-

ausgaben (-) .................. -2 966,4 -4 043,5 . -1 900,0 -3 010,0 . 1-1 433,1 -1 434 1 . + 366,7 + 400,6 
Ausgaben insgesamt (ohne beson- 1 1 1 1 1 1 \ 1 j 1 1 j dere Finanzierungsvorg:lnge) .... 503 291,5 476 750,1 478 409,3 j 232 640,0 215 699,0 217 085,4 208 078,1 200 641,3 203 485,0 137 921,1 134 906,9 130 116,0 

Einnahmen 
Steuern und steuer:lhnliche Abgaben 365 266,5 356 211,9 354 932,2 
Einnahmen aus wirtschaftlicher 

Tätigkeit „ ....... „ . . . . . . . . . . 16 504,0 13 472,5 
Zinseinnahmen 

183 942,2 178925,01177 542,6 

6 838,3 4 699,0 4 563,3 

134 539,0 131 417,4 

5 528,4 4 837,8 
129 864,71 

5 637,9 

46 780,3 45 809,5 47 449,9 

4 134,8 3 933,2 

vom offentlichen Bereich ....... . 233,2 223,0 210,6 14,4 
587,4 

14,2 
514,4 

16,3 
684,2 von anderen Bereichen ......... . 746,0 759,0 652,4 

Laufende Zuweisungen und Zu-
schlisse, Schuldendiensthilfen / 1 
vom öffentlichen Bereich . . . . . . . . 77 449,5 74 698,3 76 316,5 371,7 630,0 622,1 27 102,2 26 493,6 26 957,9 48 438,6 
von anderen Bereichen.......... 11 884,0 11927,01 · 1 301,6 319,0 335,5 2 523,7 '2 628,6 2 933,7 9 055,7 

Sonstige laufende Einnahmen „ „ „ 24 048,7 22 145,1 . 3 327,7 3 037,0 3 093,2 6 457,8 5 778,0 5 920,7 14 248,1 1 

46 067,7 47 238,4 
8 976,4 

13 304,0 
abzüglich Zahlungen von gleicher / ' / 

Ebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 257,5 74 527,9 75 276,1 - - - 2 475,6 2 945,4 2 617,4 19 511,6 18 178,8 18 292,7 
Einnahmen der laufenden Rechnung 1420 025,9 , 405 921,0 1406 868,8 , 195 760,71188 592,0 1187 019,61174 277,31168 738,61169 39S,O 1103 145,9199 912,0 1102 657,9 
Einnahmen der Kapitalrechnung.... 14 409,3 14 807,2 15 072,8 2 619,3 2 424,0 2 435,8 11 502,4 12 037,4 11 737,9 23 482,7 24 665,2 22 342,3 
Globale Mehreinnahmen (+)/Min-

dereinnahmen (-) ............. - 103,6 + 38,4 . + 0,0 - . - 103,6 + 38,4 . - - . 
Einnahmen insgesamt (ohne beson- j j j j j j j j j j j j 

de~e Finanzierungsvorgänge) .... 434 331,6 420 766,6 421 941,6 198 380,0 191 016,0 189 455,4 185 676,1 180 814,4 181135,9 126 628,6 124 577,2 125 000,3 

' 
Finanzierung(jubersicht 

FinanzierungssaldoS) .............. -68 968,81-55 967,2 -56 390,7 -34 260,0 -24 683,0 -27 603,6 -22 410,9 -19 810,61-22 336,6 -11 292,5 -10 329,7 - 5 077,2 
Besondere Finanzierungsvorgänge .. 70 273,3 56 685,7 53 255,6 34 260,0 24 683,0 27 603,7 21 992,0 19 374,9 21 371,0 13 015,9 11 483,9 3 132,9 
Ausgaben 

Schuldentilgung am Kreditmarkt . 60 044,9 45 817,1 48 721,6 41 603,0 29 301,0 32 496,1 11 020,7 9 672,7 10 390,6 6 816,2 6 551,3 5 441,8 
Rlickzahlung innerer Darlehen ... 33,6 41,0 32,4 - - - - - - 33,6 41,0 32,4 
Zuführungen an Rucklagen ...... 678,5 1 010,3 3 063,4 - - - 46,1 93,6 398,7 632,4 916,7 2 664,7 
Deckung von Vorjahresfehl-

beträgen „„ „ „ „ „„ „ „„ 745,4 1 040,0 2 479,0 - - - 177,2 365,4 365,4 568,2 674,6 2113,6 
Einnahmen 

Schuldenaufnahmen am Kredit-
markt „„„„„„„„„„„ 127 026,0 98 889,2 102 563,9 75 378,0 53 504,0 59 613,1 32 684,4 28 549,3 31 546,1 17 436,2 15 489,9 9 863,6 

Innere Darlehen ............... 90,3 95,5 25,3 -
480~1 

- - - - 90,3 95,5 25,3 
MLinzeinnahmen ............... 485,0 480,0 486,7 485,0 486,7 - - - - - -
Entnahmen aus Rlicklagen ....... 4174,4 4 611,2 4 005,1 - - 551,6 439,1 508,6 3 539,8 4 082,1 3 496,5 
Überschüsse aus Vorjahren ...... 

+1304~ 1 + 

518,2 471,0 - -1 - 518,2 471,0 - - -
Kassenmäßiger Überschuß ( + )/ -1 'Fehlbetrag(-) ................. 718,5 -3135,1 - -1- 418,9 - 435,7 - 965,7 +1 723,4 +1154,2 -1944,3 

I) 1980: Ist= Ergebnis der V1ertel1ahresstat1st1k, Soll= Haushaltspläne emschl. Nachträge; 1981: Soll= Haushaltspläne, vorläufiges Ergebnis, Gememden/Gv. ted-
weise geschätzt ; alle Ergebnisse ohne Finanzen der Krankenhäuser und Universitätskliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 2) Einschl. Lastenausgleichsfonds 
und ERP-Sondervermögen. - 3) Einschl. Ergänzungszuweisungen an finanzschwache L:lnder, ohne Einnahme- und Ausgabenadteile der EG. - 4) Einschl. Erwerb von 
beweglichen Sachen ; Ist 1980 einschl. Beteiligungen. - S) Einschl. Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen u. ä. 

(kommunaler Finanzausgleich, Umlageeinnahme der Ge-
meindeverbände) ebenfalls eine wichtige Einnahmequelle 
darstellen, liegen nach den Ansätzen 1981 insgesamt um 
3,7 0;0 höher als im Soll des Vorjahres. Dabei erwarten 
allerdings die Länder nur eine relativ geringe ( + 2,3 O/o), 
die Gemeinden/Gv. dagegen eine etwas stärkere Zunahme 
(+ 5,1 O/o). Gemessen an den günstiger ausgefallenen Ist-
Ergebnissen des Vorjahres sind die Einnahmeansätze der 
Länder sogar fast unverändert (0,5 °/o) und die der Ge-
meinden/Gv. nur um 2,5 O/o höher. 

Bei den Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit ist 
bemerkenswert, daß der Bund - vor allem wegen der 
eingeplanten Gewinnablieferung der Deutschen Bundes-
bank - seinen Ansatz 1981 um über 2 Mrd. DM gegen-
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über dem Vorjahr erhöht hat. Die Gemeinden/Gv. rechnen 
bei ihren sonstigen laufenden Einnahmen, deren wichtig-
ste Einzelposition die Gebühre~ darstellen, ebenfalls mit 
einer beachtenswerten Zunahme von gut 7 O/o gegenüber 
1980. , 

Die Einnahmen der Kapitalrechnung spielen bei Län-
dern und Gemeinden/Gv. noch eine bedeutende Rolle. Die 
Ansätze des Jahres 1981 hierfür liegen mit jeweils knapp 
5 O/o unter denen des Vorjahres, da mit einem kräftigen 
Rückgang der Investitionszuweisungen gerechnet wird. 
Verglichen mit dem niedrigeren Ist-Ergebnis 1980 fällt der 
Rückgang bei den Ländern allerdings nicht so stark aus 
(- 2,5 O/o); bei den Gemeinden/Gv. ergibt sich eine Zu-
nahme von 5,1 O/o. Dipl.-Volkswirt Hans Rehm 

„ 

) 



STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsentwicklung 1980 
Das Jahr 1978 war das Jahr mit der niedrigsten Gebur-

tenzahl und der niedrigsten Zahl von Eheschließungen 
seit 1946 gewesen. Im Jahr 1979 trat bei beiden Vorgängen 
eine Änderung der Entwicklung ein. Nach den vorläufigen 
Ergebnissen der Statistik der natürlichen Bevölkerungs-
bewegung verstärkte sich im Jahr 1980 die Zunahme der 
Geburten und der Eheschließungen. Insgesamt wurden im 
Jahr 1980 in der Bundesrepublik Deutschland 621 000 Kin-
der lebend geboren (1979: 582 000). In der gleichen Zeit 
sind 714 000 Menschen (1979: 712 000) gestorben. 362 000 
Paare ließen sich standesamtlich trauen (1979: 345 000). 

Ferner wurden im Jahr 1980 753 000 (1979: 667 000) Zu-
züge und 441 000 (1979: 421000) Fortzüge über die Grenzen 
des Bundesgebietes registriert. Die daraus resultierende 
Nettozuwanderung von 312 000 (1979: 246 000) Personen hat 
den Überschuß der Gestorbenen über die Geborenen 
(93 000 gegenüber 130 000 im Jahr 1979) mehr als kompen-
siert. Die seit 1979 wieder positive Entwicklung der Ein-
wohnerzahl des Bundesgebietes hat sich somit 1980 ver-
stärkt fortgesetzt; die Wohnbevölkerung stieg von 61,439 
Mill. am Jahresanfang um 219 000 ( + 0,4 O/o) auf 61,658 
Mill. am Jahresende 1980. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen 

Im Jahr 1980 heirateten ;i61 809 Paare, das waren zwar 
16 986 (4,9 O/o) mehr als im Vorjahr, jedoch weniger als in 
jedem Jahr von 1946 bis 1976.1) 

Wie bereits in einem früheren Aufsatz ausgeführt 
wurde'), ist die Zahl der nichtverheirateten Männer ·im 
Alter zwischen 18 und 44 Jahren und der nichtverheirate-
ten Frauen im Alter zwischen 16 und 39 Jahren infolge 
des Rückgangs der Eheschließungen und der Zunahme der 
Scheidungen in der zweiten Hälfte der 70er Jahre jährlich 
um 330 000 Personen gewachsen. Aus Tabelle 1 geht her-
vor, in welchem Maße der Anteil der Verheirateten bei 

Tabelle 1: Anteil der verheirat~ten Personen 
an allen Personen nach ausgewählten 

Altersgruppen und Geschlecht 
·Prozent 

Altersgruppe 
1 

1968 
1 

1975 1 
1978 

1 

Minner 
20 bis 24 Jahre ..... „ . 1 18,2 

1 

21,9 

1 

17,6 

1 
25 bis 29 Jahre „ „ „ „ 61,8 60,0 55,2 
30 bis 34 Jahre ... „ . „ 82,3 77,7 74,5 

Frauen 
20 bis 24 Jahre „ „ . „ · 1 48,0 

1 

51,4 

1 

43,9 

1 

25 bis 29 Jahre „ „ „ „ 81,7 80,0 76,0 
30 bis 34 Jahre „ ...... 87,3 85,9 85,3 

1979 

16,4 
53,0 
72,9 

41,2 
73,8 
84,8 

den unteren Altersgruppen in den letzten Jahren abge-
nommen hat, z.B. bei den 20- bis 24jährigen Männern von 
21,9 9/o im Jahr 1975 auf 16,4 O/o im Jahr 1979 oder bei den 
weiblichen Personen dieses Alters von 51,4 O/o (1975) auf 
41,2 O/o (1979). Diese Entwicklung wird durch eine Zu-
nahme der Eheschließungen von nur 4,9 f}/o im Jahr 1980 
nicht umgekehrt, sondern nur geringfügig verlangsamt. 

In den Schaubildern 1 und 2 sind die Heiratsziffern der 
ledigen Männer und Frauen· für ausgewählte Altersjahre 
und ausgewählte Erhebungszeiträume dargestellt. Im Jahr 

1) Siehe Tabelle, S. 4411". - 2) Siehe nBevöllt!!rungsentwicklung 
1979" 'in WiSta 7/1980, S. 450 f. 
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Schaubild 1 

HEIRl.TSZIFFERH DER LEDIGEN llAHHERO 
FÜR VIER AUSGEWÄHLTE ALTERSJAHRE 
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1950 heirateten von je 1 000 ledigen 29jährigen Männern 
243. Diese Ziffer ging bis auf 85 im Jahr 1979 zurück. Bei 
den 34jährigen Männern ist sogar ein Rückgang von 218 
(1950) bis auf 47 (1979) festzustellen. Geringfügig höher als 
1950 lag die Heiratsziffer in den folgenden Jahren nur bei 
den ~anz jungen Männern (19 Jahre alt). Aber auch hier 
ist ein Rückgang ab 1975 zu vermerken. 

Tabelle 2: Eheschließende Männer und Frauen 
nach Familienstand, Altersgruppe und Staatsangehörigkeit 

Männer Frauen 
Familienstand 

11979 11979 vor der Eheschließung Zahl der gegen- Zahl der gegen-
Altersgruppe Ehcscbließungen tiber Eheschließungen über 

Staatsangehörigkeit 1978 1978 
1978 1 1979 1 % 1978 1 1979 1 % 

Ledig .. „ .. „ „ .••.. 269077 281455 + 4,6 273 461 285638 + 4,5 
Geschieden . „ „ •• „ . 46750 50985 + 9,1 46465 50406 + 8,5 
Verwitwet .......... 12388 12383 0,0 8 289 8779 + 5,9 
unter 20 Jahre . „ . „ „ 14437 14186 - 1,7 71316 68504 - 3,9 
20-24 Jahre „ •.. „ .. 125 573 127 907 + 1,9 148 825 157 4(J7 + 5,8 
25-29 Jahre . „ „ .... 99425 105 739 + 6,4 53926 59670 +10,7 
30--34 Jahre „ ... „ „ 35919 39732 +10,6 18365 20859 +13,6 
35-39 Jahre ..... „ „ 21005 22153 + 5,5 12242 12 831 + 4,8 40---44 Jahre „ „ ..... 10291 11986 +16,5 7333 8655 +18,0 
45-54 Jahre .•. „ „ .. 9728 10742 +10,4 9364 9629 + 2,8 
55 Jahre und llter „ ... 11837 12378 + 4,6 6844 7268 + 6,2 
Ausländer ............ 20635 22141 + 7,3 14226 14672 + 3,1 

insgesamt . . . 328 215 344 823 Eheschließungen 1 1 + 5,1 328 2151344 8231 + 5,1 
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Schaubild 2 

HEIRATSZIFFERN DER LEDIGEN FRAUEN 1) 
FUR VIER AUSGEWAHLTE ALTERSJAHRE , ... ... 
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Die Heiratsziffer der weiblichen 24jährigen Personen 
stieg von 194 (1950) zunächst auf 254 (1961) an, sank dann 
aber bis auf 129 (1979). Schon früher rückläufig waren die 
Ziffern für die 29 Jahre und 34 Jahre alten Frauen. Bei 
den 19jährigen war ebenfalls ein Anstieg von 1950 bis 1970 
zu beobachten, und zwar von 75 auf 166, dem danach ein 
Absinken auf 81 (1979) folgte. 

Nach dieser globalen Betrachtung, die wegen der besse-
ren übersichtlichkeit auf ausgewählte Altersjahre und 
Erhebungszeiträume beschränkt war, sei kurz der Frage 
nachgegangen, welche Veränderungen in der Struktur der 
Eheschließenden zu einer Zunahme der Eheschließungen 
von 5,1 °/o von 1979 gegenüber 1978 geführt haben. 

Bei einer Gliederung nach dem Familienstand zeigt sich 
- siehe Tabelle 2 -, daß an der Steigerung die Geschie-
denen bei Männern (+ 9,1 °/o) und Frauen (+ 8,5 O/o) über-
durchschnittlich beteiligt waren. Ferner hat die Zahl der 
ausländischen Männer, die bei deutschen Standesämtern 
heirateten, um 7,3 °/o zugenommen, die der ausländischen 
Frauen dagegen nur um 3,1 O/o. Auch eine Gliederung der 
Eheschließenden nach dem Alter bringt einige interes-
sante Aufschlüsse: Trotz einer Zunahme der Personen-
zahl, die ins heiratsfähige Alter kommt, hat die Zahl der 
jungen Ehen (bei denen Mann oder Frau unter 20 Jahre 

alt ist) abgenommen. Auch bei Männern im Alter von 20 
bis 24 Jahren haben nur 1,9 O/o mehr als im Jahr 1978 ge-
heiratet. überdurchschnittlich war die Zunahme der Zahl 
der eheschließenden Männer vor allem in den Altersgrup-
pen der 30- bis 34jährigen (+ 10,6 O/o), der 40- bis 44jähri-
gen (+ 16,5 °/o) sowie der 45- bis 54jährigen (+ 10,4 O/o). Bei 
den eheschließenden Frauen finden wir die stärkste Zu-
nahme bei den 25- bis 29jährigen (+ 10,7 °/o), bei den 30-
bis 34jährigen (+ 13,6 O/o) sowie bei den 40- bis 44jährigen 
( + 18,0 O/o). Das dürfte mindestens teilweise mit der Zu-
nahme der Wiederverheiratungen zusammenhängen. 

Eine Gliederung der Eheschließungen nach Quartalen 
(siehe Tabelle 3) zeigt, daß im Jahr 1980 in jedem Quartal 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal eine Zu-
nahme zu verzeichnen war. 

Geburten 
1980 wurden 620 657 Kinder lebend geboren, das waren 

rd. 38 700 ( + 6,6 O/o) mehr als im Vorjahr. Die seit 1964 
rückläufige Entwicklung3) wurde damit zum erstenmal 
nennenswert unterbrochen. Ob es sich dabei allerdings 
um eine dauerhafte Trendwende handelt, möglicherweise 
beeinflußt durch gewisse bevölkerungspolitische Maßnah-
men - wie z. B. die Einführung des bezahlten Mutter-
schaftsurlaubs ab 1. 7. 1979 -, muß abgewartet werden'). 

Eine Gliederung der Lebendgeborenen nach Quartalen 
und nach der Staatsangehörigkeit (siehe Tabelle 4) zeigt, 
daß das Jahresergebnis des Jahres 1980 ebenso wie das 
des Vorjahres von den Ergebnissen des dritten und des 
vierten Quartals geprägt wurde. Die Zahl der deutschen 
Lebendgeborenen nahm im ganzen Jahr 1980 gegenüber 
1979 um 6,6 O/o zu, allein im vierten Quartal aber um 
10,0 °/o gegenüber ' dem vierten Quartal 1979. Ähnlich 
waren die Verhältnisse bei den lebendgeborenen Auslän-
derkindern. Wie im Jahre 1979 hatten auch 1980 13 O/o aller 
Lebendgeborenen eine ausländische Staati::angehörigkeit. 

Die Zunahme der Geburten im Jahre 1980 ist zu etwa 
einem Viertel auf einen veränderten Altersaufbau zurück-
zuführen, d. h. auf die Tatsache, daß allmählich stärkere 
Jahrgänge ins heiratsfähige Alter kommen 5). Bei diesen 
Berechnungen wird von einem gleichbleibenden genera-
tiven Verhalten ausgegangen, also von der Annahme, daß 
von je 1 000 Frauen eines Altersjahrganges ebenso viele 
Kinder geboren werden wie im vorausgegangenen Jahr. 
Tatsächlich zeigen Überprüfungen dieser Berechnungen, 
daß etwa ab 1975 Veränderungen in der altersspezifischen 
Fruchtbarkeit aufgetreten sind. Abgenommen hat weiter-
hin, wie seit etwa 1965, die Zahl der Kinder je 1 000 
Frauen, die von Frauen im Alter von 15 bis 26 Jahren und 
von Frauen im Alter von 34 bis 49 Jahren geboren wurden. 
Zugenommen hat ab 1975 dagegen die Zahl der Kinder, 
die von Müttern im Alter von 27 bis 33 Jahren geboren 
wurden. 

So wurden zum Beispiel geboren: 
Von Müttern 1975 1978 1979 

im Alter von: 
15-26 Jahren 
27-33 Jahren 
34-49 Jahren 

323 951 
192 207 
84 240 

300 526 
210 547 
65 331 

298 065 
223 039 
60 779 

3) Siehe Tabelle, S. 440". - 4) Die Ergebnisse der ersten fünf 
Monate des Jahres 1981 deuten eher wieder auf eine gewisse 
Stagnation hin. - 5) Siehe Tabelle, S. 440•. Die Zahl der vor 
20 Jahren geborenen Mädchen liegt mit 492 097 um über 100 ooo 
höher als die Zahl der vor 30 Jahren geborenen Mädchen. 

Tabelle 3: Eheschließungen 
Eheschließungen 

1 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
Zeitraum 19n 1 1978 1 1979 1 19801) 1977 1 1978 1 1979 1 19801) 

Anzahl % 

1. Vj .............. 65336 

1 

58 976 

1 

57832 

1 

62120 

1 

- 1,4 

1 

- 9,7 - 1,9 + 7,4 
2. Vj .............. 103 432 95045 103 831 108 344 -1,6 - 8,1 + 9,2 + 4,3 
3.Vj .......•...... 112 879 98442 103 227 107 508 + 6,3 -12,8 + 4,9 + 4,1 
4.Vj •............. 76 840 75752 79933 83 837 -12,8 - 1,4 + 5,5 + 4,9 

Insgesamt ... 358 487 
1 

328 215 
1 

344823 
1 

361 809 
1 

- 2,0 
1 

- 8,4 + 5,1 + 4,9 

1) Vorllufiges Ergebnis. ' 
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Schaubild 3 
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Die Entwicklung der altersspezifischen Fruchtbarkeits• 
ziffern ist im Schaubild 3 für vier ausgewählte Alters-
jahre für den Zeitraum 1950 bis 1979 8) dargestellt. Von 
den vier Altersgruppen bekameri zu jeder Zeit die 25jähri-
gen Frauen relativ am meisten Kinder. Im Jahr 1950 
waren es je 1 000 Frauen 126,3 Lebendgeborene. Diese Zif-
fer stieg bis zum Jahr 1964 (176,8 Lebendgeborene je 1 000 
Frauen), um anschließend stark abzufallen bis auf 105 
Kinder je 1 000 Frauen im Jahr 1979. Die Kurve der 30jäh-
rigen verlief - auf niedrigerem Niveau - ähnlich bis 
zum Jahr 1975 (72,8). Von da an stieg bei dieser Alters-
gruppe die Zahl der Neugeborenen je 1 000 Frauen auf 
80,9 (im Jahr 1979). Bei den 20jährigen stieg die Zahl der 
Geburten bis zum Jahr 1970 (109,8), um dann innerhalb 
von zehn Jahren auf die Hälfte abzusinken. Relativ am 
stärksten ist der Rückgang bei den 35jährigen (von 71,3 im 
Jahr 1950 auf 29,2 im Jahr 1979 7). 

Von allen im Jahr 1980 Lebendgeborenen waren 46 923 
nichtehelich 8). Das ist ein Anteil von 75,6 je 1 000 Lebend-

8) Angaben über das Alter der Mütter liegen für die im Jahre 
1980 Lebendgeborenen zur Zeit noch nicht vor. - 7) Einzelzahlen 
für jeden Jahrgang werden veröffentlicht in Fachserie 1, Reihe 2 
Bevölkerungsbewegung - zuletzt 1979. - B) Siehe Tabelle, S. 440*. 

Tabelle 4: Lebendgeborene 
V erinderung 

Lebendgeborene gegenüber 
dem entsprechenden Zeitraum Vorjahreszeitraum 

1977 1 1978 1 1979 1 19801) 1978 1 1979 119801) 
Anzahl % 

Deutsche 
1. Vj 
2.Vj 
3.Vj 

. . . . . . . . . . . 127 736 129 280 127 496 134 582 + 1 ,2 - 1,4 + 5,6 
„ „ „ „ „ . f29 024 127 975 131 788 140 814 - 0,8 + 3,0 + 6,8 
. „ „ „ .. „11257701126 3041123 3591128 3921 + 0,41- 2,3 \ + 4,1 

4. Vi ........... 121543 111916 123 781 136174 - 3,0 + 5,0 +10,0 
Insgesamt ... , 504 073 , 501 475 ) 506 424 , 539 962 ,- 0,5 , + l ,0 1 + 6,6 

Je 1000 Einwohner 8,8 8,7 1 8,9 9,4 - - -

Ausländer 
1. Vj ... „„„„\ 19 4981 185021176561 181681- 5,l 1- 4,61 + 2,9 2.Vj .. „„„„. 20972 19 829 19 636 20563 - 5,5 - 1,0 + 4,1 
3.Vj .„„„„ .. 19826 19 229 19 811 21 593 - 3,0 + 3,0 + 9,0 
4.Vj .„„„„. 17975 17 433 18 457 20 371 - 3,0 + 5,9 +10,4 

Insgesamt . · 1 
Je 1000 Einwohner 

78 2711 
20,2 

74 993, 1 75 560 1 
18,1 18,2 

80 6951- 4,21 + 0,81 + 6,8 
17;8 - - -

1) Vorläufiges Ergebnis. 

geborene. Dieser Anteil hat sich gegenüber 1979 geringfü-
gig erhöht. Nur in den Jahren 1973 bis 1977' lag die Zahl 
der nichtehelich Geborenen knapp unter 40 000. 

Besonders hoch ist der Anteil der nichtehelich Gebore-
nen je 1 000 Lebendgeborene in den Stadtstaaten Berlin 
(1980: 164,2), Hamburg (137,7) und Bremen (126,5),'am nie-
drigsten in Baden-Württemberg (62,6). 

Sterbefälle 
1980 starben in der Bundesrepublik Deutschland 714117 

Menschen. Diese Zahl lag geringfügig über der Zahl des 
Jahres 1979 (2 385 oder 0,3 O/o). Seit 1968 hat die Zahl der 
Sterbefälle ständig über 700 000 gelegen D). 

Bezogen auf je 1 000 Einwohner starben sechsmal so viel 
Deutsche wie Ausländer. Dieser Unterschied ist darauf zu-
rückzuführen, daß bei den Deutschen der Anteil der älte-
ren Personen entsprech,end größer ist als bei den in 
Deutschland lebenden Ausländern. Vergleicht man die 
einzelnen Quartale (siehe Tabelle 5), so stellt man bei den 
Deutschen etwas höhere Zahlen der Sterbefälle im 1. und 
4. Quartal gegenüber dem 2. und 3. Quartal fest. , 

Die Säuglingssterblichkeit ging auch im Jahr 1980 wei-
ter zurück. Noch im Jahr 1949, ein Jahr nach der Wäh-
rungsreform, starben von 1 000 Lebendgeborenen 59,6. Im 
Jahr 1980 konnte die bisher niedrigste Ziffer (12,6) errech-
net werden. Der Rückgang der Säuglingssterblichkeit be-
ruht zu einem großen Teil auf dem Rückgang der Sterb-
lichkeit in den ersten sieben Lebenstagen. 

Abgenommen hat in etwa gleicher Relation die Zahl der 
Totgeborenen. Während 1949 noch 18 708 Totgeborene 
(22,0 je 1 000 Lebend- und Totgeborene) gezählt wurden, 
verringerte sich die Zahl bis 1979 auf 3 325 (5,7) und im 
Jahr 1980 auf 3 308 (5,3) 10). 

Aus Tabelle 6 ist ersichtlich, daß Säuglingssterblichkeit, 
perinatale Sterblichkeit sowie Totgeborenenquote in den 
letzten neun Jahren gleichermaßen für Deutsche und Aus-
länder rückläufig waren, jedoch lagen die Werte für die 

D) Siehe Tabelle, S. 440*. - 10) Siehe Tabelle, s. 440*. 

Tabelle 5: Gestorbene 

Zeitraum 
Deutsche 1 Ausländer, 

1977 1 1978 1 1979 1 19801) 1 1977 1 1978 1 1979 1 19801) 

1. Vj .............. 180 535 

1 

196 980 

1 

186 895 

1 

179 ,154 

1 

2067 2132 

1 

2046 

1 

2063 
2. Vj .„„„„„„. 173 474 173 155 173 419 172 867 2025 2086 2012 2117 
3. Vj „„ .. „„ .. „ 164315 167052 165 282 169 711 1 954 1852 1945 2029 
4.Vj .............. 178 561 177 987 178046 183 874 1 991 1974 1 2087 2302 

Insgesamt ... 696 885 

1 

715174 

1 

703 642 

1 

705 606 

1 

8037 

1 

8044 

1 

8090 

l 
8 511 

Je 1000 Einwohner .. 12,1 12,5 12,3 12,3 2,1 2,0 2,0 1,9 
1 

1) Vorllufiges Ergebnis. 
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Tabelle 6: Säuglingssterblichkeit, Perinatale Sterblichkeit und Totgeborenenquote 

Jahr 
Säuglingssterblichkeit 1) Perinatale Sterblichkeit2) Totgeborenenquote3) 

1 insgesamt 1 Deutsche4) 1 Ausländer•) 1 insgesamt 1 Deutsche•) 1 Ausländer•) 1 insgesamt 1 Deutsche•) 1 Ausländer') 

1972 ...................... 22,4 21,9 26,0 23,9 23,4 27,7 9,3 9,1 10,7 
1973 ..................... 22,7 22,5 23,6 23,0 22,6 25,1 8,9 8,6 10,3 
1974 ...................... 21,1 20,9 21,8 21,4 20,8 24,0 8,5 8,1 10,4 
1975 ... ·················· 19,7 19,4 21,2 19,3 18,7 22,2 7,7 7,3 10,0 
1976 ...................... 17,4 17,0 19,7 17,1 16,6 20,2 7,3 7,0 9,1 
1977 ...................... 15,4 15,1 17,7 14,9 14,3 18,5 6,5 6,1 8,7 
1978 ...................... 14,7 14,4 16,6 13,7 13,3 16,8 6,3 5,9 8,6 
1979 ............... ...... 13,5 13,2 15,5 12,6 12,1 15,6 5,7 5,4 

1 

7,7 
1980') .................... 12,6 12,4 14,0 11,6 11,2 14,0 5,3 '5,0 7,3 

1) Cestorbene im 1. Lebensjahr je 1000 Lebendgeborene unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen zwölf Monaten. - 2) Totgeborene 
und in den ersten sieben Lebenstagen Gestorbene je 1000 Lebend- und Totgeborene. - 3) Totgeborene Je 1000 Lebend- und Totgeborene. - 4) Nach jeweiliger Legal-
dcfinition. - ') Vorläufiges Ergebnis. 

Ausländer jeweils ungünstiger als bei den Deutschen. Die 
Unterschiede haben sich hinsichtlich der Totgeborenen-
quote eher noch verstärkt. 

Bilanz der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
Bis zum Jahr 1971 gab es in der Bundesrepublik 

.Deutschland einen Übersclluß der Lebendgeborenen über 
die Sterbefälle. Im Jahr 1964 wurden 421 309 mehr 
Lebendgeborene als Gestorbene verzeichnet 11). Aus dem 
Schaubild 4 geht hervor, daß ab 1965 infolge starker Ab-
nahme der Geburtenzahl und leichter Zunahme der Ster-
befälle der Überschuß der Lebendgeborenen ständig klei-
ner wurde und sich ab 1972 in einen Überschuß der Ster-
befälle über die Lebendgeborenen wandelte. Dieser über-

Schaubild 4 

LEBENDGEBORENE UND GESTORBENE 

- Lebendgeborene ----·Gestorbene 

Mill. IIIIJ Uberschuß der Geborenen ~ Uberschuß der Gestorbenen 
1,2 ,---------------------~ 

0,9 

0,8 

0,7 

1960 1965 1970 1975 1980 

Stat1st1sches Bundesamt 810455 

schuß der Sterbefälle belief sich im Jahr 1979 auf 129 748. 
Er verminderte sich - vor allem infolge der Zunahme der 
Lebendgeborenen - im Jahr 1980 auf 93 460. Infqlge der 
Überalterung der deutschen Bevölkerung wird sich bei 
gleichbleibendem Geburtenniveau der Überschuß der 
Sterbefälle über die Geburten ab etwa 1990 noch verstär-
ken. Erst bei einer Zunahme der Zahl der deutschen 
Lebendgeborenen um etwa die Hälfte der heutigen Zahl 
würde sich eine ausgeglichene Bilanz der natürlichen Be-
völkerungsbewegung ergeben. 

Die Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland 
haben eine andere Altersstruktur als die Deutschen; sie 
haben daher einen hohen Überschuß der Lebendgebore-
nen über die Gestorbenen (1980: 72 184). Dieser Überschuß 

11) Siehe Tabelle, s. 440•. 
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der Geborenen bei den Ausländern überdeckt den Über-
schuß der Sterbefälle bei den Deutschen (1980: · 165 644) 
(siehe hierzu Schaubild 5). 
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Schaubild 5 

LEBENDGEBORENE UND GESTORBENE DEUTSCHE UND AUSLÄNDER 

- Lebendgeborene ----•Gestorbene 
[ill Überschuß der Geborenen i§ Uberschuß der Gestorbenen 

DEUTSCHE 

AUSLANDER 

Statistisches Bundesamt 810456 

Von den Deutschen sind zur Zeit etwa 20 °/o 60 Jahre alt 
und älter; von den Ausländern in der Bundesrepublik 
Deutschland aber nur 4 °/o. Nach Modellrechnungen würde 
sich bei gleichbleibender Fruchtbarkeit und Sterblichkeit 
und ohne Berücksichtigung von Wanderungen der Anteil 
der Älteren bis zum Jahr 2000 bei den Deutschen auf 
24 °/o, bei den Ausländern auf 13 °/o 12) erhöhen. 

Wanderunsen 
1980 haben rd. 4,2 Mill. Personen ihren Wohnsitz inner-

halb des Bundesgebietes von einer Gemeinde in eine an-
dere Gemeinde verlegt oder sind über die Grenzen des · 
Bundesgebietes zu- oder fortgezogen. Die Wanderungen 
über die Grenzen des Bundesgebietes lagen mit 1,195 Mill. 
Fällen um rd. 108 000 über der für 1979 festgestellten Zahl 
(1,087 Mill.). Die Anzahl der Binnenwanderungsfälle blieb 
mit 3,02 Mill. gegenüber dem Vorja,hr nahezu konstantta). 

12) Siehe Bundestagsdrucksache 8/4437, s. 46 und s. 51. - tS) In 
dieser Zahl sind Umzüge innerhalb einer Gemeinde nicht enthal-
ten, da Ortsumzüge in der amtlichen Statistik nicht erfaßt werden. 
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Tabelle 7: Zu- und Fortzüge über die Grenzen 
des Bundesgebietes 

1 
1979 1980 1980 gegenuber 1979 

Personenkreis 
1 000 1 % 

Zuzüge 
Personen insgesamt .... 666,7 753,4 +86,7 +13,0 

Deutsche .......... 120,8 121,2 + 0,4 + 0,3 
Ausländer .......... 545,9 632,3 +86,4 +15,8 

Erwerbspersonen 296,9 355,0 +58,1 +19,6 
Deutsche .......... 57,9 60,3 + 2,4 + 4,1 
Ausländer .......... 238,9 294,7 +55,8 +23,4 

Fortzilge 
Personen insgesamt .... 420,7 441,5 +20,8 + 4,9 

Deutsche .......... 54,6' 55,5 + 0,9 + 1,6 
Aus!;'lnder . , ........ 366,2 386,0 +19,8 + 5,4 

Erwerbspersonen 180,7 204,9 +24,2 +13,4 
Deutsche .......... 25,1 26,2 + 1,1 + 4,4 
Ausländer .......... 155,6 178,7 +23,1 +14,8 

Zwischen 1976 und 1979 war die Zahl der Zuzüge über 
die Grenzen des Bundesgebietes Jahr für Jahr gestiegen 
und diejenige der Fortzüge zurückgegangen. Diese Ent-
wicklung hat sich 1980 nur teilweise fortgesetzt. Im Be-
richtsjahr wurden - wie eingangs erwähnt - 753 000 Zu-
züge registriert; das waren 87 000 ( + 13 °/o) mehr als 1979 
(667 000). Die Zahl der Fortzüge stieg ebenfalls an, und 
zwar von 421 000 (1979) um 21 000 ( + 5 O/o) auf 441 000 
(siehe Tabelle 7). Für die Wohnbevölkeru:ng des Bundes-
gebietes ergibt sich somit ein Zuwanderungsüberschuß 
von 312 000 Personen. 1979 hatte die Bevölkerungszu-
nahme durch Wanderungen 246 000 Personen betragen. 

Außenwanderung 
Wanderungssaldo der Deutschen 

In den Jahren 1979 und 1980 sind jeweils rd. 121 000 
Deutsche über die Grenzen des Bundesgebietes zugezogen. 
Die Zahl der Fortzüge blieb im gleichen Zeitraum mit 
55 000 ebenfalls nahezu unverändert. Die deutsche Bevöl-
kerung hat somit durch Wanderungen 1979 und 1980 
jeweils um rd. 66 000 Personen zugenommen. 

Tabelle 8: Zu- und Fortzüge von Deutschen 
nach ausgewählten europäischen Ländern 

Überschuß der 
Herkunfts- bzw. Zuzuge Fortzuge 1 Zu-(+) bzw. 

Zielland Fortzüge (-) 

1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 
, 1 

Europäisches Ausland 76 594 73 553 28917 29229 +47 677 ' +44 324 
EG-Staaten ........ 14424 15 073 15 838 15741 - 14141- 668 
Polent) ............ 35 574 25 958 815 915 +34 759 +25 043 
Rumänien ......... 7 844 13 349 85 77 + 7759 +13 272 
Schweiz ... „ ... „. 2 567 2.605 3 629 3625 - 1062 - 1020 
Sowjetunion ....... 6 610 6 558 149 124 + 6461 + 6434 
Tschechoslowakei 954 1 318 106 881 + 848 + 1 230 
Übriges Europa ... : : 8 621 8 692 8295 8659 + 326 + 33 

Außereuropäisches 
31375 24166 24499 + 3 885 + 6876 Ausland ·········· 28 051 

Insgesamt ... 104 645 104 928 53083 53728 +51 562 +51 200 

1) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches. 

Von den 1980 aus dem Ausland zugezogenen rd. 105 000 
Deutschen kamen 74 000 (70 O/o) aus dem europäischen und 
31 000 (30 O/o) aus dem außereuropäischen Ausland (siehe 
Tabelle 8). In der Gruppe europäischer Herkunftsländer 
dominieren die Zuzüge aus Polen, Rumänien und der 
Sowjetunion. Aus diesen Ländern sind 1980 rd. 50 000 
Deutsche ins Bundesgebiet gekommen; das waren etwa 
68 O/o aller Zuzüge von Deutschen aus dem europäischen 
Ausland. Von den 1980 nach dem europäischen Ausland 
fortgezogenen Deutschen hat sich mehr als die Hälfte 
- 16 000 oder 54 O/o - nach einem Mitgliedstaat der EG 
abgemeldet. 

Wanderungssaldo der Ausländer 
Im Berichtsjahr wurden 632 000 Zuzüge von Ausländern 

über die Grenzen des Bundesgebietes registriert und 
damit 86 000 oder 16 O/o mehr als 1979 (546 000). Von den 
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Schaubild 6 

SALDEN AUS DEN WANDERUNGEN VON AUSLANOERN 
ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET UND DEM AUSLAND 

NACH AUSGEWÄHLTEN HERKUNFTS-UND ZIEL.GEBIETEN 
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+180 -----------------------,+180 
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Statistisches Bundesamt 810457 

1980 Zugezogenen waren 47 010 Erwerbspersonen gegen-
über 44 O/o im Jahr 1979. Die Zahl der Fortzüge ist erst-
mals seit 1976 wieder gestiegen, und zwar von 156 000 
(1979) um 23 000 oder 15 O/o auf 179 000 (siehe Tabelle 7). · 
Daraus ergibt sich ein Zuwanderungsüberschuß von 
246 000 Personen gegenüber 180 000 im Jahr 1979. 

Der Anstieg des Überschusses der Zuzüge beruht in er-
ster Linie auf der 1980 im Vergleich zu 1979 höheren Net-
tozuwanderung aus der Türkei. Aus diesem Land sind im 
Berichtsjahr 212 000 Ausländer zugezogen; das waren 
40 000 oder 23 O/o mehr als 1979. Diese Zunahme beruht zu 
einem großen Teil auf der verstärkten Einreise asylsu-
chender Personen. Das zeigt sich auch im Rückgang des 
Anteils der Nichterwerbspersonen an den aus der Türkei 
zugezogenen Ausländern von 79 O/o (1979) auf 70 O/o. 1976 
hatte dieser Anteil sogar noch 86 O/o betragen. Die Zahl 
der Fortzüge von Ausländern nach der Türkei ist im Be-
richtsjahr erstmals seit 1976 wieder gestiegen, und zwar 
von 66 000 (1979) auf 71 000 (+ 6 O/o). Die Nettozuwande-
rung von Ausländern aus der Türkei betrug 1980 somit 
142 000 Personen gegenüber 106 000 im Jahr 1979. 

Aus den Wanderungen von Ausländern zwischen dem 
Bundesgebiet und Jugoslawien ergab sich für 1980 erst-
mals wieder ein - wenn auch geringfügiger - Über-
schuß der Zuzüge. Nach Spanien, Griechenland und Por-
tugal haben sich hingegen auch 1980 mehr Ausländer ab-
gemeldet, als von dort zugezogen sind. Der Überschuß der 
Fortzüge hat sich jedoch - Portugal ausgenommen -
weiter verringert. Sowohl die Nettozuwanderung aus 
Jugoslawien als auch die geringer gewordene Nettoab-
wanderung nach Spanien und Griechenland beruhen auf 
einem Anstieg der Zahl der Zuzüge bei rückläufiger Zahl 
der Fortzüge. Aus Portugal sind 1980 hingegen weniger 
Ausländer in das Bundesgebiet eingereist als 1979; gleich-
zeitig stieg die Zahl der Fortzüge an. Aus den Wanderun-
gen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und den 
Mitgliedstaaten der EG ergab sich für 1980 aus 140 000 Zu-
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Tabelle 9: Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 
nach Herkunfts- bzw. Zielländern 

1 ()()() 

1 Überschuß der Zu- ( +) bzw. 
-

Zuzüge Fortzuge 
Fortzüge (-) 

Herkunfts- 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1979 1 1980 
bzw. 

1 Nicht-1 1 1 Nicht-1 ins- 1~~~~-1 1 1 Nicht-1 
1 Nicht- 1 1 Nicht- -Zielland ins- erwerbs- % ins- erwerbs- % % ins- erwerbs- % ins- erwerbs- ins- erwerbs-

gesamt per- gesamt per- 1 gewµt per- gesamt per- gesamt 1 per- 1 gesamt per-
soncn sonen sonen sonen sonen sonen 

Europäisches Ausland .... 1448,5 253,3 56,5 520,0 273,1 52,5 314,7 179,7 57,1 329,9 173,7 52,7 +133,8 + 73,7 +190,01 + 99,4 
EG-Staaten „ „ „ „ „ 135,1 ·46,3 34,3 140,0 48,2 34,4 105,0 46,9 44,7 112,1 49,3 44,0 + 30,0 - 0,6 + 27,9 - 1,1 
dar.: Italien .......... 89,3 31,4 35,2 86,1 31,6 36,7 73,9 32,3 43,7 77,4 33,7 43,5 + 15,4 - 0,9 + 8,7 - 2,1 

Türkei „ „ „ „ „ „„ 171,9 135,1- 78,6 212,3 148,8 70,1 66,3 48,9 73,8 70,6 41,6 58,9 +105,6 + 86,2 +141,7 +107,2 
Jugoslawien .......... 40,6 25,1 61,8 41,9 23,9 57,0 44,4 27,3 61,5 41,1 25,4 61,8 - 3,8 - 2,3 + 0,8 - 1,5 
Spanien .... , ........ 5,0 3,3 66,0 5,4 3,2 59,3 12,1 6,5 53,7 10,0 5,4 54,0 - 7,1 - 3,3 - 4,6 - 2,2 
Griechenland 14,8 10,0 67,6 15,8 10,2 64,6 29,2 17,2 58,9 22,3 13,4 60,1 - 14,5 - 7,3 - 6,5 - 3,1 
Portugal „„:::::::: 4,4 3,5 79,5 4,0 3,0 75,0 5,8 3,5 60,3 8,0 4,5 56,3 - 1,3 + 0,0 - 4,0 - 1,5 
Übriges Europa ...... 76,7 30,2 39,3 100,6 35,8 35,6 51,8 29,3 56,6 65,8 34,1 51,8 + 24,9 + 0,9 + 34,7 + 1,6 

Außereuropäisches 
Ausland „ „ „ „ „ „. 96,4 53,3 55,3 110,9 59,8 53,9 50,8 30,6 60,2 55,8 3\),7 55,0 + 45,5 + 22,7 + 55,1 + 29,1 

Afrika .... „ „ .... „. 15,5 8,8 56,8 20,7 11,7 56,5 8,3 4,7 56,6 9,6 4,9 51,0 + 7,1 + 4,1 + 11,1 + 6,8 
Amerika .. „ „ .... „. 22,8 13,5 59,2 25,1 14,1 56,2 18,9 12,5 66,1 19,4 12,3 63,4 + 3,9 + 1,0 + 5,7 + 1,8 
Asien „.„„„„„„ 56,4 30,1 53,4 63,4 33,1 52,2 22,1 12,6 57,0 25,1 12,5 49,8 + 34,3 + 17,6 + 38,3 + 20,6 

Indien ············ 6,9 2,4 34,8 8,1 3,2 39,5 2,0 0,9 45,0 3,2 1,3 40,6 + 4,9 + 1,5 + 4,9 + 1,9 
Iran 6,1 4,4 72,1 9,7 6,8 70,1 2,9 2,1 72,4 2,7 1,8 66,7 + 3,2 + 2,4 + 6,9 + 5,0 
Liban~~·::::::::::: 6,8 4,7 69,1 4,0 2,2 55,0 2,7 1,5 55,6 3,3 1,7 51,5 + 4,1 + 3,2 + 0,7 + 0,4 
Pakistan „ „„„„. 6,3 1,6 25,4 6,3 1,7 27,0 2,0 0,7 35,0 3,2 0,9 28,1 + 4,3 + 0,8 + 3,0 + 0,8 
Vietnam 5,2 3,6 69,2 3,0 2,0 66,7 0,1 0,1 100,0 0,1 0,0 0,0 + 5,2 + 3,6 + 3,0 + 2,0 
Übriges A~ie'n: : : : : : : 25,1 13,4 53,4 32,3 17,2 53,3 12,4 7,3 58,9 12,6 6,8 54,0 + 12,6 + 6,1 + 19,8 + 10,5 

Australien u. Ozcanien 1,7 
1 

0,8 47,1 1,7 0,8 47,1 1,3 0,9 69,2 1,8 1,0 55,6 + 0,2 - 0,0 - 0,0 - 0,1 
Unbekanntes Ausland . 0,3 0,1 33,3 0,6 0,1 16,7 0,5 0,2 40,0 0,1 ' 0,0 0,0 - 0,2 - 0,1 + 0,4 + 0,1 

' Insgesamt ... 545,2 306,7 56,3 631,4 3?3,0 52,7 366,0 210,5 57,5 385,8 204,4 1 .>3,0 +179,2 + 96,3 +245,6 +128,5 

zügen und 112 000 Fortzügen ein Überschuß der Zuzüge 
von 28 000 Personen; er beruht zu knapp einem Drittel auf 
der Nettozuwanderung aus Italien. 

ergibt sich ein überschuß der Zuzüge von 55 000 Personen 
gegenüber 45 000 im Jahr 1979. 

Von den 1980 aus dem außereuropäischen Ausland zuge-
zogenen 111 000 Ausländern kamen 63 000 aus einem asia-
tischen Staat. Das waren 7 000 oder 12 O/o mehr als 1979 
(56 000). Im Zeitraum 1978/79 hatte die Zuwachsrate noch 
43 O/o betragen. Diese Verringerung hängt damit zusam-
men, daß sich unter den 1980 in das Bundesgebiet einge-
reisten Asylbewerbern weitaus weniger Angehörige asia-
tischer Staaten befanden als in den vorangegangenen Jah-
ren. 

Durch die verstärkte Einreise asylsuchender Personen 
ist seit 1979 auch der Umfang der Wanderungen von Aus-
ländern zwischen dem außereuropäischen Ausland und 
dem Bundesgebiet gewachsen. 1980 wurden rd. 111 000 Zu-
züge von Ausländern aus dem außereuropäischen Ausland 
registriert; das waren knapp 15 000 (+ 150/o) mehr als 1979 
(96 000). Die Zahl der Fortzüge erhöhte sich im gleichen 
Zeitraum von 51 000 um 5 000 (+ 10 O/o) auf 56 000. Daraus 

Tabelle 10: Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Wohn- Überschuß der 
bevölke- Gebare- Zu- ( +) bzw. Fortzuge (-) Bevölkerungszu- ( +) rung -- aus den Wanderungen Jahr am nen(+) bzw. -abnahme (-) 

--- Jahres- bzw. zwischen 1 über insgesamt2) 
Land anfang Gestorbc- insgesamt den die 

1 
nen(-) Ländern 1 Grenzen 

des Bundesgebietes•) 

1000 J je 1000 
Einwohner 

Deutsche Bevdlkerung 
1975 .„„„.„ .. „ ........ 57941 -239 + 34 X + 34 -196 - 3 
1976 „„.„.„ .. „ ........ 57744 -209 + 55 X + 55 -154 - 3 
1977 ...................... 57 590 -193 + 61 X + 61 -129 - 2 
1978 „„„„„„„„„„„ 57461 -214 + 65 X + 65 -145 - 3 
1979 ...................... 57316 -197 + 66 X + 66 -127 - 2 
1980 ...................... 57189 -166 + 66 X + 66 -100 - 2 

Bevölkerung insgesamt 
1975 „„„„„ ..... „„ ... 61 991 -149' -199 

1 
X -199 -347 - 6 

1976 „„„ ..... „„ ....... 61645 -130 -72 
1 

X -72 -203 - 3 
1977 „„„„„„.„„„„. 61442 -123 + 33 

1 

X + 33 - 89 - 2 
1978 ...................... 61353 -147 +115 X +115 - 31 - 1 
1979 ...................... 61322 -130 +246 X +246 +118 + 2 
1980 „„„„„„„„„„;. 61439 - 93 +312 X +312 +219 + 4 

1980 nach Undern 
Schleswig-Holstein .......... 2 599 - 7 + 19 + 11 + 8· + 12 + 5 
Hamburg „„„„„„„„. 1653 - 10 + 2 -11 + 13 - 8 - 5 
Niedersachsen ············· 7234 - 13 + 36 + 12 + 24 + 22 + 3 
Bremen „„„„ .. „„„„. 695 - 3 + 2 - 3 + 5 - 1 - 2 
Nordrhein-Westfalen ....... 17017 - 25 + 66 -33 + 99 + 41 + 2 
Hessen „„.„ „„„„„ „. 5 576 - 9 + 34 + 7 + 27 + 25 + 4 
Rheinland-Pfalz „ ..... „ „ . 3 633 - 6 + 16 + 2 + 13 + 9 + J 
Baden-Wurttemberg ........ 9190 + 7 + 62 + 10 + 52 + 69 + 8 
Bayern ··················· 10871 - 8 + 65 + 23 + 42 + 57 + 5 
Saarland ................... 1069 - 3 + 0 - 4 + 4 - 2 - 2 
Berlin (West) ...•.......... 1902 - 16 + 10 - 14 + 24 - 6 - J 

Wohnbevölkerung am Jahresende 

weibliche 
Personen insgesamt männlich weiblich je 1000 

! 
m4nnliche 

1000 

57744 27158 30587 1126 
57 590 27093 30497 1126 
57 461 27041 30420 1125 
57 316 26 982 30334 1124 
57189 26 93S 30 253 1123 
57089 26 903 30185 1122 

1 
61645 29 382 32 263 1 098 
61442 29 263 32179 1100 

1 

61353 29 217 32136 1100 
61322 29 214 32107 1 099 
61439 29317 32122 1 096 
61658 29481 32177 1 091 

2611 1 258 

1 

1353 1076 
1645 768 878 1143 
7 256 3480 3776 1 085 

694 327 367 1123 
17058 8160 8 898 1090 

5 601 2 693 2908 1 080 
3642 1 741 1901 1 092 
9 259 4464 4795 1 074 

10928 5 229 5699 1 090 
1066 506 561 1109 
1896 856 1·041 1 216 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - 2) Einschl. Differenz zwischeq vorläufigen und endgültigen Ergeb-
nissen der Statistik der Geburten und Sterbeflille und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 
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Schaubild 7 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
Tausend DURCH GEBURTEN- UND WANDERUNGSSALDO Tausend 
Per~onen Personen 
+600~~~~~~~~~~~~~~~~-,..~~~--,+600 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 
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Wanderungssalden der Bundesländer 
1980 wurden wiederum in allen Bundesländern mehr Zu-

züge aus dem Ausland a1s Fortzüge nach dort registriert. 
Die höchsten Zuwanderungsüberscbüsse aus den Wande-

, rungen über die Grenzen des Bundesgepietes hatten Nord-
rhein-Westfalen (+ 99 000), Baden-Württemberg (+ 52 000) 
und Bayern (-+: 42 000). 

Aus den Wanderungen zwischen den Bundesländern 
verzeichneten 1980 Bayern ( + 23 000), Niedersachsen 
(+ 12 000), Schleswig-Holstein (+ 11 000), Baden-Württem-
berg ( + 10 000), Hessen ( + 7 000) und Rheinland-Pfalz 
( + 2 000) Zuwanderungsüberschüsse. In den übrigen Län-
dern haben die Zuzüge die Fortzüge nicht kompensiert. 
Die höchsten Fortzugsüberschüsse durch die Binnenwan-
derung und daraus resultierende Bevölkerungsabnahmen 
hatten 1980 Nordrhein-Westfalen (- 32 000), Berlin (West) 
(- 14 000) und Hamburg (- 11 000). 

Faßt man die Ergebnisse der Binnen- und Außenwande-
rungsstatistik zusammen, so hatten 1980 erstmals alle 
Bundesländer eine positive Wanderungsbilanz 14). 1979 war 
dagegen für Hamburg, Bremen und das Saarland jeweils 
noch ein Fortzugsüberschuß verzeichnet worden. Die 
höchste Nettozuwanderung hatten 1980. Nordrhein-West-
falen (+ 66 000), Bayern (+ 65 000) und, Baden-Württem-
berg (+ 62 000). 

Durch Wanderungen erhöhte sich die deutsche Bevölke-
rung 1980 in Bayern (+ 31 000), Baden-Württemberg 
( + 22 000), Niedersachsen ( + 16 000), Hessen ( + 13 000) und 
Rheinland-Pfalz (+ 3 000). Die Zahl der Ausländer ist 1980 
in allen Bundesländern durch Wanderungen gestiegen. 
Die höchsten Zuwanderungsüberschüsse an Ausländern 
verzeichneten Nordrhein-Westfalen (+ 71 000), Baden-
Württemberg (+ 40 000) und Bayern(+ 35 000). 

Bevölkerungsstand 
Die in, den vorstehenden Abschnitten dargestellte Ent-

wicklung der Geburten, Sterbefälle und Wanderungen ist 
bilanziert in der Bevölkerungsfortschreibung zusammen-
gefaßt (siehe Tabelle 10). 

14) Siehe Tabelle, S. 441._ 
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Nach den vorläufigen Ergebnissen der Fortschreibung 
des Bevölkerungsstandes seit der Volkszählung 1970 hatte 
die Bundesrepublik Deutschland Ende 1980 61,658 Mill. 
Einwohner; das waren 219 000 oder 0,4 °/o mehr als am 
Jahresanfang (61,439 Mill.). Damit hat sich die seit 1979 
wieder zu beobachtende Bevölkerungszunahme verstärkt 
fortgesetzt; sie beruht erneut auf dem Zuwanderungs-
überschuß, der den Überschuß der Sterbefälle mehr als 
kompensiert hat. 

Von den rd. 61,7 Mill. Einwohnern waren 1980 29,5 Mill. 
(48 °/o) männlichen und 32,2 Mill. (52 °/o) weiblichen Ge-
schlechts. Auf 1 000 männliche Personen kamen somit 
1 091 weibliche. Bei einer Fläche von 248 678 km2 beträgt die 
Bevölkerungsdichte zur Zeit 248 Einwohner. Von den rd. 
61,7 Mill. Einwohnern besaßen knapp 4,6 Mill. oder 7,4 O/o 
nicht die deutsche Staatsangehörigkeit. 

Im Gegensatz zur Bevölkerung insgesamt hat sich die 
deutsche Bevölkerung auch 1980 verringert, und zwar von 
57,189 Mill. am Jahresanfang um 100 000 Personen 
(- 0,2 O/o) auf 57,089 Mill. am Jahresende. Im Jahr 1979 
hatte die Bevölkerung um 127 000 Personen abgenommen. 
Der etwas schwächere Rückgang beruht auf dem im Ver-
gleich zu 1979 geringeren Überschuß der Sterbefälle. 

Im Berichtsjahr hatten - wie bereits 1979 - Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern 
eine Bevölkerungszunahme. Sie beruhte ausschließlich 
- Baden-Württemberg ausgenommen - auf einem Zu-
wanderungsüberschuß. Die stärkste Bevölkerungszunahme 
hatte wiederum Baden-Württemberg zu verzeichnen. In 
den übrigen Bundesländern gingen die Einwohnerzahlen 
erneut zurück. Die höchsten Abnahmeraten je 1 000 Ein-
wohner wiesen Hamburg (- 5) und Berlin (West) (- 3) 
auf. Prö.!Fle. 
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Erwerbstätigkeit 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 

nach Berufen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Methodische Vorbemerkung 
Die Frage nach dem Beruf eines Erwerbstätigen wird 

im Mikrozensus seit 1976 alle zwei Jahre gestellt. Die 
Signierung erfolgt nach d.er Klassifizierung der Berufe, 
die in der derzeit gültigen Fassung seit 1970 in Gebrauch 
ist1). Die kleinste berufssystematische Einheit, die im 
Mikrozensus ausgewertet wird,. ist die Berufsordnung 
(Dreisteller), von der die Klassifizierung 328 Positionen 
enthält. · 

Neben dem Mikrozensus gab es entsprechende Ergeb-
nisse für alle Erwerbstätige bisher im wesentlichen nur 
aus den Volks- und Berufszählungen2). Diese verhältnis-
mäßig weit auseinanderliegenden Erhebungen sowie die 
Tatsache, daß für jede dieser Erhebungen die Klassifizie-
rung der Berufe in der Vergangenheit überarbeitet und 
somit' die Vergleichsmöglichkeiten mit früheren Ergebnis-
sen stark eingeschränkt wurden, erlauben es nicht, daß 
die Entwicklung der Erwerbstätigkeit in allen einzelnen 
Berufen über einen längeren Zeitraum verfolgt werden 
konnte. 

Die Zeitvergleiche, soweit sie bisher dargestellt wurden, 
enthielten nur Angab~n über deutsche Erwerbstätige, weil 
die Frage nach dem Beruf in der Volks- und Berufszäh-
lung 1970 nur an einen repräsentativen Querschnitt von 
10 °/o der deutschen Erwerbstätigen gestellt wurde. Ersatz-
weise wurden die entsprechenden Angaben auf der 
Grundlage einer Sondererhebung der Bundesanstalt für 
Arbeit über ausländische Arbeitnehmer von 1972 ge-
schätzt. Somit kann jetzt die Entwicklung der Berufs-
strukturen im einzelnen für alle Erwerbstätigen in einem 
Zeitraum von 10 Jahren nachvollzogen werden. 

Im folgenden werden zunächst die Ergebnisse vom 
April 1980 dargestellt. Danach folgen Erläuterungen zur 
Entwicklung ab 1961 (wegen der eingeschränkten Ver-
gleichbarkeit nur für Berufsabschnitte) sowie einiger cha-
rakteristischer Bewegungen im Zeitraum ab 1970. Der 
letzte Abschnitt befaßt sich mit der Entwicklung der Er-
werbstätigkeit von Ausländern in den Berufen ab 1970. 

Bei der Beurteilung der hier dargestellten Ergebnisse 
sind sowohl die Problematik, die sich beim Vergleich von 
Volkszählungsergebnissen mit Ergebnissen des Mikrozen-
sus 3) ergibt, als auch die Einschränkungen, die auf dem 
Stichprobencharakter des Mikrozensus beruhen4), zu be-
rücksichtigen. 

Ergebnisse des Mikrozensus im April 1980 
Von den im April 1980 insgesamt gezählten 26,9 Mill. 

Erwerbstätigen entfielen 53,5 O/o auf den Berufsbereich 
„Dienstleistungsberufe", 33,5 °/o auf die „Fertigungsbe-
rufe", 5,6 °/o auf die „Technischen Berufe" und 5,5 °/o auf 
den Berufsbereich „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischerei-
berufe". Diese vier Berufsbereiche vereinigten also über 
98 O/o aller Erwerbstätigen auf sich. Der Anteil der Er-
werbstätigen im Berufsbereich „Pflanzenbauer, Tierzüch-
ter, Fischereiberufe" sank damit erstmals unter 6 O/o und 
lag sogar geringfügig unter demjenigen der „Technischen 
Berufe". 

Die in den einzelnen Berufsberei~hen zusammengefaß-
ten berufssystematischen Einheiten - Berufsabschnitte 
-gruppen, -ordnungen - weichen sowohl nach der Zahi 

t) Die Ausgabe der Klassifizierung der Berufe von 1975 enthält 
lediglich inzwischen neu aufgetretene Berufsbenennungen. Eine 
Änderung der bisher verwendeten berufssystematischen Einheiten 
war damit jedoch nicht verbunden. - 2) Aus der Beschäftigten-
statistik fallen darüber hinaus Angaben zum Beruf seit 1978 vier-
teljährlich an. Sie wurden erstmals in der Fachserle 1 Bevölke-
rung und Erwerbstätigkeit, Reihe 4.2, Sozialversicherun'gspflichtig 
bes<:11äftigte Arbeitnehmer zum Stichtag 30. 6. 1979 veröffentlicht. 
3) Siehe „Erwerbstätigkeit im April 1971" in WiSta 5/1972, s. 267 ff. 
4) Siehe u. a. Fußnote 2, WiSta 3/1981, S. 177. 
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Tabelle 1: Erwerbstätige nach Berufsbereichen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Erwerbstätige 
Berufsbereich 1) insgesamt 1 männhch 1 weiblich 

1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, 
Fischereiberufe ......... 1468 5,5 774 4,6 694 6,9 

Bergleute, Mineralgewinner 119 0,4 118 0,7 I I 
Fertigungsberufe ......... 9007 33,5 7144 42,6 1863 18,5 
Technische Berufe ........ 1494 5,6 1329 7,9 165 1,6 
Dienstleistungsberufe 14381 53,5 7 205 42,9 7177 71,1 
Sonstige Arbeitskräfte : : : : : 405 1,5 213 1,3 192 ' 1,9 

Insgesamt ... J 26 874 1100 116 782 1100 110 092 1100 

1) Klassifizierung der,Berufe, Ausgabe 1975. 

einerseits als auch nach der Besetzungszahl andererseits 
teilweise erheblich voneinander ab. So wurden beispiels-
weise 38,0 O/o aller Erwerbstätigen in zehn von insgesamt 
328 Berufsordnungen gezählt, die eine Besetzungszahl von 
mehr als 500 000 Personen aufwiesen. Dieser Anteil an den 
Erwerbstätigen insgesamt verändert sich nicht wesentlich 
wenn man diese Relation für Männer und Frauen ge~ 
trennt betrachtet. In den in Tabelle 2 aufgeführten zehn 
Berufsordnungen waren 37,3 Prozent aller Männer und 
38,9 O/o aller Frauen tätig. 

Tabelle 2: Erwerbstätige in Berufsordnungen 
mit 500 000 und mehr Personen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Erwerbstätige -Berufsordnung') insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1000 1 %2) 1 1000 1 %3) 1 1000 1 %3) 

Landwirte ............... 617 2,3 438 70,9 179 29,1 
Schlosser „ „ „ „ „„ „ „ 823 3,1 813 98,7 11 1,3 
Elektroinstallateure, -man-

teure 
Hilfsarbelt~~ ·~h~~ ~fu~~~ · · · 504 1,9 483 95,7 22 4,J 

Tätigkeitsangabe ....... 1164 4,3 721 62,0 443 38,0 
Groß- und Einzelhandels-

kaufleute, Einkäufer .... 607 2,3 413 68,1 194 31,9 
Verkäufer ............... 1176 4,4 192 16,4 984 83,6 
Kraftfahrzeugführer 
Unternehmer, Geschäfis: · · . 

730 2,7 713 97,7 17 2,3 

fuhrer, Geschäftsbereichs-
leiter 513 1,9 426 83,1 87 16.J 

Burofachhiift~· : : : : : : : : : : : 3354 12,5 1380 41,1 1975 58,9 
So~a~en! Gr~nzschutz-, 

ohze1bed1enstete ....... 704 2,6 698 99,0 7 1,0 

. 1) KlasS1fiz1erung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Anteil an den Erwerbstätigen 
insgesamt. - 3) Anteil an der jeweiligen Berufsordnung. 

Allerdings ergeben sich beträchtliche Unterschiede für 
Männer und Frauen innerhalb aller dieser zehn Berufs-
ordnungen. Mißt man die Anteile der Männer für jede Be-
rufsordnung, so ergibt sich eine im Vergleich zu ihrem 
Anteil an den Erwerbstätigen insgesamt (62,4 O/o) über-
durchschnittliche Beteiligung bei den Landwirten, Schlos-
sern, Elektroinstallateuren, -monteuren, Groß- und Ein-
zelhandelskaufleuten, Einkäufern, Kraftfahrzeugführern, 
Unternehmern, Geschäftsführern, Geschäftsbereichslei-
tern und Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibediensteten. Bei 
einem Anteil der Frauen an den Erwerbstätigen insgesamt 
von 37,6 O/o wurde in den hier dargestellten zehn am stärk-
sten besetzten Berufsordnungen eine überdurchschnitt-
liche Beteiligung bei den Verkäufern/Verkäuferinnen, den 
Bürofachkräften und bei den Hilfsarbeitern ohne nähere 
Tätigkeitsangabe festgestellt. 

Während in den zehn am stärksten besetzten Berufsord-
nungen allein eine einzige, nämlich diejenige der Büro-
fachkräfte, 3,4 Mill. oder 12,5 O/o aller Erwerbstätigen ent-
hielt, gibt es andererseits eine Reihe von Berufen die nur 
von wenigen Erwerbstätigen ausgeübt werden. Dazu ge-
hören entweder Berufe, die im Zuge der. technischen und 
wirtschaftlichen Entwicklung abnehmen, wie etwa Mel-
ker, Webvorbereiter oder Kutscher oder um spezielle Auf-
gabengebiete, deren Wirkungsfeld schon von der Aufga-
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Tabelle 3: Erwerbstätige in Berufsgruppen mit einem 
überdurchschnittlichen Anteil der Frauen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

1 Erwerbstatige 
Berufsgruppe') ins- 1 darunter 

gesamt weiblich 
1000 1 % 

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfteger . . . . . . 578 
Keramiker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 
Papierhersteller, -verarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 
Metallverformer (spanlos) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 
Montierer und Metallberufe, a. n. g. . . . . . . . . . . . . . 306 
Spinnberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 
Textilhersteller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 
Textilverarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 354 
Led~herste~er, Leder- und Fellverarbeiter. . . . . . . . . 112 
Spe1senbere1ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 
Warenprilfer, Versandfertigmacher ... '........... 375 
Hilfsarbeiter ohne nähere Tiitigkeitsangabe . . . . . . . . 1164 
Technische Sonderfachkräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 205 
Warenkaufleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 043 
Bank-, Versicherungskaufleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . 506 
Berufe des Nachrichtenverkehrs . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 
Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungsfachleute . . 482 
Bürofach-, Bürohilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 804 
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare . . . . . . . . . . 77 
Übrige Gesundheitsdienstberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . 797 
Sozialpftegerische Berufe ..................... ·. . 293 
Lehrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 721 
Körperpfteger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 
Gästebetreuer .......................... „ „ . . . 360 
Hauswirtschaftliche Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 
Reinigungsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 644 
Mithelfende Familienangehörige außerhalb der 

Landwirtschaft, a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 
Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf . . • 144 

Zusammen . . . 14 148 
Übrige Berufsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 726 

') Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 

452 78,2 
13 38,6 
26 44,9 
25 38,5 

139 45,4 
22 59,9 
25 46,7 

311 87,7 
60 53,9 

202 72,6 
215 57,4 
443 38,0 

99 48,1 
1 255 61 ,4 

211 41 ,8 
87 47,3 

287 59,7 
2 385 62,7 

35 45,9 
694 87,1 
238 81 ,1 
352 48,9 
187 82,4 
214 59,3 
160. 97,1 
554 86,1 

74 89,4 
56 39,0 

8 822 1 62,4 
1 271 10,0 

benstellung her sich nur in bestimmten Größenordnungen 
bewegen kann, wie beispielsweise Erdöl-, Erdgasgew:inner, 
Berufe der Bühnen-, Bild- und Tontechnik oder Natur-
wissenschaftler. Aus diesem Sachverhalt ergibt sich, daß 
48 von den insgesamt 328 Berufsordnungen eine Beset-
zungszahl von weniger als 5 000 haben. Auf diese 48 Be-
rufsordnungen entfallen allerdings aucb nur 137 000 Per-
sonen oder 0,5 O/o aller Erwerbstätigen. 

In der Untergliederung nach dem Geschlecht wird die-
ses Bild wesentlich differenziert. 79 Berufsordnungen hat-
ten eine Besetzungszahl von weniger als 5 000 Männern, 
auf sie entfielen 191 000 oder 1,1 °/o der erwerbstätigen 
Männer. Dagegen wurden 194 Berufsordnungen mit einer 
Besetzungszahl von weniger als 5 000 Frauen festgestellt, 
die 268 000 oder 2,7 O/o aller erwerbstätigen Frauen auf sich 
vereinigten. Schon eine solche mehr globale Betrachtung 
weist auf die unterschiedliche Erwerbsstruktur der 
Frauen hin. 

Von den 26,9 Mill. im April 1980 gezählten Erwerbstäti-
gen waren 10,l Mill. oder 37,6 O/o Frauen. 28 Berufsgruppen 
hatten einen über diesem Durchschnitt liegenden Anteil 
an Frauen; sie sind in Tabelle 3 aufgeführt. 8,8 Mill. oder 
87,4 6/o der erwerbstätigen Frauen waren in diesen Berufs-
gruppen tätig. Sie enthalten 112 Berufsordnungen, von de-
nen wiederum 80 einen überdurchschnittlichen Anteil an 
Frauen hatten. 

Veränderungen gegenüber 1961und1!~70 
Tabelle 4 zeigt die Veränderungen nach Berufsabschnit-

ten seit 196i. In tieferer Gliederung nach Berufsgruppen 
oder -ordnungen ist ein Vergleich aus den einleitend ge-
nannten Gründen für diesen Zeitraum nicht möglich. Die 
wesentlichen Veränderungen in der Berufsstruktur der 
Erwerbstätigen sind jedoch bereits aus der Darstellung 
nach Berufsabschnitten erkennbar, wie dies die zur besse-
ren Veranschaulichung berechneten jahresdurchschnitt-
lichen Zu- bzw. Abnahmeraten zeigen. 

Besonders stark zurückgegangen ist die Zahl der Er-
werbstätigen unter den „Pflanzenbauern, Tierzüchtern, 
Fischereiberufen'" sowie den „Bergleuten und Mineralge-
winnern" in den 60er Jahren und - leicht abgeschwächt -
im letzten Jahrzehnt. Unter den Fertigungsberufen hat 
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sich vor allem die Zahl der in Textil- und Bekleidungsbe-
rufen Tätigen und diejenige der „Lederhersteller, Leder-
und Fellverarbeiter" in den 70er Jahren weiter stark ver-
ringert. Der hier feststellbare langfristige Strukturwandel 
vollzieht sich unabhängig von Konjunkturschwankungen, 
obwohl er durch diese in Einzelbereichen noch verstärkt 
werden kann. In anderen Berufsabschnitten wurde der 
Rückgang der Erwerbstätigkeit durch die Zuwanderung 
ausländischer Erwerbstätiger teilweise wieder aufgefan-
gen. Das zeigt sich vor allem bei den „Chemiearbeitern, 
Kunststoffverarbeitern", den „Papierherstellern, -verar-
beitern, Druckern" und den „Metallerzeugern, -bearbeitern 
(einschl. Metallarbeitern o. n. A.)", deren Zahl bei den 
deutschen Erwerbstätigen bereits 1970 gegenüber 1961 zu-
rückgegangen war5). Auch die Zahl der Erwerbstätigen in 
den „Bauberufen, Bau-, Raumausstattern, Polsterern" 
hätte sich ohne die Zuwanderung von Ausländern weitaus 
stärker verringert. Andererseits verstärkte sich die Zu-
nahme der Erwerbstätigen bei den Hilfsarbeitern ohne 
nähere Tätigkeitsangabe durch die Erwerbsbeteiligung 
von Ausländern. 

Bei den Dienstleistungsberufen dagegen überwogen die 
Zuwachsraten in den 60er und 70er Jahren. Sie waren be-
sonders ausgeprägt unter den Sozial- und Erziehungsbe-
rufen und bei den Gesundheitsdienstberufen, deren 
durchschnittliche jährliche Zuwachsrate im letzten Jahr-
zehnt weiter angestiegen ist. An zweiter Stelle standen 
die Zuwachsraten bei den „Organisations-, Verwaltungs-, 
Büroberufen" sowie den „Ordnungs-, Sicherheitsberufen". 
Bei den Sozial- und Erziehungsberufen hat sich die Zahl 
der Erwerbstätigen in den sozialpflegerischen Berufen 
und diejenige der Real-, Volks-, Sonderschullehrer von 
1970 bis 1980 nahezu verdoppelt. Die Zunahme bei den Ge-
sundheitsdienstberufen ist im wesentlichen auf die stark 
angestiegene Zahl der Krankenschwestern, -Pfleger, Heb-

&) Siehe WiSta 7/1977, S. 455. 
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ammen und der Sprechstundenhelfer zurückzuführen. Un-
ter den „Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufen" sind 
es vor allem die Bürofachkräfte und in geringerem Um-
fang die Datenverarbeitungsfachleute, die zu dieser Ent-
wicklung beigetragen haben. Auch die Zahl der Erwerbs-
tätigen in der Berufsordnung „Unternehmer, Geschäfts-
führer, Geschäftsbereichsleiter" hat 1980 gegenüber 1970 
zugenommen, der Höhepunkt war jedoch bereits 1976 er-
reicht. Die dem Berufsabschnitt „Ordnungs-, Sicherheits-
berufe" zugeordneten Masseure, Krankengymnasten und 
verwandte Berufe sowie „Sonstige Körperpfleger" sind 
mit ihren Zuwachsraten an der zunehmenden Tendenz in 
diesem Berufsabschnitt beteiligt, den Ausschlag hat 
jedoch die stark gestiegene Zahl von Polizeibediensteten 
gegeben. 

Eine Darstellung aller Sonderbewegungen läßt sich aus 
Platzgründen an dieser Stelle nicht durchführen. In 
Tabelle 5 sind einige Berufe mit zunehmender bzw. ab-
nehmender Tendenz dargestellt. Ausschlaggebend für die 
Auswahl dieser Berufe war die Veränderung von 197Q bis 
1980, unabhängig davon, ob dazwischen eine Unterbre-
chung dieser Tendenz stattgefunden hat. Dabei fallen ins-
besondere die überdurchschnittlichen Zuwachsraten bei 
den Krankenschwestern, -pflegern, Hebammen (+ 39,0 °/o) 
und den Real-, Volks-, Sonderschullehrern (+ 34,8 °/o) im 
Zeitraum 1970/73, bei den Masseuren, Krankengymnasten 
und verwandten Berufen (+ 50,7 °/o) und den Sozialarbei-
tern, Sozialpflegern (+ 50,7 °/o) im Zeitraum 1973/80 sowie 

bei den Konditoren (+ 89,8 °/o) im Zeitraum 1978/80 auf. 
Eine stetig steigende Entwicklung läßt sich vor allem bei 
den Zahntechnikern und den Datenverarbeitungsfachleu-
ten feststellen. 

Unter den Berufsordnungen mit abnehmender Tendenz 
ist besonders stark die Zahl der Gummihersteller, -verar-
beiter (- 40,9 °/o) und der Kalkulatoren, Berechner 
(- 35,5 °/o) im Zeitraum 1970/73, die Zahl der Weber 
(- 34,9 °/o) und der Familieneigenen Landarbeitskräfte, 
a. n. g. (- 25,4 O/o) im Zeitraum 1973/76, diejenige der 
Gummihersteller, -verarbeiter (- 26,7 °/o) und der Kalku-
latoren, Berechner (- 21,9 °/o) im Zeitraum 1976/78 und 
diejenige der Backwarenhersteller (- 26,3 °/o) und der 
Gummihersteller, -verarbeiter (- 24,6 °/o) im Zeitraum 
1978/80 zurückgegangen. 

Die extreme Gesamtentwicklung in einigen der hier 
ausgewählten stärker besetzten Berufsordnungen zwi-
schen 1970 und 1980 wird in nebenstehendem Schaubild 
besonders deutlich. 

Der Anteil der Frauen an den Erwerbstätigen der ver-
schiedenen Berufe hat sich seit 1976 nicht mehr wesent-
lich verändert. Wie in diesem Jahr, so wurde auch 1980 in 
80 Berufsordnungen ein überdurchschnittlicher Frauenan-
teil festgestellt, 1970 waren es dagegen noch 109. Aller-
dings hat sich der Anteil der in diesen Berufsordnungen 
tätigen Frauen an den erwerbstätigen Frauen insgesamt 
auch nur geringfügig verändert: 1970 waren es 87,6 O/o ge-
wesen, 1976 86,9 O/o und 1980 87,4 °/o. Die höhere Zahl VOQ 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Berufsabschnitten 1) 
Ergebnisse der Volks- und Berufsz1hlungen 1961 und 1970 und des Mikrozensus 1980 

Erwerbstätige 
insgesamt 

Veranderung 
1970 gegenüber 1961 1 1980 gegenüber 1970 Berufsabschnitt/Berufsordnung2) 

1980 insgesamt 1 jährlicher 1 insgesamt 1 jährlicher Durchschnitt Durchschnitt 1 19703) 1 1961 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe ........ . 
Bergleute, Mineralgewinner ..................... . 
Steinbearbeiter, Baustoffhersteller ................. . 
Keramiker, Glasmacher ......................... . 
Chemiearbeiter, Kunststolfvcrarbeiter ............. . 
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker ............. . 
Holzaufbcreitcr, Holzwarcnfertiger und verwandte 

Berufe „.„ ....... „ ... „ ......... „„ .„„. 
Metallerzeuger, -bcarbeiter (einschl. Metallarbeiter 

o.n.A.) ...............•..•................... 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe 

(einschl. Sonstige Montiercr) ................... . 
Elektriker (einschl. Elektrogerlite-, Elektroteile-

montierer) .......•..•..•............••........ 
Textil- und Bekleidungsberufe ................... . 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter ......... . 
Ernlihrungsberufe „ ... „ „ . „ ... „ „ „ ... „ .... . 
Bauberufe, Bau-, Raumausstatter, Polsterer 
Tischler, Modellbauer ........................... . 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe (einschl. Bil-

dende Künstler, Graphiker, Dekorationen-, 
Schildermaler) ...... „ ....................... . 

Warenprüfer, Versandfertigmacher .... , , ......... . 
Hilfsarbeiter ohne nlibere T5tigkeitsangabe • , ....... . 
Maschinisten und zugehörige Berufe ........... • ... . 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker, 

Techniker, Technische Sonderfachkräfte (einschl. 
Künstlerische und zugeordnete Berufe der Bühnen-, 
Bild- und Tontechnik) .. „ . „ „ „ . „ . „ „ „ . „ . 

Warenkaufleute ................................ . 
Dienstleistungskaufleuie und zugehörige Berufe .... . 
Verkehrsberufe (ohne Posthalter) ................. . 
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe (einschl. 

Posthalter, Arbeits-, Berufsberater) .............. . 
Ordnungs-, Sicherheitsberufe (einschl. Masseure, 

Krankengymnasten und verwandte Berufe, 
Sonstige Körpcrpfteger) . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 

Schriftwerkschatrende, schriftwcrkordnende sowie 
Künstlerische Berufe (ohne Bildende Künstler, 
Graphiker, Dekorationen-, Schildermaler, Künst-
lerische und zugeordnete Berufe der Bühnen-, Bild-
und Tontechnik) ............................. . 

Gesundheitsdienstberufe (ohne Masseure, Kranken-
gymnasien und verwandte Berufe) .............. . 

Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht ge-
nannte geistes- und naturwissenschaftliche Berufe 

36U 
371 
102 

91 
313 
294 

134 

1176 

1885 

623 
971 
247 
628 

1 401 
398 

357 
439 
286 
317 

845 
1979 

385 
1 881 

3 394 

751 

123 

437 

1000 

2064 
179 
80 
83 

364 
299 

93 

1 242 

2094 

780 
724 
187 
601 

1333 
342 

360 
417 
635 
332 

1 242 
1943 

617 
1684 

4166 

950 

162 

599 

1468 
119 
42 
68 

257' 
217 

63 

817 

2024 

772 
466 
112 
596 

1 090 
316 

325 
375 

1164 
349 

1 507 
2043 

683 
1627 

5169 

1164 

169 

949 

- 43,1 
- 51,6 
- 22,0 
- 9,4 
.;. 16,2 
+ 1,8 

- 30,8 

+ 5,7 

+ 11,1 

+ 25,2 
.:._ 25,4 
- 24,6 
- 4,3 
- 4,9 
- 14,1 

+ 0,8 
- 5,2 
+122,0 
+ 4,7 

+ 47,0 
- 1,8 
+ 60,4 
- 10,5 

+ 22,8 

+ 26,5 

+ 31,6 

+ 37,0 

- 4,8 
- 5,7 
- 2,4 
- 1,0 
+ 1,8 
+ 0,2 

- 3,4 

+ 0,6 

+ 1,2 

+ 2,8 
- 2,8 
- 2,7 
- 0,5 
- 0,5 
- 1,6 

+ 0,1 
- 0,6 
+ 13,6 + 0,5 

+ 5,2 
- Q,2 
+ ~.7 
- 1,2 

+ 2,5 

+ 2,9 

+ 3,5 

+ 4,1 

% 

- 28,9 
- 33,6 
- 47,9 
- 18,1 
- 29,5 
- 27,6 

- 32,3 

- 34,2 

- 3,3 

- 1,0 
- 35,6 
- 40,1 
- 0,9 
- 18,2 
- 7,6 

- 9,8 
- 10,0 
+ 83,3 
+ 5,3 

+ 21,4 
+ 5,1 + 10,6 
- 3,4 

+ 24,1 

+ 22,6 

+ 4,3 

+ 58,4 

- 2,9 
- 3,4 
- 4,8 
- 1,8 
- 3,0 
- 2,8 

- 3,2 

- 3,4 

- 0,3 

- 0,1 
- 3,6 
- 4,0 
- 0,1 
- 1,8 
- 0,8 

- 1,0 
- 1,0 
+ 8,3 + 0,5 

+ 2,1 
+ 0,5 
+ 1,1 
- 0,3 

+ 2,4 

+ 2,3 

+ 0,4 

+ 5,8 

+ 4,9 (ohne Arbeits-, Berufsberater) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 482 696 1 145 + 44,2 + 64,6 + 6,5 
Allgemeine Dienstleistungsberufe (ohne Sonstige 1 

Körpcrpfteger) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. 1541 1384 1377 - 10,2 - 1,1 - 0,5 - 0,0 

s~ti~A~i~e ................• ~-·-~-~-·-··-;-:-::-,~~u-~~~--pl-2~6~:~~~3-~l-~ur:=1~!--1--=-1~:~~--l-:--~~~~o-~l--:-3·~~:-~,--:-~:~~~ 

1) Die Berufsabschnitte wurden zum Zwecke der Vergleichbarkeit nach Bedarf um einzelne Berufsordnungen erweitert bzw. gekürzt. Die Klammcrzudtzc, die den 
Berufsabschnitten angefügt sind, enthalten die Bezeichnungen der entsprechenden Berufsordnungen. - 2) Klassitizii:rung der Berufe, Ausgabe 1975. - J) Berufsstruktur 
für Ausl~der geschlitzt. 

'wtrtschaft und Statistik 7/81 499 



Tqbelle 5: Erwerbstätige in ausgewählten Berufsordnungen mit zunehmender bzw. abnehmender Tendenz 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 und des Mikrozensus 1973, 1976, 1978 und 1980 

Erwerbstätige 

Volks- Mikrozensus 
Ausgewählte Berufsordnung•) und 

1 

Verände- 1 

1 

Verände-

1 
1 

Verände-

1 1 

Verände-
Berufs- 1973 rung 1973 

1 

1976 rung 1976 1978 rung 1978 1980 rung 1980 
zählung gegenüber gegenuber gegenuber gegenuber 
19702) 1970 1973 1 1976 1978 

1000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1000 1 % 

Zunehmende Tendenz 
Zahntechniker ........................ 18 22 +20,8 31 +38,9 34 +10,7 42 +22,1 
Konditoren ........................... 30 25 -17,9 29 +18,6 30 + 3,4 58 +89,8 
Köche ······························· 214 223 + 4,6 243 + 8,8 242 - 0,5 275 +n5 
Verkäufer ............................. 1058 1130 + 6,8 1107 - 2,0 1140 + 3,0 1176 + 3,2 
Bankfachleute ... „ .......... „ „ ...... 296 325 + 9,5 311 - 4,2 328 + 5,6 344 + 4,8 
Datenverarbeitungsfachleute ............ 61 73 +19,4 92 +26,6 102 +10,6 113 +11,0 
Burofachkräfte ........................ 2 554 2 929 +14,7 2 905 - 0,8 3 086 + 6,2 3 354 + 8,7 
Masseure, Krankengymnasten und ver-

wandte Berufe „ „ . „ ... „ „ ...•. „ „ 25 22 -10,8 34 +50,7 40 +18,8 49 +23,8 
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 220 305 +39,0 324 + 6,3 329 + 1,5 382 +16,1 
Sprechstundenhelfer .................... 118 143 +21,1 184 +28,7 205 +11,2 225 + 9,6 
Medizinallaboranten ....... „ . „ ........ 39 41 + 7,5 50 +21,5 53 + 4,4 55 + 4,8 
Sozialarbeiter, Sozialpfleger ............. 40 38 - 3,0 58 +50,7 73 +25,6 90 +23,4 
Heimleiter, Sozialpädagogen ············ 33 39 +18,8 58 +47,6 61 + 5,7 72 +18,2 
Real-, Volks-, Sonderschullehrer 229 309 +34,8 390 +26,3 425 + 9,0 444 + 4,6 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, 

a. n. g., Statistiker ................... 29 31 + 4,1 44 +45,1 53 +20,3 65 +22,1 

Abnehmende Tendenz 
Familieneigene Landarbeitskräfte, a. n. g ... 872 807 

! 
- 7,5 602 -25,4 584 - 3,0 478 -18,2. 

Bergleute ..... „„ ........... „. „ .... 149 135 - 9,7 127 - 5,3 105 -17,7 104 ..,... 0,9 
Gummihersteller, -verarbeiter ........... 51 30 -40,9 28 - 8,6 20 -26,7 15 -24,6 
Kunststoffverarbeiter ................... 82 55 -32,8 51 - 6,6 49 - 4,3 41 -16,1 
Dreher „ „ ..... „ ... „ .. „„. „ ...... 198 171 -13,4 161 - 6,0 167 + 3,7 150 -10,1 
Stahlschmiede ......................... 57 40 -28,8 32 -20,1 34 + 4,3 27 -19,6 
Weber .... „.„„ ....... „„ ......... 57 52 - 9,0 34 -34,9 32 - 4,5 28 -14,3 
Schneider ...... „ .......... „ ......... 174 127 -26,7 103 -18,9 101 -1,6 92 - 9,8 
Schuhmacher .......................... 38 27 -28,0 23 -17,6 23 + 2,2 21 - 7,4 
Backwarenhersteller .. „ .. „ ............ 116, 97 -16,0 92 - 5,9 102 +11,2 75 -26,3 
Kalkulatoren, Berechner ................ 59 38 -35,5 37 - 1,6 29 -21,9 27 - 8,6 
Buchhalter ...... „ .............. „ .... 356 309 -13,1 294 - 4,9 269 - 8,4 261 - 3,3 
Burohilfskräfte ........................ 63 61 - 3,3 58 - 5,7 58 + 0,9 46 -21,3 
Hauswirtschaftliche Betreuer . . . . . . . . . . . . 182 178 - 2,3 

1 

139 -21,8 1 121 ....:.12,8 115 - 5,4 
Wäscher, Plätter ....................... 107 89 -16,2 79 -11,5 

1 

73 - 8,0 71 - 1,9 

') Klassifizierung der Beru[e, Ausgabe 1975. - 2) Berufsstruktur für Ausländer geschätzt. 

Berufsordnungen mit einem überdurchschnittlichen An-
teil an Frauen im Jahr 1970 mag auch teilweise damit zu-
sammenhängen, daß der Anteil der erwerbstätigen Frauen 
an den Erwerbstätigen insgesamt mit 35,8 °/o etwas niedri-
ger lag als in den folgenden Jahren (1976: 37,2 °/o, 1980: 
37,6 °/o). Ein Vergleich mit 1961 läßt sich wegen des unter-
schiedlichen Aufbaues der Klass~fizierung der Berufe 
nicht herstellen. Der Anteil der erwerbstätigen Frauen an 
den Erwerbstätigen insgesamt bewegte sich aber auch 
1961 mit 37,0 O/o in etwa der gleichen Größenordnung. 

Wie wenig und wie langsam Berufssttukturen einer 
Veränderung im Zeitablauf unterworfen sind, kann aus 
Tabelle 6 ersehen werden. Diese jeweils 12 überwiegend 
von Männern bzw. Frauen ausgeübten Berufe stellen nur 
eine kleine Auswahl dar, aber sie zeigt u. a„ daß am Be-
stehen ausgesprochener Männer- bzw. Frauenberufe sich 
in der Vergangenheit kaum etwas geändert hat. Wenn z.B. 
der Anteil der erwerbstätigen Männer unter den Archi-
tekten, Bauingenieuren oder der Anteil der erwerbstäti-
gen Frauen bei den Krankenschwestern, -pflegern, Heb-

Tabelle 6: Erwerbstätige in ausgewählten Berufen, die vorwiegend von Männern bzw .. von Frauen ausgeübt werden 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 und des Mikrozensus 1973, 1976, 1978 und 1980 

Volks- und Berufs- Mikrozensus 
Berufsordnung') zählung 19702) 1973 1 1976 1 1978 1 1980 

1000 1 'l'ol) 1000 1 %3) 1 1000 1 %3) 1 1000 1 %3) 1 1000 1 %3) 

Männer 
Bergleute .................................. 148 99,6 134 99,7 126 98,7 103 98,4 103 99,4 
Rohrinstallateure ............................ 180 98,9 180 99,6 170 98,9 179 99,3 192 99,3 
Schlosser „ .. „ ..................... „ ...... 868 97,8 887 98,9 853 98,6 803 98,8 813 98,7 
Kraftfahrzeuginstandsetzer .................... 307 97,7 310 99,3 264 99,1 . 313 99,2 312 99,0 
Werkzeugmacher ............................ 133 97,9 118 98,8 118 98,9 123 98,8 129 99,1 
Maurer ..................................... 457 99,1 473 99,7 393 99,3 389 99,4 408 99,5 
Bauhilfsarbeiter ............................. 245 98,8 218 99,3 157 98,7 126 98,7 144 98,6 
Tischler „ ... „ . : ... „ ...... „ „ ....... „ „ . 313 97,9 294 99,3 281 99,3 288 98,8 294 97,9 
Maler, Lackierer (Ausbau) . . . . . . . . . . . . . . ..... 267 97,9 266 98,6 209 98,8 215 99,0 217 98,3 
Architekten, Bauingenieure ................... 151 97,1 1;l2 97,7 135 97,8 132 96,0 141 96,4 
Kraftfahrzeugführer ························· 625 97,6 735 98,9 692 98,2 686 97,9 713 97,7 
Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibedienstete ...... 599 99,3 663 99,4 675 99,1 690 99,2 698 99,0 

Frauen 
Oberbekleidungsnäher ....................... 135 97,6 157 98,2 108 

1 

96,9 90 

1 

96,6 90 97,6 
Wäscheschneider, Wäschenäher ................ 55 96,1 35 96,6 30 94,3 18 94,8 21 95,1 
Näher, a. n. g ................................ 119 96,0 -117 97,0 110 98,0 126 98,3 109 97,5-
V erkiiufer .................................. 864 81,6 948 83,9 913 82,4 933 81,9 984 83,6 
Stenographen, Stenotypisten, Maschinenschreiber 396 96,1 356 97,4 366 96,9 345 97,1 349 97,4 
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen ....... 193 87,8 277 90,9 285 87,9 289 87,8 324- 84,7 
Sprechstundenhelfer .......................... 116. 97,8 142 99,0 182 98,5 203 98,8 224 99,5 
Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen „ ....... 75 97,1 82 97,2 103 97,7 121 97,2 118 96,2 
Hauswirtschaftliche Betreuer .................. 178 98,0 176 99,2 137 98,6 119 97,9 112 97,8 
Wäscher, Plätter ............................ 92 85,9 80 89,9 70 88,0 64 88,2 63 88,7 
Raum-, Hausratreiniger ....................... 417 96,1 511 98,8 526 98,6 497 98,0 479 97,2 
Mithelfende Familienangehörige außerhalb der 

Landwirtschaft, a. n. g ...................... 156 88,6 168 91,3 120 90,2 50 88,6 74 89,4 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Berufsstruktur für Ausländer geschätzt. - 3) Anteil der Männer bzw. Frauen in der jeweiligen Berufsordnung. 
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Tabelle 7: Ausländische Erwerbstätige nach Berufsbereichen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 und des Mikrozensus 1976, 1978 und 1980 

1 

Ausländische Erwerbstätige 

Berufsbereich 1) Geschlecht Volks- und 1---- 1976 
Mikrozensus --

1 

Berufszählung 
1 

1978 
1 

1980 19702) 

1 1 ()()() 1 %3) 1 1000 1 %3) 1 %4) 1 1000 1 %3) 1 %5) 1 1 ()()() 1 %3) 1 %•) 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe .. insgesamt 1 16 1 0,9 22 1,1 + 37,0 28 1,4 +27,9 26 1 1,2 - 7,7 1 

1 

männlich 1 15 1,2 19 1,3 + 26,0 22 1,6 +17,5 20 1,4 - 8,6 
weiblich 

1 

1 0,2 I I I 6 1,0 I 6 0,9 - 4,8 

Bergleute, Mineralgewinner ............... insgesamt 22 

1 

1,3 39 1,9 + 79,0 28 1,4 -28,8 32 1,5 +12,9 
männlich 22 1,8 39 2,8 + 78,5 27 2,0 -29,9 31 2,1 +13,9 
weiblich I I I I I I I I I I I 

1 

Fertigungsberufe ......................... insgesamt 1282 

1 

74,7 1 361 66,2 + 6,1 1332 65,7 - 2,1 1422 65,6 + 6,8 
männlich 949 77.,6 987 69,6 + 4,1 966 69,2 - 2,2 1 040 69,4 + 7,7 
weiblich 333 67,5 374 58,7 + 12,1 366 57,9 -2,1 382 57,1 + 4,5 

Technische Berufe ....................... insgesamt 1 ,38 
1 

2,2 48 2,3 + 24,8 43 2,1 -10,7 54 2,5 +26,7 
männlich 34 1 2,8 42 2,9 + 21,3 37 2,7 -10,1 47 3,1 +25,5 
weiblich 4 

1 
0,8 6 1,0 + 57,5 5 0,9 -14,3 7 1,1 +35,2 

Dienstleistungsberufe ..................... insgesamt 341 19,9 563 27,4 + 65,3 570 28,1 + 1,2 610 28,1. + 6,9' 
männlich 190 15,5 319 22,5 + 68,0 325 23,3 + 1,9 346 23,1 + 6,2 
weiblich 151 30,6 244 38,4 + 61,9 245 38,8 + 0,3 264 39,5 + 7,9 

Sonstige Arbeitskräfte .................... insgesamt 17 1,0 22 1,1 + 29,21 26 1,3 
1 +20,71 23 1,1 -11,5 

männlich 13 1,0 13 0,9 - 08 17 1,2 +38,4 14 1,0 -17,3 
weiblich 4 0,9 9 1,4 +119:0 9 1,4 - 3,3 9 1 1,3 1 ± o,o 

Insgesamt ... insgesamt 11 716 1100 
2055 100 1+19,812027 100 1- 1,412167 1100 + 6,9 

,männlich 1222 100 1 418 100 + 16,0 1 395 100 - 1,6 1 498 100 + 7,4 
_weiblich 494 100 637 100 + 29,0 632 100 - 0,8 669 100 + 5,9 

1 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Berufsstruktur fur Ausländer geschätzt. - ')Anteil an den Erwerbstätigen Männern bzw. Frauen insgesamt. - •)Ver-
änderung 1976 gegenuber 1970. - S) Veränderung 1978 gegemiber 1976. - 6) Veränderung 1980 gegenuber 1978. 

ammen seit 1976 bis 1978 etwas zurückgegangen ist, so 
kann diese Veränderung noch nicht als grundlegender 
Wandel in der Erwerbsbeteiligung der Geschlechter an 
diesen Berufen interpretiert werden. Veränderungen in 
der Relation der Geschlechter in den Berufen vollziehen 
sich nur langsam und aus unterschiedlichen Gründen. So 
haben im Rahmen von Förderprogrammen in den letzten 
Jahren mehr junge Frauen Ausbildungsberufe im Hand-
werk ergriffen6). Durch die starke Zunahme an Hoch-
schulabsolventen in den 70er Jahren ist andererseits zu 
vermuten, daß auch mehr Frauen in „akademische Män-
nerberufe" eintreten werden. Ob diese Bewegungen dann 
eine dauerhafte Veränderung in der Berufsstruktur bewir-
ken, hängt vom Erwerbsverhalten der Frauen ab. Das 
Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wegen Heirat ist ge-
rade bei Frauen, die bestimmte Ausbildungsberufe erlernt 
haben, besonders groß 7). 

Berufliche Gliederung der ausländischen Erwerbstätigen 
Daß die Berufsstruktur der ausländischen Erwerbstäti-

gen sich von derjenigen der deutschen wesentlich unter-
scheidet, ist bereits an anderer Stelle gezeigt wordens). Im 
Zeitvergleich haben sich hier jedoch Änderungen ergeben. 
In der Berichtswoche vom April 1978 wurde festgestellt, 
daß rund zwei Drittel der Ausländer in Fertigungsberufen 
und etwas mehr als ein Viertel in Dienstleistungsberufen 
tätig waren. Diese Relation ist auch im April 1980 wieder 
festgestellt worden. 1970 hatte der Anteil der ausländi-
schen Erwerbstätigen in den Fertigungsberufen dagegen 
noch rund drei Viertel betragen, derjenige in den Dienst-
leistungsberufen ein Fünftel. Berücksichtigt man außer-
dem, daß die Zahl der ausländischen Erwerbstätigen 
insgesamt im April 1980 um 450 000 oder rd. 26 °/o höher 
war als im Mai 1970, so ergeben sich daraus weitere Ge-
wichtsverschiebungen. Diese Zunahme wirkte sich näm-
lich vorwiegend zugunsten der Dienstleistungsberufe aus, 
die 1980 gegenüber 1970 um rd. 270 000 oder fast 80 O/o 
höher lagen, während die Fertigungsberufe nur eine Zu-

-wachsrate von knapp 11 O/o aufzuweisen hatten (+ 140 000). 
In der Gliederung nach dem Geschlecht wird diese Ent-

wicklung nochmals differenziert. Insgesamt hat die Zahl 
der erwerbstätigen ausländischen Frauen prozentual stär-
ker zugenommen als diejenige der Männer (+ 35,5 gegen-

6) Siehe WiSta 911980, s. 641. - -7) Siehe WiSta 10/1979, S. 743. -
S) Siehe WiSta 10/198(), S. 684 ff. 
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über + 22,5 °/o). Dagegen war die Zunahme bei den Män-
nern stärker in den Dienstleistungsberufen (+ 156 000 
oder + 82,0 °/o) als bei den Frauen (+ 113 000 oder 
+ 75,2 O/o). 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe sowie tech-
nische Berufe spielen bei den Ausländern nur eine unter-
geordnete Rolle. Dagegen waren sie bei der verhältnismä-
ßig kleinen Gruppe der Bergleute, Mineralgewinner schon 
früh stark vertreten. Im Zeitraum 1970 bis 1980 hat sich 
der Anteil der Ausländer an den Erwerbstätigen in die-
sem Berufsbereich mehr als verdoppelt (von 12,2 °/o auf 
26,4 %), weil die Erwerbstätigen insgesamt zurückgegan-
gen sind (von 179 000 auf 119 000), die Zahl der Ausländer 
aber von 22 000 auf 32 000 gestiegen ist. Mör. 

Personal des öffentlichen Dienstes 
am 30. Juni 1980 

Vor_bemerkung 
Das Personal im öffentlichen Dienst wurde am 30. Juni 

1980 in der erweiterten Gliederung nach Dienstverhältnis-
sen, Aufgabenbereichen, Laufbahngrµppen, Einstufungen 
(Besoldungs-, Vergütungs- bzw. Lohngruppen) und Ge-
schlecht erfaßt. Nachdem bereits vorläufige Ergebnisse 
für das Personal im Bundesdienst in dieser Zeitschrift 
veröffentlicht wurden 1), wird im folgenden der Gesamtbe-
reich des öffentlichen Dienstes dargestellt. Einige Ergeb-
nisse mußten· auf der Basis von zehn vorliegenden Lan-
desmeldungen geschätzt werden. 

Die Erhebung erstreckte sich auf das voll- und teilzeit-
beschäftigte Personal im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst (Behörden, Gerichte und Einrichtungen des Bundes 
und der Länder, Gemeinden/Gemeindeverbände, Zweck-
verbände, Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundes-
post) und im mittelbaren öffenttichen Dienst (Sozialversi-
cherungsträger, Bundesanstalt für Arbeit und Träger der 
Zusatzversorgung). 

Erfaßt wurden die Beschäftigten, die am 30. Juni 1980 in 
einem unmittelbaren entgeltpflichtigen Dienst- bzw. 
Arbeitsvertragsverhältnis zu einer berichtspflichtigen 
Dienststelle standen und Gehalt, Vergütung oder Lohn aus 
Haushaltsmitteln der Berichtsstelle erhielten. Durch den 
Übergang von der Erfassung mit Erhebungsbogen auf Da-

•> Siehe WiSta 111981, S. 42 ff. 
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tenabruf aus Besoldungsdateien sind in den Ländern schon 
in den zurückliegenden Jahren die ohne Dienstbezüge be-
urlaubten Beamten nicht mehr vollständig in die Erhebung 
einbezogen worden. Aus methodischen Gründen werden 
von der Erhebung 1980 an die vorliegenden Angaben über 
beurlaubte Beamte nur noch nachrichtlich ausgewiesen. In 
der folgenden Darstellung sind auch die Vergleichszahlen 
für frühere Jahre um die Angaben über beurlaubte Be-
amte „bereinigt" worden. 

Leichter Personalanstieg im öffentlichen Dienst 
Im Zeitraum 1. Juli 1979 bis 30. Juni 1980 hat sich der 

Personalstand des öffentlichen Dienstes (ohne Soldaten) 
weiter leicht erhöht. Mit rd. 4,4 Mill. lag die Beschäftig-
tenzahl um 53 000 oder 1,2 °/o über dem entsprechenden 
Vorjahresergebnis. Die Zahl der Vollbeschäftigten betrug 
3,8 Mill. Sie ist gegenüber dem Vorjahr um 32 000 oder 
0,8 °/o gestiegen. Relativ stärker war der Anstieg bei den 
Teilzeitbeschäftigten, deren Zahl sich um 21 000 auf 

Tabelle 1: Personal im öffentlichen Dienst 
Stichtag 30. 6. Vollbe- Teilzeit- Ins- V mnderung gegen-

beschäf-
Beschäftigungs-

schäftigte tigte 
gesamt!) über dem V~rjahr 

bereich 1 000 1 % 

1974 ............... 3 647,8 

1 

490,2 4138,0 
+1,9 1975 ............... 3 706,5 509,7 4 216,2 +78,2 

1976 ............... 3 703,7 533,4 4 237,1 +20,9 +0,5 
1977 ............... 3 671,8 1 536,0 4 207,8 -29,3 -0,7 
1978 ............... 3 727,8 

1 
558,5 4 286,3 +78,5 +1,9 

1979 ............... 3 784,5 590,9 4 375,4 +89,1 +2,4 
19802) ········ .. : .. 3 816,6 611,7 4 428,3 +52,9 +1,2 

davon (1980) : 1 

Unmittelbarer öffent-
lieber Dienst 3 613,1 588,6 4 201,7 +32,2 +0,8 

Mittelbarer öffent-
lieber Dienst ..... 203,5 23,1 226,6 

1 
+ 4,8 +2,2 

1) Ohne Soldaten. - 2) Vorläufiges Ergebnis; teilweise geschätzt. 

612 000 erhöhte, was einem· Zuwachs von 3,5 °/o entspricht. 
Der Personalanstieg betraf in erster Linie den unmittel-
baren öffentlichen Dienst, in dem am 30. Juni 1980 rd. 3,61 
Mill. Vollbeschäftigte (29 000 mehr als am 30. Juni 1979) 

· und 589 000 Teilzeitbeschäftigte (+ 19 000) tätig waren. 
Unter Berücksichtigung der durch natürliche Personalab-
gänge freigewordenen Arbeitsplätze dürfte der öffentliche 
Dienst zwischen 90 000 bis 100 000 Neueinstellungen vorge-
nommen und insoweit zur Entlastung der zur Zeit ungün-
stigen Situation auf dem Arbeitsmarkt beigetragen haben. 

Leichter Rückgang im Bundesdienst 
Am Erhebungsstichtag waren im unmittelbaren Bun-

desdienst rd. 1,09 Mill. Vollbeschäftigte tätig. Davon übten 
316 000 ihren Dienst bei den Bundesbehörden2) und -be-
trieben, 439 000 bei der Deutschen Bundespost und 338 000 
bei der Deutschen Bundesbahn aus. Die Zahl der Beschäf-
tigten bei den Bundesbehörden und -betrieben hat sich 
kaum verändert. Demgegenüber hatte die Deutsche Bun-
despost über 4 000 Vollbeschäftigte mehr. Sie erreichte fast 
wieder den bislang höchsten Stand des Jahres 1973, als 
442 000 Vollzeitkräfte gezählt wurden. Die Deutsche Bun-
desbahn verzeichnete einen weiteren starken Personal-
rückgang. Bei ihr wurde die Zahl der Arbeitsplätze um 
über 13 000 verringert. Im gesamten Bundesdienst hat sich 
das Personal gegenüber dem Vorjahr um 9 000 Beschäf-
tigte oder um 0,8 Prozent verringert. 

Personalzunahme bei den Ländern und Gemeinden/Gv. 
Bei den Behörden 2) und Einrichtungen der Länder 

waren am 30. Juni 1980 rd. 1,57 Mill. Vollbeschäftigte oder 
21 000 mehr als im Vorjahr eingesetzt; dies entspricht 
einer Steigerungsrate von 1,4 °/o. Das Gemeindepersonal 
ist im Zeitraum 1979/80 um knapp 19 000 Personen ver-
stärkt worden, obwohl die Einstellung von Beschäftigten 

1) Einschl. Gerichte. 
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im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der 
Bundesanstalt für Arbeit deutlich zurückgegangen ist. 
Am Erhebungsstichtag waren 920 000 Beschäftigte bei den 
Kommunen tätig (+ 19 000 oder 2,1 O/o). Außerdem wurden 
noch 29 000 Vollbeschäftigte bei den kommunalen Zweck-
verbänden gezählt, so daß der gesamte kommunale Be-
reich 950 000 Vollbeschäftigte umfaßt. 

Tabelle 2: Personal im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
nach dem Dienstverhältnis 

1000 

Stichtag 30. 6. Ins- Beamte· I Angc-
1 

Arbeiter gesamt u. Richter stellte 

Vollbeschäftigte insgesamt 
1977 ........................ 

1 

3 476,7 

1 

1 651,9 

1 

1 050,7 

1 

774,1 
1978 ........................ 3 514,1 1 654,4 1 073,3 786,4 
1979 ..••.................... 3 584,3 1 673,6 1107,8 802,9 
19801) .......•........•...... 3 613,1 1683,3 1126,0 803,8 

davon: 
Bund2)3) 

1977 ......•..............•.. 

1 

314,8 

1 

108,9 

1 

94,8 

1 

111,2 
1978 ........................ 315,2 109,6 93,9 111,7 
1979 ..••.•.........•........ 316,3 110,9 93,6 111,7 
19801) .........•.•.....•..... 316,2 111,1 93,3 111,8 

Deutsche Bundesbahn 
1977 ..••••.................. 

1 

384,7 

1 

217,9 

1 

8,6 

1 

158,1 
1978 ........................ 367,1 209,4 8,4 149,3 
197,9 ........................ 351,4 200,1 8,1 143,2 
19801) ....................... 338,0 188,2 8,1 141,7 

Deutsche Bundespost 
1977 ........................ 

1 

412,4 

1 

292,0 

1 

28,5 

1 

92,0 
1978 ........................ 423,1 291,0 31,5 100,5 
1979 ...... „ ................ 434,4 294,0 35,5 104,9 
19801) ....................... 438,8 295,3 35,2 108,2 

Under2) 
1977 ........................ 

1 

1 490,1 

1 

899,2 

1 

440,3 

1 

150,5 
1978 ........................ 1 510,2 908,4 448,3 153,5 
1979 ........................ 1 549,4 929,4 461,5 150,5 
19801) ....................... 1 570,7 947,4 465,7 157,6 

Gemeindcn/Gv.2) 
1977 ........................ 

1 

852,5 

1 

132,7 

1 

464,7 

1 

255,1 
1978 .......... : . ............ 869,8 134,2 473,3 262,4 
1979 ........................ 901,6 137,2 489,8 Z74,7 
19801) .••..•.•............... 920,2 139,4 505,4 Z75,5 

Kommunale Zweckverbände2) 
1977 ........................ 

1 

22,3 

1 

'1,2 

1 

13,8 

1 

7,3 
1978 ........................ ' 28,7 1,8 17,9 9,0 
1979 .......•................ 31,0 2,0 19,2 9,8 
19801) ....................... 29,2 1,9 18,3 9,0 

Teilzeitbcschäftigte insgesamt 
1977 ........................ 517,2 32,7 

1 

233,8 

1 

250,7 
1978 .........•.............. 537,7 38,8 251,1 247,8 
1979 ........................ 569,4 43,6 Z70,6 255,2 
19801) .....•................. 588,5 55,3 Z16,6 256,6 

1) Vorläufiges Ergebnis ; teilweise geschätzt. - 2) Einschl. rechtlich unselb-
ständige Wirtschafts~nternehmcn. - 3) Ohne Soldaten. 

Kräftige Zunahme bei den Angestellten 
Die Beamten (einschl. Richter) bilden die größte Be-s 

schäftigtengruppe. Am 30. Juni 1980 wurden rd. 1,68 Mill. 
vollbeschäftigte Beamte im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst gezählt; gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
ergebnis bedeutet dies einen Zuwachs um 10 000. Diese 
Entwicklung beruht im wesentlichen auf einem Anstieg 

,der Beamtenstellen in den Ländern (+ 18 000), den Ge-
meinden ( + 2 200) und bei der Deutschen Bundespost 
( + 1 300). Diesem Zuwachs stand ein Rückgang der Beam-
tenstellen bei der Deutschen Bundesbahn um 12 000 ge-
genüber. 

Die Zahl der Angestellten im unmittelbaren öffent-
lichen Dienst belief sich am 30. Juni 1980 auf 1,13 Mill.; 
das waren 18 000 Beschäftigte mehr als am gleichen Stich-
tag des Vorjahres. Der Zuwachs der Zahl der Vollbeschäf-
tigten in einem Angestelltenverhältnis ist vor allem auf' 
die Personalpolitik der Gemeinden und Gemeindever-
bände zurückzuführen, die knapp 16 000 zusätzliche 
Arbeitsplätze für Angestellte angeboten haben. 
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Die Zahl der Arbeiter ist dagegen nur noch geringfügig 
um knapp 1 000 Beschäftigte auf insgesamt 804 000 gestie-
gen. Während sich die Zahl der Arbeiter im Bereich der 
Deutschen Bundespost und bei den Gemeinden/Gv. leicht 
erhöhte, ging sie bei der Deutschen Bundesbahn und den 
Ländern sowie den kommunalen Zweckverbänden zurück. 

Die Analyse der Personalentwicklung der Vollbeschäf-
tigten im unmittelbaren öffentlichen Dienst ergibt, daß 
wie im Vorjahr die Beschäftigtengruppe der Angestellten 
am stärksten zugenommen hat. Der damals festgestellte 
starke Zuwachs an Arbeitern setzte sich dagegen nicht 
weiter fort. Auf die Zahl der Beamten hat sich nach wie 
vor die stark rückläufige Personalentwicklung bei der 
Deutschen Bundesbahn ausgewirkt. Im Bereich der Ge· 
bietskörperschaften (Bund, Länder, Gemeinden/Gv.) er-
höhte sich die Zahl der Beamten und Angestellten gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahresstand jeweils um 20 000 
Beschäftigte. Aufgrund der etwas niedrigeren Ausgangs· 
basis ist die Zahl der Angestellten in diesem Bereich mit 
1,9 °/o relativ stärker gestiegen als die der Beamten (1,7 °/o). 

Starke Personalzunahme im Krankenhaus· 
und Bildungswesen 

Für den Bund und die Länder kann die Gliederung der 
Bediensteten nach Aufgabenbereichen über die Zuord· 
nung der Berichtsstellen gemäß dem staatlichen Funktio-
nenplan vorgenommen werden. Die entsprechende Zuord-
nung der Gemeindebediensteten wird in jedem dritten 
Jahr direkt bei den berichtspflichtigen Gemeinden er-
fragt. Dies war bei der Erhebung zum 30. Juni 1980 der 
Fall, so daß bei den Beschäftigten der Gebietskörper· 
schaften wieder eine Gesamtbetrachtung nach den Aufga-
benschwerpunkten möglich ist. Bei der Auswertung der 
Ergebnisse ist zu beachten, daß wegen der Umstellung de:r: 
Krankenhäuser auf die kaufmännische Buchführung und 
der damit verbundenen Ausgliederung der Krankenan-
stalten aus den öffentlichen Haushalten die Tabellen um-
gestaltet werden mußten. Neben den bisherigen Hauptbe-
reichen „Verwaltung" und „Rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsunternehmen" wird eine neue Kategorie 
„Krankenhäuser" ausgewiesen. Unter dieser Position wird 
das Personal der auf kaufmännisches Rechnungswesen 
umgestellten Krankenhäuser veröffentlicht. Die Bedien-
steten der kameralistisch buchenden Krankenhäuser sind 
noch als Darunter·Zahl in den Aufgabenbereichen „Hoch· 
schulen" bzw. „Gesundheit, Sport und Erholung" enthal-
ten. 

Von den 2,8 Mill. Vollbeschäftigten der Gebietskörper-
schaften waren 770 000 oder knapp 30 O/o im Bildungswe-
sen 3) tätig. Weitere Schwerpunkte sind die Aufgabenbe-
reiche politische Führung und zentrale Verwaltung (knapp 
480 000 Vollbeschäftigte), das öffentliche Krankenhauswe-
sen (Hochschulkliniken sowie Landeskrankenhäuser und 
kommunale Krankenhäuser mit und ohne kaufmänni-
schem Rechnungswesen) mit 340 000 Vollbeschäftigten, die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung (290 000 Vollbeschäf-
tigte) und die Verwaltung der Bundeswehr (gut 170 000 
Vollbeschäftigte). Die Personalentwicklung im Dreijahres-
zeitraum von 1977 bis 1980 zeigt, daß insbesondere im Bil-
dungswesen, bei den Krankenhäusern, im Bereich der 
politischen Führung sowie der öffentlichen Sicherheit zu-
sätzliche Arbeitsplätze geschaffen wurden. Bei den Bun-
desbehörden wurden im wesentlichen nur die zum Aufga-
benbereich der öffentlichen Sicherheit und Ordnung ge-
hörenden Dienststellen personell verstärkt. Die Länder 
haben in dem Dreijahreszeitraum 80 000 zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen. Dabei verstärkten sie das Perso-
nal insbesondere im Bereich des Bildungswesens 
(+ 40 000), der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
(+ 14 000), der politischen Führung und zentralen Verwal· 
tung ( + 10 000) und des Rechtsschutzes ( + 9 000). Im kom-
munalen Bereich verteilten sich die zusätzlich eingerich-
teten Arbeitsplätze (70 000) vor allem auf die Krankenhäu-

3) Ohne Hochschulkliniken. 
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Schaubild 1 

VOLLBESCHAFTIGTE IM UNMITTELBAREN ÖFFENTLICHEN DIENST 
NACH BESCHAFTIGUNGSBEREICHEN 
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Log M~stab 
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80 t---,--,----,---,--.---.--.--r--r-.....---1 
1970 1911 1972 1973 1974 197s 1976 19n 1978 1979 19so 

l)E1nschl1eßl1ch kommunale Zv.eckverbancle. 
S~ltShsches Bur<lesamt 8111461 

ser (+ 22 000), die allgemeine Verwaltung (+ 11 000), das 
Bildungswesen, die soziale Sicherung und die kommuna-
len Gemeinschaftsdienste (jeweils + 7 000). 

Tabelle 3: Vollbeschäftigtes Personal der Gebietskörper-
schaften nach Aufgabenbereichen 1) 

1 ()()() 

l0agegc1t 
30.6.1980 1 30.6. 

Aufgabenbereiche 1 
19n 

1 1 Ge- 1 Bund~) Under mein- 1 
den/Gv. 

insgesamt 

Verwaltung ................. 312,6 1 436,2 650,8 2 399,6 2274,4 
Allgemeine Dienste ......... 273,5 546,0 246,7 1066,2 1 018,6 

Politische FUhrung u. 
zentr. Verwaltung3) ..... 
dar. : Steuer- u. Finanz-

70,5 219,5 189,0 479,0 458,3 
verwaltung .......... 41,2 117,8 41,3 200,3 199,5 

Verteidigung ............ 172,2 - - 172,2 173,5 
Öffentl. Sicherheit u. 

Ordnung ............. 28,8 203,5 
1 

~7,8 290,1 270,7 
Rechtsschutz ............. 2,0 122,9 - 124,9 116,2 

Bildungswesen, Wissen-
schaft, Forschung') ........ 9,3 712,9 101,7' 823,9 777,6 
darunter: 

Schulen u. vorschulische 
Bildung') ........... - 506,7 70,9 5n,6 546,9 

Hochschulen .......... - 181,0 - 181,0 168,8 
dar.: Hochschulkliniken. - 54,3 - 54,3 49,2 

Soziale Sicherung ........... 1,0 50,7 72,2 123,9 114,9 
Gesundheitswesen, Sport u. 

Erholung ............... 0,5 22,7 62,3 85,5 79,5 
dar. : Krankenhäuser ...... - 5,3 2,8 8,1 7,8 

Wohnungswesen, Raumord-
nung u. kommunale Ge-
meinschaftsdienste ........ - 29,7 
dar.: kommunale Gemein-

120,4 150,1 139,4 

schaftsdienste ........... - 8,2 
Ernährung, Landwirtschaft 

85,5 93,7 87,3 

u. Forsten .............. 0,5 21,5 3,6 25,6 23,5 
Energie- u. W asserwirtschaft6) 3,5 11,7 5,4 20,5 18,6 
Verkehrs- u. Nachrichten-

wesen ................... 24,3 40,9 38,6 103,8 102,5 

Rechtlich unselbständige j 

1 

Wirtschaftsunternehmen .... 3,6 1 58,1 68,2 129,8 130,7 

Krankenhäuser7) .............. - 1 .76.4 201,3 277,7 1 252,2 
Insgesamt ... 316,2 1 570,7 920,2 2 807,1 2 657,3 

1) V orliiufiges Ergebnis, teilweise gescMtzt - 2) Ohne Soldaten. - 3) Einschl. 
auswärtige Angelegenheiten. - •) Einschl. kulturelle Angelegenheiten. - ') Einschl. 
Unterrichtsverwaltung. - 6) Einschl. Gewerbe, Dienstleistungen. - 7) Mit kauf-
männischer Buchfühnmg. 
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Verstärkter Personalzuwachs im höheren Dienst 
Gliedert man die Beamten und Richter nach den einzel-

nen Laufbahngruppen (höherer, gehobener, mittlerer und 
einfacher Dienst) und faßt die Angestellten nach ver-
gleichbaren Vergütungsgruppen zusammen, ergibt sich fol-
gendes Bild: von den rd. 2,8 Mill. Beamten, Richtern und 
Angestellten waren 15,60/o in einer Besoldungs- bzw. Ver-
gütungsgruppe des höheren, 27,7 O/o des gehobenen, 48,6°/o 
des mittleren und 8,1°/o des einfachen Dienstes eingestuft. 
Obwohl das Schwergewicht der Neueinstellungen seit 1977 
mit 44 000 nach wie vor im mittleren Dienst lag, ist der 
Anteil des mittleren Dienstes weiter gesunken. Mit einer 
Personalzunahme um 37 000 im höheren und 27 000 im ge-
hobenen Dienst wurden in diesen Bereichen relativ mehr 
Beschäftigte eingestellt ( + 9,2 bzw. + 3,6 °/o) als im mittle-
ren Dienst ( + 3,3 O/o). Dadurch haben sich die Relationen 
weiter zugunsten des höheren Dienstes verschoben (Anteil 
1980 15,6 O/o gegenüber 14,8 O/o 1977); der Anteil des gehobe-
nen Dienstes hat sich dagegen nicht verändert. Diese Er-
scheinung läßt darauf schließen, daß insbesondere noch 
Lehrer. im höheren Dienst. (Realschulen, Gymnasien, Be-
rufss<;hulen) verstärkt eingestellt worden sind. 

In den einzelnen Beschäftigungsbereichen ergibt sich 
eine zum ·Teil erheblich abweichende Laufbahnstruktur. 
Ursache hierfür ist die unterschiedliche Aufgabenvertei-
lung innerhalb des unmittelbaren öffentlichen Dienstes. 
zusammenfassend kann gesagt werden, daß nur bei den 
Ländern das Gewicht des höheren und gehobenen Dien-
stes stärker ist als das des mittleren und einfachen Dien-
stes. Dies ist insbesondere auf die Gehaltsstruktur im Bil-
dungswesen zurückzuführen. In allen anderen Beschäfti-
gungsbereichen sind zwischen 66 O/o (bei den Bundesbehör-
den und Gemeinden/Gv.) und 88 °/o (Bundespost 'und Bun-
desbahn) der Bediensteten in Besoldungs- bzw. Vergü-
tungsgruppen des mittleren und einfachen Dienstes einge-
stuft. Bei den beiden Sondervermögen des Bundes liegen 
jedoch Arbeitsbedingungen vor, die nicht mit den Verhält-
nissen in anderen Beschäftigungsbereichen zu vergleichen 
sind. 

Tabelle 4: Vollbeschäftigte Beamte, Richter und Angestellte 
im unmittelbaren öffentlichen Dienst nach Laufbahn-

gruppen 
1000 

Stichtag 
30. 6. 

Ins- 1 Höherer \Gehobener\ Mittlerer \ Einfacher 
gesamt Dienst 

1974 .............. . 
1977 .............. . 
19801) ............ . 

1974 .............. . 
1977. „.„ ........ . 
19801) „„ ... „ ... . 

1974 ... „ ......... . 
1977 ... „ ........ „ 
19801) „ „ „ „ „. „ 

1974 .............. . 
1977 ..... „ ....... . 
1980•) „ „ „ „„ „. 

1974„ ............ . 
1977 .... „. „ ..... . 
19801) ............ . 

1974 .............. . 
1977„ ...... „ .... . 
19801) „ „„ .... „. 

2 617,0 1 2 702,8 
2 809,3, 

Insgesamt 
374,6 
400,0 
437,1 

689,9 1 1311,0 1 749,9 1 322,7 
776, 7 1 366,4 

davon: 
Bund2)3) 

207,5 1 18,6 47,0 133,6 
203,7 18,9 47,9 129,2 
204,4 19,2 47,0 130,4 

Deutsche Bundesbahn 
236, 9 1 2,8 1 26,2 
226,6 2,4 25, 1 
196,3 2,2 23,4 

Deutsche Bundespost 
325,1 1 2,9 1 34,4 320,5 2,8 34, 7 
330,5 2,9 36,6 

1 268,1 
1 339,6 
1 413,1 

Underl) 

1 

306,1 
330,9 
362,1 

Gcmeinden/Gv.2) 

440,6 
486,5 
500,9 

555,3 1 42,8 1 139,0 
597,4 43,3 152,8 
644,8 48,7 164,5 

Kommunale Zweckverbände') 

168,8 
162,7 
141,1 

162,0 
155,7 
164,4 

487,3 
491,0 
516,3 

350,1 
374,4 
401,6 

1974 .............. · 1 14,0 1 1,4 1 2,8 1 1977. „ ..... „ . . . . . 15,0 1,5 2, 9 
19801) „ „ „ „ „ „. 20,2 2,0 4,3 

9,2 
9,7 

12,6 

241,5 
230,4 
229,1 

8,3 
7,7 
7,8 

39,2 
36,3 
29,5 

125,8 
127,3 
126,7 

34,1 
31,2 
33,8 

33,5 
26,9 
30,0 

0,6, 
0,9 
1,2 
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Insgesamt 

Arbeiter 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Statistisches Bundesamt 810462 

Anteil der weiblichen Beschäftigten weiter gestiegen 
Am 30. Juni 1980 waren rd. 1,6 Mill. weibliche Beschäf-

tigte im unmittelbaren· öffentlichen Dienst beschäftigt. 
Davon standen zwei Drittel in einem Voll- und ein Drittel 
in einem Teilzeitbeschäftigungsverhältnis. Im Vergleich zu 
1977 sind damit über 1,40 000 Frauen zusätzlich in den 
öffentlichen Dienst eingestellt worden; davon hat jeweils 
die Hälfte eine Voll- bzw. Teilzeitbeschäftigung angetre-

Tabelle 5: Weibliches Personal im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst nach dem Dienstverhältnis 

1000 

Stichtag 30. 6. 

Vollbeschäftigte insgesamt 
1974........................ l 1 018,6 1 294,8 
1977 „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ 1 040,9 335,5 
1980')„ „ „„ „ „ „ „ „ .. „ „ 1112,0 352,6 

1974 .......... „ ..... „ .... . 
1977 „ .. „.„ .............. . 
19801)„ ......... „ ...... „ .. 

davon: 
Bwi,d2) 

67,6 
65,1 
65,7 

3,1 ·11 4,1 
4,9 

Deutsche Bundesbahn 
1974 „ .......... „ .... „.... 1 23,7 1 5,0 
1977 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 20,3 5,8 
19801)„ .. „ .... „ ....... „.. 17,5 4,9 

Deutsche Bundespost 
1974 ... „ .. „ ..... „ ..... „. 1 97,1 44,2 
1911. :„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 87,0 53,0 
1980•)„ „................... 98,7 58,2 

1974 „„„ ....... „ ........ . 
1971 .... „ .. „ ..... „„ .... . 
19801) ...................... . 

Underl) 

1 

512,8 
532,9 
555,1 

Gemeinden/Gv.2) 

226,6 
253,1 
260,8 

1974 „ ..................... : 1 308,6 1 15,7 
1977 „ „ „. „ „ .. „ „ „ „ „. 326,3 19,4 
1980') .. „ ................ „. 363,5 23,7 

Kommunale Zweckverbände2) 
1974 ........... „........... 1 8,9 1 0,1 
1977 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „.. 9,2 0,1 
19801)„ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „. 11,5 0,2 

Teilzeitbeschäftigte insgesamt 
19743)....................... 1 447,0 1 24,0 
19173)....................... 486,0 31,4 
1980•)„. „.................. 559,1 52,5 

569,4 ·1 567,7 
617,7 

44,1 
41,9 
42,5 

5,3 
4,7 
4,4 

38,2 
21,1 
24,6 

243,4 
242,1 
256,4 

231,5 
250,8 
280,6 

6,8 
7,0 
9,3 

192,0 
217,9 
262,8 

'I 

154,5 
137,7 
141,6 

20,4 
19,2 
18,3 

13,3 
9,8 
8,2 

14,6 
12,9 
15,9 

42,8 
37,6 
37,9 

61,4 
56,1 
59,2 

2,0 
2,1 
2,1 

231,0 
236,7 
243,8 

1) Vorläufiges Ergebnis; teilweise geschätzt. -2) Einschl. rechtlich unselbständi- 1) Vorläufiges Ergebnis; teilweise geschätzt. - 2) Einschl. rechtlich unselbständige 
ge Wirtschaftsunternehmen. - 3) Ohne Soldaten. Wjrtschaftsuntemehmen. - 3) Geschätzt. , 
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ten. Demgegenüber hat sich die Zahl der männlichen Be-
schäftigten in dem genannten Zeitraum um 60 000 erhöht. 
Bezogen auf die Gesamtzahl der Beschäftigten betrug der 
Frauenanteil im öffentlichen Dienst knapp 40 °/o; er lag 
bei den Vollbeschäftigten bei knapp 31 °/o und bei den 
Teilzeitbeschäftigten bei rd. 95 °/o. In den einzelnen Be-
schäftigungsbereichen weicht der Anteil der weiblichen 
Vollzeitkräfte zum Teil erheblich voneinander ab. Im 
kommunalen Bereich stellten sie 40 °/o und bei den Dienst-
stellen der Länder 35 O/o des Personals. Dagegen liegt der 
Anteil der vollbes,chäftigten Frauen bei der Bundespost 
(22 O/o), bei den Bundesbehörden (21 O/o) und bei der Deut-
schen Bundesbahn (5 O/o) merklich unter dem Durch-
schnitt. In Bundesbehörden waren die meisten weiblichen 
Beschäftigten im Aufgabenbereich Verteidigung 4) 1 bei den 
Ländern im Bildungswesen und im Gemeindebereich bei 
den Kra:qkenhäusern eingesetzt. 

Personal im mittelbaren öffentlichen· Dienst 
Im mittelbaren öffentlichen Dienst waren am 30. Juni 

1980 203 000 Voll- und 23 000 Teilzeitbeschäftigte tätig; das 
waren 3 000 Voll- und 1 500 Teilzeitkräfte mehr als zum 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Sozialversicherungs-
träger haben ihre Mitarbeiterzahl bei' den Vollbeschäftig-

4) Bundeswehrverwaltung. 

Tabelle 6: Personal im mittelbaren öffentlichen Dienst 
nach dem Dienstverhältnis 

1000 

Beschäftigungs-

1 

Beschäftigte am 30. Juni 
19801) 1 1979 bereich \ 

Beamte !Angestellte! Arbeiter 1 insgesamt 

Vollbeschäftigte 1 

insgesamt ........ 22,0 170,3 11,2 203,5 200,2 
Sozial versiehe-

rungsträger unter 
Bundesaufsicht . 4,2 61,0 4,0 69,2 66,3 

Sozial versiehe-
rungsträger unter 
Landesaufsicht .. 7,1 69,0 6,2 82,3 81,7 

Bundesanstalt fur 
Arbeit „ „ „ „. 10,5 39,3 1,0 ' 50,8 51,0 

Träger der Zu-
satzvcrsorgung . 0,1 1,1 0,0 1,2 1,2 

Teilzeitbeschäftigte 
23,1 21,6 insgesamt „ „„ „ 0,2 12,4 10,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

ten zum Teil merklich erhöht. Demgegenüber wies . die 
Bundesanstalt für Arbeit am Erhebungsstichtag einen 
leichten Personalrückgang auf. Die Zahl der Teilzeitbe-
schäftigten hat sich bei den Sozialversicherungsträgern 
unter Bundes- bzw. Landesaufsicht sowie der Bundesan-
stalt für Arbeit jeweils um 500 erhöht. 

W.B. 

U:nternehmen und Arbeitsstätten 
finanzielle Ergebnisse· der 1979 eröffneten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Nach Ablauf des Jahres 1980 liegen nunmehr die finan-

ziellen Ergebnisse der 1979 eröffneten und bis Ende ,1980 
abgewickelten Konkurs-'und Vergleichsverfahren vor. Die 
Gesamtzahl der Konkurse und Vergleiche ist im Jahr 1979 
um 4,6 °/o gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Damit 
setzte sich die Entwicklung des Jahres 1978 fort, in dem 
erstmals seit 1969 die Zahl der Insolvenzen gegenüber dem 
Vorjahr rückläufig gewesen war. Insgesamt meldeten die 
Amtsgerichte im Berichtsjahr 8 319 Insolvenzen. Davon 
waren 8 253 beantragte Konkursverfahren (einschl. 15 An-
schlußkonkurse) sowie 81 eröffnete Vergleichsverfahren. 
Von den Konkursanträgen wurden 6 047 von vornherein 
mangels Masse abgelehnt, in 2 206 Fällen wurde der Er-
öffnung seitens der Konkursgerichte zugestimmt. Obwohl 
die Zahl der abgelehnten Konkursanträge ungleich höher 
ist als die der gesamten eröffneten Insolvenzverfahren, 
repräsentieren letztere doch den überwiegenden Anteil an 
den gesamten Teilungsmassen und Forderungsausfällen. 
Trotz des zahlenmäßigen Rückgangs der Insolvenzen 
waren die Verluste der Gläubiger höher als im Vorjahr. 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Konkurse Jnsolvenzenl) 

mangels! 
Ver- Verän-darunter gleichs- derung darunte1 An-

Jahr Masse 1 zusam- ver- ins- gegen- eröffnet< eröffnet abge- men schluß- fahren gesamt ilber Ver-
lehnt kon- eröffnet dem fahren kurse Vorjahr 

Anzahl ~ Anzahl 

1970 2 081 1862 3 943 66 324 4 201 +10,3 2 405 
1971 2087 2168 4255 70 252 4 437 + 5,6 2 339 
1972 2013 2 397 4410 44 209 4 575 + 3,1 2 222 
1973 2 596 2 681 5 277 63 . 301 5 515 +20,6 2 897 
1974 3482 3 870 7 352 92 462 7722 +40,0 3 944 
1975 3056 5 886 8 942 102 355 9195 +19,1 3 411 
1976 2 702 6 519 9 221 40 181 9362 + 1,8 2 883 
1977 2607 6 837 9 444 29 147 9 562 + 2,1 2762 
1978 2228 6411 8 639 21 104 8 722 - 8,8 2332 
1979 2 206 6 047 8 253 15 81 8 319 - 4,6 2 287 

Abwicklungsquote etwas höher 
Bis Ende 1980 hatten die Amtsgerichte von den im Jahr 

1979 eröffneten Verfahren 1 854 Konkurse und 69 Verglei-
che (ohne drei Anschlußkonkurse) soweit abgewickelt, daß 
der finanzielle Ausgang dieser Fälle feststand. Die ,Ab-
wicklungsquoten waren mit 84 O/o bei den Konkurse11 und 
88,5 °/o bei den Vergleichen etwas höher als' im Vorjahr 
(83,2 bzw. 84,2 %). 

Tabelle 2: Abgewickelte Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Abgewickelte Verfahren 

1 Konkurse 1 
Vergleiche 

Jahr•) ins-
mit 1 ohne2) 1 zusam-1 J~:;_ ~ Etlaß-gesamt zusam- J 

men Masse men verg eiche 

1970 .... „ .. 2 069 1 821 1465 356 248 28 220 
1971 ..... „' 2005 1 813 1477 336 192 17 175 
1972 ....... ' 1876 1 717 1348 369 159 7 152 
1973 ........ 2 496 2 272 1 820 452 224 25 199 
1974 „ ...... 3 227 2 922 2 331 591 305 43 262 
1975' ....... 2 785 2 559 2002 557 226 23 203 
1976 ........ .2460 2 336 1 745 591 124 4 120 
1977' „ „ „. 2333 2 235 1697 538 98 5 93 
1978„„„„ 1 940 1860 1384 476 80 3 77 
1979„.„„. 1923 1854 1 357 497 

1 
69 5 64 

') Jahr der Eröffnung. - 2) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. 

Da 1979 die Zahl der eröffneten Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren nur geringfügig niedriger war als 1978, 
gleichzeitig aber die Abwicklungsquote leicht zugenom-
men hat, war die Gesamtzahl der abgewickelten Fälle 
(1 923) nur wenig niedriger als im Vorjahr (1 940). Auf-
grund der fast gleich großen Zahl der abgewickelten Fälle 
sind - im Gegensatz zu früheren Jahren - Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste mit dem Vorjahr durch-
aus vergleichbar. 

Verluste haben 1979 wieder zugenommen 
Bei den 1979 eröffneten und bis Ende 1980 abgewickel-

ten Insolvenzverfahren , wurden seitens der Gläubiger 
Forderungen in-Höhe von 3,962 Mrd. DM geltend gemacht. 
Zur Begleichung dieser Verbindlichkeiten Jrachten die 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröff-
netes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. Gemeinschuldner Vermögenswerte von 313 ill. DM auf. 
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Tabelle 3: Finanzielle Ergebnisse der eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren 1) 

Festgestellte Verluste Deckungsquote 
Forde- Teilungs-

1 
Konkurse bei Konkursen•) 1 --rungen massen Jahr2) insgesamt insgesamt insgesamt 

1 zusammen 1 
mit 1 ohne3) 

1 

Erlaß- · bev~r- 1 nich~or- E~ 
vergleiche rcchtlgtc rcchttgtc vergleichen 

Masse Forderungen 
Mill.DM % 

1970 .................... 1 430,8 182,9 1 247,9 1109,0 964,1 144,9 144,9 43,5 4,5 39,8 
1971 .„„„„„„„„„. 1606,5 184,4 1 422,1 1304,0 1112,7 191,3 118,0 31,4 4,7 43,8 
1972 ......... „ ... „„ .. 1 363,3 132,5 1 230,8 1151,8 844,2 307,6 79,0 32,1 3,2 43,J 
1973 .... „ ..•......... „ 3 528,3 353,2 3 175,1 3 028,2 2 544,4 483,8 483,8 31,5 5,0 43,6 
1974 „.„„ .. „„„„„. 8 998,4 1 778,9 7 219,5 5 934,2 4670,2 1264,0 1285,3 32,9 3,1 52,6 
1975 .„ ..•....... „„ ... 5 297,2 499,8 4797,4 4363,8 3 167,0 1196,8 433,6 32,1 2,3 39,2 
1976 .................... 6 694,5 531,1 6181,4 6036,4 4 842,2 1194,2 145,0 30,5 4,4S) 48,8 
1977 ...... „ ...........• 3760,2 302,6 3 457,6 3366,9 2 331,2 1 035,7 9-0,7 '34,2 3,4 45,1 
1978 .•.................. 3 232,6 246,0 2 986,6 2938,4 2055,0 883,4 48,2 37,9 3,5 46,0 
1979 ............ ' ....... 3 962,4 313,1 3 649,3 3 561,2 2768,8 792,4 88,1 19,2 3,6 45,8 

1) Soweit bis Ende des dem Eröft'nungsjahr folgenden Jahres abgewickelt. - l) Jahr der Eröffnung. - l) Nach Eröffnung mangels M:mc cingatdltc Vcrf'abra>.-
4) Mit Masse. - 5) Ohne Konkursergebnis der Pfalz-Kredit-Bank: 1,2%. 

Die Gläubigerverluste bei den abgeschlossenen Verfahren 
beliefen sich somit auf 3,649 Mrd. DM. Berücksichtigt man 
ferner die ForderungsallSfälle, die sich voraussichtlich bei 
den noch nicht beendeten Verfahren ergeben werden -
schätzungsweise 700 Mill. DM -, so lassen sich für die er-
öffneten Verfahren Verluste von rd. 4,4 Mrd. DM errech-
nen. Darin nicht enthalten sind allerdings die zu erwar-
tenden hohen finanziellen Einbußen durch den Konkurs 
der Firma Beton- und Monierbau AG, der Ende 1980 noch 
nicht a~geschlossen war. 

Schaubild l 

INSOLVENIVERWSTE DER ABGEWICKELTEN VERFAHREN 
lt\l.Oll a ..--~~~~~~~~~~~~~~~~-

1910 1971 19n 1973 1974 1975 1976 19n 1978 1979 
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Um die gesamten durch Insolvenzverfahren entstande-
nen Verluste zu ermitteln, müssen noch die Gläubigerfor-
derungen bei den von vornherein mangels Masse abge-
lehnten Konkursanträgen hinzugerechnet werden. Die 
Zahl dieser Konkursanträge ist zwar beinahe dreimal so 
groß wie die der eröffneten Konkurse, ihre Insolvenzver-
luste fallen jedoch bei weitem nicht so sehr ins Gewicht. 
Bei nahezu zwei Drittel aller masselosen Konkurse be-
trugen die Forderungen weniger als 100 000 DM. Bei den 
eröffneten Konkursen wurden dagegen bei 70 •/, aller An-
träge Ansprüche von mehr als 100 000 DM geltend ge-
machl Im Jahr 1979 wurden seitens der Gläubiger bei den 
mangels Masse abgelehnten Konkursen Forderungen von 
1,3 Mrd DM angemeldet. die sie jedoch gänzlich abschrei-
ben mußten. Damit ergeben sich für 1979 Gesamtverluste 
von 5,7 Mrd. DM. Die entsprechende Verlustsumme im 
Vorjahr hatte 5,3 Mrd. DM betragen. 

506 

Anteil der Konkursmasse hat sieh kaum verbellseri 

Die Gläubiger haben bei den im Jahr 1979 eröffneten 
und bis Ende 1980 abgeschlossenen Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren mit den bereits erwähnten 3,962 Mrd. 
DM um 22,5 8/o höhere Forderungen angemeldet als im 
Vorjahr. Da sich die Teilungsmasse nur wenig stärker, 
nämlich um 27,5 1/o auf 313 Mill. DM verbessert hat, lag 
die Verlustquote mit 92,1 O/o nur unwesentlich unter der 
des Vorjahres (92,3 8/o). 

Stellt man die Insolvenzverluste gesamtwirtschaftlichen 
Größen gegenüber, so zeigt sich, z. B. gemessen an den ge-
samtwirtschaftlichen Verpflichtungen1) von privaten 
Haushalten und Unternehmen (einschl. Kreditinstituten 
und Versicherungsunternehmen),_ daß der Anteil der For-
derungsausfälle mit, 1,5 Promille gegenüber dem Vorjahr 
unverändert geblieben ist, im Vergleich zu den vorange-
gangenen .Jahren sogar abgenommen hat. 

Weiterhin 80 8/1 aller Konkurse ohne Maslie 

Wie schon dargestellt, waren 1979 bei 6 047 Konkurs-
a n t r ä gen die Kosten des Verfahrens nicht gesichert, so 
daß die Gerichte den Eröffnungsbeschluß. nicht erteilten. 
Im weiteren Verlauf des Verfahrens stellte sich jedoch bei 
497 bereits eröffneten Konkursen heraus, daß· keine den 
Kosten des Verfahrens entsprechende Masse vorhanden 
war. Damit belief sich die Zahl der Fälle, die mangels 
Masse abgelehnt oder eingestellt wurden, auf 6 544. 1979 
erhielten also bei mindestens 80 1/o der Konkurse die 
Gläubiger keinerlei Entschädigung. Dieser Prozentsatz 
dürfte jedoch noch höher liegen, wenn man berücksich-
tigt, daß 16 °/e der Konkurse Ende 1980 noch nicht abge-
wickelt waren. . 

Bei 1357 Anträgen waren die Voraussetzungen für das 
Eröffnungsverfahren gegeben. Im Zuge des Feststellungs-
verfahrens machten· die Gläubiger Forderungen in Höhe 
von 3,007 Mrd. DM glaubhaft, denen 239 Mill. DM an 
Aktiva gegenüberstanden. 
· Bei den 497 nachträglich mangels Masse eingestellten 
Konkursverfahren wurden Passiva von 792 Mill. DM fest-
gestellt. Diesen Betrag mußten die Gläubiger jedoch gänz-
lich als Verlust abschreiben. 

Als durchschnittliche Schulden je abgewickelten Kon-
kurs lassen sich 2,05 Mill DM errechnen, als durchschnitt-
liche Verluste 1,92 Mill. DM. Im Vorjahr hatten die durch-
schnitllichen Schulden 1,69 Mill. DM und die durch-
schnitllichen Verluste 1,58 Mill. DM betragen. 

Bei den 72 im Jahr 1979 eröffneten und bis Ende 1980 
abgewickelten V e r g 1 e i c h s v er f a h r e n gelang es den 
Schuldnern in 64 Fällen, den Gläubiger zum teilweisen 
Verzicht ihrer Forderungen zu bewegen, und bei weiteren 
fünf Verfahren, wenigstens eine Stundung der Zahlungen 
zu erreichen. In drei Fällen allerdings konnte ein An-
schlußkonkursverfahren nicht vermieden werden. Bei den 

t) Bezogen auf Angaben der Finanzierungsredmung der Deut-
schen Bundesbank. 
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Tabelle 4: Durchschnittliche Schulden und Verluste 
bei Konkursen und Erlaßvergleichen 

üe abgewickeltem Verfahren) 
1000DM 

Jahr!) 
1 

Konkurse>) 1 Erlaß vergleiche 
Schulden 1 Konkursverlust Schulden IV ergleichsverlust 

1970 ..... 659,1 609,0 1 0"8,5 631,4 
1971 ..... 770,3 719,3 1199,2 674,5 
1972 .... 712,8 670,8 916,8 519,5 
1973 .... 1 438,2 1 332,8 1 310,2 738,4 
1974 ····· 2150,8 2 030,9 10 357,63) 4 905,94) 
1975 ..... 1 791,5 1 705,3 3 511,8 2136,0 
1976 ..... 2 744,4 2 584,1 2 362,5 1 208,7 
1977 ..... 1608,5 1 506,5 1 776,5 975,7 
1978 ..... l 690,0 l 579,8 1159,8 626,4 
1979 ..... 2 049,5 1 920,8 2 540,7 1375,6 

1) Jahr der Eröffnung. - 2) Einschl. der nach Eröffnung mangels Masse einge-
stellten Verfahren. - 3) Ohne Herstatt-Vergleich: 2095,1. - 4) Ohne Herstatt-
V ergieich : 1244,8. 

durch einen Erlaßvergleich beendeten Verfahren lagen 
Verbindlichkeiten von 163 Mill. DM vor, von denen die 
Gläubiger 75 Mill. DM erstattet bekamen. 

Dedmngsquote auch für bevorrechtigte Gliubiger 
erheblich verschlechtert 

Die nicht bevorrechtigten Gläubiger müssen' bei einem 
Konkursverfahren ihrer Schuldner ihre Forderungen 
praktisch gänzlich abschreiben. Die Deckungsquote für 
diese Gläubiger war mit 3,6 °/o etwa gleich groß wie im 
Vorjahr (3,5 O/o). Die bevorrechtigten Gläubiger, die 1978 
immerhin fast 38 °/o ihrer Außenstände ersetzt bekamen, 
erlitten 1979 wesentlich höhere finanzielle Einbußen als 
1978. Die Deckungsquote belief sich bei ihnen 1979 auf 
19,2 O/o. Diese niedrigere ·Quote ist allerdings vor allem auf 
die hohen Steuerschulden eines einzelnen privaten 
Schuldners zurückzuführen, denen nur ·verhältnismäßig 
geringe Vermögenswerte gegenüberstanden. Doch selbst 
wenn man diesen Fall außer acht läßt und nur die durch-
schnittliche Deckungsquote bei den Unternehmen be-
trachtet; ist diese mit 29,3 O/o immer noch erheblich niedri-
ger als im Vorjahr (38,1 °/o). 

Die durchschnittliche Vergleichsquote erreichte mit 
45,8 O/o etwa das gleiche Niveau wie 1978 (46,0 °/o). 

Biichste Verluste durch Bandeisunternehmen 
Rund 77 °/o der gesamten Verluste entfij:!len 1979 auf Un-

ternehmen und Freie Berufe. Dieser gegenüber 1978 
(92,7 O/o) deutlich niedrigere Anteil steht in Zusammen-
hang mit den zuvor erwähnten unbezahlten Steuerschul-
den einer natürlichen Person. 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsbereiche waren die 
Verluste, die durch Handelsunternehmen entstanden, mit 
948 Mill. DM am höchsten. Die Einbußen, die Unterneh-
men des Verarbeitenden Gewerbes verursachten, waren 
mit 889 Mill. DM nur wenig niedriger. Durch Dienstlei-
stungsbetriebe waren 544 Mill. DM und durch das Bauge-
werbe 265 Mill. DM an Konkurs- und Vergleichsverlusten 
zu verzeichnen. 

Auch die durchschnittlichen Verluste waren im Handel 
mit 2,443 Mill. DM je abgewickelten Insolvenzfall am 
größten. Es· folgen das Verarbeitende Gewerbe mit 2,345 

· Mill. DM und die Dienstleistungsbereiche mit 2,076 Mill. 
DM. Am niedrigsten waren die Durchschnittsverluste ·im 
Baugewerbe mit 1,086 Mill. DM. Unternehmen, die in die 
Handwerksrolle eingetragen waren, fügten ihren Gläubi-
gern Verluste in Höhe von 198 Mill. DM zu; im Durdl-
schnitt je Unternehmen waren das knapp 1 Mill. DM. 

Die Gliederung nach dem Alter der insolventen Unter-
nehmen ergibt, daß auf 879 Unternehmen, die weniger als 
acht Jahre bestanden, Verbindlichkeiten von 1,118 Mrd. 
DM kamen. Zur Begleichung dieser Schulden standen 
ihnen 82 Mill. DM an realisierbaren Vermögenswerten zur 
VerfüguJ?-g. Bei den 467 Unternehmen, die vor acht Jahren 
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und früher gegründet worden waren, standen 1,972 Mrd. 
DM Schulden eine Konkursmasse von 195 Mill. DM ge-
genüber. Im einzelnen lassen sich bei den jüngeren Unter-
nehmen Deckungsquoten von 31,6 O/o filr bevorrechtigte 
und 6,0 O/o für nicht bevorrechtigte Gläubiger errecl}nen; 
die entsprechenden Werte für ältere Unternehmen belie-
fen sich auf 28,5 bzw. 2,4 °/o. 

Bei allen übrigen Gemeinschuldnern (dazu zählen vor 
allem natürliche Personen und Nachlaßkonkurse) beliefen 
sich 1979 die Insolvenzverluste bei 572 abgewickelten Ver-
fahren auf 835 Mill. DM. 

Im Durchschnitt vier Mill. DM Verlust durch 
GmbB&Co.KG 

Die der absoluten Zahl nach höchsten Insolvenzverluste 
ergaben sich 1979 in Höhe von 1,308 Mrd. DM durch die 
Gesellschaften mbH. Die durchschnittlichen Verluste je 
Unternehmen dieser Rechtsform beliefen sich auf 2,059 
Mill. DM. Die durch Personengesellschaften verursachten 
Kon.kurs- und Vergleichsverluste waren mit 1,058 Mrd. 
DM zwar niedriger, im Durchschnitt sind dies jedoch 3,588 
Mill. DM je Insolvenzfall. Davon entfielen auf die den 
Personengesellschaften zuzurechnenden GmbH & Co. KG 
allein 673 Mill. DM Verluste; das sind durchschnittlich: 
knapp vier Mill. DM je Fall. Im Vergleich dazu waren die 
389 Mill. DM Verluste, die die Gläubiger durch Einzelun-
ternehmen erlitten, wesentlich geringer; im Durchschnitt 
je Unternehmen sind das 943 000 DM. Die zwei abgewik-
kelten Insolvenzverfahren gegen Aktiengesellschaften 
führten zu Verlusten von 58 Mill. DM. 

Rückblick auf 1978 und Ausblick auf 19s0 
Ende 1979 waren von den im Jahr 1978 eröffneten Insol-

venzverfahren 83,2 O/o der Konkurse und 84,2 •/o der Ver-
gleiche abgeschlossen. Im Verlauf des Jahres 1980 wurden 
weitere 87 Konkurse und drei Vergleidle aus demJahr 1978 
beendet. Damit lag Ende 1980 für 87,4 O/o der Konkurse 
und 87,3 O/o der Vergleidle ein finanzielles Ergebnis vor. 
Bei den nachgemeldeten Verfahren ergaben sich weitere 
210 Mill. DM Verluste, so daß sich der Gesamtverlust der 
1978 eröffneten Insolvenzverfahren auf 3,197 l4rd. DM er-
höhte. 

Im Jahr 1980 wurden 9140 Insolvenzen gemeldet!). Von 
den 9 059 beantragten Konkursverfahren (einschl. 13 An-
schlußkonkurse) wurden 6 639 mangels Masse abgelehnt 
und 2 420 Verfahren eröffnet. Die Zahl der Vergleichser-
öffnungen belief sich auf 94. Von den 1980 eröffneten 2 514 

!) Siehe "Zahlungsschwiertgketten 1980" 1n Wtsta 2/1111, S. 103 ff. 
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Insolvenzverfahren waren Ende vergangenen Jahres be-
reits 58 °/o abgewickelt. Für diese ergaben sich Gesamtver-
luste von 1,759 Mrd. DM. Daraus läßt sich ein Durch-
schnittsverlust von 1,2 Mill. DM gegenüber 1,8 Mill. DM 

im Vorjahr errechnen. Auch aufgrund der niedrigeren 
beim Anhörungsverfahren angemeldeten Forderungen ist 
zu erwarten, daß die gesamten Insolvenzverluste 1980 ge-' 
ringer ausfallen dürften als 1979. An. 

Außenhandel 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und 

Verkehrszweigen 1980 

Vorbemerkung 
Ergebnisse über die E i' n f u h r der Bundesrepublik 

Deutschland nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 
werden seit 1968 aufgrund des in den statistischen Ein-
fuhranmeldungen enthaltenen Merkmals „Eingangszoll-
stelle" en;nittelt und nachgewiesen 1). Entsprechende Glie-

- derungen für die A u s f u h r liegen nicht vor, da die Er-
fassung der hierfür benötigten „Ausgangszollstelle" bisher 
aus anmeldetechnischen und kostenmäßigen Gründen 
noch nicht ermöglicht werden konnte 2). Die im folgenden 
erläuterten Daten der Einfuhr zeigen gewissermaßen als 
Momentaufnahme im Zeitpunkt des Grenzüberganges die 
eingesetzten Verkehrsmittel und die betreffenden Grenz-
übergänge. Angaben über die nach derµ Grenzübergang 
auf der inländischen Strecke benutzten Verkehrsmittel 
vermag die Einfuhrstatistik jedoch nicht zu liefern. Bei 
der Auswertung der Ergebnisse müssen die methodischen 
Unterschiede zur Verkehrsstatistik 3) berücksichtigt wer-
den. Zu beachten ist dabei, daß die Einfuhrstatistik Anga-
ben über das Eigengewicht bzw. das Reingewicht und die 
Wertigkeit der Waren bringt, während in der Verkehrs-
statistik Mtrngenangaben über das Bruttogewicht nachge-
wiesen werden. Abweichungen gibt es darüber hinaus im 
Erhebungsumfang und im Ländernachweis der beiden 
Statistiken. So liegt der Einfuhrstatistik beispielsweise 
das Herstellungsland (Ursprungsland) zugrunde, der Ver-
kehrsstatistik dagegen das Einladegebiet, bezogen auf das 
jeweilige Verkehrsmittel beim Grenzübergang 4). 

Einfuhr nach Grenzabschnitten 
Von der Bundesrepublik Deutschland wurden im Jahr 

1980 - in der methodischen Abgrenzung des Generalhan-
1) Siehe hierzu Fachserie 7, Reihe 1, Jahresberichte. - Z) Siehe 

WiSta 7 /1976, S. 442 ff. - 3) Siehe hierzu WiSta 3/1981, S. 201 ff. -
4) Siehe hierzu WiSta 6/1969, s. 328 ff. 

dels 5) - Waren im Gewicht von 383,9 Mill. t und im Wert 
von 350,6 Mrd. DM eingeführt. Die Einfuhr lag damit 
mengenmäßig um 3 O/o niedriger und dem Werte nach 
(nominal) um 17 O/o höher als im Vorjahr. In der Einfuhr-
struktur nach Grenzabschnitten ergaben sich im Vergleich 
der Jahre 1979 und 1980 keine gravierenden Verände-
rungen. Der M e n g e nach entfielen 1980 fast 36 O/o auf 
Auslandsbezüge über die niederländische Grenze wäh-
rend die Eingänge über die französische Grenze mlt 12 O/o 
über die österreichische Grenze mit 8 O/o und über di~ 
schweizerische Grenze mit 3 O/o beteiligt waren. Zu erwäh-
nen sind im Landverkehr aber aQch die Einfuhren über 
die belgisch-luxemburgische Grenze (4 O/o) und über die 
tschechoslowakische Grenze (3 O/o). über die Seegrenze des 
Erhebungsgebietes kamen 32 O/o aller Einfuhren, die sich 
mit 10 O/o auf Hamburg, mit 3 O/o auf Bremen, mit 17 O/o auf 
die übrige Nordseegrenze und mit gut 1 O/o auf die Ostsee-
häfen verteilten. 

Unter Zugrundelegung der Grenzübergangs w e r t e 
zeigten sich bei den. Einfuhren über die niederländische 
Grenze (24 O/o), über die französische Grenze (10 O/o) und 
über die übrige Nordseegrenze_ (6 O/o) geringere Anteile an 
der Gesamteinfuhr, während insbesondere bei den Aus-
landsbezügen über die belgisch-luxemburgische Grenze 
(10 O/o), die österreichische Grenze (12 O/o) und die schwei-
zerische Grenze (6 O/o) höhere Anteile als bei der mengen-
mäßigen Darstellung zu verzeichnen waren. Dies hängt 
vor allem mit der Warenstruktur der über die einzelnen 
Grenzabschnitte laufenden Verkehrsströme zusammen. ln 
den höheren Wertanteilen schlagen sich insbesondere die 
auf Schiene und Straße bef0rderten Importe nieder. 

Gegenüber dem Vorjahr waren nennenswerte Verände-
rungen in erster Linie bei den Importen über den süd-
lichen Teil der niederländischen Grenze (Menge: -3 O/o; 
Wert: + 15 O/o), über Hamburg (- 4 bzw. + 22 O/o) die 
übrige Nordseegrenze (- 1 bzw. + 37 O/o), die österr~ichi­
sche Grenze (- 10 bzw. + 16 O/o) und die französische 

5) Der Generalhandel umfaßt prinzipiell alle über die Grenzen 
des Erhebungsgebietes eingehenden ausländischen Waren mit Aus-
nap.me der Durchfuhr und des Zwischenauslandsverkehrs. 

Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

Grenzabschnitt 

Insgesamt .......................... . 
darunter: 

Ostseehäfen der Bundesrepublik .... . 
Deutsch-dänische Landgrenze ....... . 
Hamburg „ .. „ ... „ .... „ ..... „. 
Bremen3) ........................ . 
Übrige deutsche Nordseehäfen ...... . 
Nördlicher Teil der deutsch-nieder-

ländischen Grenze (bis einschl. 
Alstätte) ....................... . 

Sudlicher Teil der deutsch-nieder-
ländischen Grenze . „ .... „ ..... „ 

Deutsch-belgisch-luxemburgische 
Grenze .„ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ 

Deutsch-französische Grenze .......• 
Deutsch-schweizerische Grenze und 

Grenze mit dem österreichischen 
Land Vorarlberg ................ . 

Deutsch-österreichische Grenze außer 
Vorarlberg .................... . 

Deutsch-tschechoslowakische Grenze . 
Grenze zur DDR ........ , ......... . 
Berlin (West) ..................... . 
Luftverkehr „ .... „ ....... „ ..... . 
Postverkehr ..... „ .. „ ..... „ „ .. . 

1978 
1000t 1 % 

361 627,2 [ 100 

5251,9' 1,5 
2199,5 0,6 

34 910,2 9,7 
10066,8 2,8 
58 090,8 16,1 

12 957,9 3,6 

122 346,2 33,8 

12 483,6 3,5 
42 859,5 11,9 

11 725,2 3,2 

31 739,9 8,8 
10 909,5 3,0 
3 110,7 0,9 

998,8 0,3 
260,6 0,1 

4,1 1 0,0 

Menge•) 
1 1979 
1 1000 t 1 % 

394 199,4 [ 100 

5 835,2 1,5 
2 496,0 0,6 

40 434,6 10,3 
12 046,8 3,1 
65897,8 16,7 

1 1980 
1 1000t 1 

383 869,3 

5 545,5 
2 703,7 

38 987,2 
11 676,9 
65 001,4 

13 530,7 3,4 14 633,4 

126 321,2 32,0 1122 225,2 

13 999,0 
47 577.8 

12108,4 

34 939,8 
12 261,7 
3 632,5 
1 029,7 

232,4 
7,7 1 

3,6 
12,1 

3,1 

8,9 
3,1 
0,9 
0,3 
0,1 
0,0 

13 776,9 
47788,6 

10 733,1 

31 495,6 
12 735,3 
3 591,7 

993,0 
242,0 

4,5 

1) Eigengewicht, Remgew1cht. 2) Grenzubergangswert. - 3) Emschl. Bremerhaven. 

100 

1,4 
0,7 

,10,2 
3,0 

16,9 

3,8 

31,8 

3,6 
12,4 

2,8 

8,2 
3,3 
0,9 
0,3 
0,1 
0,0 

Wert2) 
1978 1 1979 1 1980 

Mill. DM 11 -03'. ---il~M~ill1. Dni'M.r-1 -.%,---!l--;M-,-1"'·11'"". D.,;;.M;-1;:.._, ""'%,----

1

249612,8 100 1298427,3, 100 350606,8 100 

4 975,7 2,0 6 258,4 2,1 7 232,7 '2,1 
2 993,0 1,2 3 447,0 1,2 4 325,5 1,2 

26 658,9 10,7 32 450,0 10,9 39 676,8 11,3 
10 420,3 4,2 12 508,2 4,2 14 116,6 4,0 
11 539,2 4,6 16 421,9 5,5 22 442,4 6,4 

7 791,0 

53 562,0 

27 798,0 
24 457,5 

17 521,1 

30 549,4 
2 889,2 
3 571,2 

532,6 
16 826,3 

1 796,3 

3,1 

21,5 

11,1 
9,8 

7,0 

12,2 
1,2 
1,4 
0,2 
6,7 
0,7 

8 651,5 2,9 

63 838,1 21,4 

31 532,6 10,6 
29 694,6 10,0 

19 780,2 6,6 

36 503,9 12,2 
3 324,7 1,1 
4061,1 1,4 

592,3 ' 0,2 

1 

20 430,3 6,8 
2 265,3 0,8 

9 982,0 2,8 

73 493,1 21,0 

33 603,3 9,6 
35 333,4 10,t 

22 278,8 6,4 

42 232,1 12,0 
4 704,4 1,3 
4 693,6 1,3 

784,4 0,2 
25 077,1 7,2 

2 446,6 0,7 
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Schaubild 1 

EINFUHR (GENERALHANDEL) 1980 
NACH GRENZABSCHNITTEN UND WICHTIGEN VERKEHRSZWEIGEN 

Aufgrund der Angaben uber das E1gengewicht/Remgew1cht 

Bremen 

übrige deutsche 
Nordseehafen 

Nordllcher Te11 
der deutsch-
nrederland1Schen 
Grenze 

Sudl1cher Teil 
der deutsch-
niederland1schen 
Grenze 

Deutsch-belg1sch-
luxemburg1sche 
.Grenze 

Ant~il m % 

Eisenbahnverkehr 

Straßenverkehr . 

Bmnenschiffsverkehr 

Seeverkehr 

Rohrleitungsve1kehr 

Die Breite der Pfeile entspricht 
• der 1ewe1l1gefl Menge in Mill. t 
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Deutsch-schweizerische Grenze 
und Grenze ni1t dem dsterre1ch1schen land Vorarlberg 

Deutsch-osterre1ch1sche Grenze 
außer Vorarlberg 

Statistisches Bundesamt 810467 
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Grenze (+ 0,4 bzw. + 19 °/o) zu verzeichnen. Die unter-
schiedlichen Veränderungsraten der Mengen und Werte 
weisen bereits auf die 1980 im Zuge der Preissteigerungen 
bei den Importen von Erdöl und anderen wichtigen Roh-
stoffen und Halbwaren eingetretenen Veränderungen der 
Durchschnittswerte hin 8). 

Die Ergebnisse nach Grenzabschnitten wurden durch 
Zusammenfassung der entsprechenden Einzeldaten für die 
Eingangs z o 11ste11 e n ermittelt. Im Berichtsjahr 
wurden die Einfuhren (im Generalhandel) über insgesamt 
441 „Einfuhrorte" (einschließlich der Grenzübergänge für 
Rohrleitungen) abgewickelt. Über die 20 wichtigsten wur-
den 1980 Waren im Werte von 181,7 Mrd. DM oder 52 °/o 
der Gesamteinfuhr geleitet. An erster Stelle stand, gemes-
sen an den Einfuhrwerten, Emmerich-Hafen mit 23,6 Mrd. 
DM, gefolgt von Aachen-Autobahn-Süd (17,4 Mrd. DM), 
Kiefersfelden-Autobahn (14,8 Mrd. DM), Wilhelmshaven 
(12,1 Mrd. DM), Frankfurt/M.-Flughafen (11,8 Mrd. DM) 
und Niederdorf-Autobahn (10,1 Mrd. DM). Die Einfuhr-
werte für die übrigen 14 wichtigen Orte der Einfuhr lagen 
zwischen 9,5 und 4,2 Mrd. DM. 

Einfuhr nach Verkehrszweigen 
Die Verkehrszweige (Beförderungsmittel beim 

Grenzübergang) waren im Jahr 1980 wiederum je nach 
mengen- oder wertmäßiger Betrachtung mit unterschied-
lich hohen Anteilen an der Gesamteinfuhr der Bundesre-

„ 
lOo 

80 

60 

40 

20 

Schaubild 2 

EINFUHR (GENERALHANDEL) NACH VERKEHRSZWEIGEN 
Menge 1) und Wert 1) 

MENGE WERT 

Eisenbahnverkehr 

Straßenverkehr 

81nnensch1 ffsverkehr 

1978 1979 1980 1978 1979 1980 
361,6 394,2 383,9 149,6 198,4 350,6 
Mrll.t Mill.! Mrll.t Mrd. DM Mrd. DM Mrd.DM 

1) E1gengew1cht,Remgew1cht.-2) Grenzübergangswert. 
Statistisches Bundesamt 810468 

publik Deutschland beteiligt. M e n g e n mäßig stand der 
unmittelbare Seeverkehr mit gut 28 O/o an der Spitze. 
Zweitwichtigster Verkehrszweig war der Rohrleitungsver-
kehr mit knapp 28 O/o, dem der Binnenschiffsverkehr 

•> Siehe hierzu Fachserie 7, Reihe 1. 

(23 °/o), der Straßenverkehr (13 O/o) und der Eisenbahnver-
kehr (7 O/o) folgten. Im Vergleich dazu waren die im Luft-
verkehr und im Postweg bezogenen Mengen sehr gering 
(0,1 O/o). 

Dem W e r t e nach war demgegenüber der Straßenver-
kehr mit 39 O/o (1979: 41 O/o) der Gesamteinfuhr der bedeu-
tendste Verkehrszweig. Ihm schlossen sich der unmittel-
bare Seeverkehr (23 O/o), der Rohrleitungsverkehr (12 O/o, 
gegenüber 9 O/o 1979), der Eisenbahnverkehr (8 O/o) und der 
Binnenschiffsverkehr (8 O/o) an. Der Luftverkehr erreichte 
aufgrund der in der Regel hochwertigen Einfuhrgüter 
immerhin einen Anteil von 7 O/o und der Postverkehr 1 O/o. 

In den Veränderungen gegenüber dem Vorjahr zeigen 
sich ebenfalls die stark gestiegenen Durchschnittswerte 
insbesondere bei den für die Beförderung von Rohstoffen 
und Halbwaren in Frage kommenden Verkehrszweigen. So 
haben die Importe in Rohrleitungen der Menge nach um 
5 °/o abgenommen, gemessen an den Werten aber um 48 °/o 
zugenommen. Ähnlich verhielten sich die Bezüge über 
Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland (Menge: 
- 5 O/o; Wert: + 22 O/o) und im Binnenschiffsverkehr (- 2 
bzw. + 9 O/o). Im Straßenverkehr (+ 3 bzw. + 12 O/o), im 
Eisenbahnverkehr (+ 2 bzw. + 5 O/o) und im Luftverkehr 
(+ 4 bzw. + 23 O/o) ergaben sich bei gleichfalls gestiege-
nen Durchschnittswerten ausschließlich positive Verände-
rungsraten. Auffallend rückläufig waren schließlich die 
Einfuhrmengen im Postverkehr (- 42 O/o), deren Werte 
aber um 8 O/o über dem Vorjahr lagen. 

Einfuhr im mittelbaren Seeverkehr 
Die in der Gliederung nach Verkehrszweigen beim 

Grenzübergang nachgewiesenen Angaben für den „See-
verkehr" beinhalten nur die unmittelbar über die Seehä-
fen des Erhebungsgebietes angekommenen Einfuhrgüter. 
Insofern weichen sie auch von den für die Grenzab-
schnitte „Ostseehäfen der Bundesrepublik", „Hamburg", 
„Bremen" und „übrige deutsche Nordseehäfen" errechne-
ten Ergebnissen der Einfuhr „über See" ab, weil in diesen 
Zahlen auch die in Rohrleitungen von See angekommenen 
Mengen (Erdgas) enthalten sind. 

Die Angaben für den „unmittelbaren Seeverkehr" las-
sen nicht erkennen, in welchem Umfange Seehäfen außer-
halb des Erhebungsgebietes an der Einfuhr über Land-
grenzen beteiligt waren. Ungefähre Größenordnungen 
über diese m i t t e 1 b a r e Einfuhr über See können 
jedoch errechnet werden, wenn man die Ergebnisse nach 
Grenzabschnitten und Verkehrszweigen mit denjenigen 
Herstellungsländern (Ursprungsländern) kombiniert, die 
für einen Seetransport in teilweise schwerpunktmäßiger 
Zuordnung in Frage kommen 7). Der in dieser Weise er-
rechnete m i t t e 1 b a r e Import über See stellte sich 1980 
auf insgesamt 129,4 Mill. t im Wert von 74,8 Mrd. DM. Zu-
sammen mit der unmittelbaren Einfuhr über Seehäfen der 

7) Die Im Luftverkehr In anderen europäischen Ländern ange-
kommenen und mit anderen Beförderungsmitteln über Landgren-
zen in die Bundesrepulfük Deutschland eingeführten Waren kön-
nen dabei allerdings nicht ausgegliedert werden. Entsprechendes 
gilt auch für aus überseeischen Ländern (z. B. Japan) über die 
Ostgrenzen auf Schiene oder Straße herantransportlerten Güter, 
deren Anteil jedoch insgesamt sehr gering sein dürfte. 

Tabelle 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 

1 

Mengel) Wertl) 
Vcrkchnzwcigl) 1978 1 1979 1 1980 1978 1 1979 1 1980 

1000t 1 % 1 1000t 1 % 1 1000t 1 % Mill.DM! % !Mill.DM! % IMill.DMI % 

Insgesamt „ „.„ .... „„. „. „ ... „. 361627,2 100 394199,4 100 383 869,3 100 249 612,8 100 • 298427,3 100 350 606,8 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr „ ... „ ... „ „ „ „ 25 374,5 7,0 28099,2 7,1 28 750,6 7,5 25 205,9 10,1 27 701,2 9,J 28 986,2 8,J 
Straßenverkehr . „ ................. 46 515,4 12,9 49 967,3 12,7 51231,5 1J,J 108 319,7 43,4 123 539,3 41,4 138 236,7 J9,4 
Binnenschiffsverkehr ............... 89 288,5 24,7 89173,1 22,6 87 360,1 22,8 20107,2 8,1 24 249,6 8,1 26463,4 7,5_ 
Seeverkehr . „ .. „ „ .. „ „ .. „ „ ... 100208,3 27,7 113 939,4 28,9 108 715,3 28,J 52001,8 20,8 65 665,8 22,0 79936,0 22,8 
Luftverkehr ............•.......... 260,6 0,1 232,4 0,1 242,0 0,1 16 826,3 6,7 20430,3 6,8 25 077,1 7,2 
Rohrleitungsverkehr ................ 98 263,8 27,2 110 932,2 28,1 105 830,1 27,6 19 624,3 7,9 27 908,7 9,4 41 276,8 11,8 
Postverkehr ..•.. „ .....•.......... 4,1 0,0 7,7 0,0 4,5 0,0 1 796,3 0,7 2 265,3 0,8 2 446,6 0,7 

„ 1) Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzüberganges. - 2) E1gcngew1cbt, Retngcwtcbt. - l) Grenzubergangswert. 
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Tabelle 3: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
unter Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

1 Dtt=ta Jahr Insgesamt Seevakehr !Reiner Land-
zusammen 1unmittelbar1 mittelbar vakebr•) 

Mengel) 
Mill.t 

1971 306,2 '][)7,5 97,1 110,3 97,6 
1972 3'2fJ,8 211,6 %,7 114,9 108,3 
1973 351,3 231,3 104,1 127,2 119,3 
1974 349,6 231,0 108,7 122,3 116,6 
1975 322,9 206,8 95,3 111,5 114,1 
1976 353,3 225,3 103,9 121,4 125,9 
1977 

1 

343,6 215,9 98,6 117,3 124,0 
1978 361,6 222,8 100,2 122,6 128,7 
1979 394,2 249,7 113,9 135,8 132,1 
1980 383,9 238,1 108,7 129,4 131,3 

in Prozent 
1971 100 67,8 31,7 1 36,0 31,9 
1972 100 66,0 30,1 35,8 33,8 
1973 100 65,8 29,6 36,2 34,0 
1974 100 66,1 31,1 35,0 33,4 
1975 100 64,0 29,5 34,5 35,3 
1976 100 63,8 29,4 34,3 35,6 
19n 100 62,8 28,7 34,1 36,1 
1978 100 61,6 27,7 33,9 35,6 
1979 100 63,3 28,9 34,4 33,5 
1980 100 1 62,0 2843 33,7 34,2 

Wat3) 
Mrd.DM 

1971 121,3 46,3 26,8 19,5 62,2 
1972 130,1 47,5 27,4 ']f),1 70,1 
1973 147,0 55,7 31,6 24,2 77,9 
1974 186,6 81,1 44,2 36,9 88,4 
1975 190,3 78,4 41,8 36,7 93,3 
1976 229,1 %,4 51,9 44,6 110,9 
1977 240,8 101,9 55,4 46,5 116,9 
1978 249,6 98,9 52,0 46,9 124,8 
1979 298,4 124,4 65,7 58,7 142,7 
1980 350,6 154,7 79,9 74,8 156,6 

in Prozent 
1971 100 38,2 22,1 16,0 51,3 
1972 100 36,5 21,1 15,5 53,9 
1973 100 37,9 21,5 16,5 53,0 
1974 100 43,5 23,7 19,8 47,4 
1975 100 41,2 22,0 19,3 49,0 
1976 100 42,1 22,6 19,5 1 48,4 
1977 100 42,3 23,0 19,3 48,6 
1978 100 39,6 20,8 18,8 50,0 
1979 100 41,7 22,0 

1 
19,7 47,8 

1980 100 44,1 22,8 21,3 44,7 

1) Einschl. Binnenschiffs- und Rohrleitungsvakehr da beteiligten Under -
2) Eigengewicht, Reingewicht. - 3) Grenzübergangswat. · 

Bundesrepublik Deutschland erreichte somit die G e -
s a m t einfuhr im Seeverkehr eine Menge von 238,1 Mill. t 
mit-einem Wert von 154,7 Mrd. DM. Im Vorjahresvergleich 
entsprach dies einem mengenmäßigen Rückgang um 5 O/o 
bei einem Anstieg der Werte um 24 O/o. Der Menge nach 
ergaben sich dabei sowohl für den unmittelbaren als auch 
für den mittelbaren Seeverkehr fast gleiche Verände-
rungen (- 5 O/o). Wertmäßig betrachtet lag aber die Zu-
wachsrate für den unmittelbaren Seeverkehr ( + 22 O/o) 
niedriger als die für den mittelbaren ( + 27 O/o). Der Anteil 
des gesamten Seeverkehrs an der Einfuhr ging mengen-
mäßig von 63 auf 62 O./o zurück, während er gemessen an 
den Werten vorl 42 auf 44 O/o wuchs. Diese Verschiebung 
ging bei den Transportmengen zugunsten und bei den 
Werten zu Lasten des reinen Landverkehrs, dessen Anteil 
sich einerseits von 33 auf 34 O/o leicht erhöhte, andererseits 
aber von 48 auf 45 O/o verringerte. 

Von der gesamten mit t e 1 baren Einfuhr über See 
von 129,4 Mill. t entfielen allein 80,5 Mill. t auf Eingänge 
über die niederländische Grenze, 20,1 Mill. t auf die fran-
zösische Grenze, 19,2 Mill. t auf die österreichische Grenze 
und 6,8 Mill. t auf die schweizerische Grenze. Hauptver-
kehrszweige der Einfuhren des mittelbaren Seeverkehrs 
waren der grenzüberschreitende Rohrleitungsverkehr 
(47 O/o) und der Binnenschiffsverkehr (43 O/o), bei relativ 
geringen Transportmengen der Schiene (6 O/o) und der 
Straße (5 °/o). Diese Aufgliederungen des mittelbaren See-
verkehrs lassen in Verbindung mit den Länderangaben 
Rückschlüsse auf die Beteiligung anderer europäischer 
Seehäfen an der deutschen Einfuhr zu. 
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Schaubild 3 

EINFUHR (GENERALHANDEL) 
AUS EUROPAISCHEN HERSTELLUNGSLANDERN 1980 

NACH VERKEHRSZWEIGEN 
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Einfuhr nach Herstellungsländern und Verkehrszweigen 

Von der insgesamt in die Bundesrepublik Deutschland 
eingeführten Menge ausländischer Güter in Höhe von 
383,9 Mill. t stammten 55 O/o aus europäischen, 15 °/o aus 
afrikanischen, 15 O/o aus amerikanischen und 13 °/o aus 
asiatischen_Herstellungsländern. Australien und Ozeanien 
waren mit weiteren 2 O/o vertreten. In wertmäßiger Be-
trachtung wird die starke Verflechtung mit den Pa.rtner-
ländern des europäischen Raumes noch deutlicher (65 O/o 
der Gesamteinfuhr). Afrika war mit 8 O/o, Amerika mit 
13 O/o, Asien mit 14 O/o und Australien/Ozeanien mit 1 O/o 
beteiligt. 

Unter den europäischen Herstellungsländern dominier-
ten die Einfuhrmengen aus den Niederlanden (51,0 Mill. t), 
Skandinavien (38,4 Mill. t), Frankreich (30,7 Mill. t), den 
europäischen Staatshandelsländern (28,9 Mill. t), Großbri-
tannien (21,5 Mill. t) und Belgien-Luxemburg (18,3 Mill. t). 

Die Einfuhrmengen n i e d e r 1 ä n d i s c h e n Ursprungs, 
die 1980 zu 91 O/o über die niederländische Grenze in die 
Bundesrepublik gelangten, nahmen gegenüber dem Vor-
jahr um 5 O/o ab. Der Rückgang entfiel insbesondere auf 
die Bezüge im grenzüberschreitenden Binnenschiffsver-
kehr (- 12 O/o) und im Rohrleitungsverkehr (- 4 O/o). Die 
Einfuhren aus dem s k a n d i n a v i s c h e n Raum kamen 
zu drei Vierteln über die Häfen des Erhebungsgebietes an. 
Im Vergleich zum Vorjahr stagnierten die Transportmen-
gen insgesamt bei unterschiedlicher Entwicklung im ein~ 
zelnen. Zunehmende Importe über die Schiene (+ 1 O/o), 
die Straße (+ 7 O/o) und in Rohrleitungen (+ 21 O/o) standen 
hier Rückgängen im Binnenschiffsverkehr (- 35 O/o) und 
im unmittelbaren Seeverkehr (- 3 O/o) gegenüber. Die seit 
Jahren anhaltende Zunahme der Durchsatzmengen des 
Rohrleitungsverkehrs (1976: 0,4 Mill. t - 1980: 13,9 Mill. t) 
bezog sich schwerpunktmäßig auf die wachsenden Erdöl-
und Erdgasmengen norwegischen Ursprungs (Nordsee). 
Die Zunahme der Importmengen f r a n z ö s i s c her Pro-
venienz ( + 2 O/o), die zu 85 O/o über die deutsch-französische , 
Grenze befördert wurden, verteilte sich auf den Binnen-
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schiffsverkehr (+ 8 °/o) und den Rohrleitungsverkehr 
(+ 5 °/o), während die über Schiene (- 4 °/o), Straße 
(- 1 °/o) und über deutsche Seehäfen (- 6 °/o) importierten 
Mengen unter dem Vorjahresstand lagen. 

Die aus den europäischen S t a a t s h a n d e 1 s 1 ä n -
d er n stammenden Importmengen verminderten sich von 
1979 auf 1980 insgesamt um 10 °/o. Rückläufig waren hier 
vor allem die Transporte im unmittelbaren Seeverkehr 
(- 28 °/o), auf Binnenwasserstraßen (- 22 °/o) und in Rohr-
leitungen (- 8 °/o), bei Zuwächsen im Schienenverkehr 
(+ 16 O/o) und Straßenverkehr (+ 8 °/o). Die aus den euro-
päischen Staatshandelsländern importierten Mengen wur-
den insbesondere über die tschechoslowakische Grenze (zu 
44 °/o), die DDR-Grenze (zu 10 °/o) und die Seehäfen der 
Bundesrepublik (zu 24 °/o) herantransportiert. Die Import-
mengen b r i t i s c h e n Ursprungs wurden hauptsächlich 
über See (zu 58 °/o) und über die niederländische Grenze 
(zu 28 O/o) bezogen. Sie lagen im Vorjahresvergleich um 
16 O/o· höher. An der Zunahme partizipierten in erster Linie 
der Rohrleitungsverkehr (+ 71 °/o) und der unmittelbare 
Seeverkehr (+ 6 °fo). Die stetige Aufwärtsentwicklung der· 
Importmengen aus Großbritannien ist in starkem Maße 
auf die aus dem Nordseegebiet stammenden Erdölmengen 
zurückzuführen. Der Durchsatz in Rohrleitungen stieg 
beispielsweise von 0,2 Mill. t 1976 auf 5,6 Mill. t im Be-
richtsjahr. Steil war- in diesem Zusammenhang auch der 
Anstieg der Beförderungsmengen des unmittelbaren See• 
verkehrs (von 2,9 Mill. t 1976 auf 12,5 Mill. t 1980). 

Aus Belgien-Luxemburg wurden im Jahr 1980 um 
2 O/o mehr Waren importiert als 1979. Einer Zunahme der 
Transporte über Binnenwasserstraßen ( + 6 O/o), auf der 
Straße ( + 3 O/o) und über See ( + 12 °/o) standen hier rück-
läufige Mengen im Eisenbahnverkehr (- 10 O/o) gegenüber. 
Befördert wurden die Importe belgisch-luxemburgischen 
Ursprungs vor allem über die belgisch-luxemburgische (zu 
47 °/o) und die niederländische Grenze (zu 46 °/o). Im Be-
reich der üb r i g e n Herstellungsländer8) in Europa erga-
ben sich u. a. noch nennenswerte Veränderungen bei den 
Transporten im Binnenschiffsverkehr l- 50 O/o) und im 
unmittelbaren Seeverkehr (- 56 O/o) aus Italien sowie im 
Straßenverkehr (+ 8 O/o) und im Schienenverkehr (- 6 O/o) 

B) Siehe auch die Tabellen auf S. 471* ff. 
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von Waren österreichischen und jugoslawischen Ur-
sprungs. 

Die Einfuhren a f r i k a n i s c h e r Provenienz gelangten 
1980 zur Hälfte in Rohrleitungen, zu 24 O/o im unmittelba-
ren Seeverkehr, zu 22 °/o mit Binnenschiffen und nur zu 
3 O/o mit der Eisenbahn in das Erhebungsgebiet. Straßen-
transporte blieben mit 1 O/o nach wie vor unerheblich. Ins-
gesamt gingen die Importmengen aus Afrika um 13 O/o zu-
rück. Im einzelnen waren Abnahmen vor allem bei den 
Durchsatzmengen von Erdöl in Rohrleitungen (- 18 O/o) 
und bei den Eingängen über die Seehäfen (- 19 O/o) zu 
verzeichnen, während im Binnenschiffsverkehr ( + 7 O/o) 
und im Straßenverkehr ( + 2 O/o) größere Transportmengen 
festgestellt wurden. 

Die Schwerpunkte der Einfuhr aus A m e r i k a ( + 8 O/o) 
lagen bei den über Binnenwasserstraßen (46 O/o) und im 
unmittelbaren Seeverkehr eingehenden Mengen (43 O/o). Im 
Vergleich zum Vorjahr stiegen die Transporte aller Ver-· 
kehrszweige, insbesondere aber die Mengen des Binnen-
schiffsverkehrs ( + 11 O/o), des unmittelbaren Seeverkehrs 
( + 3 O/o), des Eisenbahnverkehrs ( + 12 O/o) und des Luft-
verkehrs(+ 19 O/o). · 

An den Einfuhren aus A s i e n (- 3 O/o) waren haupt-
sächlich die Mengen des unmittelbaren Seeverkehrs 
(48 O/o) und des Rohrleitungsverkehrs (46 O/o) beteiligt. Der 
Rückgang war insbesondere auf geringere Erdölimporte 
über Rohrleitungen (- 8 O/o) zurückzuführen. Dagegen 
wurden die Transportmöglichkeiten des Straßenverkehrs 
(+ 12 °/o) und des unmittelbaren Seeverkehrs (+ 2 O/o) stär-
ker als 1979 in Anspruch genommen. Die Bezüge von 
Waren mit Ursprung in Aus t r a 1 i e n und 0 z e an i e n 
(- 17 O/o) erreichten das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland fast ausschließlich über See (51 O/o) und auf 
Binnenwasserstraßen (44 O/o). Beide Verkehrszweige waren 
auch maßgebend für die Abnahme der Importmengen (- 5 
bzw. - 28 O/o). 

Einfuhr im Luftverkehr 
Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland im 

L u f t v e r k e h r hat sich 1980 der Menge nach um 4 O/o 
auf 242 039 t und wertmäßig um 23 O/o auf 25,1 Mrd. DM 
erhöht. Am Gesamtwert der Einfuhr partizipierte der 
Luftverkehr nach wie vor mit 7 O/o. Das Transportaufkom-
men des Luftverkehrs stammte der Menge nach zu 35 O/o 
aus Amerika, zu 30 °/o aus Asien, zu 29 °/o aus Europa, zu 
6 O/o aus Afrika und zu 1 O/o aus Australien/Ozeanien. 
Wertmäßig gesehen war die Bedeutung amerikanischer 
Luftfrachtgüter mit 44 O/o noch höher, während auf Europa 
29 O/o, auf Asien 23 O/o, auf Afrika 5 °/rJ und auf Australien/, 
Ozeanien 0,3 O/o entfielen. 

Tabelle 4: Einfuhr im Luftverkehr nach Verkehrsflughäfen 
Menge') l Wert2) 

Flughafen 1978 1 1979 1 1980 
1 

1978 1 ' 1979 1 1980 
1 ()()() t Mill.DM 

Insgesamt ............ 260,6 232,4 1 242,0 16 826 20430 25077 

darunter: 
Berlin ............. 9,4 8,5 10,1 225 303 321 
Bremen ............ 4,8 4,7 5,6 227 281 271 
Düsseldorf ......... 46,8 26,2 31,9 1 291 1570 2181 
Frankfurt am Main 104,7 83,2 1 91,3 7635 9290 11 770 
Hamburg ......... : 18,9 28,3 23,2 1996 2142 2 466 
Hannover .......... 4,3 6,5 7,4 397 596 705 
Köln/Bonn ......... 27,4 28,0 23,9 747 1004 984 
Mtinchen .......... 20,4 

1 

23,5 19,5 2 557 3116 3 567 
Nllrnberg .......... 5,7 6,3 6,7 

1 

429 497 1 638 
Stuttgart ........... 13,9 16,7 21,1 1287 1596 2120 

1) Eigengewicht, Reingewicht. - •) Grenzübergangswert. 

In der Auf~liederu~g nach ,Einfuhrflughäfen war im 
Berichtsjahr Frankfurt/M. mit 38 O/o der Gesamtmenge am . 
bedeutendsten, gefolgt von Düsseldorf (13 O/o), Köln/Bonn 
(10 O/o), Hamburg (10 O/o), Stuttgart (9 O/o) und München 
(8 O/o). Dem Werte, nach waren Frankfurt/M. (47 O/o), Mün-
chen (14 O/o) und Hamburg (10 O/o) die wichtigsten Plätze. 
Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich vor allem das Auf-
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kommen in Frankfurt/M. ( + 10 O/o), D~sseldorf ( + 22 °/o) 
und Stuttgart ( + 26 O/o), während in Hamburg (- 18 O/o), 
Köln/Bonn (- 15 °/o) und München (- 17 °/o) weniger 
Waren zur Einfuhr abgefertigt wurden. Wertmäßig waren 
die größten Zuwächse bei den Einfuhren über Frankfurt/ 
M. ( + 27 O/o), Düsseldorf ( + 39 O/o), Stuttgart ( + 33 O/o), 
München(+ 15 O/o) und Hamburg(+ 15 O/o) zu verzeichnen. 

Wichtigste Produkte des Imports im Luftverkehr waren 
1980 elektrotechnische Erzeugnisse (4,4 Mrd. DM), Maschi-
nenbauerzeugnisse (4,4 Mrd. DM), Perlen, Edelsteine, 
Edelmetalle (3,1 Mrd. DM), feinmechanische und optische 
Erzeugnisse (2,2 Mrd. DM) und Erzeugnisse der Luftfahrt-
industrie (1,9 Mrd. DM). Bekleidung, Pelzwaren und Blu-
men spielten unter den übrigen Waren des Luftverkehrs 
ebenfalls eine nicht unbedeutende Rolle. 

Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Die gesamte Einfuhrmenge von 383,9 Mill. t entfiel 1980 

zu 54 O/o auf gewerbliche Rohstoffe, zu 27 O/o auf gewerb-
liche Halbwaren, zu 9 °/o auf gewerbliche Fertigwaren und 
zu 10 O/o auf Güter der Ernährungswirtschaft (einschl. Ge-
nußmittel). Unter Zugrundelegung der Wertangaben er-
brachten die gewerblichen Fertigwaren 51 °/o, gewerbliche 
Rohstoffe und Halbwaren je 17 O/o und Ernährungsgüter 
weitere 13 °/o der Gesamteinfuhr. Diese unterschiedlichen 
Anteile je nach mengen-· oder wertmäßiger Betrachtung 
werden auch bei einer Gliederung der Ergebnisse nach 
Warengruppen und Verkehrszweigen deutlich9). Güter der 
E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t wurden mengenmäßig vor 
allem über die Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland 
(41 O/o), im Straßentransport (29 O/o) und auf Binnenwasser-
straßen (24 O/o) importiert. Gemessen an den Werten domi-
nierte jedoch der Straßenverkehr (50 O/o), während der un-
mittelbare Seeverkehr nur 34 O/o dieser Warengruppe be-
stritt. Die Zunahme der Einfuhrmenge gegenüber 1979 
( + 5 O/o) erstreckte sich zum größten Teil auf Bezüge im 
urtmittelbaren Seeverkehr (+ 9 O/o) und im Straßenverkehr 
(+ 70/o). ' 

Die Einfuhren gewerblicher R o h s t o f f e gelangten 
fast ausschließlich im unmittelbaren Seeverkehr (36 °/o), in 
Rohrleitungen (29 O/o) und im Binnenschiffsverkehr (24 O/o)-
über die Grenze. Der Rückgang der Rohstoffbezüge 
(- 5 O/o) entfiel im Vorjahresvergleich schwerpunktmäßig 
auf Erdöl im Rohrleitungsverkehr (- 9 O/o) und den Ein-
gang unmittelbar über See (- 6 O/o), während die Beförde-
rungsmengen auf der Schiene zunahmen(+ 9 O/u). 

9) Siehe Tabellen, S. 471 * ff. 
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EINFUHR (GENERALHANDEL) 1980 
NACH VERKEHRSZWEIGEN UND WARENGRUPPEN 

Menge II und Wert2) 
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Im Vordergrund der Importe gewerblicher Ha 1 b w a -
r e n standen die Durchsatzmengen im Rohrleitungsver-
kehr (46 °/o), der Binnenschiffsverkehr (24 O/o) und der un-
mittelbare Seeverkehr (14 O/o). Schiene und Straße waren 
mit weiteren 6 bzw. 10 O/o beteiligt. Betroffen von der im 
ganzen rückläufigen Entwicklung der Halbwarenimporte 
(- 3 °/o) waren vor allem der unmittelqare Seeverkehr 
(- 13 O/o) und der Binnenschiffsverkehr (- 5 O/o). Der 
Durchsatz von Erdgas und Mineralölprodukten durch 
Rohrleitungen war demgegenüber ansteigend,<+ 2 O/o). 

Bei den Einfuhren gewerblicher F e r t i g w a r e n 
spielte der Straßenverkehr mit einem Anteil von 56 O/o die 
größte Rolle, gefolgt vom Eisenbahntransport (18 °/o), vom 
unmittelbaren Seeverkehr (14 O/o) und vom Binnenschiffs.._ 
verkehr (9 O/o). Die Mengen des Fertigwarenimports lagen 
um 1 O/o über dem Vorjahr. Gewachsen sind dabei vor 
allem die Beförderungsleistungen im Straßenverkehr 
(+ 4 O/o) und im unmittelb_aren Seeverkehr (+ 6 O/o). Trans-
porteinbußen erlitten jedoch der Binnenschiffsverkehr 
(- 9 O/o) und die Eisenbahn (- 5 O/o). Be. 

Verkehr 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und 

Einnahmen des öffentlichen 
Straßenpersonenverkehrs 1980 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlage für die Statistik des öffentlichen Stra-
ßenpersonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchführung 
einer Statistik über die Personenbeförderung im Straßen-
verkehr vom 28. Dezember 1978 (BGB!. 1 S. 1472), das 
durch das 1. Statistikbereinigungsgesetz vom 14. März 
1980 mit Wirkung vom 21. März 1980 geändert und in sei-
ner neuen Fassung am 24. Juni 1980 (BGB!. 1 S. 865) be-
kanntgemacht wurde. Bis einschließlich Berichtsmonat 
März 1980 waren alle Unternehmen mit genehmigungs-
pflichtigem öffentlichen Straßenpersonenverkehr (ohne 
Taxiverkehr) einheitlich verpflichtet, zur Verkehrsstati„ 
stik monatlich Angaben über ihren Linienverkehr und 
über ihren Gelegenheitsverkehr zu liefern und außerdem 
jährlich einen Bericht zur Unternehmensstatistik einzu-
reichen. 
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Durch das 1. Statistikbereinigungsgesetz wurden Peri-
odizität, Inhalt und Erfassungsgrad der Meldungen für die· 
kurzfristige VerkehrsS-tatistik erheblich geändert. Ab Be-
richtsmonat April 1980 müssen monatliche Meldungen nur 
noch für den Linienverkehr von Großunternehmen (d. h. 
von solchen mit jährlichen Einnahmen aus dem genehmi-
gungspflichtigen Linienverkehr von mindestens ~ Mill. 
DM) abgegeben werden. Alle anderen Unternehmen des 
Straßenpersonenverkehrs brauchen seitdem nur noch 
vierteljährlich über ihren Linienverkehr zu berichten. 

Auch soweit Unternehmen Ge 1 e gen h e i t s ver -
kehr betreiben, hat das 1. Statistikbereinigungsgesetz 
Änderungen im Erhebungsturnus gebracht. Die früher 
monatlich meldenden Unternehmen mit vier und mehr 
Bussen müssen nunmehr nur noch vierteljährlich berich-
ten; die Kleinunternehmen - als solche gelten Unter-
nehmen, die weniger als vier Busse besitzen -, brauchen 
nur noch jährlich Angaben über ihren Gelegenheitsver-
kehr zu machen .. Die nachstehende Übersicht gibt einen 
schematischen Überblick über die entstandenen unter-
schiedlichen Berichtskreise. 
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Obersicht über die Berichtskreise zur Statistik der 
Personenbeförderung im Straßenverkehr ab 21. März 1980 

Periodizitit 
Vcrkehnart 

1 
viertel-

1 
monatlich jlhrlich jlhrlich 

1. Nur Linienverkehr (L) 
a) Mit Einnahmen von mindestens 

3MiILDM ........••.......•• X 
b) andere Untemcbmen .......... X 

2. Nur Gelegenheitsvackchr (G) 
a) Mit weniger als 4 BUS>ell ....•... X 
b) andere Untcrnchnten .......... X 

3. Linien- und Gelegenheitsverkehr 
(L + G) 
a) Mit Einnahrnen aus Linicnvackchr 

von mind. 3 Mill DM und 
aa) 4 und mehr BUS>ell ••••.••..• x (L) x (G) 
ab) weniger als 4 BUS>ell ••.•.... X (L) x (G) 

b) Mit Einnahmen aus Unicnverltchr 
von weniger als 3 Mill. DM und 
ba) 4 und mehr BUS>ell ...•••••• x (L+G) 
bb) weniger als 4 BUS>ell •••••••. x (L) 

Diese Trennung des früher einheitlichen Berichtskreises 
der zur Statistik über die Personenbeförderung im Stra-
ßenverkehr meldepflichtigen Unternehmen in einen Be-
richtskreis der Großunternehmen, die über ihren Linien-
verkehr monatlich und über ihren Gelegenheitsverkehr 
vierteljährlich berichten müssen, und einen Berichtskreis 
der Kleinunternehmen, von denen die Daten über· ihren 
Linienverkehr vierteljährlich und über ihren Gelegen-
heitsverkehr nur jährlich einzureichen sind, sowie in 
einen Berichtskreis der übrigen Unternehmen, die sowohl 
über Linienverkehr als auch_ über Gelegenheitsverkehr 
vierteljährlich Angaben zu machen haben, belastete die 
Erhebungsbehörden in der Umstellungsphase erheblich. 
Dabei spielte auch eine Rolle, daß die Zeit zwischen der 
Verkündung und dem Inkrafttreten der Änderung der 
Rechtsgrundlage sehr kurz war. 

Unternehmen, Besdläftlgtem:ahl und Kapultit 

· Unternehmen 
Die Anzahl der Unternehmen, die öffentlichen Straßen-

personenverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbah-
nen, Hoch-, U- und Schwebebahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben und zur Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr meldepflichtig sind, 
war am 30. September 1980 mit 5 480 um 1,2 °/o größer als 
am 30. September 1979. Dabei stieg vor allem die Zahl 
derjenigen Unternehmen, für die der Straßenpersonenver-
kehr eine Nebentätigkeit ist (z. B. neben der Haupttätig-
keit der Gas-, Strom- und Wasserversorgung), und zwar 
um 9,1 O/o auf 1 006. Auch die Zahl derjenigen Unterneh-
men, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Straßen-
personenverkehr haben, aber mindestens eine weitere 
wirtschaftliche Tätigkeit (z. B. Reisebüro) ausüben, hat 
um 5,3 °/o auf 1 295 zugenommen. Dagegen ging die Zahl 
der Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs ohne wei-
tere wirtschaftliche Tätigkeit um 2,6 O/o auf 3 179 zurück 
(siehe Tabelle 1). 

Beschäftigte 
Am 30. September 1980 waren einschließlich der Tätigen 

Inhaber und Mitinhaber sowie der Mithelfenden Fami-
lienangehörigen insgesamt rd. 142 000 Personen im Stra-
ßenpersonenverkehr tätig. Davon waren rd. 85 500 als 
Fahrer und Schaffner, rd. 11 500 als Sonstiges Personal 
im Fahrdienst und Verkehr (z. B. Kontrolleure, Fahr-
dienstleiter), 15 000 als Verwaltungspersonal und gut 
30 000 als technisches Personal eingesetzt. Gegenüber dem 
Stand am 30. September 1979 erhöhte sich die Gesamtzahl 
der Beschäftigten um 2,5 O/o, die Zahl der Fahrer und 
Schaffner um 2,7 O/o, die des Sonstigen Personals im Fahr-
dienst und Verkehr um 4,4 O/o sowie die des Verwaltungs-
personals um 6,3 °/o, während die Zahl des technischen 
Personals geringfügig (- 0,4 O/o) abnahm (siehe Tabelle 1). 
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge 
des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 1979 
1 

1980 1980 gegenüber 1979 
Anzahl 1 % 

1 
Unternehmen ............... 5 417 5 480 + 63 + 1,2 

mit ausschließlich Straßenper-
sonenverkehr ............ 3 265 3179 - 86 - 2,6 

mit Straßenpersonenverkehr 
als Schwerpunkt der wirt-
schaftlichen Tiitigkeitl) .... 

mit Straßenpersonenverkehr, 
1230 1295 + 65 + S,3 

aber mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs .. 922 1006 + 84 + 9,1 

Beschlftigte .................. 138 627 142 078 + 3451 + 2.S 
Fahrer und Schaffner ....... 83 314r 85 528 + 2214 + 2,7 
Sonstiges Personal im Fahr-

dienst und Verkehr ....... 11015r 11497 + 482 + 4,4 
Technisches Personal ······· 30 325r 30198 - 127 - 0,4 
Verwaltungspersonal ······· 13 973r 14855 + 882 + 6,3 

Fahrzeuge 
Kraftomnibusse ........•... 63 595 64 558 + 963 + 1,S 

Sitz- und Stehplltze ....... 5186 627 5226 401 + 39774 + 0,8 
Obusse .••................. 109 106 - 3 - 2,8 

Sitz- und Stehplltze ....... 15 595r 15183 - 412 - 2,6 

Straßenbahnen 
Triebwagen .•.............• 5 703 5 697 - 6 - 0,1 

Stadtbahnen ............. 2445 
Straßenbahnen herkömmli-

eher Bauart ........... 3 252 
Beiwagen : . .. „ ...... „. „ 1140 1103 

Straßenbahnen herkömmli-
- 37 - 3,2 

eher Bauart 1140 1103 - 37 - 3,2 
Sitz· und Stehplli~~ : : : : : : : 1133 540 1159 785 + 26245 + 2,3 
Stadtbahnen ............. 417 539 
Straßenbahnen herkömmli-

eher Bauart ··········· 742246 

Sitz- und Stehplltze der o. a. 
Verkehrsmittel zusammen ... 6335 762r 6401369 + 65607 + 1,0 

1) Aber kombiniert mit anderen Tiitlgkelten. 

Bef6rderunrskapazltlt 
Der Fahrzeugpark, über den die auskunftspflichtigen 

Unternehmen am 30. September 1980 verfügten, bestand 
aus knapp 65 000 Kraftomnibussen, rd. 5 700 Straßen-
bahh-Triebwagen, darunter rd. 2 400 Stadtbahnfahrzeu-
gen, rd. 1100 Straßenbahn-Beiwagen herkömmlicher 
Bauart sowie 106 Obussen. Die Platzkapazität belief sjch 
an diesem Stichtag bei den Kraftomnibussen auf knapp 3 
Mill. Sitz- und 2,3 Mill. Stehplätze, bei den Straßenbahnen 
auf rd. 292 000 Sitz- und 867 000 Stehplätze (darunter bei 
den Stadtbahnen auf rd. 99 000 Sitz- und rd. 
318 000 Stehplätze) sowie bei den Obussen auf gut 
3 000 Sitz- und knapp 12 000 Stehplätze. Im 'Vergleich zum 
30. September 1979 nahmen bei den Kraftomnibussen der 
Fahrzeugbestand um 1,5 O/o sowie die Sitz- und Stehplatz-
kapazität um je knapp 1 O/o zu. Bei den Straßenbahnen 
ging die Zahl der Triebwagen geringfügig (- 0,1 O/o) und 
die Zahl der Beiwagen um 3,2 O/o zurück, während ihre 
Sitz- und Stehplatzkapazität - offenbar durch.Ersatz von 
ausgemusterten Fahrzeuge mit geringerer Kapazität durch 
Fahrzeuge mit größerem Sitz- und Stehplatzangebot -
um je rd. 2 O/o zunahm (für Stadtbahnen und Straßen-
bahnen herkömmlicher Bauart ist ein Vergleich mit dem 
Vorjahr nicht möglich, weil die Straßenbahnen früher an-
ders untergliedert wurden als bei der letzten Erhebung). 
Bei den Obussen verringerten sich Fahrzeugzahl und 
Platzkapazität um je rd. 3 O/o (siehe Tabelle 1). 

Verkehrslelstunren und Einnahmen 
"Cberbllck 

Nach den Meldungen der auskunftspflichtigen Unter-
nehmen hatte der berichtspflichtige öffentliche Personen-
verkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadt- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen im Jahr 1980 einen 
Umfang von 6, 73 Mrd. beförderten Personen und 73,9 ~­
geleisteten Personen-Kilometern bei einer Betriebslei-
stung· von 3,18 Mrd. Wagen-Kilometern. Gegenüber dem 
Vorjahr waren damit das Fahrgastaufkommen und die in 
Personen-Kilometern gemessene Verkehrsleistung um je 
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Tabelle 2: Einnahmen, Verkehrsleistungen und Wagen-Kilometer im Straßenverkehr 
nach Verkehrsarten 

Einnahmen') Beförderte Personen Personen-Kilometer Wagen-Kilometer 
Verkehrsart 

1 

11980 ge-

1 

11980 ge-
1 

11980 ge-
1 

11980 gc-1979 1980 gen über 1979 1980 gen übet 1979 1980 genlibet 1979 1980 gen über 
Verkehrsform 1979 1979 1979 1979 

Mill.DM --%-- Mill. --%-- Mill. --%-- Mill. --%--

Allgemeiner Linienverkehr 

1 
! 

1 
1 

1 

1 

(§ 42 PBefG) .................. 4535 4694 + 3,5 5 870 6002 + 2,2 38574 39341 + 2,0 1823 1863 + 2,2 
dar.: zu Tarifen für Schüler, Stu-

1 

1 

denten und andere Auszu-
bildende ............ : . ...... 944 1036 + 9,8 1884 2 039 + 8,3 

Sollderformen des Linienverkehrs 1 

(§ 43 PBefG) .................. 391 417 + 6,6 208 207 - 0,7 5102 4986 - 2,3 236 246 + 4,2 
Berufsverkehr .................. 309 326 + 5,5 147 140 - 4,7' 3937 3802 - 3,4 188 194 + 3,2 
Schülerfahrten ................. 79 88 + 11,4 58 63 + 9,1 1132 1153 + 1,8 47 51 + 9,2 
Markt- und Theaterfahrten ...... 3 3 - 1,7 3 3 + 3,6 33 j2 - 3,5 1 1 - 7,8 

Freigestellter Schülerverkehr .•..... 406 412 + 1,5 6 207 6300 + 1,5 287 302 

1 

+ 5,2 

Gelegenheitsverkehr .............. 1304 1453 + 11,4 106 109 + 3,2 22436 23273 + 3,7 743 m + 3,8 
Ausftugsfahrten ................ 373 406 + 9,0 23 23 - 1,9 5 913 6121 + 3,5 202 210 

1 

+ 4,0 
Ferienziel-Reisen ............... 100 104 

1 

+ 3,6 1 1 + 12,3 1175 1188 
1 

+ 1,1 42 44 + 3,7 
Verkehr mit Mietomnibussen .... 831 1 943 + 13,5 81 85 + 4,5 15348 15 964 + 4,0 499 518 + 3,7 

Insgesamt ... 6~ 1 

6564 

1 

+ 5,4 

1 

6 590 

1 

6730 
1 

+ 2,1 

1 

72319 1 73 901 

1 

+ 2,2 

1 

3089 

1 

3183 

1 

+ 3,0 
dar.: Schülerbcförderung2) ... 2348 2515 + 7,1 

1 

')Einschl.Umsatz-(Mehrwert-)steuer; o'.1ne Vergütungen für Auftragsfahrten, tarifliche Abgeltungszahlungen, Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr 
und andere leistungsbezogene Einnahrnen.--2) Beförderungen zu Tarifen für Schüler, Studenten und Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs, 
Schülerfahrten nach § 43 PBefG und Freigestellter Schitlerverkehr zusammen. 

rd. 2 8/e und die in Wagen-Kilometern gemessene Be-
triebsleistung um rd. 3 °/o größer. Die Einnahmen stie-
gen im Vergleich zum Vorjahr unter dem Einfluß von 
Fahrpreiserhöhungen um 5,4 °/o auf 6,56 Mrd. DM (siehe 
Tabelle 2). 

Bei der Aufteilung des gesamten berichtspflichtigen 
Straßenpersonenverkehrs auf die verschiedenen Verkehrs-
arten und -formen ergaben sich keine starken Verände-
rungen gegenüber den Vorjahren. Bemerkenswert ist nur 
der Anstieg des Anteils der im Allgemeinen Linienver-
kehr 1) zu ermäßigten Ausbildungstarifen beförderten Per-
sonen am gesamten Fahrgastaufkommen des öffentlichen 
Straßenpersonenverkehrs von 28,6 °/o im Jahr 1979 auf 
30,3 °/o im Jahr 1980. Bei nahezu unveränderten Anteilen 
des von den Bestimmungen des Personenbeförderungs-
gesetzes (PBefG) Freigestellten Schülerverkehrs und der 

t) Zum Allgemeinen Linienverkehr ·rechnet der Verkehr mit 
Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und U-Bahnen) und Obus-
sen sowie der Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 des Perso-
nenbeförderungsgesetzes (PBefG) ohne dessen Sonderformen nach 
§ 43 PBefG. 

Tabelle 3: Anteile der Verkehrsarten an den Verkehrs-
leistungen und Wagen-Kilometern 

Prozent 

Verkehrsart Beförderte 

1 

Personen-

1 

Wagen-
Personen Kilometer Kilometer 

Verkehrsform 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 

Allgemeiner Linien-

1 

verkehr 
(§ 42 PBefG) ....... 89,1 89,2 53,3 53,2 59,0 58,5 
dar.: zu Tarifen für 

Schüler, Studenten 
und andere Auszu-
bildende ......... 28,6 30,3 - - - -

Sonderformen des 
Linienverkehrs 
(§ 43 PBefG) ....... 3,2 3,1 7,1 6,7 7,6 7,7 
Berufsverkehr ...... 2,2 2,1 5,4 5,1 6,1 6,1 
Schülerfahrten 0,9 0,9 1,6 1,6 1,5 1,6 
Markt- und Theater-

fahrten .......... 0 0 0 0 0 0 

Freigestellter Schüler-
verkehr •........... 6,2 6,1 8,6 8,5 9,3 9,5 

Gelegenheitsverkehr .. 1,6 1,6 31,0 31,5 24,1 24,2 
Ausftugsfabrten .... 0,4 0,3 8,2 8,3 6,5 6,6 
Ferienziel-Reisen ... 0 0 1,6 1,6 1,4 1,4 
Verkehr mit Miet-

omnibussen .•.•.. 1,2 1,3 21,2 21,6 . 16,1 16,3 
Insgesamt •.. 100 

1100 11~ 1100 

1 

100 
1100 dar.: Schülerbeför-

derungcnl) ... 35,6 37,4 

') Bef'örderungcn zu Tarifen für Schüler, Studenten und Auszubildende im Rah-
men des Allgemeinen Linienverkehrs, Schülerfahrten nach § 43 PBefG und Frei· 
gestellter Schülerverkehr zusammen. 
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Schülerfahrten nach § 43 l>BefG am Fahrgastaufkommen 
(6,1 bzw. 0,9 O/o) und an der Verkehrsleistung (8,6 bzw. 
1,6 °/o) erhöhte sich damit der Anteil des Fahrgastaufkom-
mens in den vorgenannten drei Formen des Schülerver-
kehrs zusammen am Gesamtaufkommen im berichts-
pfiichtigen Straßenpersonenverkehr auf 37,4 °/o (siehe 
Tal:)elle 3). 

Die mittlere Reiseweite, die sich durch Division der Ver-
kehrsleistung durch das Fahrgastaufkommen errechnet, 
betrug im Berichtsjahr für den gesamten Straßenperso-
nenverkehr 11 km, für den Allgemeinen Linienverkehr 6,6 
km, für den Freigestellten Schülerverkehr 2) gut 15 km, für 
die Sonderformen des Linienverkehrs 1) zusammen rd. 
24 km und für den Gelegenheitsverkehr rd. , 213 km. 
Außer bei den Verkehrsformen des Gelegenheitsverkehrs 
waren im Vergleich zum Vorjahr keine nennenswerten 
Änderungen zu verzeichnen. Die mittlere Reiseweite der 
Ausflugsfahrten stieg von 253 auf 267 km, während 
diejenige der Ferienziel-Reisen von 900 auf 811 km und 
die des Mietomnibusverkehrs von rd. 189 auf 188 km zu-
rückging. Die mittlere Reiseweite der drei Formen des 
Gelegenheitsverkehrs zusammen war im Berichtsjahr mit 
213 km ungefähr ebenso groß wie im Vorjahr (siehe 

· Tabelle 4). 

Allgemeiner Linienverkehr 
Der Allgemeine Linienverkehr hat 1980 erneut deutlich 

zugenommen, und zwar bei Fahrgastaufkommen, Ver-
kehrsleistung und Betriebsleistung um je rd. 2 °/o auf 
6,0 Mrd.· beförderte Personen, 39,3 Mrd. Personen:..Kilome-
ter und 1,86 Mrd. Wagen-Kilometer. Die Zunahme des 
Fahrgastaufkommens um 132 Mill. beförderte Personen ist 
allerdings wiederum ausschließlich eine Folge des An-
stiegs der Beförderungen zu ermäßigten „Ausbildungstari-
fen" um 155 Mill. beförderte Personen, dem eine Abnahme 
der übrigen Beförderungen im Allgemeinen Linienver-
kehr um 23 Mill. beförderte Personen oder 0,6 °/o auf 
3,96 Mrd. beförderte Personen gegenüberstand. Die Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Allgemeinen 
Linienverkehr nahmen infolge von Tarifanhebungen stär-
ker zu als das Aufkommen und die Verkehrsleistung, und 
zwar insgesamt um 3,5 O/o auf 4,69 Mrd. DM und bei den 
Beförderungen zu ermäßigten Ausbildungstarifen sogar 
um knapp 10 °/o auf 1,04 Mrd. DM (siehe Tabelle 2). 

2) Beförderungen durch oder für Schulträger zum und vom 
Unterricht, soweit die Beförderten kein Entgelt zu entrichten 
haben. Statistisch erfaßt wird dieser Freigestellte Schülerverkehr 
nur, soweit er von Unternehmen durchgeführt wird, die auch 
Linienverkehr oder berichtspflichtigen Gelegenheitsverkehr be-
treiben. - 3) Berufsverkehr, Schülerfahrten, Markt- und Theater-
fahrten nach·§ 43 PBefG. 
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Tabelle 4: Durchschnittliche Reiseweiten und durch-
schnittliche Einnahmen nach Verkehrsarten 

Einnahmen 
Verkehrsart Reiseweite je Beförderungs- 1 je Personen-

fall Kilometer 
Verkehrsform 1979 1 1980 1979 1 1980 

1 

1979 1 1980 
km DM Pf 

Allgemeiner Linienver-

1 

kehr (§ 42 PBefG) ... 6,6 6,6 0,77 0,78 11,8 11,9 
dar.: zu Tarifen fur 

Schiller, Studenten 
und andere Auszu-
bildende ......... 0,50 0,51 

Sonderformen des Li- 1 

nienverkefirs (§ 43 
PBefG) ··········· 24,5 24,1 1,88 2,02 7,7 8,4 
Berufsverkehr ...... 26,8 27,2 2,10 2,33 7,8 8,6 
Schülerfahrten 19,5 18,2 1,36 1,40 7,0 7,7 
Markt- und Theater-

fahrten .......... 10,0 9,4 0,92 0,87 9,1 9,3 

Freigestellter Schuler-
verkehr ............ 15,3 15,3 

Gelegenheitsverkehr .. 211,8 212,9 12,31 13,29 5,8 6,2 
Ausflugsfahrten .... 253,2 267,0 15,96 17,74 6,3 6,6 
Ferienziel-Reisen ... 899,9 810,8 76,73 70,83 8,5 8,7 
Verkehr mit Miet-

omnibussen ...... 188,9 188,0 10,23 11,10 5,4 5,9 

Insgesamt!) ... 11,0 11,0 1,01 1,04 9,4 9,7 

1) Beförderungsfälle bzw. Personen-Kilometer im Freigestellten Schülerverkehr 
sind bei der Berechnung der durchschnittlichen Einnahmen nicht berücksichtigt. 

Berufsverkehr 
In der Sonderform des Linienverkehrs „Berufsverkehr 

nach§ 43 PBefG" wurden im Berichtsjahr 140 Mill. Perso-
nen befördert und 3,80 Mrd. Personen-Kilometer geleistet; 
damit war das Fahrgastaufkommen um rd. 5 6/o und die 
Verkehrsleistung um gut 3 O/o geringer als im Vorjahr, 
während sich die Betriebsleistung dieser Sonderform des 
Linienverkehrs um rd. 3 O/o auf 194 Mill. Wagen-Kilome-
ter erhöhte. Die Einnahmen aus dem Berufsverkehr lagen 
im Berichtsjahr mit 326 Mill. DM um rd. 6 O/o über denen 
des Jahres 1979 (siehe Tabelle 2). Da einerseits die Zahl 
der Erwerbstätigen 1980 nicht geringer, ~ondern etwas 
größer war als 1979 und andererseits die Zahl der im All-
gemeinen Linienverkehr zum Regeltarif beförderten Per-
sonen nicht zugenommen hat, muß angenommen werden, 
daß sich bei den Fahrten zur und von der Arbeit die seit 
Jahren zu beobachtende Abwanderung vom öffentlichen 
Verkehr zum Individualverkehr auch im Ber~chtsjahr 

fortgesetzt hat. 
Schülerbeförderungen 

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich 1980 die Zahl der 
im Allgemeinen Linienverkehr zu Tarifen für .Schüler, 

·Studenten und andere Auszubildende beförderten Perso-
nen um 8,3 O/o auf 2,04 Mrd. und die Zahl der in der Son-
derform des Linienverkehrs „Schülerfahrten nach § 43 
PBefG" beförderten Personen um 9,1 O/o auf 63 Mill. Das 
Fahrgastaufkommen des statistisch erfaßten Teils des 
Freigestellten Schülerverkehrs vergrößerte sich um nur 
1,5 O/o auf 412 Mill. beförderte Personen. Für alle drei Ver-
kehrsformen der Schülerbeförderungen zusammen ergibt 
sich daraus eine Zunahme des Fahrgastaufkommens um 
7,1 O/o auf 2,52 Mrd. beförderte Personen. Die Verkehrslei-
stung, die für die Schülerbeförderungen im Rahmen des 
Allgemeinen Linienverkehrs nicht gesondert erfaßt wird, 
stieg bei den Schülerfahrten nach § 43 PBefG um 1,8 
auf 1,15 Mrd. Personen-Kilometer und beim Freigestellten 

516 

BEFORDERTE PERSONEN 
Log.Maßstab 
Mrd, 
8 

Allgeme!ner Lrn1enverkehr-7 
(§42) 

6 -- -5 
1 

Mill.'> > 
1 ••• „ ....... 400 ·t ······ „ ••••••• #„... . 

.•• Freigestellter Schulerverkehr 1) 
300 .. 

•• 
i 

I . 
/· 
I _, .JI" ----200 r-"/ Sonderformen des Lrn1enverkehrs 

/ 
(§43) 

140 
I 

r I 
l 

, 100 
__ .,.,,,,. ..... ..--

„- „„ 
_...,.. Gelegenheitsverkehr --· ---- (§46) 

70 
,,,,, _ _,,.,,. 

--------.,.,,. 
50 
WMms1™w~1™wMnronnnnwnwnwnwn1mwn1m1~ 

l) War nach der Verordnung zur Durchfuhrung emer Stat1st1k der Befdrderung von Personen zu lande bis 
31.12.1968 nicht zu erfassen. 
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Schülerverkehr um 1,5 O/o auf 6,30 Mrd. Personen-Kilome-
ter (siehe Tabelle 2). 

Gelegenheitsverkehr 
Der Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen (Aus-

flugsfahrten, Ferienziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) hat 
im ganzen im Berichtsjahr wiederum zugenommen, und 
zwar stiegen Fahrgastaufkommen, Verkehrsleistung und 
Betriebsleistung um je 3 bis 4 O/o auf 109 Mill. beförderter 
Personen und 22,3 Mrd. Personen-Kilometer sowie 772 
Mill. Wagen-Kilometer. Die Einnahmen aus der Personen-
beförderung (d. h. die Einnahmen ohne die bei Pauschal-
arrangements für Unterkunft und/oder Verpflegung anzu-
setzenden Beträge) erhöhten sich dabei um 11 O/o auf 1,45 
Mrd. DM. Im einzelnen haben sich die drei Verkehrsfor-
men des Gelegenheitsverkehrs wie folgt entwickelt: Bei 
den Ausflugsfahrten führte die o. a. Vergrößerung der 
mittleren Reiseweite trotz eines um rd. 2 O/o geringeren 
Fahrgastaufkommens zu einer um knapp 4 O/o größeren 
Verkehrsleistung. Dagegen übertraf die Verkehrsleistung 
der Ferienziel-Reisen infolge der stark verringerten mitt-
leren Reiseweite trotz eines um 12 O/o größeren Fahrgast-
aufkommens den Umfang des Vorjahres um nur rd. 1 °/o. , 
Beim Mietomnibusverkehr nahmen das Fahrgastaufkom- · 
men um rd. 5 O/o und die Verkehrsleistung um rd. 4 O/o 
zu. Die in Wagen-Kilometern gemessene Betrieb~leistung 
vergrößerte sich in jeder der drei Formen des Gelegen-
heitsverkehr um rd. 4 O/o (siehe Tabelle 2). 

Wr. 
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Geld und Kredit 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1981 

Aktienindex im 1. Halbjahr 1981 um 8,9 8/o gestiegen 
An den deutschen Aktienbörsen verlief die Kursent-

wicklung im 1. Halbjahr 1981 insgesamt recht positiv. Der 
· vom Statistischen Bundesamt berechnete Gesamtindex der 

Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100) erhöhte sich von 97,7 am 
Jahresende 1980 um 8,9 °/o auf 106,4 am 30. 6. 1981, nachdem 
er im Verlauf des vorangegangenen Jahres um 1,1 °/o zu-
rückgegangen war. Der Stand zum Ultimo des ersten Halb-
jahres lag damit sogar um 1,3 °/o über dem Vorjahres-
höchststand von 105,0 am 25. Februar. Der Teilindex der 
„Publikumsgesellschaften", der 83 der größten Unterneh-
men mit den am breitesten gestreuten Werten der rd. 270 
in den Index einbezogenen Aktiengesellschaften umfaßt, 
sowie der Teilindex der „ Volksaktien" wiesen sogar noch 
etwas höhere Steigerungsraten auf. Der Teilindex „Publi-
kumsgesellschaften" stieg ''On 93,4 am 30. 12. 1980 um 9,2 O/o 
auf 102,0 und der Teilindex „Volksaktien" von 112,0 um 
10,3 °/o auf 123,5 1). 

Unter Schwankungen im Aufwärtstrend 
Das Börsengeschehen verlief vor dem Hintergrund einer 

abgeschwächten Konjunktur, unausgeglichenen Zahlungs-
bilanz und hohem Zinsniveau. Diese Fakforen hätten 
eigentlich eine weniger günstige Entwicklung der Aktien-
kurse erwarten lassen. Die Börse wird jedoch die erhoffte 
Besserung der fundamentalen Daten in der zweiten Jahres-
hälfte bereits in ihren .Kursen vorweggenommen haben. 
Die restriktive Geldpolitik der Deutschen Bundesbank mag 
sogar in der Situation des Zahlungsbilanzdefizits und des 
gesunkenen DM-Kurses an den Devisenbörsen dazu bei-
getragen haben, nicht nur das Vertrauen in die D-Mark zu 
stärken, sondern auch die Nachfrage ausländischer Anleger 
an den deutschen Aktienmärkten anzuregen. Ferner können 
die Geschäftsberichte einzelner Unternehmen sowie die 
Beurteilung ihrer Geschäftslage - neben den unmittel-
baren Auswirkungen auf die Börsenkurse, die sich beson-
ders in der E111twicklung der Teilindizes erkennen lassen -
das Börsenklima insgesamt beeinflußt haben. Nach dem 
Überwinden des bisherigen Jahrestiefs der Kurse an den 
deutschen Aktienbörsen Ende Januar bewegte sich der 
Aktienindex um eine aufwärtsgerichtete Trendlinie, was 
sich auch in etwa aus der Entwicklung der Monatsdurch-
schnitte des Gesamtindex erkennen läßt (Monatsdurch-
schnitte von Januar bis Juni 1981: 98 2 97 5 99 O 102 9 
102,7, 105,4). ' ' , , ' ' ' • 

Nach einer kurzen Aufwärtsentwicklung zu Jahres-
beginn mit einem Anstieg des Gesamtindex von 97,7 
am 30. Dezember 1980 bis auf 99,4 am 6./7. Januar, über-
wog jedoch durch die Schwäche der D-Mark und die 
ungünstigen konjunkturellen Daten die Verkaufsneigung 
an den Aktienbörsen. Insbesondere ließ auch die Anlage 
in US-Werten durch die hohen Zinsen in den Vereinigten 
Staaten von Amerika einen höheren Ertrag erzielen. 
Der Gesamtindex fiel demzufolge bis zu seinem bis-
herigen Jahrestiefststand von 96,3 am 28. Januar. Trotz 
der weiterhin geltenden Belastungsfaktoren erwiesen 
sich die Aktienkurse im Februar recht widerstands-
fähig. Der Index lag am Monatsende bei 97,0, nachdem 
er am 19./20. Februar den Stand von 98 5 erreicht hatte 
Die Deutsche Bundesbank hatte zur Abw~hr der D-Mark~ 
Schwäche an den Devisenbörsen und der daraus dtohenden 
weiteren Preissteigerung mit dem Aussetzen des Lom-
bardkredits von einem Satz von '9 °/o und der Einführung 
eines Sonderlombardkredits ihre restriktive . Geldpolitik 
verschärft. Dieser Sonderlombard wurde zunächst mit 
einem Satz von 12 O/o zur Verfügung gestellt, Ende Februar 

1) Eine ausführliche monatliche Darstellung der Inde:x;entwick-
lung sowie der Dividenden und Renditen nach Wirtschaftsberei-
chen werden in den Berichten der Fachserie 9 Geld und Kredit" 
Reihe 2 „Aktienmärkte" veröffentlicht. " ' 
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Tabelle 1: Index der Aktienkurse 

Wirtschaftsgliederung 

Energiewirtschaft, Montanindustrie!) . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 
Stemkohlenbergbau ............. . 
Ubnger Bergbau ................ . 
Eisen- und Stahlindustrie usw. . ... . 

Industrie2) ....................... . 
Farbenwerte') .................. . 
Chemisthe Industrie•) ........... . 
Kunststoff- und gummiverarbci-

tende Industne ............... . 
Zementindustrie ................ . 
lndustrJe der Steine und Erdens) .. . 
Feinkeramische und Glasmdustrie .. 
NE-Metallindustrie•) ............ . 
Stahl- und Leichtmetallbau ....... . 
Maschinenbau .................. . 
Straßenfahrzeugbau ............. . 
Schiffbau ...................... . 
Elektronische Industrie ........... . 
Feinmechani.;;cbe und optische 

Industrie .................... . 
EBM-, Spiel- und Schmuckwaren-

industrie ..................... . 
Holzindustrie ................... . 
Papier- und Druckereiindustrie ... . 
Le~er-, T_extil- und Bekleidu':'gs-

mdustne ..................... . 
dar.: Textil- u. Bekleidungsindustrie 
Brauereien ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Bauindustrie ...................... . 

Produzierendes Gewerbe ... 

Ubrige Wirtschaftsbereiche ........ . 
Warenhausunternehmen ......... . 
Eisenbahnen, Straßen- und 

Luftverkehr „ „ .............. . 
Schiffahrt ....................... . 
Kreditbanken .................. . 
Hypothekenbanken ............. . 

Insgesamt .. . 

dar.: Publikumsgesellschaften ....... . 
Volksaktien .................. . 

30. 1 30. 130. 6. 1981 Dezember Juni gegenüber 
1980 1981 30. 12. 1980 

-----'------- % 

125,8 
126,2 
155,2 
265,3 

95,2 

88,1 
82,8 
91,3 

66,1 
64,9 

118,7 
86,4 

108,1 
80,8 

131,6 
99,2 
93,0 
74,2 

89,8 

76,6 
78,6 

101,0 

66,5 
61,4 
49,1 
94,5 

114,3 

100,1 

83,8 
53,2 

107,9 
70,3 
88,4 

104,8 

97,7 

93,4 
112,0 

138,7 
128,1 
181,1 
329,2 
106,'5 

96,7 
93,2 
98,2 

73,4 
61,1 

116,7 
87,7 

112,7 
87,9 

142,6 
123,7 

85,4 
73,9 

88,4 

76,8 
72,0 

104,0 

63,8 
58,4 
48,6 
98,5 

143,1 

110,3 

84,5 
56,0 

110,8 
70,4 
88,3 

103,0 

106,4 

102,0 
123,5 

+10,3 
+ 1,5 
+16,7 
+24,1 
+11,9 

+ 9,8 
+12,6 
+ 7,6 

+11,0 
- 5,9 
- 1,7 
+ 1,5 
+ 4,3 
+ 8,8 
+ 8,4 
+24,7 
- 8,2 
- 0,4 

- 1,6 

+ 0,3 
-8,4 
+ 3,0 

- 4,1 
- 4,9 
- 1,0 
+ 4,2 

+25,2 
1 

+10,2 

+ 0,8 + 5,3 

+ 2,7 
+ 0,1 
- 0,1 
- 1,7 

+ 8,9 

+ 9,2 
+10,3 

1) Eisen- und Stahlindustrie, Stahlverformung und Bergbau. - 2) Ohne Montan-
und Ba~indust~ie. - 3) ~achf. der IG Farben. - 4) Ohne Farbenwerte. - ') Ohne 
Zementmdustne. - •) Emschl. NE-Metallgießerei. - 7) Ohne Brauereien. 

sogar kurzfristig ganz ausgesetzt. Zusammen mit einem 
zwischen~eitlich rückläufigen Zinsniveau in den USA und 
einer Erholung am Rentenmarkt verbesserten sich die 
Aktienkurse in der zweiten Monatshälfte März auf einen 
Indexstand von über 100. Zu diesem Zeitpunkt (17. 3.) 
durchbrach auch die Kurve des täglichen Aktienindex mit 
100,2 die Kurve des 200-Tage-Durchschnitts 2) erstmals nach 
oben. Sie fiel jedoch bereits am 25. März unter diese den 
langfristigen Trend charakterisierende Linie, um sie am 
1. April erneut nach oben zu durchschneiden und im wei-
teren Verlauf auch erheblich darüber zu bleiben. Bela-
stend hatte sich Ende März die Zinssteigerung am Ren-
tehmarkt ausgewirkt, bevor im April die Aktienlrnrse auf 
breiter Front ihre Aufwärtsbewegung bis zu einem Index-
stand von 104,0 zum Monatsende fortsetzten. Die Höherbe-
wertung des Aktienmarktes gegenüber dem Rentenmarkt, 
an dem die durchschnittlichen Umlaufsrenditen festver-
zinslicher Wertpapiere die 10-0/o-Marke überschritten 
hatten, wurde an der Börse verschiedentlich als eine 
Hinwendung zu den Substanzwerten, die in den Aktien 
gesehen wurden, gedeutet. Nachdem im Mai die Zin-
sen in den USA und die Kursnotierungen des US-Dol-

_2) Die. Kurve des gleitenden 200-Tage-Durchsc:hnitts soll .den 
l!ingerfristigen -i::rend der Börsenbewertung charakterisieren. Eine 
über dem langfristigen Trend liegende tägliche Indexkurve deutet 
auf eine optimistischere Beurteilung der momentanen Wirtschafts-
lage. d1:1r<:h die Börsenteilnehmer, eine darunterliegende auf eine 
pess1m1stlschere Beurteilung. Als ein zusätzliches Kaufsignal wird 
a!lgesehen, wenn die Kurve des täglichen Index die Kurve des 
l~ngerfristigen Trends nach oben und, als weiteres Verkaufs-
signal, wenn sie diese nach unten durchschneidet. 
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INDEX DER AKTIENKURSE 1981 
29.12.1972 = 100 

log.Mailstab 
HD 

Monatsendstande Tagesstande log.Maßstab 
110 

- Gesamtmdex , - Gesamtindex 
6 Jahreshochst-bzw. -t1efststand -- 200-Tages-Durchschmtt 

-- Publikumsgesellschaften 
Jahreshochst-bzw. -t1efststand 

-- Publikumsgesellschaften 
-- 2DD-Tages-Ourchschn1tt 

llli 

100 

9li 

90 
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'28.3. / 
\ I 
\ I 
\ I ,, 
' 28.3. 

\ 
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1930 

lars wieder gestiegen waren, erreichten die Aktienkurse 
- mit Ausnahme des 15. und 18. Mai mit einem Aus-
schlag auf 104,0 - nicht mehr die Vormonatshöhe. Ende 
Mai ging der Aktienindex auf 101,8 zurück. Zugleich wurde 
in der zweiten Maihälfte am deutschen Rentenmarkt erst-
mals eine Rendite von 11°/o überschritten. Im Juni setzte 
dann erneut ein kräftiger Kursaufschwung bei den Aktien 
ein, der bis zu dem bisherigen Jahreshöchststand von 107,2 
am 23. Juni führte. Eine - wiederum nur kurzfristige -
Besserung der Stimmung am Rentenmarkt, eine stabile 
D-Mark-Notierung wie auch günstige Berichte über d'en 
Auftragseingang und Außenhandel wurden als Hinter-
grund des Börsengeschehens gesehen. Die Entwicklung 
am Rentenmarkt mit wieder ansteigenden Zinsen ließ 
die Aktienkurse auf den Halbjahresstand von 106,4 -
gegenüber dem bisherigen Jahreshöchsstand um 0,7 °/o -
zurückgehen. Dieser Endstand lag um 10,5 O/o über dem 
bisherigen Jahrestiefststand von 96,3 am 28. Januar. Zu 
berücksichtigen ist dabei, daß sich mit den gehäuften 
Dividendenzahlungen und den damit verbundenen Divi-
dendenabschlägen die Kurse etwas ermäßigt haben. 

Besonders kräftige Kursgewinne bei der Bauindustrie und 
im Straßenfahrzeugbau 

Einen besonders kräftigen Kursanstieg wiesen die Bau-
industrie und der Straßenfahrzeugbau auf, deren Teilindi-
zes im ersten Halbjahr um 25,2 bzw. 24,7 O/o gestiegen sind. 
Der ebenfalls kräftige Anstieg des Teilindex „Übriger 
Bergbau" um 24,1 O/o beruht auf der besonderen Kursent-
wicklung der Deutschen Texaco. Die Teilindizes „Farben-
werte" ( + 12,6 O/o), „Eisen- und Stahlindustrie" ( + 11,9 O/o) 
und „Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie" 
(+ 11,0 O/o) stiegen ebenfalls überdurchschnittlich, wäh-
rend sich die Indizes „Stahl- und Leichtmetallbau" 
(+ 8,80/o) und „Maschinenbau" (+ 8,40/o) in etwa wie der 
Gesamtindex erhöhte. Die „Bauindustrie" setzte damit 
den Anstieg des Vorjahres (+ 19,90/o) fort und erreichte 
das bisher höchste Indexniveau der Nachkriegszeit 

, (Höchststand am 19. 6. mit 145,6). Der „Straßenfahrzeug-
bau" hatte dagegen im Vorjahr einen geringen Indexrück-
gang von 0,3 •/o zu verzeichnen, die „Farbenwerte" und die 
„Eisen- und Stahlindustrie" glichen ihre Vorjahreskurs-
verluste (-10,60/o und -14,00/o) in etwa wieder aus. 
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Einen niedrigeren Stand wiesen insbesondere die Teil-
indizes „Schiffbau" (- 8,2 8/o), „Zementindustrie" (- 5,9 •/o) 
und „Textil- und Bekleidungsindustrie" (-4,90/o) aus. Im 
„Schiffbau" setzte sich damit der besonders kräftige Rück-
gang des Vorjahres (- 28,3 O/o) noch fort. 

Dividende je Aktie ermäßigt 
Am 30. Juni 1981 waren - unverändert gegenüber dem 

Vorjahresende - 459 Gesellschaften mit ihren Stammak-
tien zum amtlichen Handel an den deutschen Aktienbör-
sen zugelassen oder wurden im geregelten Freiverkehr 
notiert. Das Grundkapital dieser Gesellschaften betrug am 
Berichtsstichtag 46,13 Mrd. DM (Vorjahresende: 45,59 Mrd. 
DM) und das börsenzugelassene Stammaktienkapital 39,83 
Mrd. DM (39,42 Mrd. DM). 

Der gewogene D u r c h s c h n i t t s k u r ,s · aller an der 
Börse notierten Aktien belief sich Ende Juni 1981 auf 
377,20 DM für ein Stück zu 100 DM. Zum Stand 30. Dezem-
ber 1980 war ein Durchschnittskurs von 356,43 DM be-
rechnet worden. Bei einem Vergleich von Durchschnitts-
kursen ist zu beachten, daß in sie alle Veränderungen, 
auch die des Kapitals, und nicht nur die Kursverände-
rungen durch das Marktgeschehen, eingehen 8). Einen 
reinen Vergleich der Kursentwicklung erlaubt nur der 
Aktienindex. Bei dessen Berechnung werden die Kurse, 
die sich z. B. bei Kapitalerhöhungen um den Bezugs-
rechtsabschlag vermindert haben, bereinigt, d. h. sie wer-
den, um die nicht marktbedingten Einflüsse auszuschal-
ten, mit Hilfe eines Ausgleichsfaktors rechnerisch in un-
veränderter Höhe -gehalten. Der Ku r s w e r t, der sich aus 
dem Nominalwert der zum Durchschnittskurs bewerteten 
börsennotierten Stammaktien ergibt, belief sich auf 150,22 
Mrd. DM gegenüber 140,49 Mrd. DM am 30. Dezember 
1980. 

Die D i v i d e n d e n ausschüttungen je Aktie haben 
sich im ersten Halbjahr 1981 etwas vermindert. 'von den 
bisher vorliegenden Dividendenerklärungen für das Ge-
schäftsjahr 1980 lag zwar der Anteil der Gesellschaften, 

3) Dies gilt für alle Werte je Aktie; auch die im folgenden auf-
geführten Dividenden geben die Ausschüttung je Aktie zum 
Berichtszeitpunkt und nicht die Entwicklung der Dividendenaus-
schüttung wieder. 
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Tabelle 2: Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 
Durchschnittswerte Aktiengesell- Börsennotierte 

""'""" G"""'"';w '"""'""'"' 

1 

Dividende 
ohne 1 

Rendite 
Wirtschaftsbereiche Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 mit 1 ohne 1 mit 1 ohne 

30. 12., 30. 6. 30. 12., 30. 6. 30. 12. , 30. 6. 30. 12. ,~ Steuergutschrift 
1980 1980 11980 1981 1980 1981 1980 1981 30. 12. 1980 1 30. 6. 1981 1 30. 12. 1980 1 30. 6. 1981 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stück 1 % 

Insgesamt ············· 459 459 45 592 46126 39 417139 825 356,43 377,20 21,41 13,70 
1 

19,85 12,70 6,01 3,84 

1 

5,26 3,37 
darunter: 

Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung .. 29 29 5 767 5 833 3 679 3 745 376,22 375,97 21.33 13,65 20,80 13,31 5,67 3,63 5,53 3,54 

Eisen- und Stahl-
industrie usw. . ..... 14 14 4414 4429 3 993 3 889 154,47 177,05 10,49 6,71 10,81 6,92 6,79 4,35 6,11 3,91 

Farbenwertel) ........ 4 4 6 217 6 287 6217 6287 230,87 258,78 22,88 14,64 21,83 13,97 9,91 6,34 8,44 5,40 
Chemische Industrie2) . 22 22 3 241 3241 2855 2855 323,01 348,71 23,00 14,72 22,53 14,42 7,12 4,56 6,46 4,14 
Zementindustrie ...... 6 6 269 269 224 224 445,98 418,00 20,11 12,87 19,66 12,58 4,51 2,89 4,70 3,01 
Maschinenbau ........ 41 41 2 486 2469 2074 2055 387,76 415,03 19,37 12,40 17,92 11,47 4,99 3,20 4,32 2,76 

Straßenfahrzeugbau . 7 7 4343 4343 3 514 3 514 451,78 536,08 34,77 22,25 28,06 17,96 7,70 4,93 5,23 3,35 
Elektrotechn. Industrie 19 19 3744 3 772 3226 3 253 416,26 403,56 18,96 12,14 19,33 12,37 4,56 2,92 4,79 3,07 
Bauindustrie ......... 9 9 337 342 332 337 602,20 756,35 27,28 17,46 28,81 18,44 4,53 2,90 3,81 2,44 
Warenhausunter ... 

nehmen „ „ „ „ „. 4 4 1077 1077 1077 1077 322,81 344,39 14,91 9,54 17,36 11,11 4,62 2,96 5,04 3,23 
Kreditbanken ........ 18, 18 '- 4497 4 835 4439 4774 428,50 420,65 26,58 17,01 20,21 12,94 6,20 3,97 4,81 3,08 
Hypothekenbanken ... 14 14 553 579 518 544 689,16 648,89 29,37 18,80 30,10 19,26 4,26 2,73 4,64 2,97 
Publikumsgesellschaften 88 88 34354 34 761 30 869 31153 313,19 341,12 21,12 13,52 19,91 12,74 6,74 4,32 5,84 3,74 
Volksaktien „ „ ...... 3 3 3200 3200 2855 2855 281,24 304,98 25,55 16,35 23,66 15,14 9,08 5,81 7,76 4,96 

1) Nachfolger der IG-Farben, - 2) Ohne Farbenwerte. 

die ihre Dividenden unverändert ließen, mit 60 °/o gegen-
über dem Vorjahresstand zum 30. 6. (59,7 O/o) nahezu unver-
ändert, bei 24,6 °/o der Gesellschaften sind die Dividen-
den gestiegen (Vorjahr: 30,8 °/o) und bei 15,5 O/o gesunken 
(Vorjahr: 9,5 °/o). In absoluten Zahlen ausgedrückt, erklär-
ten bis zum 30. Juni 1981 für das Geschäftsjahr 1980 100 
Gesellschaften eine höhere (darunter 18 zuvor dividen-
denlos), 63 eine niedrigere (22) und 244 eine unveränderte 
Dividende (58). Je 100-DM-Aktie wurde zum Stand 
30. Juni 1981 eine Durchschnitts div i den de -
ohne Steuergutschrift - von 12,70 DM erklärt (nach dem 
Stand 30. 12. 1980: 13,70 DM). Einschließlich der Körper-
schaftsteuergutschrift, die der inländische Aktionär zu 
seiner unmittelbar vom Unternehmen ausgezahlten Bar-

Hypothekarkredit 1980 

Vorbemerkung 

Der folgende Bericht bietet einen überblick über den 
„organisierten" Hypothekarkredit im Jahr 1980. Er 
schließt an den Vorjahresbericht an dieser Stelle1) über 
die Hypothekarkredite der Boden- und ·Kommunalkredit-
institute (einschl. der Schiffsbanken), der sonstigen Kre-
ditinstitute, der Bausparkassen und der Versicherungen 
an2). 

Gegenüber dem Vorjahr ist jedoch hinsichtlich der Art 
der Darstellung sowie der Ergebnisse zu beachten, daß 
nach dem Wegfall der monatlichen Statistik der Boden-
und Kommunalkreditinstitute3) die Ergebnisse für diese 
wie auch für die anderen Kreditinstitute aus den Statisti-
ken der Deutschen Bundesbank übernommen4) worden 
sind. Auch hat die Deutsche Bundesbank zum Jahresende 
1980 ihre Kreditnehmerstatistik umgestellt; mit Ausnahme 
der für den Wohnungsbau ausgegebenen Hypothekarkre-
dite liegen damit die Angaben nur noch nach Kreditneh-
mern und nicht mehr nach Verwendungszwecken vor. 
Insbesondere ist die tiefe Untergliederung der Verwen-
dungszwecke der von den Boden- und Kommunalkredit-
instituten gewährten Kredite entfallen und somit auch die 
Ausgliederung der im Vorjahr tabellarisch nachgewiesenen 
Schiffshypotheken. 

1) Siehe WiSta 7/1980. - 2) Hypothekarkredite auf dem nicht 
organisierten Markt. - von Arbeitgebern oder sonstigen privaten 
Geldgebern - werden statistisch nicht erfaßt. - 3) Siehe WiSta 
5/1981. - 4.) Die hier nachgewiesenen Vergleichsdaten der Vorjahre 
wurden entsprechend angepaßt, siehe auch Tabelle, s, 4791 , 
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dividende erhält 4), belief sich der durchschnittliche Divi-
dendenertrag auf 19,85 DM (Stichtag 30. 12. 1980: 21,41 DM). 

Die D i v i d e n d e n r e n d i t e, die sich als Effektivver-
zinsung aus dem Verhältnis des Dividendenertrags zum 
eingesetzten Kapital - dem Kurswert je Aktie zum Be-
richtszeitpunkt - bestimmt, lag aufgrund der etwas nied-
rigeren Dividende je Stück und der kräftig gestiegeaen 
Durchschnittskurse erheblich niedriger. Sie belief sich auf 
3,37 °/o ohne und auf 5,26 O/o einschließlich Steuergutschrift 
(Ende 1980: 3,84 bzw. 6,01 O/o). W, J. 

4) Von den Unternehmen werden auf den ausgeschütteten Ge-
winn 36 •;, Körperschaftsteuer gezahlt, die der inländische Aktio-
när vom Finanzamt gutgeschrieben bekommt (sie macht 56,25 •;, 
seiner Bardividende aus), 

Durch das geänderte Verfahren ergaben sich bei den 
Kreditinstituten Bereinigungen und Korrekturen der 
Nachweise zum Jahresende 1980. Diese Daten werden, 
neben den nach der bisherigen Methodik zusammenge-
stellten Zahlen, gesondert nachgewiesen (von der Deut-
schen Bundesbank als zweiter Termin Dezember 1980 be-
zeichnet). Die Bestandsveränderung der Hypothekarkre-
dite (Nettohypothekarkreditgewährung) bestimmt sich 
dagegen nur aus dem Unterschied zwischen dem nach 
dem bisherigen Verfahren zum Jahresende 1980 (1. Termin 
Dezember 1980) ermittelten Ergebnis und dem methodisch 
übereinstimmenden Vorjahresergebnis. 

Hypothekarkreditgescbäft weiter ansteigend 
Das Hypothekarkreditgeschäft hat im Jahr 1980 einen 

weiteren Aufschwung erfahren. Die Nettovergabe5) an 
hypothekarisch gesicherten Darlehen belief sich im Be-
richtsjahr auf 44,55 Mrd. DM,1 was einer Bestandserhö-
hung von 9,1 O/o entspricht. Sie lag damit noch über der 
bisher höchsten Nettokreditvergabe dieser Art von 40,19 
Mrd. DM im Vorjahr (+ 10,8 O/o). Der Bestand der Hypo-
thekarkredite zum ersten Termin Dezember 1980 belief 
sich auf 531,67 Mrd. DM. (Der die methodischen Änderun-
gen und Bereinigungen berücksichtigende Stand zum 
zweiten Termin Dezember 1980 ergab einen Betrag von 
535,19 Mrd. DM.) Noch unerledigte Hypothekenzusagen 
sind von 23,08 Mrd. DM Ende 1979 auf 15,34 Mrd. DM zu-
rückgegangen. Die Hypothekarkredite auf Wohngrund-
stücke stiegen sogar von 393,30 Mrd. DM Ende 1979 um 

5) Bruttodarlehensgewährung abzüglich plan- und außerplanmä-
ßigen Tilgungen, entspricht der Veränderung des Bestandes an 
Hypothekarkrediten Ende des Berichtsjahres gegenüber dem Vor-
jahresende. 
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mst1tute 

Sonstige Kred1t-
mst1tute1) 

Bausparkassen 

Vers1dlerungen 

l) Einschl. Kommunalverburgte Hypothekarkred1te - 2) Kreditbanken, Sparkassen, Kreditgenossenschaften, 
ubr1ge Kred1t1nst1tute. 

Stat1st1sches Bundesamt8l0465 

47,53 Mrd. DM oder 12,1 °/o auf 440,83 Mrd. DM Ende (er-
ster Termin Dezember) 1980 (zweiter Termin Dezember: 
443,74 Mrd. DM). Der Nettozuwachs im Jahr 1980 übertraf. 
den vorjährigen, bisher höchsten Nettoabsatz von 34,14 
Mrd. DM nahezu um 40- O/o. Der Anteil der zur Finanzie-
rung des Wohnungsbaus eingesetzten Hypothekarkredite 
hat sich durch diese überproportionale Zunahme auf 
82,9 O/o verstärkt (Ende 197~: 80,7 O/o). 

Dieses Geschäftsergebnis wurde erzielt, .obwohl die 
Finanzierungsbedingungen ungünstiger geworden waren. 
Die durchschnittlichen Zinsen für Hypothekarkredite auf 
Wohngrundstücke bewegten sich - beeinflußt durch die-
Zinsentwicklung am amerikanischen Markt - zwischen 
8,74 O/o Ende 1979 - über 10,13 O/o im April und 9,29 °/o im 
Oktober - und 9,57 O/o zum Jahresende 1980. Letztmals 
waren Zinssätze von 10 O/o in den Jahren 1973 und 1974 er-
reicht und überschritten worden. Die Deutsche Bundes-
bank hatte zur Verteidigung der' inneren und äußeren Sta-
bilität der DM und in Anpassung an die Marktentwick-
lung auch den Diskontsatz innerhalb des Jahres 1980 von 
6 auf 7 1/2 O/o und den Lombardsatz von 7 auf 9 °/o angeho-
ben. 

Die Refinanzierungsquellen flossen im Jahr 1980 eben-
falls nicht mehr so reichlich. Am Rentenmarkt wurde 
zwar mit über 150 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr ein 
um 22 O/o höherer Erstabsatz an Wertpapieren (einschließ-
lich Namensschuldverschreibungen) erzielt, netto er-

· reichte jedoch der Nominalbetrag der abgesetzten inländi-
schen Wertpapiere - als Folge der verkürzten Laufzeiten 
und der dadurch hohen Tilgungen - mit 50,88 Mrd. DM 
nicht ganz die Vorjahreshöhe (53,50 Mrd. DM). Der Zu-
wachs an Spareinlagen und Sparbriefen lag mit 25,18 Mrd. 
DM ebenfalls unter dem des Vorjahres (26,82 Mrd. DM). 
Sogar die Spargeldeingänge der Bausparkassen waren mit 
27,44 Mrd. DM geringfügig (- 1,5 O/o) gegenüber dem Vor-
jahr zurückgegangen; nur durch höhere Geldeingänge für 
Zins- und Tilgungsleistungen haben sich die Einzahlungen 
insgesamt und damit ihr Refinanzierungsspielraum auf 
46,11 Mrd. DM leicht erhöht ( + 1,5 O/o). Allein die Lebens-
versicherungsunternehmen wiesen eine kräftige Steige-
rung ihrer Prämieneingänge um 12 O/o 6) auf 26,87 Mrd; DM 
Ende 1980 nach. Wie noch zu zeigen sein wird, ist auch die 
Steigerungsrate bei der Nettohypothekarkreditvergabe der 
Lebensversicherungsunternehmen besonders hoch. 

Die gestiegene Zinsbelastung der Bauherren wird 
jedoch nicht ohne Auswirkung auf die Baunachfrage ge-
blieben sein. Die Baugenehmigungen im Jahr 1980 haben 
sich gegenüber dem Vorjahr etwas verringert (genehmigte 
Wohnbauvorhaben 1979: 383 600, 1980: 380 600). Anderer-
seits war der Kreditbedarf durch die gestiegenen Bauko-
sten gewachsen, wie auch die staatliche Förderung der 
Wohnungsmodernisi.erung und der Energieeinsparung den 
Finanzbedarf für den Ausbau vergrößert haben ·mag. Die 
Steuervergünstigungen und Zuschüsse für diese geförder-
ten Investitionen haben wiederum die Belastungen etwas 
gemildert. Außerdem wird ein Teil der Hypothekendarle-
hen noch zu den günstigeren Zinsbedingungen des Vorjah-
res sowie in den Phasen im Laufe des Jahres mit niedri-
geren Zinsen für die 389 000 im Jahr 1980 fertiggestellten 

, Wohneinheiten (Vorjahr: 357 700) zugesagt worden sein. 

Vberdurchschnittliche Steigerungsquoten 
bei den Lebensversicherungen und Bausparkassen 

Das Hypothekarkreditgeschäft der einzelnen Gruppen 
von Kreditgebern war wegen der gestlegenen Zinsen und 
unterschiedlicher Refinanzierungsmöglichkeiten unein-
heitlich verlaufen. Die größten Steigerungsraten an Hypo-

. thekarkrediten hatten die Lebensversicherungen und 
Bausparkassen zu verzeichnen, gefolgt von den Kreditge-
nossenschaften. Die am stärksten am Hypothekarkreditge-
schäft beteiligten Boden- u·nd Kommunalkreditinstitute 
und Sparkassen wiesen dagegen nur, eine unterdurch-
schnittliche Steigerung auf. An den Marktanteilen am Ge-
samtbestand der Hypothekarkredite hat dies jedoch nur 
weniger bedeutsame Veränderungen ergeben. 1 

Nach wie vor nahmen die B o den - und Komm u -
n a 1 k r e d i t i n s t i t u t e , deren Hypothekendarlehen im 
Jahr 1980 um 16,28 Mrd. DM oder 8,3 °/o zunahmen, mit 
knapp 40 O/o (39,8 O/o) die erste Position in der Rangfolge 

8) Steigerungsrate des vorläufigen Prämlenaufkommens Im Jahr 
1980 gegenüber dem vergleichbaren vorläufigen Vorjahresaufkom-
men (24,00 Mrd. DM, endgültiges Ergebnis 1979: 27,13 Mrd. DM). 

Tabelle 1: Bestandsveränderung an Hypothekarkrediten bei Kreditinstituten und Versicherungen 1) 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

Hypothekarkredit insgesamt 
-1 

Darunter auf Wohngrundstucke 
Darlehensgeber 1978 1 1979 1 1980 1978 1 1979 t • ' 1980 

Mill.DM! % IMill.DMI % • IMill.DM\ % IMill.DMI % \Mill.DM\ % \Mill.DM\ % 
1 

Kreditinstitute zusammen ............. +29 399 + 9,6 +29121 + 8,7 +29 532 + 8,1 +22 567 + 9,9 +23022 + 9,2 +32511 +11,9 
Boden- u. Kommunalkreditinstitute .. +17299 +10,4 +12 278 + 6,7 +16 279 + 8,3 +13 160 +11,7 + 9456 + 7,5 +14 887 +11,0 
Kreditbanken ...................... + 1079 +23,3 + 2152 +37,7 + 109 + 1,4 + 667 +19,9 + 1 785 +44,3 + 423 + 7,3 
Sparkassen ............ - ........... + 7020 + 8,4 + 9232 +10,2 + 7914 + 7,9' + 5279 + 8,2 + 6903 + 9,9 +12065 +15,8 
Kreditgenossenschaften2) ............ + 2007 +11,3 + 3008 +15,2 + 2703 +11,9 + 1462 +11,3 1 + 2 412 +16,8 + 2594 +15,4 
Übrige .... , ...................... + 1994 + 5,6 + 2 451 + 6,6 + 2 5271 + 6,4 + 1 999 + 5,7 + 2466 + 6,6 + 2542 + 6,4 

Bausparkassen ....................... + 5356 + 8,2 + 8 281 +11,7 + 9708 +12,3 + 5 356 + 8,2 + 8 281 +11,7 + 9708' +12,3 
V cnicherungen zusammen ............ + 879 + 2,2 + 2792 + 6,9 + 5307 +12,3 + 840 + 2,3 + 2838 + 7,5 + 5314 +13,0 

Lebensversicherungen .............. + 926 + 3,4 + 3024 +10,7 + 51251 +16,4 + 1019 + 3,9 + 2890 +10,7 + 5093 +17,0 
Sonstige V ersicherwtgen ............ + 15 + 0,3 + 227 + 3,8 + 564 + 9,2 + 95 + 1,8 + 241 + 4,4 + 568 +10,0 
Sozialversicherungsträger') .......... - 62 - 1,0 - 459 - 7,4 - 382 + 6,6 - 274 - 4,8 - 293 + 5,4 - 347 + 6,8 

Insgesamt ... , + 35 634 1 + 8,71 +401941 + 9,0 1 +44 547 1 + 9,1 1 +287631 + 8,7 1 +34 141 1 + 9,7 1 +47 533 +12,1 

1) Einschl. kommwialverbürgte Hypothekarkrcdite. -2) Einschl. genossenschaftliche Zentralbanken und Deutsche Genossenschaftskasse. -') Einschl. Zusatzversor-
gungsanstalten; teilweise geschätzt. 
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Tabelle 2: Marktanteile im organisierten Hypothekarkreditgeschäft 1) 

Bestände am Jahresende 

Hypothekarkred1t 
bisherige Berechnungsmethode 1 neue Berechnungsmethode 

Darlehensgeber insgesamt 1 darunter auf Wohngrundstucke insgesamt 1 darunter auf 
Wohngrundstucke 

1979 1 19802)4) 1979 : 19802)4) 19803)4) 
Mill.DM! % JM!ll.DMI % Mill.DM 1 % J Mill.DM J % Mill.DM! % JM!ll.DMI % 

Kreditinstitute zusammen ............. 365 082 74,9 1 394 614 

1 

74,2 273 639 69,6 306150 69,4 398139 74,4 309 062 69,6 
Boden- u. Kommunalkreditinstitute .. 195 128 40,1 

1 
211 407 39,8 135 015 34,3 149 902 34,0 210 266 39,3 155 643 35,1 

Kreditbanken ...................... 7 865 1,6 7 974 1,5 5 811 1,5 6234 1,4 12 347 2,3 9367 2,1 
Sparkassen ........................ 99 600 20,4 107 514 20,2 76 345 19,4 88 410 20,1 108 126 20,2 83 470 18,8 
~e<!itgenossenschaften') ............ 22 733 4,7 25 436 4,8 16 803 43 19 397 4,4 25117 4,7 18 375 4,1 
tJbr1ge ........................... 39 756 8,2 42 283 8,0 39 665 10:1 42 207 9,6 42 283 7,9 42 207 9,5 

Bausparkassen ....................... 78 906 16,2 88 614 16,7 78 906 20,1 88 614 20,1 88 614 16,6 88 614 20,0 
Versicherungen zusammen ............ 43131 8,9 48 438 9,1 40 753 10,4 46067 10,5 48 438 9,1 46067 10,4 

Lebensversicherungen .............. 31 244 6,4 36 369 6,8 29 967 7,6 35 060 

1 

8,0 36 369 6,8 35 060 7,9 
Sonstige Versicherungen ............ 6 132 1,3 6 696 1,3 5 675 1,4 6 243 1,4 6 696 1,3 6 243 1,4 
Sozialversicherungsträger6) .......... 5 755 1,2 5 373 1,0 1 5 111 1,3 4 764 1,1 5 373 1,0 4764 1,1 

Insgesamt ... , 487 119 1100 
1 

531 666 
1 

100 
1 

393 298 1100 
1 

440 831 
1 

100 
1 

535191 1100 
1 

443 743 
1 

100 
' 

1) Einschl. kommunalverbürgte Hypothekarkredite. - 2) Erster Termin Dezember. -') Zweiter Termin Dezember.-•) Die Differenz zwischen den beiden Anga-
ben zum Jahresende 1980 ist bedingt durch methodische Änderungen der Kreditnehmerstatistik der Deutschen Bundesbank.-') Einschl. genossenschaftliche Zentral-
banken und Deutsche Genossenschaftskasse. - 6) Einschl. Zusatzversorgungsanstalten; teilweise geschätzt. 

der Hypothekarkreditgeber ein. Im vorangegangenen 
Jahr, in dem netto 12,28 Mrd. DM Kredite vergeben wor-
den waren, lag der Marktanteil bei 40,1 °/o. Die nur für 
den Wohnungsbau bestimmten Nettokredite _stiegen im 
Jahr 1980 um 14,89 Mrd. DM (Vorjahr: 9,46 Mrd. DM). 

Die Sparkassen bilden mit einem Marktanteil von 
20,2 O/o (Vorjahr: 20,4 O/o) die nächstgrößte Gruppe dieser 
Darlehensgeber. Sie hatten im Jahr 1980 mit netto 7,91 
Mrd. DM (1979: 9,23 Mrd. DM) Kredite vergeben, die um 
7,9 O/o den Vorjahresstand überstiegen. Von ihrem Sparein-
lagenzuwachs von 14,08 Mrd. DM hatten sie 56 O/o unmit-
telbar an Hypothekarkrediten wieder angelegt. Darüber 
hinaus legten die Sparkassen ihre Mittel auch in Bank-
schuldverschreibungen an, die wiederum der Refinanzie-
rung von Hypothekendarlehen der öffentlich-rechtlichen 
und privaten Hypothekenbanken dienen (Bestand 1980 
insgesamt: 76,30 Mrd. DM gegenüber 72,80 Mrd. DM im 
Vorjahr). Die auf Wohngrundstücke gewährten Hypothe-
ken stiegen 1980 sogar um 12,Q7 Mrd. DM. 

Von den Bausparkassen wurde im Berichtsjahr 
eine Nettokreditvergabe von 9,71 Mrd. DM mit einer Zu-
wachsrate von 12,3 O/o nachgewiesen. Im Vorjahr lag die 
Nettokreditvergabe, die ausschließlich für den Wohnungs-
bau bestimmt ist, bei 8,28 Mrd. DM (+ 11,7 O/o). Mit einer 
Quote von 16,7 O/o an den gesamten Hypothekendarlehen 

und 20,1 O/o an den Wohnungsbaudarlehen nehmen sie 
hierbei den dritten Rang ein. 

Die Nettohypothekarkredite der ' Kreditgen o s -
s e n s c haften, die im Vorjahr mit 3,01 Mrd. DM eine 
besonders hohe Steigerungsrate von 15,2 °/o zu verzeichnen 
hatten, wiesen im Berichtsjahr mit 2,70 Mrd. DM Netto-
darlehen immer noch eine überdurchschnittliche Steige-
rung von 11,9 O/o auf. Der Anteil der Kreditgenossenschaf-
ten an diesem Markt belief sich auf 4,8 O/o. Auf Grund-
stückshypotheken für den Wohnungsbau entfielen netto 
2,59 Mrd. DM. 

Alle übrigen Kreditinstitute hatten im Berichtsjahr -
bei einem Marktanteil von 8,0 °/o - netto 2,53 Mrd. DM 
Hypothekarkredite vergeben (Vorjahr: 2,45 Mrd. DM). Für 
den Wohnungsbau allein belief sich der Zuwachs auf 2,54 
Mrd.DM. 

Die V e r s i c h e r u n g e n konnten - nach vorläufigen 
Ergebnissen - im Jahr 1980 ihr Hypothekendarlehen um 
5,31 Mrd. DM oder um 12,3 O/o kräftig ausweiten (Vorjahr: 
2,79 Mrd. DM). Ihr Marktanteil erhöhte sich leicht auf 
9,1 °/o, davon hatten die Lebensversicherungen, die netto 
5,13 Mrd. DM Hypothekenkredite vergaben, mit 6,8 O/o den 
größten Anteil. Um 5,31 Mrd. DM erhöhte sich auch der 
Bestand der für Wohngrundstücke vergebenen Versiche-
rungshypotheken. W. J. 

Gesundh·eitswese.n 
Schwangerschaftsabbrüche 1980 

Jeder Arzt, der unter den Voraussetzungen von § 218a 
des Strafgesetzbuches einen Schwangerschaftsabbruch 
vornimmt, ist verpflichtet, Angaben über den Abbruch 
(Grund, Schwangerschaftsdauer, Art des Eingriffs, Ort der 
Vornahme, beobachtete Komplikationen und ggf. Dauer 
des Krankenhausaufenthaltes) sowie über die Person der 
Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten 
Kinder, vorangegangene Schwangerschaften und ggf. 
Wohnsitz im Ausland) zu machen. Der Name der Schwan-
geren darf dabei nicht angegeben ~erden. 

Gesamtergebnis und Ländervergleich 

Im Jahr 1980 wurden dem Statistischen Bundesamt 
87 702 Schwangerschaftsabbrüche gemeldet, das waren 
4 914 oder 5,9 O/o mehr als 1979. Damit entfielen auf 1 000 
Frauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren 6,6 Schwan-
gerschaftsabbrüche; auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 
waren es 140,1. 1979 hatten die vergleichbaren Zahlen 6,2 
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Tabelle 1: Schwangerschaftsabbrüche 1980 
Je 1 000 

Jahr Insgesamt Lebend- 1 Frauenim -- und Alter von 15 
Land Totge· bis unter 

borene 45 Jahren 
Anzahl 1 % Anzahl 

19761) ......... „ .. „ 13 044 100 43,0 1 1,0 
1977 ................ 54309 100 92,6 

1 

4,1 
1978 ...... „ ........ 73 548 100 127,0 5,6 
1979 ................ 82 788 100 141,8 6,2 
1980 ........ „ .....• 87 702 100 140,1 6,6 

1980 nach Ländern 
Schleswig-Holstein 4040 4,6 185,2 7,5 
Hamburg ............ 5 547 6,3 324,9 17,1 
Niedersachsen ........ 8 722 9,9 124,5 '5,9 
Bremen ... 5 082 5,8 609,0 36,7 
Nordrhein-Westfalen .. 24559 28,0 143,3 7,2 
Hessen ............... 16791 19,1 312,4 15,3 
Rheinland-Pfalz ...... 1 301 1,5 34,6 1,7 
Baden-Wurttemberg .. 11350 12,9 110,7 6\2 
Bayern .............. 5 998 6,8 52,6 2,7 
Saarland ........... 285 0,3 26,6 1,2 
Berlin (West) ········ 4027 

1 
4,6 215,0 11,7 

1) Rumpfjahr vom 22. 6. bis 31. 12. 
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Schaubild 1 

SCHWANGERSCHAFTSABBRUCHE 1980 NACH DER BEGRUNDUNG DES ABBRUCHS 
Je 1000 Lebend-und Totgeborene 

fJ Allgemem-l!ledllmrsche lndrkatron 

UilJ PsychiatnSciJe Indikation 

lß Eugenrsclle Indikation 

D EthrSciJe(Krrmmolog.) 
lndrkatron 

rn Sonstige schwere 
l:ill Notlage 

~Unbekannt 

609,0 

140,1 

Bundesgebiot 

324,9 

BerUn <West)"\ 
215,0 t...> 

• 

Stat1Shsci>es-a!047l 

bzw. 141,8 gelautet. Seit eginn der statistischen Erfas-
sung im zweiten Halbjahr 976 hat die gemeldete Zahl der 
Schwangerschaftsabbrüch ständig zugenommen. Diese 
Entwicklung muß im Zu ammenhang mit der Zahl der 
Schwangerschaftsabbrüch bei deutschen Frauen im Aus-
land betrachtet werden, uf die noch an anderer Stelle 
eingegangen wird. 

Sechs Bundesländer ha ten im Berichtsjahr gegenüber 
1979 eine Steigerung der bbruchmeldungen zu verzeich-
nen, und zwar Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Baden- ilrttemberg und Bayern. Aus 
den übrigen Bundeslände n wurden dagegen Rückgänge 
gemeldet. Bezogen auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 
wies Bremen die höchste ate an Schwangerschaftsabbrü-
chen auf {609,0}. An zweit r Stelle - wenn auch schon er-
heblich niedriger - lag H mburg (324,9), dicht gefolgt von 
Hessen (312,4). Ober dem Bundesdurchschnitt lagen auch 
Berlin (West) (215,0) und Schleswig-Holstein (185,2). Die 
niedrigsten Raten wurde für das Saarland (26,6} sowie 
für Rheinland-Pfalz (34, und Bayern (52,6) errechnet. 
Sämtliche regionalen A ben beziehen sich auf den Ort 
des Abbruchs und nicht uf den Wohnort der Schwange-
ren. 
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Begründung des Abbruchs 

Als Begründung des Abbruchs werden in der Statistik 
folgende, aus § 218a StGB abgeleitete Indikationen erho-
ben: allgemein-medizinische Indikation, psychiatrische 
Indikation, eugenische Indikation, ehtische (kriminologi-
sche) Indikation sowie sonstige schwere Notlage. Die Ver-
teilung der Schwangerschaftsabbrüche nach Indikationen 
ist aus Tabelle 2 und für die Bundesländer aus Schaubild 1 
ersichtlich. 

Fast drei Viertel aller gemeldeten Abbrüche wurden mit 
einer „sonstigen schweren Notlage" begründet. Eine sol-
che liegt vor, wenn der Schwangeren die Fortsetzung der 
Schwangerschaft nicht zugemutet und die Notlage nicht 
auf andere zumutbare Weise abgewendet werden kann. 
Die allgemein-medizinische Indikation wurde in einem 
Fünftel der Fälle gestellt. Mit zunehmendem Alter der 
schwangeren Frauen gehen die sozialen gegenüber den 
medizinischen Indikationen zurück. Während bei den un-
ter 18jährigen die Schwangerschaft nur in 11,0 O/o der 
Fälle aufgrund einer allgemein-medizinischen lndikation 
abgebrochen wurde, betrug ihr Anteil bei den über 45jäh-
rigen 38,1 °/o. Hingegen wurde eine sonstige schwere Not-
lage vor allem bei jungen Mädchen und Frauen aner-
kannt. Mit steigendem Al~er sinkt der Anteil dieser Indi-
kation, und zwar von 84,3 °/o bei den unter 18jährigen auf 
50,4 O/o bei den über 45jährigen. Selbst dieser Anteil liegt 
aber immer noch über dem der allgemein-medizinischen 
Indikation (38,l 0/o). 

Bei den Ledigen (80,3 °/o), Geschiedenen (78,6 °/o) und 
Verwitweten (75,5 O/o) wurden überdurchschnittlich viele 
Abbrüche mit einer sonstigen schweren Notlage begrün-
det; dementsprechend waren relativ wenige auf eine all-
gemein-medizinische Indikation zurückzuführen. Der An-
teil der allgemein-medizinischen Indikation lag dagegen 
bei den Verheirateten mit 25,5 O/o deutlich über dem 
Durchschnitt, derjenige der sonstigen schweren Notlage 
(65,6 O/o) dagegen darunter. 

Alter und Familienstand der Schwangeren 
Bezieht man die Schwangerschaftsabbrüche auf je 1 000 

Frauen gleichen Alters und Familienstandes, wie in 
Tabelle 3 geschehen, so zeigt sich, daß mit steigendem 
Alter die Abbruchhäufigkeit zunächst zunimmt, in der 
Altersgruppe der 30- bis unter 35jährigen mit 9,1 Abbrü-
chen je 1 000 Frauen den höchsten Punkt erreicht und 
dann mit zunehmendem Alter wieder zurückgeht. Nach 
dem Familienstand betrachtet ist die Abbruchrate bei den 
Geschiedenen mit 12,0 am höchsten; auch die der Ledigen 
(7,6} liegt über dem Durchschnitt. Dagegen blieben die 
Abbruchraten bei den verheirateten und den verwitweten 
Frauen mit 5,6 bzw. 4,6 unter dem Durchschnitt aller 
Frauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren (6,6). Unter 
den Ledigen hatten im Berichtsjahr die 25- bis unter 
30jährigen mit 14,6, unter den Verheirateten die unter 
18jährigen mit 10,5 und unter den Verwitweten und Ge-
schiedenen die 18- bis unter 25jährigen (11,0 bzw. 21,2} die 
höchste Schwangerschaftsabbruchhäufigkeit zu verzeich-
nen. 

Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft 
Von den 87 702 gemeldeten Schwangerschaftsabbrüchen 

wurden 27,3 °/e in der l)echsten und siebenten Woche, 
41,5 °/o in der achten und neunten sowie 22,9 1/o in der 
zehnten bis zwölften Woche vorgenommen. In 7,0 •/o der 
Fälle war die Schwangerschaftsdauer nicht angegeben. 
Nach § 218a Abs. 3 StGB dürfen bei eugenischer Indika-
tion nicht mehr als 22 Wochen, bei ethischer Indikation 
und der sonstigen schweren Notlage nicht mehr als zwölf~ 
Wochen seit der Empfängnis vergangen sein. Diese Fri-
sten wurden im wesentlichen eingehalten; lediglich in 
0,7 9/o der Fälle einer eugenischen Indikation, in 6,9 •/o der 
Fälle einer ethischen Indikation sowie in 0,5 1/e der Fälle 
einer sonstigen schweren Notlage sind sie überschritten 
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Schaubild 2 

SCHWANGERSCHAFTSABBRUCHE 1980 BEI 15- BIS UNTER 45JAHRIGEN FRAUEN 
NACH FAMILIENSTAND UND BEGRUNDUNG DES ABBRUCHS 

% 
Unbekannt -------f=""'i2Z1222!=======!l'?ZllZ12221==Z12221::zmi=!Z!'""llF/Q21ZZ1l:<z::l!IW/<!=1'7lll====i==IWil~-m=11r1~1 too 

Sonstige schwere Notlage ---. 

:.: :·: . 

. . · .. :..: 

Allgeme1n-mediz1n1sche lnd1kat1on -

. : .· ·. 

Verheiratet 
45396 

· ... 

worden. Bei allgemein-medizinischer und bei psychiatri-
scher Indikation ist eine bestimmte Frist nicht vorgese-
hen. 

Art des Eingriffs 
In annähernd drei Viertel (72,7 °/o) all~r Fälle wurde die 

Schwangerschaft nach der Methode der Vakuumaspiration 
abgebrochen, die vorwiegend bis zur 12. Schwanger-
schaftswoche angewendet wurde. Nach der 12. Woche er-
folgte der Abbruch nach dieser Methode nur noch in 
28,4 °/o der Fälle. Mittels einer Curettage wurden 22,7 °/o 
der Abbrüche ausgeführt. Die operativen Formen (vagi-
nale und abdominale Hysterotomie und Hysterektomie) 
wurden zusammen nur in 0,8 °/o der Fälle angewandt. 
Medikamentöse Abbrüche waren bei 2,4 O/o der Fälle zu 
verzeichnen. Letztere erlangten auch im Berichtsjahr mit 
zunehmender Schwangerschaftsdauer wachsende Bedeu-
tung; jenseits der 12. Schwangerschaftswoche wurden ein 
Drittel und über die 22. Woche hinaus rund zwei Drittel 

ledig 
33444 

90 

80 

70 

10 

Geschieden Verwitwet 
4995 566 

statistisches Bundesamt 810474 

aller Schwangerschaften medikamentös, meist durch 
Prostaglandin, abgebrochen. 

Komplikationen 

1980 wurden 2 080 Komplikationsfälle von den Ärzten 
angegeben; sie betrafen f 766 Frauen. Die Anzahl der 
Frauen mit Komplikationen beim Schwangerschaftsab-
bruch lag damit um 107 (+ 6,40/o) über dem Vorjahr. Da 
sich gegenüber 1979 auch die Zahl der Schwangerschafts-
abbrüche erhöht hat, blieb die Komplikationsrate (Anzahl 
der Frauen mit Komplikationen bezogen auf alle gemelde-
ten Schwangerschaftsabbrüche) mit 2,0 O/o gegenüber dem 
Vorjahr gleich. Unter den gemeldeten Komplikationsfällen 
fanden sich am häufigsten Nachblutungen (31,3 O/o) und 
Fieber über 38 ° C (19,4 O/o). Salpingitis sowie Parametritis 
und sonstige abdominale Komplikationen ereigneten sich 
in 11,5 bzw. 6,5 O/o der Fälle; Blutverlust von mehr als 500 
ml trat bei 8,8 O/o der Fälle auf. 

Tabelle 2: Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs, 
Alter und Familienstand der Schwangeren 

Alter der Schwangeren 
Begrundung des Abbruchs 

von ... bis unter ... Jahren Insgesamt allgemein-
1 

psychiatrische 
1 

eugenische 1 ethische \ . 1 medizinische (kriminologische) sonstige schwere unbekannt 
Familienstand Indikation Notlage 

Anzahl %1) 

unter 18 ........................... 4801 11,0 1 2,3 0,9 

1 

0,4 84,3 
1 

1,1 
18-25 ........................... 26 564. 14,1 2,3 2,6 0,2 79,6 1,3 
25-30 ........................... 18 560 18,3 2,6 3,5 0,1 74,1 1,4 
30-35 ......................•.... 16602 22,5 3,1 3,6 

1 

0,1 69,5 1,3 . 
35-40 ........................... 11 932 27,6 3,6 3,7 0,1 63,8 1,2 
40--45 ........................... 7 258 32,3 3,3 7,0 0,0 56,1 1,3 
45 und älter ...................... 962 38,1 2,7 7,8 0,1 50,4 0,8 

Alter unpekannt ··················· 1 023 24,7 3,5 1 4,7 o,i 1 63,8 3,1 
Insgesamt ... 87702 20,1 2,8 3,5 0,1 72,2 1,3 

dar.: 15-45 ... 85 588 19,9 2,8 3,4 0,1 72,5 1,3 

Ledig .. „ .. „ ..................... 33 941 13,5 2,4 2,3 0,2 80,3 1,3 
Verheiratet ........................ 46 784 25,5 3,0 4,5 0,1 65,6 1,3 
Verwitwet ........................ 597 17,6 3,0 2,8 - 75,5 t,0 
Geschieden ........................ 5132 14,9 2,8 2,2 0,0 78,6 1,4 
Unbekannt ....................... 1248 23,2 2,8 

1 
2,6 0,1 67,0 4,3 

1) Jeweilige(r) Familienstand bzw. Altersgruppe insgesamt ~ 100. 
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Sch ubild 3 

SCHWANGERSCH FTSABBRlJCHE 1980 
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In der Schwangerschaftsabbruchstatistik werden nur 
die Frühkomplikationen erfaßt, die der abbrechende Arzt 
selbst vor der Entlassung oder Verlegung beobachtet hat. 
Als Komplikationen sollen außerdem nur diejenigen ange-
geben werden, die im kausalen Zusammenhang mit dem 
Abbruch aufgetreten und nicht durch Krankheit, Nachbe-
handlung oder Sterilisation verursacht worden sind. 

Tabelle 3: Schwangerschaftsabbrüche 1980 je 1 000 Frauen 
gleichen Alters und Familienstandes 

Alter der Darunter 
Schwangeren von ... 
bis unter ... Jahren 1 Insgesamt / 

ledig 1 verheiratet! verwitwet! geschieden 

10-18 .... „ ....... 1,2 1,2 10,5 X X 
18-25 ............. 8,6 9,7 5,8 11,0 21,2 
25-30 .... 8,9 14,6 6,8 10,4 17,8 
30-35„.„::::::„ 9,t 13,1 8,0 9,7 16,8 
35-40.„ ........ „ 5,2 5,0 4,9 4,1 9,4 
40-45 ............. 3,2 2,2 

1 

3,2 2,4 4,9 
45-55 ............. 0,3 0,1 0,3 0,1 0,3 

15-45 ............. 6,6 7,6 5,6 4,6 12,0 

In der Gliederung nach der Schwangerschaftsdauer er-
gaben sich 1980 folgende Komplikationsraten: · 

Schwangerschaftsdauer Komplikationsrate (%) 

unter 6 Wochen 1;7 
6 bis unter 8 Wochen 1,3 
8 bis unter 10 Wochen 1,7 

10 bis unter 13 Wochen 3,1 
13 bis unter 23 Wochen · 7,1 
23 Wochen und mehr 7,9 

Da jede Eingriffsart mit typischen Risiken behaftet ist, 
müssen die Komplikationen auch unter dem Aspekt der 
angewendeten Methode gesehen werden. Tabelle 5 gibt 
Aufschluß über die methodenspezifischen Komplikations-
raten insgesamt sowie für jede einzelne Komplikationsart. 

Mit 19,2 Komplikationsfällen auf 1 000 Abbrüche der 
jeweiligen Eingriffsart wies die Vakuumaspiration das 
niedrigste, mit 98,0 Fällen die Hysterektomie das höchste 
Komplikationsrisiko auf. Art und Häufigkeit der Kompli-
kationen bestimmen ihrerseits neben anderen Faktoren 
die Dauer des stationären Aufenthalts. 

Aufenthaltsdauer 
Fast die Hälfte aller Frauen (41 475 Frauen bzw. 47,3 °/o),, 

die 1980 ihre Schwangerschaft vorzeitig abbrechen ließen, 
konnten bereits am Tag des Eingriffs wieder entlassen 

Tabelle 4: Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach Schwangerschaftsdauer in Wochen, 
Begründung des Abbruchs, Komplikationen sowie Art des Eingriffs 

1 Komplikationen 

Art des Eingriffs 

Begrundung des Abbruchs 

Insgesamt 1 Davon nach einer Schwangerschaft von ... bis unter ... Wochen 

1 unter 6 · 1 6-8 1 8-10 1 10-13 1 13-23 · i 23 u. mehr 1 unbekannt 
Anzahl 1 %1) 

Cervixriß „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 119 5,~ 7,7 1 8,1 5,2 4,6 
Uterusperforation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 6,9 5,1 3,9 8,6 5,9 
Blutverlust (mehr als 500 ml) . . . . . . . . . . . . 182 8,8 5,1 3,3 6,5 12,0 
Blutubertragungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 2,9 - 0,3 2, 7 3,5 
Nachblutungen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 650 31,3 28,2 31,4 29,6 35,4 
Allgemeininfektionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 4,7 17,9 7;8 4,6 3,6 
Fieber uber 38° C . „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 403 19,4 12,8 19,5 21,5 17,8 
Salpingitis. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 239 11,5 17,9 14,1 12,3 9,2 
Parametritis und sonstige abdominale 

10,9 
9,8 

20,7 
8,7 

15,2 
1,1 

17,4 
8,7 

25,0 

25,0 
25,0 

25,0 

4,4 
9,6 
8,8 
2,9 

30,1 
2,2 

19,1 
14,0 

Komplikationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 6,5 5,1 9,3 6,1 5,9 5,4 - 5,9 
Thrombose-Embolie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 1,8 - 2,1 1 1,9 1,5 2,2 - 2,9 

~~~~~s~~~i~~~~~~~l~: : : : : : : :...,;,...~-:~-~-~-: :...,;-: __ :_ :"".1--2~0:""~~•1-.-10"'~':~--.l-"100""=~-,J-„10"':-,,3--,I --,1"00""~:....:~--,.I .....,1"0"':~-
4

--1,--,1"'00"'=--,l,-...,1"'0"';-.....,l:--...,1"'00"'=--i 
Curettage „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 19 887 1 22, 7 1 17,0 20,9 22, 7 1 23,9 26, 7 7,9 26,1 
Vakuumaspiration...................... 63 803 72,7 81,2 77,1 73,9 69,4 28,4 - 66,9 
Vaginal: Hysterotomie . . . . . . . . . . . . . . . . . 198

68 

1 

g.2
2 

1 o_:_ g.2
1 

~21 

1 

0
0

,3
2 

0
3

,5
4 1

2,6
2 

0,4 
Abdommale Hysterotomie . . . . . . . . . . . . . . 1 , , , , , 3, 0,5 
Hysterektomie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 357 0,4 1 0,3 0,2 0,4 0,7 2,1 - 0,4 
Medikamentöser Abbruch.. . . . . . . . . . . . . . 2 067 2,4 0,8 , 0,6 1,5 4,2 33,2 71,1 2,8 

Unbekannt .............. ·...,i...,~s-·~-~-~-~-;-:--„-il-""8~"";"'~""2,...--;-1-""10"'~;-'4--''.,-I -1"0"'~:....'6--,..1 --,1"0"'~':....1--.1 --:1"'0"'~':....2-,1,-...,1""0"'~'-4--:l--=1""0i"°'·-8--il'-..,.100"'5"''-3 --il-..,.100,,;2;.:'9'---
Allgemein-medizinische Indikation...... 17 655 1 100 ' 1,7 22,3 1 41,7 24,7 1,8 0,0 7,6 
Psychiatrische Indikation . . . . . . . . . . . . . . . . 2 444 

1

, 100 3,3 26,3 

1 

35,2 21,6 5,1 0,2 8,3 
Eugenische Indikation „ „ „ „ „ „. „ „ 3 053 100 1,7 24,4 36,0 20,4 7,4 0,7 9,} 
Ethische (kriminologische) Indikation „ „ 101 100 5,0 20,8 31, 7 27, 7 5,9 1,0 7,9 
Sonstige schwere Notlage . . . . . . . . . . . . . . . 63 289 1 100 2,1 26,2 42,1 22,6 0,5 0,0 6,5 
Unbekannt .............. ·.,.·_· _„_._. _„_._. _„.,..--=1""1,..,6.,.0_.,.--_1,_,o-=o __ ,_

1 

_ __,,1 • ..,,3_-,-

1 

_..,,2-=2,..,,8_....,...

1 

_ _,3,4,..,,7_...,

1
_--=20~,-=2-...,

1 
__ 1'°' • .,..1 _-,-__ o"",2,,.._-:1 __ 19~·7--

1nsgesamt „., 87702 1 100 2,0 . 25,3 41,5 22,9 1,1 1 0,0 1 7,o 

') Komplikationsfälle (nicht Frauen mit Komplikationen). 

524 Wirtschaft und Statistik 7 /81 



Tabelle 5: Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Art des Eingriffs und Komplikationen 1) 

Je 1000 Schwangerschaftsabbruche der jeweiligen Art des Emgriffs 

Curettage 
Insgesamt 1 Komplikationen 

Cervixriß ········································ 1,4 1,5 
Uterusperforation ································· 1,6 2,2 
Blutverlust (mehr als 500 ml) ..... , .................. 2,1 2,8 
Bluttibertragungen ································ 0,7 1,0 
Nachblutungen ··································· 7,4 8,4 
Allgemeininfektionen, ............................. 1,1 1,2 
Fieber uber 38° C ... „ ...•.. „ ............... „ .. 4,6 7,5 
Salpingitis ........................................ 2,7 3,7 
Parametritis und sonstige abdominale Komplikationen .. 1,5 3,1 
Thrombose-Ern bolie .............. „ ............... 0,4 0,3 
Narkos ezwisch enfall ······························· 0,1 0,2 
Tod .......... ······················· ··········· 0,0 

Insgesamt ... 23,7 31,7 

_!) Komplikationsfälle (nicht Frauen mit Komplikationen). 

werden, darunter 10 847 (26,2 °/o) aus einem Krankenhaus. 
In diesen Zahlen können auch die Fälle enthalten sein, in 
denen die Patientin schon am ersten Tag aus einer gynä-
·kologischen Praxis in ein Krankenhaus überwiesen oder 
innerhalb eines Krankenhauses in eine andere Abteilung 
verlegt wurde, sowie Fälle, bei denen erst nach Tagen 
Komplikationen auftraten, die anschließend einen statio-
nären Aufenthart erforderlich machten. Der Anteil der 
ambulanten Behandlungsfälle stieg seit Beginn der Stati-
stik ständig: 

1977 
1978 
1979 
1980 

21,3 6/o 
32,7 6/o 
42,7 6(0 
47,3 6/o 

Im Berichtsjahr blieben die Frauen in 21,1 6/o der Fälle 
ein bis drei Tage im Krankenhaus, in 27 ,9 O/o der Fälle vier 
bis sieben Tage. Acht Tage und länger mußten 3,8 O/o der 
Frauen in einem Krankenhaus verbringen. Die stationäre 
Verweildauer bei den verschiedenen Eingriffen geht aus 
Tabelle 6 hervor. Am kürzesten (4,4 Tage) war der Kran-
kenhausaufenthalt nach einer Vakuumaspiration; nicht 
wesentlich länger (4,9 Tage) war die Verweildauer bei 
einer Curettage. 5,7 Tage betrug der durchschnittliche 
Aufenthalt nach einem medikamentösen Abbruch, wäh-
rend bei den „schweren" Eingriffsarten (vaginale und ab-
dominale Hysterotomie, Hysterektomie) beachtlich längere 
Verweilzeiten im Krankenhaus (13,0 bis 14,7 Tage) not-
wendig waren. 

Abbrüche im Ausland 

Die Zahl der im Ausland an Frauen aus der Bundesre-
publik Deutschland vorgenommenen Abbrüche ist nicht 
bekannt. Ihre zahlenmäßige Entwicklung kann aber aus 
den Dokumentationen in den Niederlanden sowie in Eng-
land und Wales abgeleitet werden. 

In den Niederlanden ließen 1980 rd. 26 000 Frauen aus 
der Bundesrepublik Deutschland eine Schwangerschaft 

Art des Eingriffs 

V k 1 vaginale 1 abdominale 1 Hysterekto-1 medika-
as~i::i~::;~ Hys~~oto- Hys~i~to- mie /:b~~c::~ unbekannt 

1,1 6,3 4,1 
1,3 1,9 13,9 
1,5 5,1 17,9 14,0 6,8 4,9 
0,3 5,1 11,9 19,6 2,4 3,3 
7,0 25,3 14,0 8,7 4,1 
1,1 6,0 8,4 0,8 
3,2 20,2 17,9 25,2 15,5 3,3 
2,2 5,1 9,2 1,6 
0,9 6,0 8,4 4,8 2,5 
0,3 10,1 6,0 8,4 1,0 2,5 
0,1 
0,0 

19,2 70,7 65,5 98,0 56,6 40,9 

vorzeitig abbrechen; 1975 waren es noch 61 000 gewesen. 
Damit' hat sich die seit Jahren anhaltende rückläufige 
Tendenz weiter fortgesetzt. 

Aus England und Wales stehen letzte Angaben für das 
· Jahr 1979 zur Verfügung (726); 1980 dürfte mit einer ge-

schätzten Zahl von etwa 600 zu rechnen sein. Auch hier 
ist deutlich ein ständiger Rückgang erkennbar, nachdem' 
zu Beginn der 70er Jahre jährlich mehr als 10 OOG Frauen 
und Mädchen aus der Bundesrepublik Deutschland dort 
eine Schwangerschaft abbrechen ließen. 

Faßt man für 1980 die bekannten Zahlen über die 
Schwangerschaftsabbrüche im In- und Ausland zusam-
men, dann gelangt man ·zu einer Zahl von rd. 114 300 
Schwangerschaftsabbrüchen; dies entspricht einer Rate 
von 8,8 Abbrüchen je 1 000 Frauen im gebärfähigen Alter 
(15 bis 44 Jahre alt) und von 182,7 je 1 000 Lebend- und 
Totgeborene. 

Die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche im' Inland zeigt 
sowohl absolut als auch relativ eine steigende Tendenz bei 
gleichzeitigem erheblichen Rückgang der Abbrüche im 
Ausland. Die Gesamtzahlen sind in den letzten drei Jah-
ren leicht rückläufig gewesen. Näheres über die Entw.ick-
lung, wie sie anhand der vorhandenen Angaben darge-
stellt werden kann, ergibt sich aus den Tabellen 7 und 8. 

Aussagewert der Statistik 
Außer den durch die Bundesstatistik erfaßten und den 

aus den Niederlanden sowie England und Wales bekann-
ten Fällen gibt es noch drei Kategorien von Schwanger-
schaftsabbrüchen, die nicht oder nur schwer quantifiziert 
werden können: nicht dokumentierte.Abbrüche im benach-
barten Ausland, illegale Schwangerschaftsabbrüche im 
Inland und nicht gemeldete legale Abbrüche im Inland. 
Da die Abbrüche im Ausland nicht in die Bundesstatistik 
einbezogen werden können und auch weiterhin mit einer 
gewissen Zahl von illegalen Schwangerschaftsabbrüchen 

Tabelle 6: Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Art des Eingriffs und stationärer Aufenthaltsdauer 
Art des Eingriffs 

Aufenthaltsdauer 
von ... bis unter ... Tagen 

Insgesamt 
Currettage 1 

Vakuum- 1 vaginale [abdominale 1 Hysterekto- [medikament.I unbekarmt aspiration Hys~f~to- Hys~f~to- mie Abbruch 

Amahl % 

unter 1 Tag „ .... „ ...... „ „ ...... ! . . 41 475 47,3 31,0 54,2 17,2 5,4 46,3 
2,7 2,7 1,1 2,4 
9,5 6,4 2,0 1,2 4,5 5,9 

1- 2 .. „ ... „ ..... „ ......... „ .. „ 2325, 2,7 
2- 3 . „ .. „ .•. „ ... „ „. „ . , .. „ .• , 6 125 7,0 

13,2 10,9 3,0 1,2 0,3 12,2 9,3 
38,1 23,7 8,6 3,6 3,4 66,3 31,6 

5,0 1,9 35,9 57,1 51,3 9,1 3,5 

3- 4 . , , .. „ , . „ ... , „ . , ... „ .. , , , „ 9 982 11,4 
4- 8 „ ..... , .. , „ .. „ „ ... „ ... „ . , 24 480 ~7,9 
8-15 ..... „, ... „ ... „ •. „., ... „.. 2 767 3,2 

0,4 0,1 27,3 26,8 33,3 1,1 0,8 
0,1 0,0 6,1 8,9 10,6 0,2 0,1 
0,0 0,0 1,2 1,1 0,0 0,1 

15-21 .... , . „ , , „ .. , , „ . „ , „ . , , .. , , 426 0,5 
21-29. „„ •.. ,. „ ..• , „,, •.. ,., •.. ,, 104 0,1 
29 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 0,0 

100 100 100 100 100 100 100 ~Ins_g_es_a_m_t~.-„..,---8~7~7~0~2~.,.--1~0~0~~.,.--,..,=-~-..,-~=-=~~.,--=-=--~-..,----,"""'°~~,.----,..,,.,,..-~-,----,,.,,..,,.~---,,...--,..,,,,-~ 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in 
Tagen!) ............................ . 4,8 X 4,9 4,4 13,0 13,8 14,7 5,7 5,1 

1) Ohne ambulante Fälle. 
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Tabelle 7: Schwangerschaftsabbrüche in der Bundesrepu-
blik D€utschland und an deutschen Frauen im Ausland 

I """"' =• 1 <o•mo 
Ausland•) 

Jahr Ausland Statistisches 
Niederlande 1 England insgesamt!) k Arzte- Z) 1 Bundesamt 

1 
ammern J) und Wales 

1970 .... 4 882 X 3 621 
1971 .... 7043 X 13 560 
1972 .... 9 829 X 17 531 
1973 .... 13 021 X 11326 
1974 .... 17 814 X 5 991 
1975 .... 83 480 19 076 X 61 000 3 404 
19761.Hj 8 327 X l 2376 2.Hj X 13 044 
19n .... 111 ooö X 54309 55 ooö 1 732 
1978 .... 118 800 X 73 548 44000 1 216 
1979 .... 115 600 X 82 788 32000 726 
1980 .... 114 300 X 87702 

1 

26 000. 60()5) 
1 

1) Gerundete Zahlen. - 2) Genehmigte Anträge. - 3) Gemeldete Abbrüche. -
4) Quelle : Stimezo Nederland und Office of Population Censuses and Surveys, 
London. - 5) Geschätzt. 

gerechnet werden muß, können die vorliegenden Daten 
nur mit Vorbehalten betrachtet werden. Als Ansatz-
punkt zur Verbesserung der Aussagefähigkeit der Bundes-
statistik bleibt der weitere Abbau der noch vorhandenen 
Untererfassung legal erfolgter Schwangerschaftsabbrüche. 
Das Statistische Bundesamt hat in der Vergangenheit 
immer wieder durch eine Reihe von Maßnahmen, wie 
Rundschreiben an Krankenhäuser, Veröffentlichungen 
in der ärztlichen Standes- und Fachpresse sowie Schrei-
ben an die obersten Gesundheitsbehörden der Länder, 
auf die Notwendigkeit der Einhaltung der Melde-
verpflichtung hingewiesen. Ob diese Aktionen zu einer 
Verringerung der Untererfassung beigetragen haben und 
in welchem Umfang, läßt sich nicht mit Sicherheit sagen. 
Die Befürchtung, nicht anonym zu bleiben, dürfte eigent-
lich für keinen Arzt mehr Anlaß sein, einen unter den 
Voraussetzungen des § 218a StGB vorgenommenen 
Schwangerschaftsabbruch nicht anzuzeigen, da einerseits 

Tabelle 8: Schwangerschaftsabbrüche in der Bundesrepu-
blik Deutschland und an deutschen Frauen im Ausland 

Verhältniszahlen 

Inland 1 Ausland!) Insgesamt 

Jahr 
je 1 000 

Frauenvonl Lebend- ,Frauenvonl Lebend- ,Frauenvonl Lebend-
15---44 und Tot- 15---44 und Tot- 15---44 und Tot-
Jahren geborene Jahren geborene Jahren geborene 

1970 .... 0,4 6,0 
1971 .... 0,6 9,0 
1972 .... 0,8 13,9 
1973 .... 1,0 20,3 
1974 .... 1,4 28,2 
1975 .... 1,5 31,5 5,1 106,4 6,6 138,0 
19761.Hj 0,7 27,1 

2.Hj 1,0 43,4 
19n .... 4,1 92,7 4,4 96,8 8,6 189,4 
1978 •... 5,5 126,8 3,5 77,9 

1 

9,1 204,8 
1979 .... 6,2 141,8 2,5 56,2 8,9 198,0 
1980 •... 6,6 140,1 2,0 42,6 8,8 182,7 

I) Quelle: Stimezo-Nederland und Office of Population Censuses and Surveys, 
London. - Niederlande, England und Wales. 

das Statistische Bundesamt schon vor längerer Zeit auf 
die Angaben von Namen und Anschrift des abbrechenden 
Arztes auf dem Zählblatt verzichtet hat, zum anderen die 
strengen Geheimhaltungsbestimmungen des Gesetzes über 
die Statistik für Bundeszwecke grundsätzlich die Heraus-
gabe von Einzelangaben verbieten. Seit Beginn der Bun-
desstatistik (22. Juni 1976) sind ständig höhere Zahlen 
über Schwangerschaftsabbrüche nachgewiesen. worden. 
Bei der Bewertung dieser Entwicklung ist zu beachten, 
daß mit der Reformierung des § 218 StGB eine deutliche 
Verlagerung der Abbrüche aus dem Ausland in die Bun-
desrepublik eingetreten ist. Gleichzeitig dürfte eine Verla-
gerung aus dem illegalen in den legalen Bereich erfolgt · 
sein. Auch die Meldeintensität hat sich inzwfschen aller 
Wahrscheinlichkeit nach verstärkt, denn die neuen ge-
setzlichen Vorschriften konnten erst nach und nach be-
kannt gemacht und ausgeführt werden. Gri. 

Finanzen 
Hochschulfinanzen 1979 

Vorbemerkung 
Die Rechnungsergebnisse der staatlichen und privaten 

Hochschulen werden nach § 8 Nr. 5 Hochschulstatistikge-
setz1) jährlich erfaßt und nach Fächergruppen und Stu-
dienbereichen sowie nach Ausgabe- und Einnahmearten 
gegliedert. Die Finanzdaten von zwei Ländern, die 1979 
bereits den ab 1980 gültigen, geänderten Schlüssel anwen-
deten, sind aus Vergleichsgründen auf den bisherigen 
Fächergruppen-/Studienbereichsschlüssel umgeschlüsselt 
worden. Im Unterschied zu der bisherigen Darstellung 
sind die Verwaltungsfachhochschulen2) als eigene Hoch-
schulart nachgewiesen worden. Dies entspricht der Ver-
fahrensweise bei den anderen Hochschulstatistiken, an die 
auch Reihenfolge und Benennung der einzelnen Hoch-
schularten angeglichen wurden. 

Berichtskreis 
Von den 245 (1978: 233) im Jahr 1979 zur Hochschulfi-

nanzstatistik berichtenden Hochschulen waren 54 (51) 
Universitäten, zu denen in der Hochschulstatistilt auch 
technische Hochschulen und andere gleichrangige wissen-
schaftliche Hochschulen rechnen, 10 Gesamthochschulen 
(11), 26 Hochschulkliniken (27), 17 Pädagogische Hoch-
schulen (19), 9 Theologische Hochschulen (8), 26 Kunst-
hochschulen (21), 89 Fachhochschulen und 14 Verwal-
tungsfachhochschulen. Zur Veränderung des Berichtskrei-
ses der Hochschulen 1979 trugen in einigen Fällen Umbe-

t) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen 
(Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. April 1980 (BGBl. I S. 453). - 2) Hierzu gehören 
Hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst des Bundes und der Länder 
ausgebildet werden. 
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nennungen oder Eingliederungen in andere Bildungsein-
richtungen bei: 

Die Gesamthochschule Bamberg wird ab 1979 als Uni-
versität geführt, und die bisher bei den Hochschulkliniken 
erfaßte Laborschule Bielefeld wird ab 1979 nicht m.ehr 
den Hochschulen zugeordnet; die beiden Pädagogischen 
Hochschulen in Niedersachsen und im Saarland wurden 
aufgelöst und in bestehende Universitäten integrie'rt. Die 
Fachhochschule des Heeres in Darmstadt (Hessen) wird ab 
1979 nicht mehr in der Hochschulfinanzstatistik erfaßt 
(jetzt Fachschule). 

Zu den bisher schon berichtenden acht Verwaltungs-
fachhochschulen (VFHS) kamen im Berichtsjahr weitere 
sechs hinzu. Es waren dies die VFHS Altenholz in Scbles-
wig-Holstein, die Niedersächsische VFHS (für Verwal-
tungs- und Rechtspflege) Hildesheim/Rinteln, die VFHS 
(für Polizei und für Finanzen) in Baden-Württemberg 
sowie die VFHS (für öffentl. Verwaltung) in Bremen und 
in Hamburg. 

Einige Verwaltungsfachhochschulen sind haushaltsmä-
ßig und in der Staatsfinanzstatistik den entsprechenden 
Verwaltungsfunktionen zugeordnet; sie sind für die Hoch-
schulfinanzstatistik herausgelöst worden. Abweichungen 
zur Staatsfinanzstatistik ergeben sich ferner durch die 
Einbeziehung der Hochschulbaugesellschaft in ·Nieder-
sachsen und durch die Bruttoerfassung der Finanzdaten 
kaufmännisch buchender Hochschulkliniken. Ausgaben 
der öffentlichen Haushalte für Aktivitäten im Hochschul-
bereich außerhalb der staatlich anerkannten Hochschulen, 
z.B. für Fernstudien, werden dagegen in der Hochschulfi-
nanzstatistik nicht erfaßt. 

Der Berichtskreis der Hochschulfinanzstatistik deckt 
sich, wenn man von den noch nicht einbezogenen fünf 
privaten Fachhochschulen in Baden-Württemberg absieht, 
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Tabelle 1: Hochschulausgaben 1979 nach Ausgabearten und Hochschularten 
Mill.DM 

1 Laufende Ausgaben 1 Investitionsausgaben 

--1 Hochschulart Insgesamt 

1 1 

Übrige 1 Erstein- 1 
Sonstiger 

Personal- richtungen Erwerb von 
ausgaben laufende Bauausgaben im Rahmen von beweglichen Ausgaben 

1 Baumaßnahmen Sachen 
1 

Universitäten ····················· 7 734,5 

1 

5 190,5 1 450,0 677,6 168,6 230,2 
Gesamthochschulen 778,5 449,1 126,8 110,6 74,4 16,1 
Hochschulkliniken . : : : : : : : : : : : : : : : : 6 340,9 3 558,8 1 958,3 546,2 107,3 170,3 
Pädagogische Hochschulen •......... 325,7 277,2 37,3 7,0 2,4 1,8 
Theologische Hochschulen .......... 19,9 15,0 4,0 0,8 0,1 0,0 
Kunsthochschulen ················ 199,2 160,6 29,5 4,1 1,7 2,9 
Fachhochschulen 1) 1 096,7 808,4 154,5 81,0 22,2 27,2 
Verwaltungsfachho~hs~i1~i~;,. ·::: : : : : · 74,0 50,1 17,7 4,3 0,5 1,4 

lmg~samt .. ·1 16 569,5 

1 

10 509,8 

1 

3 778,0 

1 

1431,6 

1 

377,1 

1 

449,9 
dagegen: 1978 .. 15 419,3 9 729,2 3 413,2 1 489,8 397,4 374,5 

1) Ohne private Fachhochschulen in Baden-~ürttemberg 

1 

Übrige 
Ausgaben 
für Inve-
stitionen 

17,7 
1,5 
0,1 --
0,4 
3,4 -

1 

23,1 
15,2 

mit dem Berichtskreis der· anderen Hochschulstatistiken 
(Studenten-, Prüfungs-, Personal- und Raumbestandssta-
tistik). Die Hochschulkliniken werden in der Hochschulfi-
nanzstatistik jedoch als eigene Kategorie und bis 1979 
nicht wie in den übrigen Hochschulstatistiken als Teil der 
Universitäten und Gesamthochschulen dargestellt. 

Ausgaben der Hochschulen 

Die Ausgaben der Hochschulen sind ganz überwiegend 
durcl:l. den laufenden Betrieb bedingt. Mit + 8,70/o lag die 
Zunahme der 1 a u f e n d e n A u s g a b e n auch 1979 über 
dem Gesamtzuwachs. Fast drei Viertel der laufenden Aus-
gaben oder zwei Drittel aller Hochschulausgaben wurden 
für Personal ausgegeben. Mit 10,5 Mrd. DM überstiegen 
die Personalausgaben das Vorjahresniveau um 8,0 O/o. 

Im Rechnungsjahr 1979 beliefen sich die Ausgaben der 
Hochschulen auf 16,6 Mrd. DM, das waren 1,2 Mrd. DM 
oder 'J,4% mehr als im Vorjahr. Sie machten damit rd. 
10 °/o der Länderausgaben insgesamt3) aus. 

Auf die Universitäten entfielen im Berichtsjahr 7,7 Mrd. 
DM oder 46,6 °/o der Ausgaben (siehe Tabelle 1). Nach dem 
Rückgang dieses Anteils in den Vorjahren (1976 noch 
48,8 O/o) blieb er gegenüber 1978 unverändert, und zwar vor 
allem infolge der bereits erwähnten Überführung der Ge-
samthochschule Bamberg in den Universitätsbereich und 
die Integration einiger Pädagogischer Hochschulen in be-
stehende Universitäten. Weitere 6,3 Mrd. DM bzw._ 38,3 O/o 
wurden für Kliniken an Universitäten und Gesamthoch-
schulen ausgegeben. Mit 2,6 Mrd. DM (15,1 °/o) lagen die 
Ausgaben für die übrigen Hochschulen weit hinter denen 
der Universitäten und Hochschulkliniken zurück. Ein Ver-
gleich mit den Vorjahresbeträgen ist wegen der Änderun-
gen im Berichtskreis nur in wenigen Fällen möglich. 

Die übrigen laufenden Ausgaben, unter denen vor allem 
Bewirtschaftung und Unterhaltung der Grundstücke und 
Gebäude sowie der Geschäfts- und sonstige Sachbedarf 
von Bedeutung sind, haben im Vergleich mit dem Vorjahr 
stärker zugenommen als die Personalausgaben. Sie stiegen 
um 10,7 Ofo auf 3,8 Mrd. DM. Maßgeblich beteiligt an dieser 
Entwicklung dürften die Ausgaben für Bewirtschaftung 
sein, die nach der Rechnungsstatistik vorwiegend auf-
grund gestiegener Energiekosten von 1978 auf 1979 eine 
überproportionale Zunahme aufwiesen. 

3) Nettoausgaben insgesamt 1979: 157,4 Mrd. DM (einschl. 0,7 Mrd. 
DM Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen). 

Die i n v e s t i v e n Ausgaben für Hochschulen verharr-
ten dagegen im Berichtsjahr auf nahezu gleicher Höhe 
wie im Vorjahr. Bei den einzelnen Ausgabearten traten 
jedoch leichte Verschiebungen ein. Bei den Bauausgaben 
setzte sich der schon früher beobachtete Rückgang fort. 
Er betrug 1979 60 Mill. DM gegenüber 19'78, so daß die 
Bauausgaben auf 1,4 Mrd. DM abnahmen. Hiermit hängt 
auch der Rückgang der Ausgabensumme für den Erwerb 
von Ersteinrichtungen zusammen, der_ 20 Mill. DM aus-
machte. zugenommen haben dagegen die Ausgaben für 
den sonstigen Erwerb beweglicher Sachen. 

Tabelle 2: Hochschulausgaben 1979 nach Ausgabearten und Fächergruppen 
Mill.DM 

Fächergruppe 

Studienbereich 
Ausgaben 
insgesamt 

1 

Laufende Ausgaben Investitionsausgaben 

'
-~-~~-~-

1 
Personal- 1 übrige laufende 1 darunter 

zusammen ausgaben Ausgaben zusammen Baumaßnahmen 

Sprach- und Kulturwissenschaften, Sport . . . . . . . . . . . . . . . 1182,1 1104,6 1 013,0 91,6 77,5 . 5
6
9,

0

6
8 darunter: Theologie/Religionslehre.................... 170,5 162,3 151,2 11,1 8,2 

Geschichte ............ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,4 107,1 98,5 8,6 1,3 0,3 
Germanistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 343,4 337,0 314,2 22,7 6,4 3,0 
Erziehungswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 329,5 305,7 281,7 24,0 23,8 19,5 
Sport . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98,8 76,6 64,2 12,4 22,2 18,2 

Wirtschafts.. und Gesellschaftswissenschaften . . . . . . . . . . . . 777,2 739,3 668,8 70,6 37,9 28,5 
darunter: Politik-/Sozialwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . 133,0 131,7 119,0 12,7 1,3 0,2 

Rechtswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195,0 186,2 165,6 20,5 8,8 6,6 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 339,4 319,7 293,1 26,7 19,7 14,8 

Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 982,8 1 694,3 1 453,6 240,7 288,5 135,6 
darunter: Mathematik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280,4 259,5 235,4 24,2 20,8 10,0 

Physik, Astronomie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 513,8 421,2 345,8 75,4 92,7 43,4 
Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 526,1 430,9 370,5 60,4 95,2 42,3 
Biologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 339,7 289,8 254,4 35,3 49,9 30,5 
Geowissenschaften (ohne Geographie) . . . . . . . . 200,8 186,3 160,7 25,6 , 14,5 2,2 

Medizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 811,3 5 109,7 3 483,7 1 626,0 701,6 435,7 
ohne Krankenversorgung .......... _.......... 2 306,8 2 016,5 1 425,7 590,8 290,3 177,6 

Krankenversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 504,5 3 093,2 2 058,0 1 035,2 411,3 258,1 
Agrar-, Forst-, und Ern:lhrungswissenschaften . . . . . . . . . . . 273,4 238,7 200,3 38,4 34,6 19,6 
dar.: Agrarwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161,0 148,2 126,2 22,0 12,7 3,6 
Ingenieurwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 525,4 1 312,9 1132,6 1 180,3 212,5 95,3 
darunter: Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 633,7 550,7 476,0 74,7 83,0 22,7 

Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 365,7 303,1 257,0 46,1 62,6 30,9 
Architektur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405,2 376,0 330,6 45,4 29,2 10,4 

~~Kun~wi~~ ............. _ .. _._ .. _._._ .. _._:_··-·~~171~~~~~~;:---~\-710~:~:~~~-~~8~:~!=~7!-~-~2~2=:~;~-~-1~3~!=:~;~-~-~~=~~~--
0hne Krankenv~~1::n~ : : : l 8 306,3 1 7 349,1 1 6 110,1 j 1 239,1 \ 957,0 1 524,2 

~:'da:: ~='::i::sg~.:r;t· ~iiiecii~i;.;,~_ ·";";._~....:· g;.::...·_i>en_· ·_· _: ·_. :-:-~.,,.~-=~.,,
5

~"':b;:----:------:-~.,...b,,,L,,,
2

;.,:~~-T---=
2

,..,i"'i"'j:"'~----'-~-=~
4

=5~"':
1

"'"1 --'"-....,,...~:-:~'"'~""':~=--'-__,-~;;~"'i:"'~--
1nsgesam1 .. • 1 16 569,5 1 14 287,8 1 10 509,8 1 3 778,0 2 281,7 1 1 431,6 

dar.: Krankenversorgung . . . 4 223,1 j 3 674,4 2 370;1 1 304,3 548,7 363,8 
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HOCHSCHULAUSGABEN 1979 

NACH AUSGABEARTEN 

Ubnge lnvest1t1onsausgaben 

NACH HOCHSCHULARTEN 

Personalausgaben 

Un1vers1taten 

Stat1shsches Bundesamt 810476 

In Tabelle 2 werden die Hochschulausgaben nach 
Fächergruppen und wichtigsten Studienbereichen sowie 
nach Ausgabearten dargestellt. Setzt man den Kranken-
versorgungsanteil der Hochschulkliniken in der Fächer-
gruppe Medizin mit. zwei Dritteln ab - das sind 3,5 Mrd. 
DM -, so ergeben sich auf die Studienbereiche aufteil-
bare Ausgaben für Forschung und Lehre in Höhe von 8,3 
Mrd. DM4). Trotz dieser Reduzierung machten die Ausga-
ben für Forschung und Lehre in der Medizin mit 2,3 Mrd. 
DM mehr als ein Viertel der aufteilbaren Ausgaben für 
Forschung und Lehre insgesamt aus. Nach einem Rück-
gang im Vorjahr nahmen .1979 die Ausgaben für die 
Fächergruppe Medizin wieder zu; die Zuwachsratt:; blieb 
mit 6,5 °/o jedoch unter dem Gesamtdurchschnitt; bei den 
Universitäten lag die Ausgabenveränderung für Medizin 
auf 0,55 Mrd.DM sogar bei -2,8°/o 5). Die Ausgaben für die 

4) Daneben entfallen bei den zentralen Einrichtungen u. dgl. 
0,3 Mrd. DM auf „Zentrale Einrichtungen für Forschung und 

· Lehre". - 5) Andererseits mußten für den Ausbau der „Zentralen 
Hochschulverwaltung" der Kliniken mit 0,4 Mrd. DM gut 30 °/o 
mehr ausgegeben werden als im Vorjahr. 

Fächergruppe Mathematik, Naturwissenschaften in Höhe 
von 2,0 Mrd. DM - davon 1,8 Mrd. DM an Universitäten 

· und' 0,1 Mrd. DM an Gesamthochschulen (siehe auch Tab. 
3) - standen mit einem Anteil von knapp einem Viertel 
an den aufteilbaren Ausgaben für Lehre und Forschung 
an zweiter Stelle. Sie nahmen 1979 aber nur noch um 
2,9 O/o zu. Während in dieser Fächergruppe bei dem Stu-
dienbereich Mathematik ein Rückgang um 3,0 O/o auf 0,3 
Mrd. DM gegenüber 1978 eingetreten ist, waren in der 
Fächergruppe Ingenieurwissenschaften (Anteil knapp ein 
Fünftel) der Maschinenbau und die Elektrotechnik mit 
Zunahmen von 15,1 O/o auf 0,6 Mrd. DM bzw. 11,4 O/o auf 0,4 
Mrd. DM ausschlaggebend für die überproportionale Zu-
nahme der Ausgaben für Ingenieurwissenschaften um 
9,3 O/o•auf 1,5 Mrd. DM. 

Die Personalausgaben machen, wenn man die Kranken-
versorgung außer Betracht läßt, 73,6 O/o aller Hochschul-
ausgaben aus. Im wesentlichen hängt dies mit den sehr 
personalausgabenintensiven Fächergruppen Sprach- und 
Kulturwissenschaften, Wirtschafts- und Gesellschaftswis-
senschaften sowie Kunst, Kunstwissens'chaften mit Perso-
nalausgabenanteilen von über 80 O/o zusammen. Bei den 
Fächergruppen Mathematik, Naturwissenschaften, Agrar-, 
Forst-, Ernährungswissenschaften sowie Ingenieurwissen-
schaften belief sich dieser Anteil auf rund drei Viertel und 
bei Medizin sogar nur auf knapp 60 O/o der Ausgaben. Son-
stige laufende Ausgaben spielten nur bei der Fächer-
gruppe Medizin eine größere Rolle. Sie beliefen sich nach 
Abzug der Krankenversorgungsanteile auf 1,2 Mrd. DM. 

Einnahmen der Hochschulen 
Die Einnahmen der Hochschulen liegen 1979 erstmals 

vollständig für alle Länder vor6) und können nach 
Fächergruppen und Hochschularten dargestellt werden. 
Sie beliefen sich auf 5,1 Mrd. DM (Vorjahr zum Teil ge-
schätzt: 5,0 Mrd. DM). In diesem Betrag sind 3,4 Mrd. DM 
Verwaltungseinnahmen der Hochschulkliniken für die kli-
nische Krankenversorgung enthalten. Ferner standen 0,9 
Mrd. DM aus Einnahmen von nichtöffentlichen Bereichen 
zur Verfügung. 0,5 Mrd. DM für laufende Zwecke und 0,3 
Mrd. DM für Investitionen flossen als Zuweisungen der 
öffentlichen Haushalte den Hochschulen zu und wurden 
deshalb den Hochschuleinnahmen zugerechnet. Weitere 
10,9 Mrd. DM waren somit von den öffentlichen Haushal-
ten aus allgemeinen Deckungsmitteln /zur Finanzierung 
der 12,5 Mrd. DM Lehr- und Forschungsausgaben für 
Hochschulen - d. h. ohne klinischen Dienstleistungsanteil 
- aufzubringen. 

An der Finanzierung der Hochschulausgaben insgesamt 
war der Bund mit 0,8 Mrd. DM für den Hochschulbau im 
allgemeinen7) und mit insgesamt 0,4 Mrd. DM für die 
Hochschulen der Bundeswehr in Hamburg und München 
und für die Fachhochschulen, z. B. der Deutschen Bundes-

6) Mit Ausnahme der fünf privaten FachhochsChulen in Baden-
Württemberg (Betrag geringfügig). - 7) Darunter 0,6 Mrd. DM 
für Universitäten und knapp 0,2 Mrd. DM für Kliniken. 

Tabelle 3: Hochschulausgaben i979 nach Hochschularten und Fächergruppen 

1 

1 

1 1 Übrige Insgesamt Universitäten Gesamthochschulen Fachhochschulen!) Hoch-Fächergruppe 

1 

1 schulen~~ 
MiU.DM 1 % MiU.DM 1 % MiU.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften, Sport .. 1182,1 10,0 919,6 18,2 63,6 

1 

16,1 11,1 1,6 
1 

187,9 
Wirtschafts- u. Gesellschaftswissenschaften m.2 6,6 537,6 10,7 51,4 13,0 149,0 21,6 39,1 
Mathematik, Naturwissenschaften ........ 1 982,8 16,8 1 817,6 36,0 96,6 24,4 45,4 6,6 

1 

23,1 
Medizin .............................. 5 811,3 49,2 549,7 10,9 4,1 1,0 - - 5 257,6 
Agrar-, Forst- u. Ermhrungswissenschaften 273,4 2,3 239,1 

1 

4,7 7,7 

1 

1,9 24,8 3,6 1,8 
Ingenieurwissenschaften ................ 1 525,4 12,9 939,2 18,6 153,2 38,7 

1 
427,2 62,0 i 5,9 

Kunst, Kunstwissenschaften ............. 258,6 2,2 43,8 0,9 18,8 4,8 31,8 4,6 164,0 
Zusammen ... 111 810 8 

1 

100 5 046,6 

1 

100 
1 

395,4 
1 

100 

1 

689,3 1 100 

1 

5 679,4 
Zentrale Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 155,7 X 

I · 
1 834,5 X 206,2 

1 

X 255,3 

1 

X 859,8 
Nur der Hochschule insgesamt 

853,4 1 176,8 X 152,1 X 420,7 zurechenbare Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . 1 603,0 X X 

Insgesamt ... 16 569,5 
1 

-
1 

7 734,5 
1 1 

778,5 
1 

1 096,7 
1 

6. 959,7 

.. 
1) Ohne private Fachhochschulen in Baden-Württemberg. - 2) P:iidagogische Hochschulen, Theologische Hochschulen, Hochschulkhruken, Kunsthochschulen und Ver-

waltungsfaChhocbschulen. · ' · 
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Tabelle 4: Hochschuleinnahmen 1979 nach Hochschularten und Fächergruppen 
Mill.DM 

Insgesamt 

·'I 
Universitäten 

1 

Gesamthochschulen Fachhochschulen!) Ubrige•) 
Hochschulen Fächergruppe 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften, Sport '. 70,7 1 1,5 50,6 6,5 2,7 12,2 4,6 1 11,2 12,8 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-

schaften .............. ............. 64,1 1,4 41,3 5,3 3,2 14,5 17,5 42,6 2,2 
Mathematik, Naturwissenschaften ........ 260,1 5,6 256,4 32,9 3,0 13,6 0,6 1,4 0,1 
Medizin ................... 3 876,2 83,8 

1 

116,3 14,9 - - - - 3 759,93) 
Agrar-, Forst- und Ernährungswis·s~r"i:. · · .. 

schaften ............................ 51,5 1,1 47,2 6,1 1,4 6,3 2,9 7,1 -
Ingenieurwissenschaften ................. 291,7 6,3 

1 
265,1 . 34,1 11,4 51,6 15,2 37,0 0,0 

Kunst, Kunstwissenschaften ············· 10,8 0,2 1,5 0,2 0,4 1,8 0,3 0,7 8,6 
Zusammen ... , 4 625,1 

1 

100 

1 

778,4 

1 

100 

1 

22,1 

1 

100 

1 

41,1 

1 

100 

1 

3 783,5 
Zentrale Einrichtungen ................. 280,7 X 206,6 X 6,3 X 10,4 X 57,4· 
Nur der Hochschule insgesamt 

zurechenbare Einnahmen .............. 189,9 X 123,7 X 3,8 X 23,0 X 39,4 
Insgesamt ... 5 095,6 

1 

X 
1 

1108,6 
1 

X 
1 

32,2 
1 

X 
1 

74,5 X 3 880,4 

1) Ohne private Fachhochschulen in Baden-Württemberg. - 2) Pädagogische Hochschulen, Theologische Hochschulen, Hochschulkliniken, Kunsthochschulen und 
Verwaltungsfachhochschulen. - 3) Dar.: Zuwendungen fur laufende Zwecke aus dem öffentlichen Bereich für Hochschulkliniken: 120,8 Mill. DM, dgl. für Investitio-
nen: 75,9 MiJI. DM; Verwaltungseinnahmen der Kliniken: 3 382,7 MiJI. DM (für die klinische Krankenversorgung). 

post, sowie über die Deutsche Forschungsgemeinschaft für 
Sonderforschungsbereiche an Hochschulen beteiligt. Wel-
che weiteren Beträge vom Bund für Forschung den Hoch-
schulen oder Hochschulprofessoren zugeflossen sind, läßt 
sich aus den Unterlagen nicht erkennen. Sie lagen 1979 
nach Angaben des Bundesministeriums für Forschung und 
Technologie bei 0,3 bis 0,4 Mrd. DM. Der Bund war somit 
an den Hochschulausgaben insgesamt mit 1,5 Mrd. DM, 
das sind 9,0 °/o, bzw. an den Lehr- und Forschungsausga-
ben der Hochschulen mit rd. 1,4 Mrd. DM (ohne zwei Drit-

Versorgungsempfänger des öffentlichen 
Dienstes am 1. Februar 1981 

Im Rahmen der jährlichen Personalstattstiken des 
öffentlichen Dienstes wurden am 1. Februar 1981 wieder 
die Empfänger von Versorgungsbezügen nach beamten-
rechtlichen Vorschriften des Bundes, der Länder, der 
Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost 
(unmittelbarer öffentlicher Dienst) sowie der Bundesan-
stalt für Arbeit, der Sozialversicherungsträger und der 
Träger der Zusatzversorgung (mittelbarer öffentlicher 
Dienst) erfaßt. Die Erhebung erstreckte sich ·nicht auf den 
kommunalen Bereich, dessen Versorgungsempfänger nur 
im Abstand von sechs Jahren ermittelt werden; dies wird 

· zum nächsten Mal im Jahr 1983 der Fall sein. Um ein Ge-
samtbild der Versorgungsempfänger des öffentlichen 
Dienstes zum Stichtag Anfang 1981 zu gewinnen, wurden 
diese Zahlen auf der Grundlage der zuletzt vorliegenden 
Angaben geschätzt. 

Neben den allgemeinen Versorgungsempfängern - das 
sind ehemalige Beamte und Richter sowie Angestellte und 
Arbeiter mit beamtenähnlicher Versorgung sowie Hinter-
bliebene von verstorbenen aktiven Beamten und Ruhege-
haltsempfängern - wurden auch die nach dem Gesetz zu 

tel der Klinikbaufinanzierung), das sind 11,4 °/o, beteiligt. 
Auf Drittmittel entfielen von den 5,1 Mrd. DM Einnah-

men der Hochschulen 1979 0,6 Mrd. DM, die mit jeweils 
fast 0,2 Mrd. DM am stärksten bei den Fächergruppen In-
genieurwissenschaften und Mathematik, Naturwissen-
schaften zu Buche schlugen. Insbesondere die Studienbe-
reiche Maschinenbau sowie Physik,· Astronomie wurden 
bei diesen Fächergruppen mit jeweils 0,1 Mrd. DM in be-
sonderem Maße durch Drittmittel gefördert. 

Hl. 

Artikel 131 Grundgesetz zu versorgenden nicht wiederver-
wendeten früheren Angehörigen des öffentlichen Dienstes 
und deren Hinterbliebene in der Gliederung nach der Art 
der Versorgungsempfänger erhoben. 

Stagnierende Zahl der allgemeinen Versorgungsempfänger 
Im Bereich des unmittelbaren öffentlichen Dienstes er-

hielten am Erhebungsstichtag rd. 1,02 Mill. allgemeine 
Versorgungsempfänger Bezüge nach beamtenrechtlichen 
Vorschriften. Die Gesamtzahl dieser Versorgungsberech-
tigten ist seit 1979 nahezu unverändert geblieben. Der 
Kreis der Empfangsberechtigten hat sich jedoch leicht 
verändert. So ist die Zahl der Ruhegehaltsempfänger noch 
etwas angestiegen, während die Zahl deI" Bezieher von 
Witwen- oder Witwergeld entsprechend zurückging. Diese 
Entwicklung ist von der Alterszusammensetzung der akti-
ven Beamten und der versorgungsberechtigten abhängig. 
Das gleiche gilt für die Unterschiede in den einzelnen 
Beschäftigungsbereichen. Hier war eine Zunahme beim 
Bund und bei den Ländern, aber eine Abnahme bei der 
Deutschen Bundespost und der Deutschen, Bundesbahn 
festzustellen. 

Den größeren Teil der Versorgungsempfänger im unmit-
telbaren öffentlichen Dienst bilden die Bezieher von 

Tabelle 1: Entwicklung der Zahl der Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes 
1000 

Bereich , 2. Oktober 1. Februar 
Art der Versorgung 1968 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 1 1980 ! 195'1 

Allgemeine Versorgungsempßngerl) 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst•) ...... · 1 906 

1 

962 

1 

970 

1 

989 

1 

1 001 

1 

1 009 

1 

1017 

1 

1 017· 

1 

1017 
Ruhegehalt ......................... 486 507 515 529 538 543 550 553 554 
Witwen/Witwergeld ................ 384 413 413 416 419 420 421 418 417 
Waisengeld -: ............ , ........... 36 42 42 44 44 46 46 46 46 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ........... 22 24 26 26 26 26 27 27 27 

Versorgungsempranger nach Kap. 1G1313) 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst. ........ 286 273 262 248 243 232 229 218 

Ruhegehalt ............. , : .......... 102 97 91 83 80 75 72 67 
Witwer-/Witwengeld ................ 178 170 165 161 159 153 153 147 
Waisengeld ......................... 6 6 6 4 4 4 4 3 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ........... 7 7 7 6 6 6 5 5 

'l Einschl. Versorgungsempßnger nach Kap. II G 131 /verdrängte öffentliche Bedienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden. - 2) Korn~ 
munaler Bereich geschlitzt. - 3) Verdrängte öffentliche Bedienstete weggefallener Dienststellen. 
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1016 709 
l\llgeme•ne 

~.~,~~Pi'.'l«~~~~:,n;,;'. 
gungsempfanger nach 
Kap. II G 131 

~ Bund II landet ~ Gemeinden/Gv. rTTI Deutsche IJliJ1ll Deutsche 
LW Bundesbahn ~ Bundespost 

Slat1st1sches Bundesamt810477 

Ruhegehalt (Ruhestands- und Wartestandsbeamte, pensio-
nierte Richter sowie nach beamtenrechtlichen Vorschrif-
ten zu versorgende Angestellte und Arbeiter). Ihre Zahl 
belief sich am 1. Februar 1981 auf rd. 554 000; das ent-
spricht einem Anteil von 54,5 O/o an der Gesamtzahl der 

Tabelle 2: Allgemeine Versorgungsempfänger 1) 
am 1. Februar 1981 nach Art der Versorgung und Bereichen 

Empfänger von Versorgungsbezügen 
Bereich ins-

1 

Ruhe-
1 

Witwen-/ 

1 

Waisen-
gesamt gehalt Witwer- geld geld 

Unmittelbarer 
öffentlicher Dienst ... 1016709 553 701 417 285 45723 

-
Gebietskörperschaften 590 760 319 319 242103 29 338 

Bund ........... 52497 27 623 21 851 3023 
Länder „„„„„ 418 263 229 696 167 252 21 315 
Gemeinden/Gv.2) . 120000 62000 53000 5 000 

Deutsche Bundesbahn 262 575 144 742 108 378 9 455 
Deutsche Bundespost 163 374 89 640 66 804 6 930 

Mittelbarer 
öffentlicher Dienst ... 27 462 14160 12085 1 217 

Bundesanstalt 
für Arbeit. ....... 5 270 2 611 2452 207 

Sozialversicherungs-
träger3)4) ........ 22192 11 549 9 633 1010 
Bund ........... 6110 3103 2668 339 
Länder „ „„ „ „ 16082 8 446 6 965 671 

1) Einschl. Versorgungsempfänger nach Kap. II G 131/verdrängte öffentliche Be-
dienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden. -
2) Geschätzt. - 3) Unter Aufsicht des Bundes bzw. der Länder. - 4) Einschl. Träger 
der Zusatzversorgung. 

Versorgungsempfänger. Daneben erhielten rd. 417 000 Per-
sonen Witwen- bzw. Witwergeld und rd. 46 000 Personen 
Waisengeld. Die Gliederung nach der Art der Bezüge zeigt 
in allen Beschäftigungsbereichen ein relativ einheitliches 
Bild. 

Tabelle 3: Allgemeine Versorgungsempfänger 1) 
am 1. Februar 1981 nach Art der Versorgung, Bereichen 

und Dienstverhältnis 

Bereich Empfänger von· Versorgungsbezügen 
--~-

1 

Witwen-/ 

1 
Dienstverhältnis ins-

1 

Ruhe- Waisen-
gesamt gehalt Witwer- geld geld 

Unmittelbarer 1 

öffentlicher Dienst2) . 1016709 553 701 417 285 45 723 

Beamte und Richter . 1 001 834 546 521 409 733 45 580 

Angestellte und 
Arbeiter ......... 14 875 7180 7 552 143 

Mittelbarer 
ciffentlicher Dienst ... 27 462 14160 12085 1 217 
Beamte 11 274 5 938 4761 575 
DO-Ang~t~iÜte.:::: 15 836 1 8 056 7145 635 
Angestellte und 1 

Arbeiter ........... 352 
1 

166 179 7 

1) Einschl. Vers~rgun0sem >fin„er nich K>p. II G 131, verdrängte öffentliche 
Bedienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden. -
2) Kommunaler Bereich geschätzt. 

Der Nachweis des die Versorgung begründenden Dienst-
verhältnisses zeigt, daß knapp 99 O/o der Versorgungsemp-
fänger ehemalige Beamte bzw. Richter (einschl. Hinter-
bliebene dieses Personenkreises) waren. Der größte Teil 
der rd. 15 000 ehemaligen Angestellten und Arbeiter 
(einschl. Hinterbliebene), deren Versorgung auf vertrag-
lichen Vereinbarungen beruht, stammte aus dem kommu-
nalen Bereich. 

Im mittelbaren öffentlichen Dienst erhielten rd. 27 000 
Personen Versorgungsbezüge nach beamtenrechtlichen 
Vorschriften. Auch in diesem Bereich ist die Zahl der Ver-
sorgungsempfänger nur geringfügig' angestiegen. 

Weiterer Rückgang der Versorgungsempfänger nach dem 
Gesetz zu Artikel 131 GG 

Die Erhebung der nicht wiederverwendeten ehemaligen 
Beamten, Berufssoldaten der früheren Wehrmacht, Füh-
rer des Reichsarbeitsdienstes und sonstigen Bediensteten 
mit Beamtenversorgung sowie die Hinterbliebehen dieses 
Personenkreises erstreckte sich sowohl auf die nicht wie-
derbeschäftigten ehemaligen Bediensteten (einschl. Hin-
terbliebene) weggefallener Dienststellen 1) als auch auf die 
ehemaligen Bediensteten (einschl. Hinterbliebene) von 
solchen Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wor-
den sind 2). Aus erhebungstechnischen Gründen. können 
die zuletzt genannten Personen nur zusammen mit den 
allgemeinen Versorgungsempfängern nachgewiesen wer-
den, so daß sich die folgenden Angaben nur auf die zu 
versorgenden ehemaligen Bediensteten und deren Hinter-
bliebene beziehen. 

Die Zahl der nach dem Gesetz zu Artikel 131 GG zu 
versorgenden nicht wiederverwendeten öffentlichen Be-
diensteten ist weiter zurückgegangen. Seit der erstmaligen 
Erhebung im Jahr 1974 hat sich die Zahl dieser Versor-
gungsempfänger um rd. ein Viertel vermindert. Dieser Ge-
samtentwicklung liegt jedoch eine. unterschiedliche Ent-
wicklung bei den einzelnen Gruppen von Versorgungsbe-

1) Nach Kapitel I des Gesetzes zu Artikel 131 GG zu versorgen-
der Personenkreis. - 2) Nach Kapitel II des Gesetzes zu Artikel 
131 GG zu versorgender Personenkreis. 

Tabelle 4: Versorgungsempfänger nach Kap. 1 G 131 1) des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1981 
Art der Versorgung Unmittelbarer öffentlicher Dienst Mittelbarer 

1 

Gebietskörperschaften ' 
1 

Deutsche 
1 

Deutsche öffentlicher 
Dienstverhältnis insgesamt 

zusammen 1 Bund 1 Länder Bundesbahn Bundespost Dienst 

Empfänger von Ruhegehalt .......... · 

1 
67 297 

1 

62 260 1 1504 

1 

60756 

1 

3333 

1 

1 704 

1 

1 293 
Witwen/Witwergeld ............... 147 403 123 781 

1 
4482 119 299 17177 6445 3748 

Waisengeld ........................ 3 344 2971 75 2 896 267 106 73 
Insgesamt ... 218 044 189 012 6 061 

1 

182 951 

1 

20177 8 255 5114 

Beamte und Richter ................ 106 822 77 790 5 863 71 927 20777 8 255 3 793 
Ehemalige Berufssoldaten und 

1 

RAD-Führer .................... 106 328 106 328 170 106158 1 - - 2 
Angestellte und Arbeiter ............ 4894 4 894 28 4866 

1 

- -
1 

1 319 

1) Verdrängte öffentliche Bedienstete weggefallener Dienststellen. 
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ziehern zugrunde. Während sich die Zahl der Ruhegehalts-
empfänger um rund ein Drittel verringerte, ging die Zahl 
der Witwen-/Witwergeldempfänger um ein Fünftel und 
die der Bezieher von Waisengeld um die Hälfte zurück. 

Am 1. Februar 1981 erhielten noch rd. 218 000 Personen 
Versorgungsbezüge aufgrund von Kap. I des Gesetzes zu 
Artikel 131 GG; das waren rd. 10 000 Personen weniger als 

zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. An der Gesamtzahl 
der nach Kap. I G 131 zu versorgenden Personen waren 
ehemalige Beamte sowie ehemalige Berufssoldaten und 
RAD-Führer mit jeweils knapp der Hälfte beteiligt. 

Im Bereich des mittelbaren öffentlichen Dienstes bezo-
gen noch rd. 5 000 Personen eine Versorgung nach Kap. I 
des Gesetzes zu Artikel 131 Grundgesetz. W. B. 

Preise 
Preise im Juni 1981 

Von Mai bis Juni 1981 sind die Preise in der Bundesre-
publik Deutschland auf den Stufen der gewerblichen Pro-
duktion, des Groß- und Einzelhandels sowie des Privaten 
Verbrauchs zwar weiter gestiegen, jedoch hielten sich die 
Steigerungsraten der Gesamtindizes - mehr noch als 
schon im Vormonat - in verhältnismäßig engen Grenzen. 
Sie gingen diesmal nicht über + 0,5 °/o (Lebenshaltungs-
preise) hinaus. Der verhältnismäßig geringe Preisanstieg 
drückt sich auch im - allerdings bescheidenen - Rück-
gang der jeweiligen Jahresveränderungsraten (d. h. der 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
monat) aus, wobei lediglich die gewerblichen Erzeuger-
preise eine Ausnahme bildeten. 

Der Index der E r z e u g· e r p r e i s e g e w e r b 1 i c h e r 
Pr o d u kt e erhöhte sich von Mai bis Juni 1981 um 0,4 °/o 
und wies damit die geringste monatliche Steigerungsrate 
seit Dezember 1980 auf. In den Monaten Januar bis April 
1981 hatten die entsprechenden Veränderungsraten mit 
Werten von + 0,8 bis + 1,0 O/o noch doppelt bzw. mehr als 
doppelt so hoch gelegen. Eine erste Abschwächung des 
Preisauftriebs war dann im Mai 1981 mit einer Monats-
veränderung von + 0,6 °/o zu verzeichnen. Trotz der Ver-
ringerung der monatlichen Teuerungsrate von Mai bis 
Juni 1981 hat sich - wie erwähnt - die Jahresverände-
rungsrate bei den gewerblichen Erzeugerpreisen erhöht, 
und zwar von + 7,0 O/o im Mai 1981 auf + 7,3 O/o im Juni 
1981. Dies ist darauf zurückzuführen, daß die monatliche 
Preissteigerung vor einem Jahr mit + 0,1 °/o deutlich ge-
ringer ausfiel als diesmal, wodurch sich nunmehr der Jah-
resabstand im genannten Ausmaß vergrößerte (sog. Basis-
effekt). 

Von Mai auf Juni 1981 ergaben sich insbesondere für die 
Warengruppen „Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe" 
(+ 1,2 O/o), „Mineralölerzeugnisse" (+ 1,0 O/o) und „Gummi-
waren" (+ 0,9 O/o) stärkere Preiserhöhungen. Zurückgegan-
gen sind dagegen die Preise bei den Warengruppen „Fer-
tigteilbauten- im Hochbau" (- 0,8 O/o) und „Leder" 
(- 0,6 °/o). Von den insgesamt 34 nachgewiesenen Waren-
gruppen wiesen 28 einen Indexanstieg, zwei einen Index-
rückgang und vier einen unveränderten Indexstand auf. 

Recht unterschiedlich war das Ausmaß der Verteuerung 
bei den Investitionsgütern (+ 0,3 O/o) und den Verbrauchs-
gütern ( + 0,8 O/o) innerhalb der Fertigerzeugnisse, die im 
ganzen um 0,7 °/o im Preis anzogen. Damit hat sich der 
schon seit längerem zu beobachtende ·stärkere Preisauftrieb 
bei Verbrauchsgütern fortgesetzt, der nur in den beiden 
vorangegangenen Monaten vorübergehend durch eine 
stärkere Verteuerung der Investitionsgüter unterbrochen 
worden war. Die Verbrauchsgüterpreise lagen im Juni 
1981 um 7,8 °;„, die Investitionsgüterpreise dagegen nur 
um 4,4 °/o über dem Vergleichsniveau des Vorjahres. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
hat sich von Mai bis Juni 1981 nur· geringfügig ( + 0,2 O/o) 
erhöht. Der Abstand zum Niveau des Vergleichsmonats 
im Jahr 1980 betrug im Juni 1981 + 6,6 O/o, nachdem er 
im Mai 1981 + 6,7 °/o und im April 1981 sogar noch 
+ 7,4 betragen hatte. 

Von Mai bis Juni 1981 kam es unter den nachgewiesenen 
Wirtschaftsgruppen insbesondere beim „Großhandel mit 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten" (+ 1,6 O/o) 
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Jahr 
Monat 

1975 D ..... 
1976 D ..... 
1977 D ..... 
1978 D ..... 
1979D.„ •. 
1980 D ..... 

1980 April. .. 
Mai ... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug .... 
Set···· 0 t .... 
Nov ... 
Dez .... 

1981 Jan. 
Febr ... 
März ... 
April. .. 
Mai ... 
Juni ... 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte!) Groß-

handels- Einzel-
ver- handels-

1 darunter kaufs- preisel) 
insgc- Investi- V er- preise•) 

tions- 1 brauchs-saint 
guter2) 

96,4 95,8 
i 

1 
96,5 94,5 96,9 

100 100 100 100 100 
102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 10!1,0 110,1 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 

116,6 
1 

116,7 122,1 116.2 115,6 
117,1 116,9 123,1 1171 116,2 
117,2 117,2 122,9 117,3 116,6 
117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 
117 6 117,9 122,7 116.6 116,7 
117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 
118 7 118,2 123,4 115,9 116,7 
119,5 

1 
118,4 125,1 117,5 117.4 

120.0 
1 

118,5 126,3 119,2 118,0 

121,2 119,3 127,3 120,3 119,0 
122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 
123,3 120,5 130.4 124,0 120,7 
124,5 121.2 131,0 124,8 121.5 
125,3 121,9 131,4 124,9 122,3 
125,8 122,3 132,5 125,1 122,6 

Preise für die 

1 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

1 ohne insgc-
samt Saison-

waren•) 

95,9 
100 100 
103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 

116,3 116,3 
116,8 116.8 
117,4 117,4 
117,6 117,6 
117,7 1178 
117,7 118,0 
117,9 118,4 
118,6 118,9 
119,3 119,5 

120,3 120,2 
121,2 121,0 
122,0 121,8 
122,8 122,5 
123,3 123,0 
123,9 123,8 

Veränderung gegcnuber dem jeweiligen Vormonat in % 

1980 April. .. + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai ... -t- 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Juni ... + 0,1 + 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
Juli .... + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Aug .... - + 0,4 - 0,3 - 1,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 
Sept .... + 0,1 - - 0,3 - 0,9 - 0,2 - + 0,2 
Okt .... + 0,8 + 0,3 + 0.9 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 
Nov ... + 0,7 + 0,2 + 1,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Dez .... + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 Jan. ... + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 
Febr. + 0,8 + 0,4 + 1,4 + 1,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 
März ... + 0,9 + 0,6 + 1,0 + 1,7 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
~ril.. + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 

ai ... + 0,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 
Juni ... + 0,4 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 

VerAnderung gegenüber dem ~ntsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1975 D ..... + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D ..... + 3,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 

+ 3:8 1977 D ..... + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 
1978 D ..... + 1,2 + 3,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D ..... + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D ..... . + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 55 + 5,4 

1980 April. .. + 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5.9 
Mai ... + 8,2 + 5,3 +10,7 + 9,0 + 5,9 + 6,0 + 6,2 
Juni ... + 7,8 + 5,4 + 9,1 + 8.1 + 5,9 + 6,0 + 6,0 
Juli .... + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,3 
Aug ... + 7,0 + 5.5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,1 
Sept .. :. + 6,7 + 5,3 + 6,4 + 5,2 + 5,0 + 5,2 + 4,9 
Okt .... + 7,0 + 5,3 + 6,7 + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 
Nov ... + 7,4 + 5,3 + 7,8 + 6,4 + 5,0 + 5,3 + 5,0 
Dez .... + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 6,7 + 5.2 + 5,5 + 5,3 

1981 lan .... + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
ebr ... + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,8 + 4.8 + 5,5 + 5,2 

März ... + 7,0 + 4,3 + 7,8 + 7,1 + 5,0 + 5,5 + 5,2 
April.. + 6,8 + 3,9 + 7,3 + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,3 
Mai ... + 7,0 + 4,3 + 6,7 + 6,7 + 5,2 + 5,6 + 5,3 
Juni ... + 7,3 + 4,4 + 7,8 ! + 6,6 + 5,1 + 5,5 + 5,5 

1 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - •) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 
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sowie beim „Großhandel mit festen Brennstoffen, Mine-
ralölerzeugnissen" ( + 1,1 O/o) zu merklichen Indexsteige-
rungen. Spürbar zurückgegangen - zum Teil saisonbe-
dingt - ist demgegenuber der Gruppenindex für den 
„Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwa-
ren" (- 1,3 O/o), was in Verbindung mit einem Wägungsan-
teil von nahezu einem Viertel am Gesamtindex erheb-
lichen Anteil an der im ganzen geringen Erhöhung der 
Großhandelsverkaufspreise hatte. Im Vergleich zum Juni 
1980 wiesen mit dem „Großhandel mit textilen Rohstoffen 
und Halbwaren, Häuten" (+ 18,5 O/o) und dem „Großhandel 
mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen" 
( + 13,8 O/o) die gleichen Wirtschaftsgruppen wie schon ge-
genüber dem Vormonat die stärksten Verteuerungen auf. 
Eine Verbilligung auf Jahresbasis war nur beim „Groß-
handel mit Altmaterial, Reststoffen" (- 9,1 O/o) zu ver-
zeichnen. 

Beim Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e war im 
Juni 1981 mit + 0,2 O/o besonders deutlich eine Ermäßigung 
des monatlichen Preisanstiegs im Verhältnis zu der voran-
gegangenen Monatsveränderung von + 0,7 O/o im Mai 1981 
zu verzeichnen. Der Abstand zum Vorjahr hat sich leicpt 
von + '5,2 O/o im Mai auf + 5,1 O/o im Juni 1981 verringert. 
Von Mai bis Juni.1981 wiesen der „Einzelhandel mit Kohle, 
sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen" 
(+ 0,6 O/o; gegenüber Vorjahr + 10,6 O/o), der „Einzelhandel 
mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen" 
( + 0,5 O/o) , und der „Einzelhandel mit Papierwaren und 
D:quckerzeugnissen" (+ 0,4 °/o) die größten Indexverände-
rungen auf. Nahezu gleich geblieben (+ 0,1 O/o) ist der 
Preisstand bei der wichtigen Wirtschaftsgruppe (etwa ein 
Drittel Wägungsanteil am Gesamtindex) „Einzelhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren" 
( + 0,1 O/o), was sehr zur geringen Veränderung des Ge-
samtindex beigetragen hat. ' 

Der Preisindex für die Lebens h a 1 tun g aller priva-
ten Haushalte erhöhte sich im Juni 1981 gegenüber dem 
Vormonat um 0,5 O/o {nach + 0,4 O/o im Mai 1981). Leicht 
rückläufig war hier der Abstand zum Vorjahr, der sich 
von + 5,6 O/o in den Monaten April und Mai 1981 auf + 5,5 O/o 
ermäßigte. Eine merklich dämpfende Wirkung auf die 
Höhe der monatlichen Veränderungsr~te vom Juni 1981 
ging diesmal von saisonalen Einflüssen aus. Der Teilindex 
„Besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige Nah-
rungsmittel sowie Blumen und Kohle" ermäßigte sich ge-
genüber dem Vormonat mit - 4,80/o (darunter Saisonnah-
rungsmittel - 5,6 O/o) sehr stark, so daß sich der Lebens-
haltungsindex ohne Berücksichtigung der verbilligten 
Saisonwaren mit + 0,7 O/o spürbar stärker erhöhte als der 
vollständige Index. Die Teilindizes für Nahrungsmittel, 
für andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter sowie für 
Wohnungs- und Garagennutzung stiegen mit jeweils 
+ 0,4 O/o in etwa so stark wie der Gesamtindex, während 
der Teilindex für Dienstleistungen und Reparaturen mit + 1,4 O/o stark überdurchschnittlich anzog. Deutlich über 
der Verteuerung der Gesamtlebenshaltung lag der Preis-
anstieg auch für die Kraftfahrzeuganschaffung und -un-
terhalt~ng. Der „Kraftfahrer-Preisindex" stieg gegenüber 
Mai 1981 um 0,8 O/o (darunter Kraftstoffe + 1,8 O/o) und ge-
genüber Juni 1980 um 6,4 O/o (Kraftstoffe + 18,8 O/o). 

Die für einzelne Haushaltsgruppen berechneten Lebens-
haltungsindizes wiesen diesmal ein recht uneinheitliches 
Bild auf. Die monatlichen Veränderungsraten betrugen im 

·Juni 1981: Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Perso-
nen-Haushalten 'von Angestellten und Beamten mit höhe-
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rem Einkommen + 0,4 O/o, von 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen + 0,3 O/o, von 2-Per-
sonen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
+ 0,2 O/o sowie Preisindex für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes - 0,2 O/o. Der Rückgang des letzteren Index 
erklärt sich durch den im Verhältnis zu den anderen 
Lebenshaltungsindizes stärkeren Wägungsanteil der kräf-
tig verbilligten Saisonnahrungsmittel. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Mai auf Juni 1981 hervorzuheben (in Klammern die 
Abstände gegehüber Juni 1980): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
(Inlandsabsatz) 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Hüttenweichblei -
Grobsteinzeug 
Anorganische Pigmente 
Motorenbenzin 
Texturiertes Garn 
Röstkaffee 
Zellstoff 
Geschweißte Stahlrohre 
Druck- und Schreibpapier 
Bereifungen 
Nachrichtentechnische Geräte und 

Einrichtungen 
Anorganische Grundstoffe und 

Chemikalien 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 
Walzstahl 
Leichtes Heizöl 
Personenkraftwagen 
Kakaoerzeugnisse 
Schweres Heizöl 
Oberleder 
Kunststoffbeutel 
Kartoffelerzeugnisse 

Großhandelsverkaufspreise 
Kartoffeln 
Geräte und A,pparate für chemische und 

andere technische Zwecke 
Harnstoff 
Seefische 
Textile Spinnstoffe 
Schreibhefte 

- Motorenbenzin 
Faserpflanzen 
Offsetdruckpapier 
Röstkaffee 
Teigwaren 
Geräte und Bedarfsartikel aus Stahlblech 
Geschäftsbücher 
Ansichtskarten 
Nahrungsmittelmaschinen 
Bullenhäute 
Fahrräder 
Speisesalz 
Packpapier 
Damen- und Kinderwäsche 
Soiaschrot 
Frische Suppenhühner 
Futterpflanzen 
Kalidüngemittel 
Halogenderivate 
ÄPfP.l 
Rohkaffee 
Eier 
Orangen 
Bananen 
Frischgemüse 

Verbraucherpreise 
Urlaubs- und Gesellschaftsreisen 
Flugverkehr 
Frischobst 
Kraftstoffe 
Milch 
Personenkraftwagen 
Elektrischer Strom 
Heizöl 
Eier 
Kartoffeln 
Frischgemüse 

Veränderungen .,, 
+ 13,3 (+ 16,9) 
+ 6,0 (+ 29,9) 
+ 4,5 (+ 9,2) 
+ 4,5 (+ 11,5) 
+ 2,8 (+ 21,0) 
+ 2,8 (+ 0,1) 
+ 2,4 (- 5,9) 
+ 2,2 (+ 8,8) 
+ 2,1 (+ 5,8) 
+ 1,9 (+ 8,2) 
+ 1,8 (+ 8,5) 

+ 1,7 (+ 1,9) 

+ 1,6 (+ 11,8) 
+ 1,5 (+ 14,2) 
+ 1,5 (+ 0,7) 
+ 1,3 (+ 9,7) 
+ 1,0 (+ 1,8) 

1,2 (- 5,2) 
1,5 (+ 46,9) 
1,8 (+ 4,2) 
2,1 (- 2,7) 
2,3 (+ 8,6) 

+ 59,8 (+ 38,0) 

+ 7,9 (+ 14,9) 
+ 7,1 (+ 20,1) 
4 7,0 (+ 10,6) 
+ 3,7 (+ 19,2) 
+ 3,6 (+ 18,0) 
+ 3,4 (+ 20,1) 
+ 3,4 (+ 25,9) 
+ 3,2 (+ 6,6) 
+ 2,9 (- 7,8) 
+ 2,8 (+ 5,3) 
+ 2,8 (+ 7,9) 
+ 2,6 (+ 9,0) 
+ 2,4 (+ 7,3) 
+ 2,3 -(+ 2,3) 
+ 2,2 (+ 36,2) 
+ 2,1 (+ 8,8) 
+ 2,0 (+ 5,8) 
+ 2,0 (+ 7,1) 

1,1 (+ 5,9) 
1,9 (+ 51,3) 
2,2 (- 4,3) 
2,3 (- 20,8) 
3,0 (+ 3,3) 
3,3 (- 5,3) 
6,4 (+ 8.0) 
7,3 (-15,1) 

-10,0 (+ 7,9) 
-10,8 (-10.6) 
-11,3 (+ 7,8) 
-17,0 (+ 49,7) 

+ 6,0 (+ 7,7) 
+ 4,0 (+ 7,6) 
+ 2,0 (+ 9,4) 
+ 1,8 (+ 18,8) 
+ 1,2 (+ 5,2) 
+ 0,8 (+ 2,2) 
+ 0,7 (+ 11,8) 
+ 0,3 (+ 7,4) 

1,9 (+ 11,5) 
-12,7 (- 7,9) 
-12,8 (+ 19,9) 

Wei. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar bis Juli 1981, Heft 1 bis 7 
Allgemeines, Methoden und Systematiken Heft Seite 

Probleme der Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte in Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben ............................................. . 4 249 

Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-
sis 1976 ....................................................................... . 4 245 

Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 
Gewerbe auf Basis 1976 ....................................................... . 5 315 

Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 2 89 
Verbesserte Vergleichsmöglichkeiten für regionalstatistische Daten ................. . 5 337 

Bevölkerung 
Bevölkerungsentwicklung 1980 ................................................... . 7 490 
Ausländer im Bundesgebiet 1980 ................................................. . 1 37 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1979 .. 2 95 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter ......... . 1 15 

Erwerbstitlgkelt 
Erwerbstätigkeit im April 1980 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 3 177 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1980 und im 1. Vierteljahr 1981 ............... . 6 385 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Berufen (Ergebnis des Mikrozensus April 

1980) .......................................................................... . 7 497 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1980 ....................................... . 1 42 
Personal des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1980 ............................... . 7 501 
Streiks und Aussperrungen 1980 ....................................... : ......... . 2 98 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1980 ......................... . 6. 400 
Jahresabschlüsse 1979 von Aktiengesellschaften der Industrie ..................... . 2 99 
Zahlungsschwierigkeiten 1980 ................................................... . 2 103 
Finanzielle Ergebnisse der 1979 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 7 505 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fischerei 
Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 1980 ........................ . 6 403 
Größenstruktur landwirtschaftlicher Betriebe und Forstbetriebe 1980 und deren Ent-

wicklung seit 1970 ............................................................. . 3 182 
Weinmosternte 1980 ............................................................. . 4 266. 
Viehbestand am 3. Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 2 107 

(Endgültiges Ergebnis) ........................ . 5 338 
Schlachtungen 1980 .............................................................. . 4 267 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1980 ................................... . 5 340 

Produzierendes Gewerbe 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1979 ........................... . 1 . 27 
Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 ....................................................... . 5 315 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1980 ............................ : ....... . 2 109 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1980 ........... . 6 406 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1980 .......... . 3 185 
Beschäftigung, Umsatz und Energieverbrauch im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe 1980 ................................................................. . 4 270 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 ............................................. . a 189 
Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-

sis 1976 ....................................................................... . 4 245 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1980 ..... ~ ................•..................... 
Material- und Wareneingangserhebung im Baugewerbe (Methode und Ergebnisse 

2 116 

1978) .......................................................................... . 2 81 
Beschäftigte und Umsatz' des Handwerks 1980 .................................... . 5 344 

Bautitlgkelt und Wohnungen 
Bautätigkeit 1980 .............................................•................... 5 346 
Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen ...................................... . 1 33 
Modernisierungsmaßnahmen an Wohngebäuden 1973 bis 1978 (Ergebnis der 1 •/,.. 

Wohnungsstichprobe 1978) ..................................................... . 1 45 
Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1980 ................................... . 4 277 
Einzelhandel 1980 .................................. . 4 280 
Gastgewerbe 1980 .................................. . 5 348 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1980 .. 3 194 
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Heft Seite 
1 49 
2 129 
5 350 
2 122 
3 197 
6 416 
6 410 
7 508 

6 421 
3 201 

7 513 
6 425 
4 283 
3 207 

1 53 
.7 517 
7 519 

5 355 

6 429 
3 210 
5 357 
5 362 
2 133 

7 521 
4 286 
6 437 

7 481 
6 441 

3 216 
2 139 
4 290 

1 57 \ 
7 486 
.4 294 
6 447 
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6 450 '-

'·. 
4 249 
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6 455 

3 220 
3 I 222 
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2 89 
1 80 
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3 223 
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Bestell-Nr. 

1010200--81106 
1010300-81063-66 
1010600-81106 

1010700--80700 
1020210-81102 
1020210-81103 
1020220-81103 

2010110-80324 
2010230--80324 

2020410-81101 
2020410-81102 
2020410-81103 
2020410--81104 

2030332-81001 
2030341-81001 
2030341-81002 
2030351-81001 
2030410-81321 
2030420--80700 
2030450--81103 

· 2049001-si900 

2040210--81104 

2040210--81205 

2040210-81105 

2040220-81104 

2040220-81105 
2040310-80700 

2040411-80700 

2040411-81204 
2040411-81104 
2040411-81205 
2040710--80700 
2040710-81321 
2040810-81205 
2040810-81.321 

2040810--81105 
2040810--81206 
2040820-81104 

2050300-79701> 

2060110-80700 
2060500-80107 
2060500-80108 
2060500--80109 
2060500--80110 
2060500--80111 
2060500-80112 
2060400--80700 

12060600-81104 

2060740-81104 

Veröffentlichungen 1) vom 16. Juni bis 20. Juli 1981 

Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 6/1981 .................................... .- .•.•• 
Statistischer Wochendienst, Heft 23 bis 26/1981 ...... ; .....................••. 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 6/1981 ..... , ..............................•....................... 
Bevölkerungsstruktur und Wirtschaftskraft der Bundesländer 1980 •..••... 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1981 .................. . 

März 1981 ••..................... 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, März 1981 ...•..............•... 

2 Fachserien 

10,80 
1,50 

9,80 
15,80 
8,60 
8,60 
7,20 

Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 
Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 4. Vierteljahr 1980 .............• 1,30 

2,40 2.3 Wanderungen, 4. Vierteljahr 1980 .............................................• 

Fachserie 2: U n t e r nehme n und Ar b e i t s s t ä t t e n 
Reihe 4.1 

4.1 
4.1 
4.1 

Insolvenzverfahren, Januar 1981 ....................................•.......•.. 
Februar 1981 .......................•........••....•...•... 
März 1981 ....•......................... ··· ··· · ·· · ··· ·····• 
April 1981 .............................. : ................. . 

2,40 
2,•o 
2,40 
2,40 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 3.3.2 

3.4.1 
3.4.1 
3.5.1 
4.1 
4.2 
4.5 

Reihe 2.1 

2.1 

2.1 

2.2 

2.2 
3.1 

4.1.1 

4.1.1 
4.1.1 
4.1.1 
7.1 
7.1 
8.1 
8.1 

8.1 
8.1 
8.2 

Wachstum und Ernte von Gemüse, Mal 1981 . . ... ... . .... ... . .• . ... .•. ......• 2,40 
Wachstum und Ernte von Obst, Mai 1981 .. . .. . ... .. .. ..... ... .... .. . .•.•. .••. 2,40 

Juni 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 
Stand der Reben, Mai 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . • 2,40 
Schweinebestand, 3. April 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • . . . . . . • . • . . . . . • 1,30 
Milcherzeugung und -verwendung 1980 .... _................................... 2,40 
Hochsee- und Küstenfischerei;'Bodenseefischerel, März 1981 . . . . . .. ...... .• 2,40 

\ 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Neuberechnung der Produktionsindizes und des Index der Arbeitspro-

duktivität auf Basis 1976 .........................................•...••..•... 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, April 1981 ........... . 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Mai 1981 (Eil-

bericht) ...................................................... · ................ . 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge~ 

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Mai 1981 ............• 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

filr das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, 
April 1981 ............•..................................•.....•...............• 
Mai 1981 .........•....................................................•.•••• , •.. 

Produktion Im Produzierenden Gewerbe nach Waren und Warengruppen 
1980 ...•................•..............................................•...•....•. 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 
Betriebe im Bergbau und im Ver;arbeitenden Gewerbe 1980 ..••.........• 

April 1981 (Vorbericht) 
April 1981 ......•....... 
Mai 1981 (Vorbericht) . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1980 ......................•.......•.. 
1. Vierteljahr 1981 ................ . 

Elsen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei), Mai 1981 (Vorbericht) ....................... . 

1. Vierteljahr 1981 ............................• 
Mai 1981 ...................•................... 
Juni 1981 (Vorbericht) ...................... . 

Düngemittelversorgung, April 1981 •................•........••.••............. 

12,10 

6,20 

1,30 

8,20 

8,20 
8,20 

13,40 

7,20 
1,30 
8,60 
1,30 
2,40 
2,40 

1,202) 
12,-2) 

3,602) 
1,202) 
1,30 

Fachser.ie 5: B a u t ä t i g k e i t u n d W o h n u n g e n 
Reihe 3 Bestand an Wohnungen, 31. Dezember 1979 ............................•..... 6,20 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen) 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 

5 Warenverkehr mit Berlin (West), Juli 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • 2,40 
5 August 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • . . . . . . • 2,40 
5 September 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • • . • 2,40 
5 Oktober 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • . . . • . 2,40 
5 November 1980 . . . . . . . . . . . • • . . . . . • . • • . . . . . . 2,40 
5 Dezember 1980 . . . . . . . . . • . • . . • • • . . • . . . . . • • • 2,40 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen) 1980 . . . . . . . . . . . . • • . 1,30 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), April 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • . • . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . • 7,20 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, A;Pril 1981 • . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . • • • . 2,40 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 1) Die Ver-
öffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Stati11tischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Bestell-Nr. 

2070100-81104 
2070200-81103 
2070200-81104 
2070310-80700 

2070320-80700 

2070410-81104 

2080200-81101 
2080200-81102 
2080320-81101 
2080530-81102 
2080600-81101 
2080600-81102 

2090~00-81105 

2100400-80700 

2110410:---81631 

2120210-80700 
2120230-81321 
2120500-79700 

2130520-79700 

2140921-8ll04 
2140930-81321 

2160210-81321 
2160220-81321 
2160440-111900 

2170100-80700 
2170100-81105 
2170200-81105 

2170300-81104 
2170600-81105 
2170700-80700 
2170700-81104 
2170700-81205 
2170700-81105 
2170800-81105 
2170900-80724 
2171000-81105 

5100000-81105 
5100000-81106 
5302100-81014 
5303100-81015 
5302100-81016 
5400500-81104 

6370010-80724 

Veröffentlichu.ngen 1) vom 16. Juni bis 20. Juli 1981 

Reihe 1 
2 
2 
3.1 

3.2 

4.1 

Reihe 2 
2 
3.2 
3.3 
6 
6 

Reihe 2 

Reihe 4 

Titel DM 

Fachserie 7: Außenhand e 1 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, April 1981 7,20 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), März 1981 . . . . . . . 20,70 

April 1981 . . . . . . . 20, 70 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel): „Ein-

fuhr nach Herstellungs- und Einkaufsländern und Warengruppen 1980" 15,80 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel): „Aus-

fuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und Warengruppen 1980" . . 18,20 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), April 1981 . . . . . . . . . . . . . . 6,20 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr, Januar 1981 ............................................... . 

Februar 1981 .............................•.•............... 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Januar 1981 ........ . 
Straßenverkehrsunfälle, Februar 1981 ....................................... . 
Luftverkehr, Januar 1981 ...................................................... . 

Februar 1981 ...................................................•.. 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 
Aktienmärkte, Mai 1981 .................................................. ~ ..... . 

Fachserie 10: Rechtspflege 
Strafvollzug 1980 ................................................ • .............. . 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 

2,40 
2,40 
2,40 
3,70 
4,80 
4,80 

2,40 

6,20 

Reihe 4.1 Studenten an Hochschulen, Wintersemester 1980/81 (Vorbericht) 4,80 

Reihe 2.1 
2.3 
5 

Reihe 5.2 

Reihe 9.2.1 
9.3 

Reihe 2.1 
2.2 
4.4 

Reihe 1 
1 
2 

3 
6 
7 
7 
7 
7 
8 
9 
10 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
Geschlechtskrankheiten 1980 .................................................. . 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 1. Vierteljahr 1981 ................. . 
Berufe des Gesundheitswesens 1979 .......................................... . 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
Rehabilitationsmaßnahmen 1979 .............................................. . 

Fachserie 14: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 

3,70 
1,30 
3,70 

9,80 

Absatz von Bier, April 1981 .......... : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,30 
Mineralölsteuer, 1. Vierteljahr 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 

Fachserie 16: L ö h n e u n d G e h ä 1 t e r 
Arbeiterverdienste in der Industrie, Januar 1981 ............................• 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar 1981 ............. . 
Dienstbezüge der Bundesbeamten, 1. Mai 1981 .............................. . 

Fachserie 17: '.P r e i s e 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtsch11ft 1980 ........... . 

Mai 1981 ...... . 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Mai 

1981 ............................................................................ . 
Index der Grundstoffpreise, April 1981 .................................. „ .. . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Mai 1981 ........................ '. ... . 
Preise und Preisindizes für die Lebens!\.alt\lng 1980 ........................ . 

April 1981 ................. . 
Mai 1981 (Eilbericht) ..... . 
Mai 1981 ................... . 

Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Mai 1981 .............. . 
Preise für Verkehrsleistungen, 4 .. Vierteljahr und Jahr 1980 .............. . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Mai 1981 

3 StatisÜk des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Mai 1981 ....................................... . 

,Juni 1981 ...................................... . 
Länderkurzbericht: Mosambik 1981 ........................................... . 

Ecuador 1981 ............................................. . 
Simbabwe 1981 ........................................... . 

Preise und Preisindizes im Ausland, April 1981 ............................. . 

6,20 
8,60 
1,30 

7,20 
3,70 

3;70 
2,49 
3,70 

13,40 
6,20 
1,30 
6,20 
3,70 
3,70 
2,40 

7,20 
7,20 
4,80 
4,80 
4,80 
3,70 

4 Fremdsprachliche Veröffentlichung 
Foreign Trade according to the Standard International Trade Classifica- · 

tion (SITC-Rev. II) - Special Trade, 4th Quarter and Year 1980 18,20 

1) zu beziehen durch den B,uchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 H - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 .bis ·7, Januar bis Juli 1981, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ......................................... : .. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1980 nach aus-

gewählten Staatsangehörigkeiten .............................................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1980 ................................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach.der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 
nach· der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter .................................... : ........... . 

Wanderungen 1980 nach Ländern des Bundesgebietes .............................. . 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter, Stimm-

abgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst- und 
Zweitstimmen 1980 ............................................................ . 

Erwerbstltigkeit 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 
Beruf ....................... , ........................... · ..................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am. Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ....... . 
Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen (1970 VZ; 

1973, 1976, 1978, 1980) ........................................................ . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ........................ . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter ............................................ .-.... . 
Personal bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen ........................... . 
Vollbeschäftigtes Personal der Gebietskörperschaften nach Aufgabenbereichen und 

Dienstverhältnis .............................................................. . 
Arbeitskämpfe 1980 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Untemebmen und Arbeitsstltten 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1980 ........................... . 
Zahl und Stammkapital der Aktiengesellschaften mit beschränkter Haftung ..... . 
Konkurs- und Vergl~ichsverfahren, Wechselproteste ............. : ................ . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1980 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermö-

gens und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 811 
Aktiengesellschaften der Industrie 1978 und 1979 ............................... . 

Finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1979 eröffneten und bis zum Ende 1980 abgewik-
kelten KoQkurs- ·und Vergleichsverfahren ..................................... . 

Land- und Forstwirtsmaft, Fismerel 

Arbeitskräfte und deren ArbeitsJeistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Ernte 1980 ............................................... , .................... ; .. 
Rindviehbestand im Dezember 1980 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1980 ............................................. , . 

April 1981 ........................... , ...................... . 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1981 ................. , ...................... . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand im Dezember 1980 ........................... . 
Tierseu~en ............................ , ..............................••....... · • 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Geflügel ........................................................................ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................. . 

Produzierendes Gewerbe 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Be-
schäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
werbe nach Wirtschl'!ftsgruppen ............................................... . 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme; Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen „ ....... „ „ .••.......................... 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Anteile ausgewählter Warenarten am Bezug des gesamten Bauhauptgewerbes 1978 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ..... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 

Bautltlgkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 
Einzelhandels ................................ : ...... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

'Obernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
' ausgewählten Herstellungs- und -verbrauchsländern ..... . 

Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel ........................ , ...... : ............... . 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ... „ .... „ ...... „ „ ........ „ .. . 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ..... . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1980 .............................. . 

ausgewählten Einkaufs- und Käuferländer ....... . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1980 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel 1979 nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen ... : ................................................................ . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen ,und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ....................................• 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen .............................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche. Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

436* 

Heft 

7 
7 
7 

4 
7 
7 
7 

7 

7 
7 
7 
7 
7 
7 
2 
7 
7 
5 
7 

7 
7 

7 
7 
7 
7 
7 
7 

'J 
7 
7 

2 

3 
5 
6 
6 
6 
7 

7 
7 
7 

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

Seite 

450* 
450* 
451* 

225* 
455• 
457• 
457• 

451* 

452* 
453• 
454• 
460* 
461* 
462* 
98* 

461* 
459• 
298* 
463* 

464* 
464* 

465* 
466* 
467*· 
467* 
468* 
468* 

469* 
470* 
470* 

107* 

180* 
307* 
383* 
384* 
385* 
471• 

474• 
475•, 
476* 

476* 
476* 
477• 
477• 
477• 
478* 
478* 
478* 

.... 

Periodizität 

einmalig 
monatlich 

" 

" 

" einmalig 
monatlich 

" einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 

" 

" 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 

halbjährlich 
monatlich 

Wirtschaft und Statistik 7/81 



Geld und 'Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute ...................................................................... . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1980 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ........................................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1980 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarübesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ....................................................... : .......... . 
Hypothekarkredit ............................................................... . 

Bildung und Kultur 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1979) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen , . 
Schulabgänger mit Hochschulreife, Geschlechterverhältnis, regionale Verteilung und 

Häufigkeitsverteilung sowie Abgangsquoten der Schulabgänger aus der Sekundar-
stufe II ....................................................................... . 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1980/81 nach Ländern und Hoch-
schularten .................................................................... . 

Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1978 
nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1978 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1978, Zeitschriften 1978 ...... . 

Filmherstellung,' Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1978 
(Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene Aus-
wertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ....................................... . 
Berufstätige Arzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1979 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ..... 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 
und Bettenausnutzung 1979 ................................................... . 

Sozialleistungen 
Behinderte am 31. 12. 1979 nach Alter, Geschlecht, Art der schwerwiegendsten Be-

hinderung sowie Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit .................... . 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ............. „ .... . 
Unfallversicherung ............................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ............................................ „ ... . 

Angestellten ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1979 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ........... . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1979 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ..................................... : ....... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken · 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirischaftsredlnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat, 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1980) ....................... . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-
zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstands (1980) ................................................. . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1980 je 
Haushalt und Monat .......................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-
holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1980) ............. . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern (1980) .................................................... -· .... . 
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dienste der männlichen Arbeiter im Handwerk ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen des Produzierenden Gewerbes und Personalkosten im Produzierenden 
Gewerbe nach Kostenarten und Arbeitnehmergruppe ........................... . 

Preise 
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Ausfuhrpreise auf Basis 1976 ..................... . 

Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 
Ausfuhrpreise ................................................ : ....... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschi)pfung nach Wirtschaftsbereichep,, Einkommen 

aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im In-
land ........................................................................ · ·. 

Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 1 

Uberschuß der 

1 

BevOlkerungs-
Jahr Wohnbevolkerung Geborenen(+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevolkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzuge (-) bzw. ·abnahme (-) 21 27.5.1970 
= 100 

1 000 ' 
1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

1976 61 442. 29 263 32179 -130,3 - 72,3 -202,6 - 3,3 101,3 
1977 61 353 29 217 32 136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 101,2 
1978 61 322 29214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 101,1 
1979 61 439 29 317 32107 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 101,3 
1980 61 439 29.317 32122 - 93,5 +311,9 + 218,6 + 3,5 101,7 
1979 Dez. 61 439 29 317 32122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 101,3 
1980 Jan. 61 463 29335 321~8 - 1.3,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 101,3 

Febr. 61 481 '29351 32130 - 9,6 + 27,0 + 17,4 + 3,6 101.4 
Marz 61 497 29367 32130 - 12,1 + 28,7 + 16,6 + 3,2 101,4 
April 61 517 29 385 32132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 101,4 
Mai 61 535 29400 32135 - 6.4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 101,5 
Juni 61 561 29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 101,5 
Juli 61 589 29437 32152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 101,5 
Aug. 61 616 29454 32 161 - 3,4 + 30,4 + 27,0 + 5,2 101,6 
Sept. 61 653 29477 32176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 1Q1,7 
Okt. 61 670 29487 32183 - 7,6 + 24,0 + 16,4 + 3,1 101,7 
Nov. 61 667 29486 32181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0,4 101,7 
Dez. 61 658 29481 32177 - 11,1 + 1,4 - 9,5 - 1,8 101,7 

1981 Jan. 61 659 29482 32 177 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 101,7 
Febr. 61 658 29483 32175 - 9,2 + '8,7 - 0,4 - 0,1 101,7 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1 
11 AusgangsbaS1s Volkszahlung 1970 - 21 Emschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgolt1gem Ergebnis der Statistik der naturl1chen Bevolkerungsbewegung und einschl Bencht1_gung von Gem.emdeergebntnen: 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 > Überschuß der 

1 

Geborenen (+) bZw. 
Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen.(-) 

Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht- geborene insg ... mt 1 im ersten 1 in den ersten 1 

darunter Auslander ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt 
Au~länder 

1976 MD 30477 50238 7246 3188 370 ' 61 095 714 876 495 -10 857 + 6533 
1977 MD 29874 48 529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6249 3345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5579 
1979 MD 28 735 48,499 6 297 3459 277 59-:311 674 655 336 -10812 + '5 623 
19805> MD 30151 51 721 6 725 3910 276 59 510 109 652 325 - 7 788 + 6015 •' 

19805 > Marz 26239 49 657 6269 3581 264 61 756 717 676 333 -12 099 + 5552 
April 26132 50357 6045 3483 285 58485 634 612 339 - 8128 + 5411 
Mai 47 981 52558 7165 3 740 245 59 001 744 645 331 - 6443 + 6421 
Juni 34 231 52 230 7 353 3854 255 57 498 739 629 . 323 - 5 268 + 6614 

' Juli 33853 56 388 7 727 4286 307 59 016 705 638 329 - 2628 + 7022 
Aug. 40756 52158 6822 4082 263 55 590 577 593 319 - 3432 + 6245 
Sept. 32899 53861 7 044 4189 269 57134 747 629 315 - 3273 + 6297 
Okt. 32483 52 678 6813 4098 275 60269 739 659 331 - 7591 + 6074 
Nov. 21973 48458 6134 3836 274 59440 730 680 311 - 10 982 + 5404 
Dez. 29381 55409 7 424 4 725 314 66467 833 787 357 -11058 + 6591 

1981 5> Jan. 15684 50183 ... ... 268 61 680 ... .. .. - 11497 
Febr. 19056 48829 „. .. 263 58 039 . .. ... ... - 9210 .. 
Marz 24 954 52 732 ... ... 237 66209 .. . .. ... - 13477 ... 
Apnl 29370 50432 ... ... 267 57 322 ... . . ... - 6890 . . 
Mai 42 546 50 044 ... ... 251 58451 ... ... . .. - 8407 .. 

Je 1 000 Einwohner und l Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von i 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 1· 

Gestorbene Lebend-und l Uberschu ß der Totgeborenen Monat Gestorbene ~ l Geborenen ( +) bzw. Nichtehelich im ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 3 > 1 Lebenstagen 4 l geborene 

1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 - 2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5,4 9,4 11,8 -2,4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
1980 5> 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12,6 6,3 5,3 
198051 Marz 5,0 9,5 11,8 - 2,3 72,1 13,5 6,7 5,3 

Apnl 5,2 10,0 11,6 -1,6 69,2 12,5 6,7 5,6 
Mai 9,2 10,1 11,3 -1,2 71,2 12,4 - 6,3 4,6 

' Juni 6,8 10,3 11,4 -1,0 73,8 12,4 ' 6,2 4,9 
Juli 6,5 10,9 11,3 -0,5 76,0 11,6 5,8 5,4 \ 

Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,7 78,3 11,1 6,1 5,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,6 77,7 12,0 5,8 4,9 
Okt. 6,2 10,1 11,5 - 1,4 71,8 12,3 6,3 5,2 
Nov. 4,3 9,6 11,7 -2,2 79,2 13,8 6,4 5,6 
Dez. 5,6 10,6 12,7 -2,1 85,3 14,5 6,4 5,6 

1981 5> Jan. 3,0 9,6 11,8 -2,2 ... ... . .. 5,3 
Febr. 4,0 10,3 12,3 -1,9 .. ... 5,4 
März 4,8 10,1 12,6 -2,6 ... ... ... 4,5 
April 5,8 10,0 11,3 -1,4 .. ... . . I 5,3 

'Mai 81 96 112 -16 ... ... 5,0 

Siehe auch Facf"lsene 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbef811e nach dem Wohnort, ab Januar 1981 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -verenditrung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtragilch beurkundete Kriegssterbefalle und ger1chtl1che Todeserklarungen - 3) Unter Berucks1chtrgung der Geburtenentw1ck1Ung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Benchtue1traums. - 5) Vorlauhges Ergebnis. 
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Jahr Ehe· - schließungen land 

1938 ..... 405 432 
1946 ..... 400 399 
1947 ..... 482 193 
1948 ..... 525160 
1949 ..... 506199 
1950 ..... 535 708 
1955 ..... 461818 
1956 ..... 478 352 
1957 ..... 482 590 
1958 ..... 494110 
1959 ..... 503981 
1960 ..... 521 445 
1961 ..... 529 901 
1962 ..... 530 640 
1963 ..... 507 644 
1964 ..... 506182 
1965 ..... 492128 
1966 ..... 484 562 
1967 ..... 483101 
1968 ..... 444 150 
1969 ..... 446 586 
1970 ..... 444 510 
1971 ..... 432 030 
1972 ..... 415132 
1973 ..... 394 603 
1974- ..... 377 265 
1975 ..... 386681 
1976 ..... 365 728 
1977 ..... 358 487 
1978 ..... 328 215 
1979 ..... 344 823 
198031 ... 361 809 

SchH •. „. 13051 
Hmb 8930 
Ndsa •.. „ 40742 
Brm ....... 3778 
NW 103547 
Hess •.•.• 30199 
RhPf „. „ 23268 
BaWü .... 52646 
Bay ..... 66178 
Saar 7587 
BlnW::::: 118113 

Jahr 
t;.;. 

1938 ........... 
1946 ........... 
1947 ........... 
1948 ........... 
1949 ........... 
1960 ........... 
l~ ........... ........... 
1953 ........... 
1954 ........... 
1955 ........... 
1956 ........... 
1957 ........... 
1958 . ' ......... 
1959 ........... 
1960 ........... 
1961 ........... 
1962 ........... 
1963 ... , ........ 
1964 ........... 
1965 ........... 
1966 ........... 
1967- ........... 
1968 ........... 
1969 ........... 
1970 ........... 
1971 ........... 
1972 ........... 
1973 ........... 
1974 ........... 
1975 ........... 
1976 ........... 
1977 ........... 
1978 ........... 
1979 ........... 
1980•1 ......... 

Schleswig-Holstein 
Hamburg .•.. „ ... 
Niedenachsen . . . . . . 
Bremen „ .. „ ... 
Nordrhein-Westfalen . . . 
Hessen „ ....... . 
Rheinl.00-Pfalz 
Boden-Württemberg • . . 
Bayern „ ... „ .. . 
Surland „ „ .... . 
Berlin (West) ...•.•. 

milnnhch 

380 409 
404 759 
418 617 
431414 
420944 
423 235 
441115 
460820 
466861 
490 791 
498182 
520590 
523801 
541812 
547 979 
536 930 
539 492 
523634 
498 202 
464430 
416321 
400423 
360 337 
326181 
321 480 
309 135 
309 385 
299 735 
296 348 
298175 
318 480 

12 607 
6944 

36872 
3078 

87186 
28076 
18982 
51106 
58676 
5391 
9562 

Ehe-
schließungen 

9,5 
8,8 

10,1 
10,7 
10,2 
10,7 
10,3 
9,5 
9,0 
8,7 
8,8 
9,0 
9,0 
9,1. 
9,2 
9,4 
9,4 
9,3 
8,8 
8,7 
8,3 
8, 1 
8,1 
7,4 
7,3 
7,3 
7,0 
6,7 
6,4 
6,1 
6,3. 
5,9 
5,8 
5,4 
5,6 
59 

5,0 
5,4 
5,6 
5,4 
6,1 
5,4 
6,4 
5,7 
6,1 
7, 1 
6,2 

Zum Aufsatz: "Bevölkerungsentwicklung" 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1) 

Lebendgeborene 

und zwar Tot· 
geborene weiblich msgesamt nicht· mannlich weiblich 

ehelich 

Insgesamt· 

352 589 
828 175 54698 19141 

313620 274 71 i 732 998 120084 17291 
376662 781421 92602 17010 301 535 273093 
387 457 806074 82448 17853 266 297 248 795 
401 389 832803 77503 18 708 263122 254 072 
391891 '812 835 79075 18118 266 895 261 852 
396893 820128 64427 16558 299 280 282 592 
414 772 855887 63954 16129 310037 289 376 
431408 892 228 64172 15911 319 043 295 973 
437 604 904465 61914 15082 309174 288131 
461'151 951942 63716 14951 313 690 291 814 
470 447 968 629 61330 15049 332 503 310459 
492097 1 012687 60269 14 704 324 300 303 261 
494 751 1018552 56648 14361 335 082 309 737 
512311 1 054123 55120 13991 347 717 325 352 
517 458 1 065437 53131 13590 333 879 310 249 
507 398 1 044328 48977 12901 347 968 329 660 
510853 1050345 47854 12174 351301 335020 
495825 1 019459 46964 11422 350 517 336 832 
471 623 969825 46209 10 702 371 391 362 657 
439026 903456 45498 9693 377 260 367 100 
394 487 810808 44280 8351 369975 364 868 
378103 778526 45263 7674 366 740 363 930 
340877 701214 42410 6557 367 382 363882 
309452 635633 39843 5686 365 703 365 325 
304893 626 373 ~277 5 387 360 254 367 257 
291377 600512 774 4689 371 074 378186 
293466 602 851 38251 4444 361 325 371 815 
282609 582 344 37649 3 794 347 948 356974 
280 120 576 468 40141 3650 355 488 367 730 
283809 581984 41504 3325 346826 364 906 
302177 620657 46923 3308 348 015 366102 

1980 31 nach Ländern 
11938 24545 2268 119 15034 16244 
6636 13580 1870 67 11229 12497 

34880 71 752 5477 404 42169 42 700 
2867 5945 752 26 4356 4406 

82642 169828. 11399 974 96311 98894 
26459 54535 3 746 301 31289 32336 
18271 37253 2409 203 21849 21927 
48615 99721 6244 482 45192 47226 
55 775 114451 8988 562 59 740 63119 
5120 10511 726 64 6672 6389 
8974 18538 3044 106 14374 20364 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene 

Lebend· 
geborene 

19,5 
16,1 
16,4 
16,5 
16,8 
16,2 
15,7 
15,7 
15,5 
15,7 
15,7 
16,1 
16,6 
16,7 
17,3 
17,4 
18,0 
17,9 
18,3 
18,2 
17,7 
17,6 
17,0 
16,1 
14,8 
13,4 
12,7 
11,3 
10,3 
10,1 
9,7 
9,8 
9,5 
9,4 
9,5 

101 

9,4 
8,2 
9,9 
8,5 
9,9 
9,7 

10,2 
10,8 
10,5 
9,8 
9,7 

Gestorbene 2) 

11,4 
13,0 
12,1 
10,5 
10,4 
10,5 
10,8 
10,7 
11,3 
10,7 
11,1 
11,3 
11,5 
11,0 
11,0 
11,6 
11,2 
11,3 
11,7 
11,0 
11,5 
11,5 
11,5 
12,2 
12,2 
12,1 
11.9 
11,8 
11,8 
11,7 
12,l 
11,9 
11,5 
11,8 
11,6 
11,6 

12,0 
14,3 
11,7 
12,6 
11,4 
11,4 
11,9 
10,0 
11,2 
12,2 
18,2 

Gestorbene 
Überschuß 

der Geborenen im ersten (+)bzw. Lebens· Gestorbenen jahr •> H 

+ 8,0 60,2 
+ 3,2 97,1 
+ 4,5 86,3 
+ 6,0 68,9 
+ 6,4 59,6 
+ 5,7 55,3 
+ 5,0 53,0 
+ 5,0 48,4 
+ ,4,2 46,5 
+ 5,0 43,5 
+ 4,5 41,9 
+ 4,8 38,9 
+ 5,2 36,6 
+ 5,7 36.2 
+ 6,3 34,4 
+ 5,9 33,8 
+ 6,9 32,0 
+ 6,6 29,3 
+ 6,6 27,1 
+ 7,2 25,3 
+ 6,2 23,8 
+ 6,1 ~:~ + 5,5 
+ 3,9 22,6 
+ 2,6 23,2 
+ 1,3 23.4 
+ 0,8 23,l - 0,5 22.4 - 1,5 22,7 - 1,6 21,1 - 2,4 19,7 - 2,1 17.4 - 2,0 15,4 
- 2,4 14,7 - 2,1 13,6 
- 15 12,6 

1980 3 1 nec:h Ländern 
- 2,6 11,5 
- 6,1 11,4 
- 1,8 11,9 
- 4,0 14,8 
- 1,5 14,7 
- 1,6 11.2 
- 1,7 12,9 
+ 0,8 10,3 
- 0,8 12,4 
- 2,4 15,6 
- 8,5 14,8 

in den 
ersten 

7 Lebens· 
tagen s1 

24,0 
21,9 
20,7 
21,2 
20,4 
20,8 
20,1 
19,0 
17,8 
17,0 
16,6 
16,3 
16,0 
15,7 
16,l 
16,4 
15,7 
14,8 
14,3 
13,0 
11,6 
9,8 
8,4 
7,5 
6,9 
6 

5,2 
4,9 
6,1 
6,9 
7,1 
5,3 
6,8 
4,9 
6,7 
9,8 
7,1 

Gestorbene 2 1 

und zwar 
im in den 

insgesamt ersten ersten 
Lebens· 7 Lebens-

jahr tagen 

485 537 49226 
588 331 66 537 
574 628 66293 
515 092 55105 
517194 49120 
528 747 45252 

19699 581 872 34 284 
599 413 33098 18 780 
615016 32 479 18470 
597 305 32 589 19190 
605 504 32 642 19466 
842 962 32 724 20137 
627 561 32108 20342 
644819 29807 19353 
673 069 28473 18 793 
644 128 26948 18090 
677 628 24947 17 342 
686 321 24803 17121 
687 349 23303 16 317 
734048 22110 15205 
744 360 21162 14552 
734 843 19165 13301 
730670 18141 12239 
731 264 15907 10377 
731 028 14569 9060 
727 511 13232 8128 
749 260 11875 6967 
733140 10506 5 936 
704 922 9022 4916 
723 218 8482 4314 
711 732 7855 4026 
714117 7 821 3904 

31278 281 127 
23726 154 66 
84869 848 438 

8 762 88 41 
195 205 2486 1202 
63625 610 290 
43576 478 255 
92418 1 023 485 

122859 1417 765 
13061 163 103 
34 738 273 132 

von 1 000 
Lebend· 

geborenen 

nichtehelich 
Lebend-

geborene 

66,0 
163,8 
118,5 
102,3 
93,I 
97,3 
96,4 
90,3 
86,7 
84,2 
78,6 
74,7 
71,9 
68,5 
66,9 
63,3 
59,5 
55,6 
52,3 
49,9 
46,9 
45,6 
46,1 
47,6 
50,4 
54,6 
58,1 
60,5 
62,7 
62,7 
61,2 
63,5 
64,7 
69,6 
71,3 
75,6 

92,4 
137,7 
76,3 

126,5 
67,1 
68,7 
64,7 
62,6 
78,5 
69,1 

164,2 

Lebend· und 
1 Totgeborenen 

waren 

1 
Tot· 

geborene 

22,6 
23,0 
21,3 
21,7 
22,0 
21,8 
21,9 
21,0 
20,3 
20,1 
19,8 
18,5 
17,5 
16,4 
15,5 
15,3 
14,3 
13,9 
13,1 
12,6 
12,2 
11,5 
11,1 
10,9 
10,6. 
10,2 
9,8 
9,3 
8,9 
8,5 
7,7 
7,3 
6,5 
6,3 
5,7 
5,3 

4,8 
4,9 
5,6 
4,4 
5,7 
5,5 
5,4 
4,8 
4,9 
6,1 
5,7 

Uberschuß 
der Geborenen 

(+)bzw 
Gestorbenen 

H 

+ 342 638 
+ 144 667 
+ 206 793 
+ 290 982 
+315609 
+ 284 088 
+238 256 
+ 256474 
+ 277 212 
+ 307 160 
+ 346 438 
+ 325 667 
+ 385126 
+ 373 733 
+ 381 054 
+ 421 309 
+366 700 
+364024 
+332110 
+235 777 
+ 159 096 
+ 75965 
+ 47 856 
- 30050 
- 95 395 
-101138 
-148 748 
-130 289 
-122 578 
-146 750 
-129 748 
- 93460 

- 6733 
10146 

- 13117 
2817 

- 25377 
- 9090 - 6323 
+ 7303 - 8408 - 2550 
- 16202 

Knaben 
je! 000 
lebend· 

geborene 
Mildchen 

1 019 
1 075 
1 080 
1 075 
1 074 
1 066 
1 070 
1 063 
1 066 
1066 
1 064 
1068 
1067 
1064 
1059 
1058 
1059 
1058 
1059 
1 058 
1056 
1 056 
1 056 
1 058 
1 055 
1059 
1 057 
1054 
1 054 
1061 
1 054 
1061 
1 058 
1 051 
1 054 

t 056 
1046 
1057 
1074 
'1055 
1 061 
1039 
1051 
1052 
1 053 
1066 

1} Geburten und Sterbefille nach dem Wohnort; Ehesehheilungen nach dem Reg11trierort. - 2) Ohna TotvebOreM, nachtraglK:h beurkundete Kriegssterbefalle und gerichthcha Todelarklirungen - 31 Vorliufiges 
Ergltbrtis. - •• Unter 81nacksidtt1{1Ung der der Gaburttanantwic6dung tn den vorangegangenen 12 Monaten. - 5) Bezogen auf d1a Lebendgeborenen daS Benchtsze1traums 
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Wanderungen 1980 nach Ländern des Bundesgebietes 
Wanderungen 
uber die Grenzen der Lander 

nach e4ner zuzlige Fortzuge Uberschuß 
anderen der Zu·(+) bzw. Fortzuge (-1 

land Geschlecht Gemeinde aus den Wanderungen innerhalb 
der über die 1 aus einem uber die 1 nach einem uber die zwischen 

lander insgesamt Grenzen anderen land insgesamt Grenzen anderen land insgesamt Gren:ten den landern 
des Bundesgebietes des Bundesgebietes des Bundesgebietes 

Sc hlesw1g-Holstein ... zusammen 125 133 80 137 17 831 62 306 61123 9 750 51373 + 19014 + 8 081 + 10933 
männlich 64856 45 240 10 795 34445 34819 5847 28 972 + 10421 + 4 948 + 5473 
weiblich 60 277 34897 7036 27 861 26 304 3903 22 401 + 8593 + 3133 + 5460 

Hamburg . . . . . . . zusammen - 66496 24 792 41 704 64298 11 312 52 986 + 2198 + 13480 - 11 282 
männlich - 38 516 15 794 ·22 722 35 629 7 230 28 399 + 2887 + 8564 - 5677 
weiblich - 27 980 8998 18982 28 669 4082 24 587 - 689 + 4916 - 5605 

Niedersachsen ..... zusammen 263 177 170 305 50686 119619 134 802 26 969 107 833 + 35 503 + 23 717 + 11 786 
mimnlich 136 455 . 95 675 30451 65 224 75 184 16 253 58931 +. 20491 + 14198 + 6293 
weiblich 126 722 74 630 20 235 54 395 59 618 10 716 48 902 + 15012 + 9519 + 5493 

remen ........ zusammen 
750} 

33 404 10238 23166 31856 5562 26 294 + 1548 + 4 676 - 3128 
männlich 451 !) 19 636 6471 13165 17 945 3454 14491 + 1691 + 3 017 - 1326 
weiblich 299 13 768 3767 10001 13 911 2108 11 803 - 143 + 1 659 - 1802 

B 

N ordrhein-Westfalen . . zusammen 552 670 336 930 205 397 131533 270435 106 425 164 010 + 66495 + 98 972 - 32 477 
männlich 288 297 202 603 128 950 73653 156090 65351 90739 + 46 513 + 63 599 - 17 086 
weiblich 264 373 134 327 76447 57 880 114345 41 074 73 271, + 19 982 + 35 373 - 15391 

Hessen .•....... zusammen 199 309 167 540 73135 94405 133 504 46125 67 379 + 34 036 + 27 010 + 7026 
männlich 103 514 93929 42 755 51174 '76 546 27 796 48 750 + 17 383 + 14959 + 2424 
weiblich 95 795 73611 30380 43 231 56958 18 329 38629 + 16653 + 12051 + 4602 

Rheinland-Pfalz .... zusammen 134106 102613 29 974 72 639 87 003 16 500 70503 + 1,5610 + 13 474 + 2~~ mannhch 68 271 58539 18657 39 882 48895 9994 38901 + 9 644 + 8 663 + 
weiblich 65835 44074 11 317 32 757 38108 6506 31602 + 5966 + 4811 + 1155 

B aden·Württemberg .. zusammen 442 204 277 315 160114 117 201 215 723 108 248 107 475 + 61 592 + 51866 + 9 726 
männlich 232 673 165 563 . 100 503 65 060 127 930 67653 60277 + 37633 + 32850 + 4 783 
weiblich 209 531 111 752 59 611 52141 87 793 40595 47 198 + 23959 + 19016 + .4 943 

B ayern ......... zusammen 455 364 233 676 121 045 112 631 168212 78 712 89500 + 65464 + 42 333 + 23131 
milnnlich 232 266 136 662 73843 62 819 99 267 48878 50389 + 37 395 + 24965 + 12430 
weiblich 223 098 97014 47 202 49812 68945 29834 39111 + 28 069 + 17 368 + 10 701 

Sa arland .•...... zusammen 31197 22117 7 714 14403 21823 3 712 18111 + 294 + 4002 - 3 708 
mannlich 16 157 13 711 5189 8522 12176 2 201 10575 + 935 + 2 988 - 2053 
weiblich 15040 8406 2525 5881 9047 1 511 7 536 - . 641 + 1 014 - 1655 

B erlin (West) ..... zusammen - 82 787 52 510 30277 72605 28174 44431 + 10182 + 24 336 - 14154 
männlich - 48821 30518 18 303 40394 15 840 24554 + 8427 + 14678 - 6251 
weiblich - 33 966 21 992 11 974 32 211 12 334 19877 + 1 755 + 9658 - 7 903 

Bundesgebiet ... zusammen 2 203910 1573320 753436 819.884 1 261 384 441 489 819 895 + 311 936 + 311 947 - 11 
männlich 1142 940 918895 463 926 454969 725 475 270 497 454978 + 193 420 + 193 429 - 9 
weiblich 1060970 654425 289 510 364 915 535909 170 992 364 917 + 118 516 + 118 518 - 2 

1) Umzuge zwtschen Bremen und Bremerhaven. - 2) Aufbere1tungsd1fferenz. 

Wanderungen von Deutschen und Ausländern 1980 nach Ländern des Bunctesgebietes 
Zuzüge Fortzlige Überschuß der 

land Zu· (+l bzw. Fortzuge (-1 
insgesamt milnnloch weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

Deutsche 
Schleswig-Holstein . • . . . , . . . . . 61871 33711 28 160 50 782 28442 22 340 + 11089 + 5 269 + 5820 
Hamburg .•••...•....•. 42 238 22 748 19490 50502 26 567 23935 8264 3819 4445 
Niedersachsen ........... 120531 64026 56505 104 772 56061 48 711 + 15 759 + 7 965 + 7 794 
Bremen .............. 23019 12980 10039 25839 14221 11 618 2820 1 241 1579 
Nordrhein-Westfalen . . • . . . . . 156464 84112 72352 160 775 86088 74687 4311 1976 2 335 

'Hessen ............... 93 933 48576 45 357 81 321 42 993 38328 + 12 612 + 5583 + 7 029 
Rheinland-Pfalz .......... 71 375 37681 33694 67 974 36 233 31 741 + 3401 + 1 448 + 1 953 
Baden-Württemberg ........ 125 959 66399 59560 104 409 55 788 48 621 + 21550 + 10611 + 10939 
Bayern ........... „ ..• 118 321 62348 55 973 87 392' 46601 40 791 + 30929 + 15 747 + 15 182 
Saarland .............. 14246 8078 6168 17 033 9360 7 673 2 787 1 282 1505 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 31 601 18 215 13 386 43073 23259 19814 - 11472 5044 6428 

Bundesgebiet • • • • • . • • • • 859558 458 874 400684 793 872 425 613 368 259 + 65686 + 33 261 + 32425 

Ausländer 
Schleswig-Holstein . . • . . . 18 266 11 529 6 737 10341 6377 3964 + 7 925 + 5152 + 2 773 
Hamburg .. · ......... 24 258 15 768 8490 13 796 9 062 4 734 + 10462 + 6 706 + 3 756 
Niedersachsen ........ 49774 31649 18125 30030 19123 10 907 + 19 744 + 12 526 + 7 218 
Bremen ........... 10 385 6656 3 729 6017 3 724 2 293 + 4368 + 2 932' + 1436 
Nordrhein-Westfalen . . . . 180466 118491 61 975 109660 70002 39658 + 70806 + 48489 + 22317 
Hessen .....•.•. 73607 45 353 28254 52 183 33553 18 630 + 21424 + 11 800 + 9624 
Rheinland-Pfalz ... 31 238 20858 10 380 19029 12 662 6367 + 12209 + 8196 + 4013 
Baden-Württemberg 151356 99 164 52 192 111 314 72 142 39 172 + 40 042 + 27 022 + 13020 
Bayern ... 115 355 74 314 41 041 80820 52666 28 154 + 34 535 + 21648 + 12887 
Saarland ........ 7 871 5633 2 238 4 790 3416 1374 + 3081 + 2 217 + 864 
Berlin (Westl . . . . . . 51186 30606 20580 29 532 17 135 12 397 + 21 654 + 13471 + 8183 

Bundesgebiet . • • • • • • • . • 713 762 460021 253741 467 512 299862 167 660 +246 250 + 160 159 + 86 091 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Berufen" 

Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 und des Mikrozensus 1973, 1976, 1978 und 1980 

1 000 

Landwirte 
Landwirte .. 

T1erzuchter. Fischereiberufe 

Berufsgruppe 
ausgewahlte 

Berufsordnung 1 ) 

Verwalter, Berater in der Landwirtschaft und Tierzucht 
landwirtschaftliche Arbeitskrafte, Tierpfleger . 

landarbeitskrafte . . . . . . . . . 
Familieneigene Landarbeitskrafte, a.n.g. 

Gartenbauer . . . . 
Forst·, Jagdberufe •. . . . . . . 
Bergleute ........... . 
Mineral·, Erdöl·, Erdgasgewinner 
Mineralaufbereiter 
Steinbearbeiter . . 
Baustoffhersteller 
Keramiker .. 
Glasmacher 
Chemiearbeiter 

Chemiebetriebswerker 
Kunststoffverarbeiter . . 
Papierhersteller, -v'erarbe1ter 
Drucker ......... . 
Holuufb(!reiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe 
Metallerzeuger, Walzer .. 
Former, Formgießer . . . 
Metallverformer (spanlos) 
Metallverformer (spanend) 

Dreher ........ . 
Metalloberflachenbearbe1ter, -verguter, ·beschichter 
Metallverbinder 

Schweißer, Brennschneider 
Schmiede ....... . 
Feinblechner, Installateure 

Rohrinstallateure 
Schlosser . . . . . •. . . . 
Mechaniker 

Kraftfahrzeuginstandsetzer 
Feinmechaniker . . 
Sonstig~ Mechaniker . . . . 

Werkzeugmacher . . . . . . . . 
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe 
Elektriker ... , ...... · .. . 

Elektroinstallateure·, monteure .. 
Fernmeldemonteure, -handwerker . 

Montierer und Metallberufe, a.n.g. 
Metallarbeiter o.n.A. 

Spinnberufe . . 
Textilhersteller . 
Textilverarbeiter 
·Schneider 
Oberbekle1dungsnaher 
Naher a.n.g. . 

T extilveredler . . . . . 
Lederhersteller, Leder· und Fellverarbeiter 
Back·, Konditorwarenher~teller 
Fleisch·, Fischverarbeiter 
Speisenbereiter . . . . . . . . . 
Getranke·, Genußmittelhersteller 
Übrige Ernahrungsberufe 
Maurer, Betonbauer ...... . 
Zimmerer, Dachdecker, Gerustbauer 

Zimmerer 
Straßen·, Tiefbauer 
Bauhilfsarbeiter . . 
Bauausstatter 
Raumausstatter, Polsterer 
Tischler, Modellbauer .. 

Tischler 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe 

Maler, Lackierer (Ausbau) ... 
Warenprüfer, Versandfertigmacher 

Fußnoten siehe S 

442* 

Volks- und Berufs- Jr-------~------M_1_k_ro~z_e_ns_u_s _____ ~--------
zahlung 1970 2 1 1 1973 1 1976 1 1978 1 

ms- 1 darunter 1 
gesamt we1bl1ch 

804 
784 

15 
17 

984 
95 

B72 
178 
66 

156 
14 
10 
34 
46 
33 
50 

284 
187 
81 

112 
189 
94 

105 
90 

116 
375 
198 
66 

182 
148 
67 

292 
182 
887 
599 
315 
58 

174 
136 
68 

693 
473 

77 
454 
309 

77 
·106 
521 
174 
139 
124 
31 

190 
-146 
158 
221 

48 
51 

540 
186 
135 
163 
248 
144 
57 

346 
320 
323 
273 
416 

176 
168 

4 
3 

740 
34 

701 
50 

8 
1 
1 
I 
2 
2 

14 
11 
69 
33 
36 
53 
35 
19 
3 
6 

43 
24 
8 

13 
33 

5 
2 
4 
2 

19 
47 

7 
6 

28 
3 

20 
66 
24 
5 

205 
97 
48 
55 

456 
124 
135 
119 

7 
91 
16 
19 

16~ 
1B 
12 
5 
2 

3 
2 
7 
8 
7 

15 
6 

249 

1980 

Erwerbstat1ge 

ins- 1 darunter 1 ins- 1 darunter 1 ins- 1 darunter 1 ins- 1 darunter 
gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich 

812 
792 

12 
13 

918 
97 

807 
158 
54 

139 
12 

I 
28 
35 
33 
'41 

238 
166 
55 
76 

115 
69 
74 
63 
83 

'313 
171 
52 

156 
129 
45 

278 
181 
896 
564 
312 

47 
168 
120 
67 

688 
501 

l?8 
354 
230 

64 
84 

470 
127 
160 
120 
20 

145 
122 
136 
227 

36 
36 

549 
178 
120 
111 
i2o 
145 
54 

316 
296 
308 
269 
424 

261 
256 

I 
I 

700 
37 

658 
41 

7 
I 
I 
I 

14 
10 
55 
29 
20 
35 
28 
14 

I 

29 
18 
5 

10. 
30 

6 
I 
I 
I 

10 
30 

I 
5 

17 
I 

21 
53 
18 

I 
158 
67 
40 
39 

420 
88 

157 
117 

I 
73 

8 
6 

168 
10 
8 
I 
I 

6 
I 
I 

14 
I 

248 

710 
695 

10 
17 

693 
79 

602 
161 
52 

132 
14 
6 

26 
19 
34 
39 

240 
169 
51 
59 

152 
70 
58 
45 
70 

282 
161 
49 

142 
120 
38 

256 
171 
865 
508 
266 

47 
. 162 

120 
79 

615 
459 

56 
327 
195 
45 
62 

386 
103 
112 
112 
19 

110 
121 
131 
247 

31 
35 

455 
149 
96 

106 
159 
123 
46 

300 
283 
262 
212 
372 

224 
220 

I 
I 

542 
37 

501 
46 

I 

12 
9 

53 
26 
19 
26 
22 
21 

I 
/ 

24 
14 

/ 
9 

24 
5 
/ 
/ 
/ 

12 
28 

/ 

17 
I 

26 
46 
19 

I 
140 
57 
24 
30 

342 
75 

108 
110 

6 
55 
11 
8 

182 
8 
7 
I 
/ 

11 
I 

~07 

619 
593 
'11 

17 
680 

85 
584 
172 
54 

108 
13 
5 

25 
22 
36 
34 

213 
159 
49 
64 

160 
67 
61 
40 
75 

287 
167 
48 

146 
123 
40 

266 
181 
813 
588 
316 

48 
191 
124 
86 

634 
453 
60 

344 
209 

37 
59 

360 
101 
93 

128 
21 

122 
132 
138 
246 

30 
29 

442 
161 
101 
95 

128 
126 

45 
304 
291 
272 
217 
382 

168 
157 

I 
I 

535 
42 

489 
50 

I 

14 
9 

48 
28 
17 
25 
27 
16 

I 

24 
12 

/ 
7 . 

24 
I 
I 

9 
25 

/ 

17 
I 

27 
45 
19 
l 

147 
61 
20 
27 

326 
78 
90 

126 
6 

63 
15 
12 

177 
7 
6 
I 
I 

6 
I 
/ 

12 
/ 

220 

633 
617 

10 
12 

578 
86 

478 
180 
55 

106 
9 
I 

24 
1B 
34 
34 

216 
166 

41 
58 

159 
63 
70 
43 
66 

265 
150 
41 

151 
127 
32 

280 
194 
823 
611 
315 

47 
210 
130 
98 

698 
504 

65 
306 
181 
37 
53 

354 
92 
92 

112 
. 22 

112 
133 
133 
278 

28 
24 

475 
177 
114 
103 
147 
141 
47 

316 
300 
281 
221 
375 

182 
179 

I 
I 

452 
47 

401 
52 

/ 
/ 
/ 
I 
I 
I 

13 
9 

46 
25 
15 
26 
27 
15 
·/ 
I 

25 
13 

I 
7 

25 
5 
/ 
I 
I 

11 
29 

I 
I 

20 
I 

34 
47 
22 

I 
139 
54 
22 
25 

311 
71 
90 

109 
6 

60 
16 
10 

202 
6 
I 
I 
I 
/ 

9 
7 
6 

12 
I 

'215 
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Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 und des Mikrozensus 1973, 1976, 1978 und 1980 

1 000 

Berufsgruppe 
ausgewahlte 

Berufsordnung 1 ) 

Volks- und Berufs- 11-------~------M_ik_ro_z_e_n_su_s ______ l ________ _ 
zahlung 1970 2 1 1 1973 \ 1976 l 1978 1980 

Hilfsarbeiter ohne Tat1gkeitsangabe 
Maschinisten und zugehoroge Berufe 
lngemeure . . . ...... . 

Ingenieure des Maschinen- und Fahrzeugbaues . 
Elektroingenieure . . . . . . . . 
Architekten, Bauingenieure ... 

Chemiker, Physiker, Mathematiker 
Technik.er ...... : .... . 

Vermessungstechniker .... . 
lndustnemeister, Werkmeister · . 

Technische Sonderfachkrafte 
Technische Zeichner ...... . 

Warenkaufleute . . . . . . . . . . . 
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkaufer 
Verkaufer . 
Handelsvertreter, Reisende . 

Bank-, Versicherungskaufleute 
Bankfachleute . . . . . . . 
Lebens-, Sachversicherungsfachleute 

Andere Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe 
Berufe des Landverkehrs . . . . . . '. 

Eisenbahnbetriebsregler, -schaffner 
Kraftfahrzeugfuhrer . . . . . . . . 

Berufe des Wasser- und Luftverkehrs 
Berufe des Nachrichtenverkehrs . . . 

Postverteiler . . . . . . . . . . . . . 
Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter ....... . 
Unternehmer, Organisatoren, Wirtschaftsprufef . .' .. . 

Unternehmer, Geschaftsführer, Geschaftsbereichsleiter 
Wirtschaft_spnifer. Steuerberater ........... . 

Abgeordnete, administrativ entscheidende Berufstatige . 
leitende und administrativ entscheidende Verwaltungsfachleute 

R~hnungskaufleute, Datenverarbe1tungsfachleute 
Buchhalter . . . . . . . . . 
Patenverarbeitungsfachleute 

Burofach-, Bürohilfskrafte . . 
Bürofachkrafte . . . . . . . 
Stenographen, Stenotypisten, Maschinenschreiber 

Dienst-, Wachberufe . 
Sicherheitsw~hrer . . . . . . . . . • . 
Rechtswahrer, -berater ........ . 
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare 
Künstler und zugeordnete Berufe 
Ar~te, Apotheker . . . . . _ . . . . . 

Arzte . . . . . . ......•... 
Ubrige Gesundheitsdienstberufe . . . . . . 

Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 
Sprechstundenhelfer . . . . . . . . . . 

Sozialpflegerische Berufe . . . . . . . . 
Kindergartnerinnen, Kinderpflegerinnen 

Lehrer ...•.............. 
Hochschullehrer, Dozenten an hciheren Fachschulen und Akademien 
Gymnasiallehrer . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Real-, Volk„, Sonderschullehrer _ ••. _ , _ . 

Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe,a.n.g. 
Seelsorger . . 
Körperpfleger . . . . . . . . . . . . . . . 
Gästebetreuer . . . . . . . . . . . . . . . 

Gastwirte, Hoteliers, Gaststattenkaufleute 
Kellner, Stewards . . . . . . 

Hauswirtschaftliche Berufe 
Hauswirtschaft! iche Betreuer 

Reinigungsberufe _ . • . . - . 
Raum-, Hausratreiniger ....... . 

Mithelfende Familienangehörige außerhalb der Landwirtschaft, a.n.g. 
Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf . 
Arbeitskrilfte ohne nahere T litigkeitsangabe 

Insgesamt . - ...•...• _ .' ..• 

1) Klass1f1zierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 21 Berufsstruktur fur Aus.lander geschatzt 
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Erwerbstat1ge 

ins- l darunterl ms- 1 darunter 1 ms- J darunter 1 ms- 1 darunter 1 
gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich 

635 
332 
426 

96 
64 

156 
41 

541 
16 

117 
222 
118 

2104 
702 

1 058 
191 
446 
296 
144 
176 
872 
143 
641 

55 
213 
153 
567 
374 
304 

56 
274 

255 
532 
356 

61 
3075 
2 554 

413 
188 
655 

73 
63 

154 
167 
103 
462 
219 
118 
155 
77 

462 
37 

113 
229 

39 
52 

231 
351 
194 
125 
229 
182 
639 
434 
176 
40 
31 

28323 

287 
11 
9 

1 
5 
3 

34 

4 
91 
46 

1 208 
250 
864 

20 
172 
132 
38 
43 

30 
11 
16 
2 

77 
34 
83 
77 
56 
19 
22 
21 

;313 
235 

10 
1847 
1386 

396 
41 

7 
6 

30 
45 
45 
26 

412 
193 
116 
127 
75 

'216 
5 

40 
131 

7 
12 

167 
209 
102 
85 

223 
178 
525 
417 
156 

12 
20 

9453 

1181 
356 
429 

73 
67 

135 
45 

707 
16 

128 
208 
116 

2082 
623 

1130 
193 
493 
325 
157 
144 
973 
134 
744 
45 

209 
143 
514 
574 
512 
48 

284 
267 
493 
309 

73 
3400 
2929 

365 
223 
719 
80 
58 

142 
178 
109 
589 
305 
143 
168 
85 

543 
' 69 

9o 
309 

45 
59 

211 
364 
203 
132 
219 
178 
682 
517 
184 
58 

145 

27066 

475 
10 
6 
I 
I 

39 
I 

96 
54 

1 226 
198 
948 

16 
202 
154 
45 
36 
15 

I 
8 
I 

88 
40 
80 
93 
79 
13 
28 
26 

300 
214 

13 
2084 
1 655 

356 
47 

6 
6 

29 
38 
50 
26 

536 
277 
142 
140 
82 

255 
15 
31 

180 
7 

16 
154 
219 
100 
100 
216 
176 
603 
511 
168 
20 
73 

930 
338 
428 

59. 
61 

138 
44 

691 
16 

125 
202 
108 

1964 
583 

1107 
153 
477 
311 
154 
156 
928 
138 
704 
40 

181 
124 
483 
640 
560 

63 
338 
317 
503 
294 
92 

3380 
2905 

378 
221 
738 
89 
72 

133 
193 
127 
678 
324 
184 
227 
106 
643 

59 
100 
390 
54 
51 

200 
339 
187 
119 
183 
139 
706 
534 
133 
78 

201 

9974 25 752 

360 
9 
7 
I 

41 
I 

90 
45 

1171 
178 
913 

12 
202 
154 
45 
37 
18 

I 
13 

I 
80 
40 
73 

113 
92 
19 
44 
42 

309 
212 

20 
2118 
1 684 

366 
48 
9 
9 

35 
41 
52 
28 

603 
285 
1B2 
191 
103 
306 

7 
34 

228 
10 
11 

157 
202 
91 
87 

178 
137 
609 
526 
120 
28 
73 

987 
336 
415 

62 
59 

137 
50 

728 
19 

122 
193 
100 

2008 
597 

1140 
154 
488 
328 
151 
175 
908 
122 
701 
47 

185 
132 
477 
603 
514 

64 
297 
277 
479 
269 
102 

3546 
3086 

355 
. 230 

752 
100 
81 

135 
195 
128 
716 
329 
205 
266 
125 
693 

62 
109 
425 

68 
51 

208 
360 
199 
124 
170 
121 
681 
507 

57 
91 

220 

9580 26021 

367 
15 
Hi 
I 

6 
I 

46 
I 
I 

85 
47 

1206 
195 
933 

12 
199 
154 

42 
46 
19 
I 

15 
I 

84 
45 
78 

110 
87 

.20 
50 
48 

293 
198 

21 
2 221 
1802 

345 
51 

8 
12 
39 
40 
56 
32 

630 
289 
203 
220 
121 
336 

12 
37 

246 
12 
12 

168 
217 
101 
89 

165 
119 
574 
497 
50 
33 
78 

9695 

ins- 1 darunter 
gesamt weiblich 

1164 
349 
469 

77 
64 

146 
52 

768 
20 

127 
205 
109 

2043 
607 

"1176. 

152 
506 
344 
154 
177 
918 
110 
730 
40 

184 
129 

496 
604 
513 

72 
261 
236 
482 
261 
113 

3804 
3354 

358 
233 
762 
101 

77 
149 
201 
127 
797 
382 
225, 
293 
123 
721 

58 
112 
444 
84 
55 

227 
360 
190 
139 
165 
115 
644 
493 

82 
144 
179 

26874 

443 
13 
11 

I 
I 
5 
I 

53 
I 
5 

'99 
52 

1255 
194 
984 

14 
211 

165 
45 
49 
23 

I 
17 

I 
87 
45 
79 

115 
87 
26 
42 
38 

287 
191 
21 

2385 
1975 

349 
48 
10 
12 
35 
48 
62 
32 

694 
324 
224 
238 
118 
352 

11 
40 

257 
17 
13 

187 
214 

92 
99 

160 
112 
554 
479 
74 
56 
62 

10092 
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Jahr 
Monat 

"~"} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

"" "} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

•m•} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876 137 
888 900 
825 374 
766 768 
781 396 
853 077 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118302 
1 308 565 
1 299 919 
1210140 
1146481 
1 109 667 
1125701 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

31 750 
29 384 
29177 
26 431 
27 714 
26 776 
25982 
26935 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 
30828 
33 746 
35946 
36119 
36544 
38563 
38946 
40110 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1) 

Frauen Schlosser, Pflanzenbauer. Chemiearbeiter, Metall· Mechaniker und Manner Ausländer Tierzüchter, Kunststoff. erzeuger, 
zusammen 1 dar Teilzeit· Fischereiberufe verarbetter ·bearbeiter zugeordnete 

arbeitslose Berufe 

566 511 493 825 170 700 106 394 14881 16 139 23122 56487 
518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 
488 832 504116 185 046 103 524 16 318 15387 21264 46171 
416 943 459 194 167 640 93499 17 727 13571 18 439 36 717 
426417 462 483 161 039 107 420 17 882 13987 18 491 36861 
388 993 436 381 156184 109 111 13 376 13506 17 534 33107 
352 648 414120 153 526 103 867 11 223 12904 16 785 30 187 
355 582 425 814 152186 97 128 11 228 12 B94 16 951 31159 
385 981 467 096 158 425 90602 11 968 13 245 17 227 36 556 
389 500 475 019 160 137 92 474 12 216 13406 17 197 37640 
367 797 454 768 159 477 100 089 11132 13 726 18 222 34551 
400 321 487 754 170 205 110896 11 806 15 039 19 776 36 890 
457 372 510 161 176154 123 744 15 441 16325 21 728 41 762 
583 189 535 113 181843 140 462 35173 17 883 24821 52052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49933 20182 27 411 61350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20 278 28052 64487 
642 995 567 145 193841 158 331 25915 20311 28 772 61 836 
572 735 573 746 198 428 154 849 17 409 20455 28620 57 277 
541 583 568 084 198 100 p 151 628 p 15 677 20015 27982 53866 
545 862 579839 199 020 p 152 063 p 15 765 20088 28287 55 233 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, Warenprüfer, Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Warenkaufleute Verkelusberufe berufe und verwandte macher Tätigkeits- Physiker, 
Berufe angabe Mathematiker 

26 922 57 508 15 437 31 730 45 393 16 340 90 578 89531 
27057 54 639 12170 32016 46018 15 795. 93 258 83 765 
28 339 46 935 11 909 34 741 45259 12 200 87 531 82 488 
26595 35479 10 604 33 631 36455 9391 77 700 72975 
28434 40348 10 171 34 788 34918 9 313 78 154 74425 
28094 30830 7 394 33 886 35 481 9 363 75 092 69845 
25 698 25 312 5905 32 551 32 792 8392 70 257 64232 
24 913 23513 5 397 33246 31 019 8386 72 490 63 725 
25476 24002 5 768 34 754 31 408 9932 81 834 66065 
25 587 24 491 6185 35 121 31 784 10427 81 373 68086 
24887 24 315 5880 33868 30919 9197 76139 65545 
28365 29610 6839 35 665 33242 9 580 81 065 71854 
33 317 43367 10859 37 764 35 675 9373 82044 80953 
35 532 70865 21246 40670 38 987 9561 84963 101618 
39412 117 387 28975 43697 42 202 10451 96549 120 332 
39426 117 342 27121 44192 41946 11 232 96 017 119193 
38 886 89129 19 713 44 739 40926 11353 93987 110190 
37 412 61531 13410 45 699 39 589 11 620 95360 101 701 
36387 52673 10843 45801 38312 11404 93600 97 324 
35 891 50 582 9865 46128 38476 11586 95 626 97 542 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

61 878 
53982 
56481 
49 805 
51 786 
4987B 
47480 
47 253 
47 331 
49195 
51 017 
56558 
61 079 
65 969 
70376 
71 542 
73013 
74015 
72575 
72B05 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

168 212 
164639 
147 167 
127 299 
123964 
119352 
112856 
116250 
130134 
129 484 
121 311 
130 237 
131 253 
135 392 
149642 
148 276 
145 597 
151 516 
148915 
153361 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3) (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 und zwar (l\t!onatssumrne) 
Sozial- und 

Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt, 
berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Ausländer insgesamt Männer Frauen dienst berufe geistes- und berufe 
naturw. Berufe 

23 719 2834B 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 140 712 53 224 
.30 304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190825 138 627 52198 
30835 36080 74891 4,3 3.4 5,8 5,3 178 148 128829 49319 
28485 35664 70 258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27146 38095 72678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113912 44850 
25 702 33 270 67 637 3,6 2,7 5,0 5.4 172 303 126 907 45 396 
23 532 34409 61 654 3,3 2,5 4,7 5,1 155 802 112 563 43 239 
25188 36 883 61 953 3.4 2,5 4,8 4,8 179 073 129317 49 756 
29 467 44 245 65665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 50 755 
29367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112 868 46406 
27 333 40 710 66497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109 948 45 879 -
29 464 40894 76106 3,8 2,8 5,4 5,4 176 210 125633 50577 
29 356 40721 88347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97 034 39206 
29 811 40 728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116386 84868 3151B 
31 070 42939 96 507 5,6 5,1 6,5 7,2 110613 77 112 33 501 
29875 42 813 95994 5,6 5,0 6,4 7,3 131 567 90697 40B70 
29046 42 852 91 930 5,2 4,5 6,3 7,3 149316 106 768 42548 
30 562 44646 86694 4,9 4,0 6,4 7,1 150 665 109392 41 213 
29805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 p ... ... 
31 343 4 17 9 6 4 8 50 7 48 • p 38 • p 65 • p 70 • p 141 222 p ... ... 

1) Kla1Sifiz,erung der Berufe (Ausgabe 1975) _ 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten. o errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis Novem?8r + 1 /2 Dezember dts laufenden 
Jahree); Arbeitsvermittlungen. o errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslose in Pro~ent der abhangigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugberan Ergebn11sen des M1krozentt1s. 
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Jahr 
Monat 

"" '} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

"" '} 1977 D 
1978 D 2 1 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

,m,} 
1977 D 
1978 D >> 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Miliz 
April 
Mai 
Juni 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 11 

Schlosser, 

insgesamt Miinner Teilzeit- Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger, Mechaniker 
Manner Frauen oder Tierzüchter, Kunststoff- und 

Frauen arbeit F 1schere1 berufe verarbeiter -bearbeiter zugeordnete 
Berufe 

234 997 139 340 95657 18 500 5003 3169 8018 19 713 
231 227 141 380 89847 20 705 5 625 2817 7 349 19827 
245 555 153 958 91597 19 714 5850 2670 6 786 19853 
304 016 184 447 92 761 26808 21 482 7 248 4006 10065 26425 
308 348 180103. 93 292 34953 21 287 6476 3870 10887 28 690 
345 840 204 272 106 465 35 103 22 345 8196 4 959 11 724 30851 
343 703 200 853 105 225 37 625 23 733 7 368 5063 12 010 31156 
352 828 203 148 109 987 39693 24 615 7110 5042 12044 31 331 
334 850 194 448 101 935 38467 23552 7 003 4536 11 999 31166 
323 775 188 058 96990 38 727 22 620 6 730 3880 11 634 30486 
299116 174 324 87 608 37184 21624 6265 3120 10723 28664 
274 857 158 573 81222 35 062 19 500 5 723 2 559 9661 26 090 
246 291 137 465 74178 34648 18 181 4849 1977 7 946 22893 
226 101 122 351 70376 33374 17 216 4333 1948 7 331 19 780 
228 108 122 717 72018 33 373 17 140 4660 2088 7 418 19145 
239 282 127 407 77 039 34836 17 288 5455 1889 7344 18 714 
247 162 133 770 77 978 35 414 17156 6602 2106 7039 18475 
242 214 131 297 75 652 35265 17 238 6333 2 096 7186 17 877 
242 395 129102 77 643 35650 18 299 p 5958 2451 7070 17901 
235 556 124 488 75507 35561 18 388 p 6036 2 065 6866 17810 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 > 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Textil· und Warenprüfer, 
Bekleidungs- Ermihrungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-

berufe berufe und verwandte macher Tätigkeits- Physiker, leute berufe 
Berufe angabe Mathematiker 

8636 12 719 20379 3516 2 589 2126 3290 18078 12378 
7 625 13 344 16270 4219 2636 2436 4014 17 447 13867 
6905 13 766 19493 4193 2497 2423 5912 18679 15643 
7623 16 313 28047 5 274 3372 3218 7523 20897 21645 
7116 16805 21 702 5347 3409 2806 10493 21208 19873 
7858 19159 26 772 6330 3344 3458 10461 23001 23143 
8005 19327 24876 6400 3 629 3 782 10576 23155 23157 
7 786 20168 23976 6355 4064 4166 11 090 24325 25 068 
7 887 18983 23050 6090 3861 3445 11 369 22 524 21817 
7 281 17810 22 592 5833 4054 2948 11384 22350 20889 
6608 16679 21154 5324 4655 2506 11183 20954 18847 
6260 14 952 17 791 4973 3871 2044 11384 20054 16 084 
5501 13180 13182 3642 2 208 1667 11 333 18 976 13 667 
5069 1255(). 9523 2 709 1943 1276 11 611 17104 12340 
4939 13024 10289 3017 1965 1385 11 251 17 029 12 676 
4 717 14111 13258 3440 1987 1468 11133 17 956 12651 
4512 14954 17 530 3862 1876 1588 11088 18341 12 747 
4316 14869 16588 4232 2012 1592 10862 17885 12886 
4 247 14851 15176 4200 2165 1914 10448 18155 12580 
4 230 14971 13885 4131 2138 2315 10333 17 687 12 088 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Stra8en- Elektro- Textil, 
dienstberufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- erzeUgung Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

9464 4682 33850 277 008 32 621 57 794 3377 40090 21124 
8825 4 766 30 741 231 329 53585 30012 1654 30597 22876 
9484 5969 29505 190 714 22 013 27014 8137 25 520 14369 

11233 6 793 31821 87613 3393 10597 5 589 19331 9527 
14447 7817 30976 136 562 7856 9413 40 728 12 061 12660 
13862 7 708 37460 92'486 330 2 664 38 538 8616 11408 
14567 7641 36 274 91867 325 2 710 36 755 6893 12621 
15 497 8240 36818 86416 306 2 726 40924 5934 9570 
15 261 8694 33958 85092 273 3 775 41 002 6651 6639 
15554 8427 32127 42672 2 778 6168 2054 3642 6985 
14938 7 871 27925 137 584 4382 10410 53065 9 648 11 511 
15 183 7 727 25 517 188 535 10 199 15 656 37474 15 144 20 626 
15 523 7 834 23660 263870 15 065 23119 58042 25 279 25003 
15483 7880 22523 357043 41 441 33 739 68 259 40842 25 297 
15370 7 970 23207 401508 43 698 47919 79062 49143 24983 
16273 7913 26486 373 765 26832 44536 38401 56111 '31 023 
16404 7 6:86 27893 '405139 23 180 48646 45 461 66917 39 245 
15 742 7 771 27 585 359 744 22326 40 226 33126 59666 42935 
16171 7 832 27263 340 207 21621 p 42 704 p 27 658 p 52 793 p 42 325 p 
16040 7928 26132 316946p 13 906 p 42 645 p 25 048 p 51132 p 33 958 p 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
7 547 
6396 
9501 
8309 

10230 
10841 
11 707 
9 764 
8561 
6591 
5343 
3730 
3296 
3002 
3354 
3370 
4458 
5692 
5351 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

21 298 
23253 
27431 
30663 
32160 
35031 
36 270 
37 050 
34064 
32815 
30280 
28022 
27072 
25982 
26453 
27642 
26 670 
25345 
26486 
25354 

Bau 

11 334 
8684 
5577 
2506 
2 237 
1404 
2197 

371 
1010 

993 
715 

1131 
2836 
6923 

12618 
18070 
17 667 
13047 
9 755 p 

10114p 

~ierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen: O errechnet aus 12 MonattWerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter: D 
•rechnet aus 12 Monanwerten. 
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Zum Aufsatz: „Personal des öffentlichen Dienstes" 
Vollbeschäftigtes Personal der Gebietskörperschaften nach Aufgabenbereichen und Dienstverhältnis 

Aufgabenbereich 

Verwaltung . . . . . 

Allgemeine Dienste 

Politische Fuhrung und zentrale Verwaltung 3) 

dar.: Steuer- und Finanzverwaltung .. 

Verteidigung . . . . . . . . . ".. . . 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Rechtsschutz . . . . . . . . . . . . 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung 4 > 

dar.: Schulen und vorschulische Bildung B) 

Hochschulen 

Soziale Sicherung . . 

Gesundheitswesen, Sport und Erholung 

dar.: Krankenhäuser ........ . 

Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale Gemeinschaftsdienste 

dar.: Kommunale Gemeinschaftsdienste 

Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Energie- und Wasserwirtschaft 6). •\• 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

Rechtlich unselbstimd1ge Wirtsc~aftsunternehmen 

Krankenhäuser 7 ) • • . • . • • . • • • • • . • • • 

Insgesamt .•.....•.••.••.••..•..•........... 

Verwaltung 

Allgemeine Dienste 

Politische Fuhrung und zentrale Verwaltung 3) 

dar.: Steuer~ und Finanzverwaltung. 

Verteidigung . . . . . . . . . . . . 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Rechtsschutz . . . . . . . . . . . . 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung 4 1 

dar.: Schulen und vorschulische Bildung 5 > 

Hochschulen 

Soziale Sicherung . . 

Gesundheitswesen, Sport und Erholung 

dar.: Krankenhauser ........ . 

·,· 

Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale Gemeinschaftsdienste 

dar.: Kommunale Gemeinschaftsdienste 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Energie- und Wasserwirtschaft •>. 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

Rechtlich unselbstandige Wirtschaftsunternehmen 

Krankenhauser 7) • • • • • • • • • • • • • • • • 

Insgesamt •..••••.••.•....••.•..•••..•...... 

30. 6. 1980 1) 

Bund 2 ' 

Insgesamt 

312 645 

273 468 

70 556 

41194 

172 203 

28 75B 

1 951 

9 294 

1 042 

528 

545 

3515 

24253 

3 584 

Lander 

1 436 217 

545 965 

219 476 

117 742 

203 548 

122 941 

712 903 

506 737 

18J 002 

50 728 

22 738 

5 277 

29 715 

8174 

• 21 533 

11 715 

40920 

58147 

76 343 

1570707 

Beamte und Richter 

111 039 

100249 

48246 

33915 

27474 

23297 

1232 

2102 

327 

189 

101 

1572 

6499 

48 

111 087 

936 187 

387 131 

127 419 

83 225 

171 221 

88491 

508 636 

449 213 

50850 

12117 

3 506 

442 

8972 

257 

8 353 

3216 

4 256 

,7 349 

3849 

947 385 

Gememden!Gv 

650 765 

246 729 

188 954 

41 330 

57 775 

101 667 

70934 

72 154 

62 25B 

2 841 

120 397 

85 561 

3614 

5 339 

38607 

68173 

201 307 

920 245 

133 072 

89432 

63124 

16 080 

26308 

10 776 

8 538 

17 039 

3383 

133 

10205 

2 190 

310 

756 

1171 

2182 

4177 

139 431 

2 399 627 

1066162 

478 986 

200 266 

172 2Q3 

290 081 

124 892 

B23 864 

577 671 

181 002 

123 924 

85 524 

8118 

150112 

93 736 

25 692 

20 569 

103 780 

129 904 

277 650 

2 807 181 

1 180 298 

576 812 

238 789 

133 220 

27 474 

220 826 

89 723 

521 514 

457 751 

50850 

29 483 

7078 

575 

19177 

2 447 

8 764 

5 544 

11 926 

9579 

8026 

1197 903 

30. 6. 1977 

Insgesamt 

2 274 411 

101B556 

458 295 

199 536 

173451 

270 665 

116145 

777 613 

549 872 

168831 

114854 

79454 

7 760 

139 422 

87 342 

23469 

18 589 

102 454 

130 700 

252 237 

\ 2 657 348 

1121956 

544 646 

228 5B3 

128 55B 

27163 

205 735 

83165 

498 955 

437 999 

52 007 

27 917 

6 631 

340 

18007 

2499 

8462 

5156 1 

12182 

9956 

8910 

1140 822 

30. 6. 1974 

2 193 898 

990 192 

445 644 

196 943 

177 447 

251 315 

115 786 

719 082 

501193 

163430 

112 543 

76 724 

7481 

140 570 

78 252 

22 463 

21 973 

110351 

134 757 

243 154 

2571809 

1034693 

514 765 

216 781 

123126 

26 035 

189941 

82 008 

445 827 

390 667 

45968 

26 324 

3 713 

328 

18 705 

2 702 

7963 

5359 

12037 

9891 

18605 

1 063189 

1) Vorlauf1ges Ergebnis; tetlwe1se geschatzt - 2) Ohne Soldaten - 31 Einschl auswartige Angelegenheiten - 4) Einschl. kulturelle Angelegenh'e1ten - 51 Einschl Unternchtsverwaltung - 6) Einschl. Gewerbe, 
D1enstl11stungen, - 71 Mit kaufm&nmscher BuchfUhrung 
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Voll~eschäftigtes Personal der Gebietskörperschaften nach Aufgabenbereichen und Dienstverhältnis 

Aufgabenbereich 

Verwaltung ..... 

Allgemeine Dienste 

Politische Fuhrung und zentrale Verwaltung 31 

dar.: Steuer- und Finanzverwaltung . 

Verteidigung . . . . . . . . . . . . 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Rechtssch1,1tz ........... . 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung 4 1 

dar.: Schulen und vorschulische Bildung 5 1 

Hochschulen 

Sozlale Sicherung . . 

Gesundheitswesen, Sport und Erholung 

dar.: Krankenhäuser . . . . . , 

Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale Gemeinschaftsdienste 

dar.: Kommunale Gemeinschaftsdienste 

Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Energie- 'und Wasserwirtschaft 6 >. 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

Rechtlich unselbstlindige Wirtschaftsunternehmen 

Krankenhauser 1 ' . . • . . . . . • • . . . . . . • 

Insgesamt ..•..••.•.•...••.•..•.....•..•..•. 

Verwalttmg . . . . . 

Allgemeine Dienste 

Politische Führung und zentrale Verwaltung 31 

dar.: Steuer- und Finanzverwaltung . 

Verteidigung ........... . 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Rechtsschutz . . . . . . . . . . . . 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung 41 

dar.: Schulen ~nd vorschulische Bildung 5 1 

Hoc~schu len 

Soziale Sicherung . . 

Gesundheitswesen, Sport und Erholung 

dar.: Krankenhliuser . . . . . . . . . 

Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale Gemeinscl>aftsdienste 

dar.: Kommunale Gemeinschaftsdienste 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Energie- und Wasserwirtschaft 61. 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

Rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen 

Krankenhauser 7 1 

Insgesamt ••..•..••..•••.•.••••...••.••.•..• 

Bund 2 1 

Angestellte 

92 659 

76 591 

17 729 

5 138 

55 717 

2 532 

613 

5 408 

665 

300 

377 

1 789 

7 529 

677 

93336 

Arbeiter 

108 947 

96 628 

4 581 

2 141 

89 012 

2 929 

106 

1 784 

50 

39 

67 

154 

. 10 225 

2 859 

111806 

30. 6. 1980 1) 

Lander 

400594 

142 ;266 

85 732 

32 662 

23 861 

32 673 

170 770 

54 910 

103 417 

32 706 

12 171 

2 944 

10461 

1 092 

10 370 

5 823 

16027 

9 860 

55 273 

466 727 

99 436 

16 568 

6 325 

1 855 

8 466 

1 777 

33497 

2 614 

26 735 

5 905 

7 061 

1 891 

10 282 

6 825 

2810 

2 676 

20 637 

40 938 

17 221 

157 595 

Gememden/Gv 

326 783 

140 943 

-111 057 

24 727 

29886 

73190 

51 703 

46 615 

21 288 

1 882 

35 963 

12199 

739 

2 652 

5 393 

21 914 

156 662 

,505 359 

190 910 

16 354 

14 773 

523 

T 581 

17 701 

10 693 

8 500 

37 587 

826 

74 229 

71172 

2 565 

1 931 

32 043 

44 077 

40468 

275 455 

820 036 

359 800 

214 518 

62 527 

55 717 

56 279 

33 286' 

249 368 

106 613 

103 417 

79 986 

33 759 

4826 

46 424 

13 291 

11486 

10 264 

28 949 

32 451 

211 935 

1064422 

399 293 

129 550 

25 679 

4 519 

89 012 

12 976 

1883 

52 982 

13 307 

26 735 

14 455 

44687 

2 717 

84 511 

77 997 

5442 

4 761 

62 905 

87 874 

57 689 

544 856 

30. 6. 1977 

Insgesamt 

779 073 

347 227 

205 825 

66 351 

57 741 

52 524 . 
31137 

230 860 

. 100 472 

93 223 

73 675 

32 997 

5 620 

43 628 

12 540 

11411 

9 334 

29 941 

33097 

187 620 

999 790 

373 382 

126 683 

23 887 

4 627 

88547 

12 406 

1843 

47 798 

11 401 

23 601 

13 262 

39826 

1800 

77 787 

72303 

3596 

4099 

60331 

87 647 

55 707 

516 736 

30. 6. 1974 

791 815 

347 892 

204 772 

68 694 

62049 

49 172 

31 899 

220 966 

96 671 

91 743 

73096 

48941 

5418 

47 525 

11 222 

11 264 

10882 

31 249 

33 158 

152 815 

977 788 

367 390 

127 535 

24 091 

5123 

89363 

12 202 

1879 

52 289 

13 855 

25 719 

13123 

24070 

1 735 

74 340 

64 328 

3236 

5 732 

67 065 

91 708 

71 734 

530 832 

1) Vorlauf1ges Ergebnis; te1lwe1se gt15chatzt - 21 Ohne Soldaten - 3) Einschl. auswart1ge Angelegenheiten - 4) Einschl kulturelle Angelegenheiten - 5) Einschl Unterrichtsverwaltung. - 6) Einschl. Gewerbe, 
Dienstleistungen - 7) Mit kaufmann1scher Buchfuhrung. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organ1-
Produzierendes Gewerbe Handel sationen 

ohne 
Wechsel-darunter darunter Erwerbs-Land- Verkehr Kredit- charakter, pro teste 

Ins- darunter und Verar- und institute Dienst- Private bei Landes-
Jato- gesa!Jlt zu- Hand- Forst- zu- beitendes zu- Nach- und lei- Haus- zentralbanken 

Monat sammen werk 11 wirt- sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- richten- Versiehe- halte und Kredit-
schaft, ilber- stungen instituten 3 ) (ohne gewerbe handel handel, rungs- und Fischerei Bau- mittlung gewerbe Nach-

gewerbel lasse 

Anzahl 1000 f Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 

1980 März 706 495 74 9 212 93 119 133 59 71 19 4 118 211 X X 

April 676 442 47 6 183 91 92 11:l 51 58 16 2 122 234 X X 
Mai 700 490 48 1 210 116 94 125 59 61 45 4 105 210 X X 
Juni 758 521 57 9 192 97 95 152 54 97 27 6 135 237 X X 

Juli 756 511 53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 125 245 X X 
Aug. 724 498 59 10 206 119 87 123 55 65 25 4 130 226 X X 
Sept. 814 576 70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 125 238 X X 

Okt. 859 594 56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 149 265 X X 
Nov. 698 477 59 10 231 100 131 103 56 46 20 4 109 221 X X 
Dez. 810 588 78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 126 222 X X 

1981 Jan. 831 581 75 7 255 121 134 137 55 73 32 8 142 250 X X 
Febr. 940 668 86 8 ·307 144 163 161 68 90 33 2 157 272 X X 
Marz 956 668 83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 165 288 X X 

April 863 595' 64 9 263 130 133 150 74 71 27 1 146 267 X X 
Mai 828 582 78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 125 246-, X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 ·- 7 5. 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 .x X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 

1980 Marz 6 6 2 - 2 1 1 4 2 2 - - - - X X 

April 8 7 1 - 1 1 - 3 3 - 1 - 2 1 X X 
Mai 11 10 1 - 5 4 1 3 1 2 - - 2 1 X X 
Juni 10 9 4 - 6 5 1 3 2 1 - - - 1 X X 

Juli 8 8 - - 2 2 - 4 3 1 - - 2 - X X, 
Aug. 9 8 2 - 2 1 1 3 1 2 1 - 2 1 X X 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 1 - 1 1 - 1 1 X X 

Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 - - - X X 
Dez. 9 8 1 - 4 2 2 1 - 1 1 - 2 1 X X 

1981 Jan. 5 5 - - 1 1 - 2 1 1 - - 2 - X X 
Febr. 7 7 1 - 5 4 1 1 - 1 - 1 - - X, X 
Marz 15 13 3 - 7 6 1 3 2 1 1 - 2 2 X X 

April 9 8 - - 4 4 - 1 1 - - - 3 1 X X 
Mai 14 14 2 - 6 4 2 6 1 5 1 - 1 - X X 

1 nsolvenzen 2 1 insgesamt 

1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12· 58 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 2~ 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 

1980 Marz 712 501 76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 118 211 12 73-

April 683 448 47 6 184 92 92 115 54 57 17 2 124 235 12 73 
Mai 711 500 49 1 215 120 95 128 60 63 45 4 107 211 12 79 
Juni 767 529 61 9 197 101 96 155 56 98 27 6 135 238 12 79 

Juli 760 515 52 6 233 128 105 125 56 68 20 5 126 245 12 77 
Aug. , 732 505 61 10 207 119 88 126 56 67 26 4 132 227 12 74 
Sept. 818 579 70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 126 239 13 93 

Okt. 863 598 56 5 252 124 128 152 66 81 32 7 150 265 14 89 
Nov. 707 486 59 JO 236 105 131 105 58 46 22 4 109 221 13 87 
Dez. 818 595 79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 127 223 14 113 

1981 Jan. 835 585 75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 144 250 12 93 
Febr. 943 671 87 8 310 146 164 161 68 90 33 3 156 272 11 87 
März 970 680 86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 166 290 13 96 

April 871 603 64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 149 268 13 100 
Mai 839 593 79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 126 246 13 97 

Stehe auch Fachserie 2. Reihe 4 
1) In die Handwerksrolle eingetrag&ne Unternehmen - 21 Ohne Anschlußkonkun;e. - 31 Quelle. Oeutsd)e Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: „Finanzielle Ergebnisse der 1979 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren" 
finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1979 eröffneten und bis Ende 1980 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 

W1rtschaftsbere1che --
Rechtsformen --Alter der Unternehmen 

Zusommen ...••.•.•..•.••.... 
darunter: Handwerk '> .........•.. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..... 
Energiewirtschaft, 'Wasserversorgung, Bergbau . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

Chemischa Industrie, Mineralölverarbeitung . 
Kunststoff-, Gumm> und Asbestverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinan 

und Erden, Feinkeramik, Glas ...... . 
Metallerzeugung und -bearbeitung ..... . 
Steh~. Maschinen- und Fahrzeugbau, ADV . 
Elektrotechnik (ohna ADV), Feinmechanik, 

EBM-Waren usw ..............• 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe ..... . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe .. . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .... . 

Baugewerbe „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Bauhauplgllwtrbe ..........•... 
Ausbau- und Bauhilfsgeworbe . . . . . . . . 

Handel ..•.........•........ 
Großhandel „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Handelsvermittlung ...•..•...... 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Konkursverfahren 
ohne 

mit Teilungsmasse Teilungsmasse Kon-
Forderungen Deckungsquote Forde- kurs-

verlust 
Ver- bevor-

l 
nicht 

bevor- 1 ~ICh; Ver- Ver- rungen 
bevor- = ms-

fahren rech- rech- evo - lust fahren gesamt 
tigt rech- 11 t reth· Ver-

t1gt g t1gt lust 
Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Unternehmen 

911 486115 1 774 324 29,3 3,3 2 053 962 
3,0 122 504 

377 679 655 2 733 617 
141 43260 95004 29,8 

8 1 039 

253 144 938 
2 

15 

7 

14 
81 

30 
54 
33 
17 

268 
1 993 

1405 
12 271 
68 513 

5 601 
29 376 
21588 
3 923 

162 60 523 
131 571153 
31 3 470 

287 183 158 
161 150859 

3 547 
123 31 752 

27 474 25, 1 

480 458 49,7 
1 090 39,2 
8 795 28,7 

7 597 27,5 
26 583 23,3 

168 2115 63,6 

27 795 61, 1 
120868 28,6 
87 007 47,4 
32 518 61,8 

160893 26,4 
151 719 26,5 

9 174 25,7 

715 920 21,0 
'452139 18,8 

20 982 45,9 
242799 31,1 

54 67 132 189 636 

1,5 27 840 2 659 30 499 

5,5 526 880 100 334 085 860 965 
0,0 
1,0 

1,5 
0,0 
5,1 

9,3 
3,0 
4,7 

23,2 

3,7 
3,7 
3,8 

3,4 
3,9 
3,1 
2:5 

1 253 
10 127 

8502 
35 993 

184 554 

27 384 
138 284 

94 294 
26 489 

10 
27 

15 
21 

7 
6 

199 473 78 

188 066 ' 65 
11407 13 

836 346 80 
557 126 39 

20 628 
258 592 40 

84 
5 270 

16 612 
42705 
64 077 

25 002 
59563 
84589 
36183 

1 337 
15 397 

25 114 
78 698 

248 631 

52386 
197 847 
178 883 
62 672 

64 772 264 245 
60 090 248 156 
4682 16 089 

102 121 938 467 
90 304 64 7 430 

393 21 021 
11 424 270 016 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . 42 52 086 47 244 10,3 2,2 92 915 14 6 961 99 876 
Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe ..... 
Dienstleistungen von Unternehmen und 

Freien Berufen . . . . . . • . . . . . . . . . 159 

Nicht eingecragene Unternehmen 
Eingetragene Einzelunternehmen 
Pllnonengeselltchaftan (OHG, KG) ..•... 
dir: GmbH & Co. KG •...•...•.... 
G818llschalutn m.b.H •.....••.....• 
Aktienf181811schalutn, einschl. KGeA .....• 
Eingetregene Geno111nschaftan • • . . . . . • 
Sonstige Un1'rnehmen • • . • • . • • . • . . . 

172 
100 
204 
125 
432 

44371 

30542 
40880 

129 916 
76926 

282 246 
2284 

247 

342 335 23,4 

153 203 
107 758 
668 449 
408 380 
787 102 

19,9 
20,6 
37,4 
40,5 
27,4 

57 239 73,9 
573 83,0 

1,7 370 508 97 169 057 539 565 

nach Rechtsformen 

2,3 
3,9 
3,6 
4,3 
4,1 
0,0 
0,0 

174156 
136015 
725 836 
436 579 
959 505 
57835 

615 

86 
33 
69 
35 

188 

31165 
42111 

270 157 

2115 321 
178126 

995 993 
190 363 626 942 
335 622 1 295 127 

57 835 
615 

600 600 

nech dem Alter der Unternehmen 

bis unter 8 Jahre . • • . . . . . . • . . . . . . , 583 
&Jahn und mehr „ „ „ „ „ . „ „ 328 

129 403 586 092 
356712 1188232 

31,6 
28,5 

Z.SO•-··-····-····-······ 4441 344 618 482311 5,0 
Natürliche P.,.,nen . „ „ „ „ . „ „ 84 336153 224 312 4,0 
Nechlä111 „ „ „ „ „. „ „ „ „ 356 7 696 147 647 57,9 
Sonstige Gemeinschuldner • • • . • • . • • . . 6 767 30427 91,7 

11111818ml „ „ . „ „ „ ... „ . „ 11357 830 731 2176 710 19,2 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4.2 
1, In die Handwerksrolle eingetragen. 
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6,0 639 243 
2,4 1414 719 

280 
97 

Übrige Gemeinschuldner 

3,7 
2,1 
3,0 
5,5 

114903 
542 317 
143 773 

28 813 

Insgesamt 

IZO 
51 
68 

390411 1029654 
289 244 1 703 963 

112 728 821631 
105 365 647 682 

7154 150 927 
209 29 022 

3,6 2 768 885 497 792 383 3 581 248 

Stun-
dungs· 

ver- Ver-gleich fahren 

Anzahl 

4 58 

26 

4 
4 

21 
10 

11 

~ 
14 
22 
12 
15 

16 
42 

6 

2 

64 

Vergle1chsverf ahren 

Erlaßvergleich 

Forde-
rungen 

1 000 DM 

150 482 
16 920 

49 236 

1 269 
3 774 

13 627 

537 
14501 
14659 

869 

1 212 
1 212 

16 758 
10464 

6 294 

Ver-
gleichs-
quote 

% 

46,6 
52,9 

43,7 

49,6 
40,0 
41,1 

45,3 
55,1 
35,0 
44,4 

38,4 
38,4 

43,3 
40,4 

48,2 

76 000 50,0 

1276 40,2 

786 
8868 

120 407 
89444 
20421 

12194 
138 288 

12124 
8 853 

360 
2 911 

41,1 
43,5 
48,2 
48,4 
38,9 

45,3 
46,7 

36,3 
36,8 
35,3 
35,0 

182 606 45,8 

Insolvenz-
verlust 

Ver- insgesamt 
gleichs· 

ver-
lust 

1 000 DM 

80 334 2 813 951 
7 962 197 598 

27741 

639 
2 264 
8 029 

294 
65115 
9527 

483 

747 
747 

9494 
6 233 

3 261 

30499 

888 706 
1 337 

15 397 

25 753 
80 962 

256 660 

52 680 
204 352 
188 410 
63155 

264 992 
248 903 
16089 

947 961 
653 663 

21 021 
273 277 

99876 
38 000 38 000 

4 352 543 917 

463 
5 006 

62397 
46 193 
12468 

2115 784 
183132 

1 05B 390 
673 135 

1307595 
57835 

615 
600 

6 671 1 036 325 
73 663 1 777 626 

7 720 
5 595 

233 
1892 

835 351 
653 277 
151160 
30914 

88 054 3 649 302 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kalber 
Jahr bis unter - 1/2 Jahr 

Rindvieh- und Schafbestand im Juni 
1000 

Rmdv1eh 

112 bis unter 2 Jahre und altere Tiere 

2 Jahre, alte Tiere weiblich 

Schafe 

zur 
' Zucht 

Land insgesamt oder unter 

1 1 
Milchkuhe 1 

Ammen- 1 alle msgesamt benutzte 
220 kg mannhch weiblich mannllch Farsen und ubngen weibliche 

Lebendgewicht Mutterkuhe Kuhe Schafe 

1977 15 193.4 2 706,2 2 558,3 3 380,3 222.7 764,4 5 430,8 73,3 57.4 1465,3 760,7 
1978 15 369,0 2 713,4 2 699,9 3 400,3 229,0 776,8 5 396,7 82,7 70,2 1 467,2 779,9 
1979 15 436,3 2 742,8 2 762,1 3 434,7 223,3 763.4 5 355,8 81,7 72,5 1 460,2 776,1 
1980 15 657,9 2 749,4 2 750,1 3 500,3 212,4 824,2 5 454,5 86,2 80,8 1557,3 824,2 
1981 '' 15 423,3 27401 2 669,0 3 467,7 200,8 791,1 54008 77,3 76 5 1 5155 8216 

nach Ländern (1981) 1 ' 

Schleswig · Holstein 1577,7 309,3 241,7 392,3 33,1 94,0 494,6 7,3 5,5 205,9 94,9 
Hamburg 14,6 3,0 2,5 3,2 0,6 1.4 3,3 0,2 0.4 3,0 1,1 
N 1edersachsen 3261,9 668,6 520,7 743,7 63,4 184,5 1 053,7 17,7 9,7 210,6 107,7 
Bremen 21,8 5,0 4,0 3,7 2,5 1,7 4,3 0.4 0,1 0,9 0,3 
Nordrhein · Westfalen 2 013.4 423,0 401,2 444,6 25.4 78,0 612,2 21,3 7,8 222,5 112,8 
Hessen 904,6 150,9 169,9 220,8 8,0 46,6 292,8 10.4 5,1 151,7 90.4 
Rheinland· Pfalz 691,6 113,7 1122,0 164,2 6,4 39,3 235,8 4,6 5,5 120,2 69,8 
Baden - Wurttemberg 1855,0 300,2 358,2 384,2 23,6 80,5 681,6 13,6 13,1 243,4 129,3 
Bayern 5 008,3 756,7 833.4 1 093,4 36,8 262,3 1996,1 0,8 28,7 345,5 206,7 
Saarland 73,5 9,6 15,2 17,5 0,9 2,8 26,1 1,0 0,5 10,8 8,1 
Berlin (West) 0,8 0,1 0,3 o.o 0,1 0,0 0,3 0,0 0,0 1,0 0,5 

~achsene 3, Reihe 4 1 
11 Vorlauflges Ergebnis 

Gewerbliche Schlachtungen 1> 

Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht· darunter 

Schlachtmenge Rmder Schweine Jahr Tiere 4 1 menge Rinder Schweine 
Monat Schlacht· Schi ach· 

1 
Schlacht· Schi ach· 

1 
Schl~chtmenge 2 > 

ms· Sqhlach· 1 Schlacht· Schi ach· 
1 

Schlacht· ms- 1 gesamt 2 ) 
gesamt 2 ' fette J) tungen menge 2J tungen tungen menge 2 1 tungen menge 21 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1976 MD 322 323 33 437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109 182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115 622 2 866,2 237 964 7372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38578 396,3 119444 2910,5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1980 Marz 370 717 38 723 384,6 117 004 2 943,7 245 583- 8131 7 822 2,0 579 71,6 6486 

April 351106 36369 379,5 115 585 2 724,3 228 552 6968 5568 1.4 403 48,8 4558 
Mai 367 152 38 773 363,2 110 922 2 959,2 248 433 7 797 7 965 1,2 337 77,0 7 116 
Juni 357 327 38168 337,8 103 454 2 952,2 246 980 6 892 6165 1,2 308 57,1 5394 
Juli 369 685 38 399 397,0 120 703 2 912,1 241 879 7 104 6970 0,9 253 66,6 6 269 
Aug. 344 642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229 936 7 203 7 955 1,2 326 79,0 7188 
Sept 401 693 41347 448,2 134 897 3 110,0 258349 8448 7155 1,7 484 66,2 6128 
Okt. •412 575 41 962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7 433 6 607 1,9 555 54,7 5 387 
Nov. 371 089 40 148 428,9 125 863 2 862,7 238 793 6434 5 215 2,3 593 41,9 4 116 
Dez. 378 012 39071 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57,4 5 245 

1981 Jan. 372 018 38 735 401,8 121166 2 926.4 244 291 6 561 6 747 0,8 221 64,5 6181 
Febr. 337 221 35 064 365,2 110437 2 666.4 220844 5 941 6 353 0,9 242 60,5 5816 
Marz 377 987 39191 \ 415,2 125130 2 968,0 246168 6688 7 059 0,9 243 71.4 6518 
April 366 799 37 872 407,6 122 234 2 853,8 237 282 7284 79~ 0,7 193 79,9 7403 
Ma> 1 38 587 373 2 122 207 - 29156 242 816 6329 78 07 204 765 7382 36 353 

Siehe auch Fachsene 3, Redw 4 3. 
1) Nach Angaben der Schlachttier· und Fleischbeschau (Schlachtungsstattst1k) - 2) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Ftltisch (ohne lnnereten) und an Schlachtfett dar - 3) Re1nfettyvert, - Es wurde bei Rmdern 
em Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen emschl 1 nnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgew1chn zugrunde gelegt - 4) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Geflügel 
~ Eingelegte Brute1er1 ) 

1 
Geschlachtetes Geflugel21 zur Erzeugung von Geschlupfte Kuken 1 1 

) ' Huhnerkuken der darunter 
Jahr 

Monat Lege· 1 Mast-

1 

Lege· 1 Mast· 31 Entenk~ken insgesamt · Jungmast- 1 Suppen· 

1 rassen rassen huhner Enten 

1 000 t 

1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20922 16 989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22 670 17 827 2567 437 
1978 MD 9 656 26567 3 697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MD 9544 26487 3 565 21602 342 25 907 19 725 2820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 607 22114 357 26 710 20546 2 504 583 
1980 Marz 12 531 27 631 4620 22 266 346 26638 20608 2611 321 

April 12094 27 545 4932 22 702 492 26639 20636 2453 563 
Ma> 10352 27 222 4340 23611 532 25 233 19527 2299 626 
Juni 8179 27699 3 474 21181 488 25 717 19844 2399 698 
Juli '8 620 29 796 3027 23005 492 27 037 20 646 2 741 788 
Aug. 9 357 27 909 3 256 22494 425 24128 18 737 2045 548 
Sept. 9 842 28 936 3 766 23 257 415 28880 22354 2653 795 
Okt. 7 954 24 736 3533 23 750 344 30173 23382 2854 691 
Nov. 7 356 25850 2 365 16135 150 26407 20373 2 467 612 
Dez. 8 079 28125 2 994 24043 171 26307 19405 2 390 744 

1981 Jan. 9092 28319 3 257 22 769 189 27092 21058 3104 339 
Febr. 9 643 23 955 3323 21962 251 24908 19269 2542 322 
Marz 12 226 28 538 4 392 21672 300 28636 22481 r 2568 509 
Apnl 11 999r 27 936 r 4507 r 23219r 397 r 27 095 20690 2 921 617 
Mai 10 489 28196 4 274 20 962 483 25 201 19489 2614 588 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.4 
~a~~::~~:~e~en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 21 In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat - 3} Einseht ~ullOrtierte 
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Jahr Anlandungen 
Monat· insgesamt 

1976 MD 35486 
1977 MD 32 876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23905 
1980 Febr. 20 399 

Marz 32082 
April 34659 
Mai 21171 
Juni 19151 
Juli 19 594 
Aug. 14 206 
Sept. 29684 
Okt. 18 462 
Nov. 29 738 
Dez. 30383 

1981 Jan. 17157 
Febr. 17'257 
Marz 17 817 
April 25 505 

Siehe auch Fach~r.e 3. Reihe 4 5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen {Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten . 
1 

1 Kieme Große 2) Herings- Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- (Logger-) und Küsten· Hering Dorsch Schellfisch Kahler 
f1schere1 

24 285 467 10 733 1896 8865 1 679 8505 
23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 
23822 320 8 750 684 6068 279 3687 
21 046 - 6470 652 4242 256 2 885 
16 245 - 7 660 844 4 907 213 1981 
11 941 - 8 458 685 6100 136 1167 
24478 - 7 604 1 010 . 8 781 738 1 887 
27013 - 7 646 2105 9870 345 1 776 
13 361 - 7810 1 703 5 668 390 4 529 
14435 - 4 715 417 3424 181 4455 
14056 - 5537 11 1 714 210 3 204 
11189 - 3 017 335 1374 120 1 937 
20836 - 8848 816 1604 140 1 354 
10 170 - 8 291 689 2628 144 905 
17 299 - 12438 1 076 5275 60 1 019 
20492 - 9891 497 '4 761 60 936 

7218 - 9940 292 6 015 26 62 
5964 - 11293 466 6 703 183 639 
9013 - 8804 1 117 6564 754 1 616 

16 547 - 8 958 2 238 8136 935 1 647 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F11chere1fahrzeuge Im lnl<tnd - 2) Ab 1979 einschl. loggerf1schere1 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4558 2255 7 727 
6856 1525 10 111 
4903 1402 15 8.69 
3980 1629 13873 
4420 1289 10251 
2 728 558 9026 
3945 353 15 368 
4128 1208 15 226 
3981 1 022 '3879 
4393 898 5383 
4827 1567 8059 
6003 495 3943 
9201 3526 13042 
5367 2076 6654 
3667 2315 16326 
2163 801 21165 
1561 431 8 770 
1617 325 7 324 
2187 428 5·151 
6585 981 4982 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 1l 
Jahr 1 . Inhaber und 

1 1 
1 Auslandsumsatz •> 

Geleistete 
Monat insgesamt Angestdllte 2 > Arbeiter 31 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

1976 ,_.,} 7 698 2262 5 436 76413 58 734 17679 804 
1977 D bzw.MO 7 632 2197 5435 80261 61 294 18 966 791 , 
1978 Dbzw. MO 5) 7 584 2 203 5 381 83327 63299 20028 772 
1979 Dbzw. MD 7 607 2 215 5392 92 113 69977 22136 771 
1980 D bzw. MD 7660 2 249 5411 99 712 75504 24 208 763 
1980 Marz 7 661 2 238 5423 104 469 78803 25666 806 

April 7 649 2 235 5 414 100 933 76 731 24201 788 
Mai 7 642 2 239 5402 98 226 '73281 24945 746 
Juni 7 649 2 238 5 411 98 904 74 689 24 215 731 
Juli 7679 2 242 5 437 97 348 74478 22870 750 
Aug. 7694 2 253 5441 85 598 66 264 19334 666 
Sept. 7 718 2269 5448 105 821 79567 ' 26 254 791 1 
Okt. 7 685 2 268 5417 110589 84132 26 457 840 
Nov. 7 657 2 268 5 388 100 056 75 790 24266 761 
Dez. 7 600 2 264 5 336 102196 75550 26646 692 

1981 Jan. 7 556 2 261 5 295 93574 71 307 22 266 721 
Febr. 7536 2 262 5 274 98607 73989 24618 733 r 
Marz 1 7 530 2 261 5 269 108 473 80 749 27 723 772 
April 7 502 2 255 5 247 102 604 76447 26157 747 
Mai 7 481 2 253 5 228 99 995 74090 25 905 717 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1 

1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas Bl offentlichen Monat , summe (einschl. Ferngas) 7) Netz 
Mill.DM 1OOOt 6 1 1 OOOt Mill. m' Mill.kWh 

1976 MD 10276 6181 
3035 53l 1977 MD 10997 6 707 2 225 1 793 9 757 13179 

1978 MD 11462 7135 3139 2 205 484 1805 10029 13458 
1979 MD 12229 7 648 3412 2167 '509 1 968 10 582 14212 
1980 MD 13108 8 323 3449 1 926 528 1897 10664 14104 
1980 MBrz 12062 7 917 3 703 2199 539 2215 11 212 15011 

April 12 397 7802 3436 2023 531 2020 10832 14310 
Mai 12989 8 253 3422 1 792 1 527 1 918 10 759 .14099 
Juni 13167 8 781 3260 1 635 517 1 729 105!10 13 774 
Juli 14008 8 305 3319 1 600 522 1 617 10578 13 704 
Aug. 13131 7 997 3135 1 416 531 1599 10119 13108 
Sept. 12828 7842 3203 1505 539 1710 10818 13886 
Okt. 13957 7976 3586 2 029 546 1 793 11293 14838 
No\I. 14966 10 793 3636 2162 516 1890 10571 14210 
Dez. 14 035 9258 3 293 2124 525 1871 9962 13405 

1981 Jan. 12 336 8 102 3 593 2 058 536 2014 10207 13741 
F~br., 11416 7 925 3533 1939 490 1 990 10288 13624 
Marz 12118 8 257 3 742 1 763 516 2050 11198 14623 
April 12 483 8129 3 264 1533 506 1815 10958 14145 
Mat 13 175 9046 3348 1410 487 1 722 10830 l3853 

S•he auch Fachsene 4, Reihe 4.1 1 
Darstellung nach der Syo;.tematik der Wtrtschaftsri111&1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mrt l{ll allgemeinen 20 Betchaft1gten und mehr 
einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe o;.ow1e ohne Elektnz1tats·, Gas·, Fernwärme· und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, in dem der Schw.rpunkt des Be· 
tnebes, gemessen an der Besch8ft1gtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssyste0'\11m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe· Heppt, E.: Umstellung des 
kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe, in· Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff 

' 1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer - 2) Einschl. Tätige Inhaber und Mithelfende Fam1henangehonga sowi'e Auszubildende m kaufmanmschen und m den ubngen mchtgewerbhchen Lehrberufen. - 3) Einschl. Autzu· 
bildende m gewerblichen Lehrberufen. - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschaft1gte· 0, Umsatz und geleistete Arbeiter-
stunden. MO - 6) In Tonnen, Um die verschiedenen Kohlearten addierf8h1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1gaJoule/t = 7 G1gacal/t = 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnu~ 
faktoren angewendet Steinkohle und Stemkoh\enbr1ketts= 1,0; Steinkohlenkoks= 0,97, Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,26). Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69; tschech11che Hartbraunkohle 
~ 0,5. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert;: 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977 ohne Umrechnung 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE - Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-arbeitendes arbe1tung schaffende erzeugung Maschinen- fahrzeug- 1 Bekleidungs-
1 

. 1 Straßen-
bergbau und -halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie zeugwerke bau gewerbe 

und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1976 0 7 698,5 204,5 315,7 83,4 1036,0 702,0 73,9 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 0 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 0 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1006,4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 0 7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787,4 57,6 969,4 559,7 310,6 256,7 
1980 0 7 659,5 207,1 193,2 284,1 80,0 1024,0 801,7 56,7 975,5 567,7 303,9 248,8 

198031 März 7 661,2 206,2 191,6 286,3 79,9 1019,9 804,8 56,9 977,5 567,2 307,8 252,4 
April 7648,8 204,4 194,4 284,7 79,9 1 017,9 803,5 56,8 973,7 566,2 306,0 250,7 
Mat 7 641,6 204,1 195,5 283,9 79,8 1017,9 803,9 56,6 972.4 566,1 304,7 248,2 
Juni 7649,1 204,0 196,3 283,1 80,2 1 017,8 806,1 56,5 973,7 566,8 303,7 246,7 
Juli 7 678.9 204.7 197.4 283,6 80,6 , 022.0 810,9 55,8 978.1 569,2 302,5 245,6 
A1.19- 76!M,O 211,4 197,6 284,1 80,4 1 027,8 802,7 56,2 978,1 570,2 302,2 246,9 
Sept. 7 717,6 210,8 197,0 285,3 80,3 1 036,4 801,5 57,3 982,4 571,5 303.2 249,1 
Okt. 7 685.4 210.3 195,8 282,5 80,0 1032,8 796,5 57,0 978,7 569,3 301,8 247,8 
Nov. 7 656,6 210,6 194,3 281.4 79,9 1031.9 793,1 56,7 975,3 568,0 300,4 246,1 
Dez. 7600.2 210,0 188.5 279,7 79,6 1 027,6 789.4 56.4 967,9 565,8 297,8 243.4 

1981 Jan. 7 556,5 209.B 177.5 278,7 79,3 1029,1 788,2 56,6 962,8 564,3 294,4 241,5 
Febr. 7 535,8 210,7 176,9 277,6 79,3 1 027.5 785,3 56,2 959.0 564,9 291,8 240.1 
~ 7 529,9 210.s· 182.5 277,0 78,2 1 027,1 784,0 56,3 957,2 564~ 290,5 238,8 
April 7502,3 209.6 186,9 275.0 78,0 1 022.4 781,4 56,1 952,5 563,2 287,7 ' 235,8 
Mai 7 481,3 209.3 187.8 273,9 78,2 1 019,7 781,6 56,1 947.7 562,2 285,9 232,7 

Umsatz insgesamt 1 1 

Mill.DM 
1976 D 76412.9 1 920,5 3624,4 1340,3 8 012.9 7 908,5 616,1 7 143,0 8 673,8 2 562,8 1538,9 
1977 0 80260.9 1373,7 1937,7 3338,0 1353,2 8 459,5 8811.5 628.4 7 675,1 9044,9 2605,7 1595,2 
1978 D 83327,4 1567,7 2086,2 3369,4 1384,5 8 771,8 9 568,1 541,0 8 059,7 9217,6 2 586,9 1 611.4 
1979 0 92112,8 1861,3 2 367,7 3805,8 1773,7 9 282,4 10386,2 373.B 8 671,2 10500,6 2692,9 1662,5 
1980 D 99711.9 2002,0 2489,8 3954,2 2 111,1 10 231,8 10 577,0 430,1 9396,8 10 539,5 2 752,1 1 726,0 

198031 März 104 468.5 2087,2 2 457,8 4326,6 2 614.3 10 282,2 11987,2 342,0 9 546.4 11 364,2 3 088,6 2084,7 
April 100932,7 2096,5 2 676,3 4015,2 2 331.2 1~~~:~· 11 486,5 361,1 9149,2 10854,4 2 783,4 1661.B 
Mai 98226,5 1902,8 2 761,0 3975,4 1965,6 10 703,0 271,7 8 746,3 10 510,7 2 539,7 1184,2 
Juni 98904,3 1 793,5 2811,7 4035.2 1982,7 10533,4 11 016,0 66,2,9 9132,2 10187,8 2555,1 1141,1 
Juli 97 348.2 1869,2 2883,4 3812,8 1904.0 10108,1 10 260,7 335,0 9 237,8 10120,0 2670,0 1861,1 
Aug. 85598,2 1704,6 2 553,5 3 770,5 1749,6 81116,9 7 520,7 231,5 8 027,0 9159,8 2139,1 1 726,5 
Sept. 105821,4 1 747,4 3037,2 4 146.S 2024.B 10850,6 10 737,9 313,1 10795,3 10350.0 3061,9 2 364.4 
Okt. 110589,1 1958,3 3159,6 4343,Q 2248,4 ·11 050,8 11 462,5 572.~ 10 349,7 11020,9 3218,6 2101,4 
Nov. i00056.2 21161,6 2490,1 3656,5 1983,4 10186,4 10198,3 446,9 9 734,9 10 105,3 2 735,6 1493,3 
Dez. 102196,0 2 111,8 1 709.S 3565,9 1 706,0 13095,4 9870,7 1035,6 10 682,9 10 301.3 2 331,5 1 237,9 

1981 Jan. ~573.6 2150,5 1 253,9 3358,4 1898,1 8669,4 9116,1 281,1 8 258,8 11 497,3 2 727,9 1805,8 
Febr. 98606,9 2268,5 1512,1 3765,7 1885,7 9118,4 11125,9 421,2 9135,6 11 548,3 2 810.4 1959,7 
März 108472,8 2352,6 2168,2 4264,4 2099,4 10507,2 12478,4 560,3 10078,4 12 406.8 2996,0 '2120,6 
April 102603.6 2096,5 ~ 745,7 3 781,0 1973,4 10 190,5 11 782,7 332,7 9101,5 11 734,0 2 718,7 1667,1 
Mai 99 995.4 1967.S 2792,1 3896.3 1918,8 9772,9 11 391,8 316,0 9364,9 11140,4 2494,7 1227,7 

darunter Auslandsurnsatt 2 1 

Mil.DM 
1976 D 17679,3 170,5 1 041,8 287,9 3486,5 3 017.4 350.B 1 912,1 2 879,2 459.2 151,1 
1977 D 18966,4 280.B 173,4 999.3 315,4 3 761,6 3306,9· 335.2 2 107,6, 2 970.5 470,1 169,8 
1978 D 20028,4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,o' 3124,6 471,6 172,5 
1979 0 22 136.3 393,6 195.3 1 290.B 452,3 3937,2 3958,9 143,5 2 426.4 3689,7 511,7 197,0 
1980 D 24 208.0 361.S 206,3 1 344.3 548,0 4409,5 4264,4 166,7 2622,6 3 931,3 533,4 217,9 

198031 März 25665,9 405,8 220,9 1 388,6 669,9 4313,8 4803,I 97,3 2 740,2 4463,4 601.6 294,6 
April 24201,5 400,7 212.B 1282,2 594,6 3 987,7 4476,5 147,3 2 724,2 4204.9 542,9 196,4 
Mai 24945.0 355,9 204.3 1 329,4 481,8 5669,6 4 247.4 102,1 2 584.S 4022,7 498,6 107,7 
Juni 24215.1 321,0 214,7 1 417,5 ' 487,7 4 614,5 4280,5 281,7 2 570,7 3 784.3 517,3 118,2 
Juli 22870,2 346.2 214,7 1344,0 462,4 4 114,9 3878.!i 134,8 2 594,2 3665,4 524.5 270,0 
Aug. 19334,t 280,5 187,9 1287,7 466,6 ,3327,2 2 785.8 102.4 2 200,6 3266,9 409,2 259,8 
Sept. 26 254,1 283,8 222,5 1489.5 565,4 4 779,7 4 588.4 101.8 2 957.4 3640,4 572,2 333,4 
Okt. 26457,1 345,9 222,9 '544,7 654.B 4847,3 4701,5 262,6 2 734,3 3889,8 608,6 251,4 
Nov. 24266.5 530,7 197,5 1282,0 556,9 4378,8 4289,6 270,6 2 725.4 3673.3 516,0 138,8 
Dez. 26645,9 354,6 182,7 '1408.3 467,9 5981,8 4381,1 312,3 2966,9 4002,0 491,1 112.4 

1981 Jan. 22 266.2 341.9 178,6 1059,1 469,1 3495,2 3 765.4 156,4 2194,7 4 447,2 528,2 249,8 
Febr. 24617,8 384,1 190,7 1282,6 460.2 3870,5 4495,3 290,5 2605,9 4518,1 581,3 300,7 
März '27 723.3 411,2 229,7 1537,8 530,1 4499,4 5046,5 242,8 2971,1 5083,6 626,8 305,9 
April 26156,6 399,1 234,0 1325,1 505,1 4556,9 4834,8 157,4 2 701,2 4 754,7 587,0 197,9 ... 259116,4 394,5 229.S 1 426.S 527.4 4340,9 4806,5 88,9 3016,5 4590.2 547,6 126,6 

Sioho-F-4.-4.1.1 
-lung ,_ dir sv-i;k a W•tstl..i-ige, -1979, F_...,, lil< die Sta""'k im Produzie'9ftdon u-erbe ISYPROI. 1975 urid 1976 ruckgaroch...,. Er111>n1-. llOtT- von Un-..- mit im 

=-:':' :=:..~::'::~d.r"*:c~~~l~•~::::-~c::~~=!~;;!':::':;:;g~ .::~=::: :!.t-::.=i:= ~==nre: 
Mrbe siafllt ~ E.: _lhnslallung ms lt.urzfristtgen Berich1:15Ynnns •m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe„ in· Winschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. -
1} Ohne Urns.-cz--(Mebrwen-.)5*Mtr. - 2} Umsatz: mlt Abnehmern 1m Ausland und - soweit etnwMdfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgliltiges Ergtbms. 
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Verar-Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 

1980 Marz 140,3 
April 125,3 
Mai 120,9 
Juni 119,3 
Juli 116,1 
Aug. 101,2 
Sept. 123,0 
Okt. 133,2 
Nov. 116,2 
Dez. 116,7 

1981 Jan. 119,3 
Febr. 127,3 
März 139,9 
April 136,9 
Mai 31 121,6 

Zellstoff-, 
Holzschliff·, Jahr Papier-Monat und Pappe-

erzeugung 

1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 

1980 Marz 129,6 
April 119,0 
Mat 112,7 
Juni 111,5 
Juli 110,1 · 
Aug. 92,8 
Sept. 109,5 
Okt. 124,0 
Nov. 111.4 
Dez. 111,7 

1981 Jan. 127,1 
Febr. 127,6 
März 141,0 
April 127,7 
Mai 31 124,4 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat AD V - Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1976 100 
1977 113,9 
1978 119.4 
1979 153,7 
1980 164,6 

1980 März 157,9 
April 140,9 
Mai 137,1 

,,_Juni 218,2 
1Juli 227,8 
Aug. 137,8 
Sept. 163,9 
Okt. 196,1 
Nov. 138,6 
Dez. 195,3 

1981 Jan. 122,9 
Febr. 167,2 
Marz 207,3 
April 183,3 
Mai 3 1 1481 

Siehe auch Fachserte 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvest1tions- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE. Metall· Eisen-, Ziehere1en und und 

Produktions- Verarbeitung ~:~~-::;;. halbzeug-
Stahl- und und 

gUter- guter von Steinen Temper- Kqltwalz-
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke g1eßerei werke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100.4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102.4 
115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 

135,3 140,3 148,0 129,5 136,2 166,4 121,1 134.4 
127,4 120,7 134,8 140,9 120,3 155,0 116.8 123,6 
121,3 122,5 115,9 144,2 110,9 141,9 108,0 111,5 
126,6 119,1 108.4 150.4 115,3 136,2 100,7 109,2 
117,6 118,8 106,5 149,1 114,9 132,8 103,2 102,4 
102,9 101,8 96,8 132,5 94,0 106,2 92,9 88,4 
117,6 121,9 134,6 148,8 110,9 113,8 98,0 98,2 
129,6 130,9 145,1 154,5 128,0 137,7 111,2 114,9 
110,2 118,4 119,5 120,5 86,3 127,8 101,0 105,6 
107,2 127,7 101.4 83,3 89,7 127.4 86,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71,4 107,1 135,2 100,7 93,9 
124,8 ' 130,4 122,6 85,4 111,2 135,9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143.4 116.4 . 119,6 143,1 117,4 108,3 
131,9 141,1 133,3 141,5 108,2 136,7 111,0 105,8 
125,8 120,1 118,7 145,2 107,8 136,5 97,8 104,7 

Stahl- Stahl- und l 
1 

Herstellung Gummi- verformung, Le~:,~~~I-, Maschinen- Straßen· 
verar- Oberflachen- fahrzeug- von Kraft- Schiffbau Elektro· 

beitung veredelung. fahrzeug- wagen und technik 

Hartung bau -motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 101,2 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123.4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 

123,8 145,1 111,3 134,3 161,5 160,7 146,8 136,3 
112,1 137,3 118.4 120,2 118,1 115,7 52,4 118,3 
109,9 126,8 99,8 123,7 108,1 105,2 433,0 122,5 
110,9 123,3 152,9 116,0 108,8 105,6 139,6 114,1 
110,9 122,1 114,4 115,2 119,7 117,7 98,2 113,8 
92,0 108,7 116,7 101,8 88,8 86,8 16}3 101,5 

117,9 117,4 152,9 112,6 118,1 115,9 21 .4 122,6 
128,6 125,0 132,7 119,0 152,8 152,9 73,4 124,5 
116,8 113,8 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 121,2 
104,4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140,4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122,3 153,9 154,3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150.4 149,5 304,9 134,9 
120,4 123,7 132,5 150,7 144,7 143,5 271,5 130,7 
116,6 118,6 127.4 113,1 137,7 136,9 127,9 113,1 

Herstellung Herstellung 
Fein- und von HolJ- Papier Druckerei, Herstellung Leder- Herstellung 

keramik Verarbeitung und und Pappe- Verviel· von Kunst- von Schuhen Polster- verarbeitung fältigung stoffwaren erzeugung 
von Glas möbeln 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110.4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 10:p 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
130,7 129,7 127,8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 

171,3 146,9 140,1 137,4 139,9 157,1 116,2 154,3 
143,9 128,6 126,9 130.4 135,6 149,4 101,5 215,1 
126,8 128,5 119,6 125,0 132,9 140,7 89,2 151,5 
122,7 119,8 118,9 128,5 136,5 138,5 94,9 68,7 
127,8 117,7 117,2 128,3 139,5 138,8 95,9 47,9 
101,0 105,1 113,5 112,5 126,9 115,8 62,5 49,5 
134,5 133,6 133,0 130,5 141,9 139,5 90,5 117,7 
148,7 137,4 144,1 140,0 158,6 147,8 103,6 206,4 
107,6 123,0 130,6 125,6 147,8 133,1 120,0 124,6 
98,4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130.3 137,4 129,5 131,3 107,1 58,1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
124,9 130,0 120,7 134,9 142,9 143.4 108,3 192,6 
1152 1206 112 7 1322 136 6 1390 858 1420 

Chem1Sche Holz-
Industrie bearbeitung 

100 100 
99,0 98ß 

103,3 100,6 
119,4 112,1 
125,0 125,1 

136,7 136,3 
128,9 132,3 
123,5 133,0 
129,7 126.4 
118,0 121,4 
106,4 109,2 
120,8 133,1 
129,0 139,7 
114,3 121,8 
119,3 101,7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145,1 128,7 
136,8 142,9 
131,0 125,2 

Herstellung 
Fem- von Eisen-, 

mechanik, Blech· und 
Optik Metall-

waren 

100 100 -
105,4 103,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 
126,3 123,2 

134,6 137,8 
127,9 131,9 
118,2 120,9 
128,6 117,8 
134,8 117,6 
106,3 102,8 
120,2 123,2 
134.4 135,4 
126,9 121,7 
127,6 106,9 
118,6 120,8 
132,2 124,3 
136,5 129,6 
126,5 122,2 
118,2 117,2 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,5 
100,8 107,9 

132,4 190,5 
112,7 154,2 
94,9 80,8 
87,6 67,9 
79,0 63,2 
67,9 79,9 

117,3 171,5 
122,2 171,6 
101,9 92,6 
82,7 '56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
125,1 186,0 
111,2 159,7 
99 1043 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge (WZ) rev., Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gevwrbe (SYPRO)". - Betriebe von Unternehmen mit im aUgemeinen 20-881Chiftigten und mehr, auch 
für die ruckgerechneten Ergebnisse von 1975 und 1976. 
1) Auftragseingang in 1ewe11tgen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußm1ttelge~rbe). .... 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 

1976 100 
1977 , 99,2 
1978 104,8 
1979 120,2 
1980 127,2 

1980 Marz 126,6 
April 128,3 
Mai 132,6 
Juni 128,4 
Juli 129,1 
Aug. 128,3 
Sept. 126,0 \ 

Okt. 125,7 
Nov. 125,9 
Dez. 123,3 

1981 Jan. 125,9 
Febr. 129,5 
Marz 132,2 
April 135,2 
Mai 31 136 2 

Stahl-
Jahr und Leicht· 

Monat metallbau, 
Schienen· 

fahrzeugbau 

1976 100 
1977 93,7 
1978 ' 95,6 
1979 106,1 
1980 123,1 

1980 März 127,2 
April 120,3 
Mai 122,8 
Juni 125,8 
Juli 124,9 
Aug. 126,3 
Sept. 124,2 
Okt. 1_25,1 
Nov. 122,9 
Dez. 120,9 

1981 Jan. 119,9 
Febr. 125,4 
März 125,7 
April 129,1 
Mai 3 1 139 6 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, und lnvest1t1ons- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und Produktions- guter Verarbeitung Warmwalz- TemperJ guter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke g1eßerei gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) 

100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 
93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 

116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
117,0 129,1 114,7 131,1 118,5 115,0 

126,3 127,2 119,2 135,5 127,5 121,0 
126,7 128,5 129,7 135,9 128,4 122,2 
123,9 133,5 132,9 136,8 • 123,9 120,6 
121,8 129,1 127,4 138,9 123,7 116,7 
120,8 131,2 111,7 138,4 123,8 116,2 
113,6 I 131,6 101,3 , 136,0 114,6 115,4 
109,2 129,3 103,1 132,5 110,3 112,6 
109,3 128,2 114,3 128,3 114,0 106.4 
106,2 128,6 114,7 120,1 107,9 105,5 
106,0 125.S 111,9 117,3 106;3 107,2 
109,1 129,3 100,4 121,8 111,7 107,9 
110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 

'111,5 135,8 110,5 133,6 111,1 108,9 
113,5 138,1 123,2 136,0 113,1 111,0 . 
112,5 139,1 127 0 133,9 113 1 110,9 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-

für das für die und Last· 
Maschin~n- kraftwagen, 

bau Produktions- Verbrauchs- Kommunal· 
guter- güter Bau· Land· fahrzeugen, 

gewerbe produzierende wirtschaft Wirtschaft Omnibussen, Gewerbe Obussen 

100 100 100 100 100 100 
105,2 103,6 g9.4 127,7 100,9 99,4 
114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 
133,3 159,8 120,8 154,4 103.4 101,7 
142.4 '170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 

140,2 162,5 '125,2 159,6 108,1 119,8 
143,8 172,6 130,8 156,2 94.4 115,7 
149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 
141,5 169,3 132,2 139,8 75,4 107,3 
144,1 177,8 131,7 140,1 78,1 114,3 
143,9 179,6 128,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,8 125,8 127,1 73,1 111,1 
140,1 175.S 125.4 123,6 76,4 103,6 

' 140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
133,9 165,9 117,3 118,2 88,7 101,4 
139,8 168,6 123,9 161,5 105,7 1G7,3 
147,3 175,9 129,6 201.4 112,5 112,1 
150,1 180,5 131,9 199,5 118.4 112,3 
152,8 182,6 135,5 199,8' 113.4 109,8 
152,7 182,7 138,3 201,8 '103 3 111,4 

Z1ehere1en, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Praz1s1ons- erzeugung 

stahlrohren 

100 100 
84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 

109,0 162,4 
106,0 168,0 
103,3 166,3 
100,3 151,6 
99,2 140.5 
93,0 124,0 
87,4 115,2 
83.4 115, 1 
89,7 113,7 
89,0 123,7 
86,5 130,8 
85,4 139,0 
86,4 149,0 
85,6 157,6 
81,9 154 9 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
Schiffbau l.lnd 

informations· 
technischen 
Erzeugnissen 

100 100 
62,8 106,2 
54,7 110,7 ' 
71,5 116,9 
89,4 117,9 

83.4 114,5 
86,3 115,5 
92,5 118,9 
90,4 119,3 
89,7 121,3 
91,3 122,3 
88,8 120,3 
86,5 120,1 
89,9 120,5 
98,7 120,6 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2 
106,1 130,1 
103,8 129,3 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 

Jahr starkstrom· 1 nachrichten· 
Monat technischer und informations- Femmechanik, Herstellung Textil· Bekleidungs· Herren· technischen Optik von Schuhen oberbekle1dung 

Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106.4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 
1978 105,1 120,0 122,8 120,2 10l,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,61 
1980 98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 121,3 , . 
1980 März 94,1 153,9 187.4 105,3 121,5 117,8 127,2 

April 94,5 156,3 192,5 154,3 123,5 134,4 136,7 
Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123,4 137,7 136,5 
Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118,2 135,6 131;3 
Juli 101,5 159,5 195,1 132,4 109,6 109,9 108,9 
Aug. 103,5 158.4 199,2 100,0 102,9 99,0 11Q,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104,4 128,2 
Okt. 102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 133,3 
Nov. 102,6 155,1 195,6 145,2 

' 
105,3 124.4 125,5 

Dez. 102,7 155,1 194,9 142.4 103,5 119,7 120,1 
1981 Jan. 103,9 159,0 198,2 99,6 99.4 102,8 104,3 

Febr. 105,B 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 104,4 
März 106.4 164,6 201,9 95,2 107,2 121,4 127,7 
Apnl 110,5 168,1 182,B 140,9 112,4 139,0 137,7 
Mai 31 1099 166,8 205,7 154,7 113,7 145,6 150,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwetge (WZ) rev., Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand 1n 1ewe1bgen Preisen (Wert1nd1zes}. - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußm1ttetgewvetbe). -; 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

1 

Damen· 
und Kinder· 

oberbekleidung 

100 
96,5 
99,4 
96,7 

113,4 

110,6 
133,1 
138,7 
139,1 
110,4 
89,7 
95,7 

114,4 
123,4 
120,0 
102,0 
90,0 

116,0 
140,7 
142,4 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 2 1 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 2) 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

~~i1,, 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 2 ) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-
ohne , Elektri- und tions- brauchs-Gas- zusammen Bergbau Produk-insgesamt Bau- zusammen zitats- zusammen t1ons- guter 

gewerbe versorgung guter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonathch 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102.0 94.4 102,2 100,1 104,1 102,8 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103,4 103.4 104,1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108,6 111,6 108,9 106,3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97,1 108,8 107,9 111,6 105,3 
116,8 116,6 126,1 124,3 155,7 116,0 104,0 116,4 119,3 118,6 115.4 
112,6 111,7 112,4 111,4 130,1 111,7 98,1 112,1 113,6 114,6 108,5 
107,8 106,2 104,1 103,1 119,9 106,3 93,3 106,7 111,1 107,3 101,0 
108,1 106,6 95,7 95,2 103,3 107,3 88,5 107,9 108,9 111,5 100,3 
106,3 104,7 95,7 95,5 98,5 105,4 95,9 105,6 106;7 107,2 98,5 
93,9 92,1 89,5 89,5 90,0 92,3 90,2 92,4 98,1 88,5 86,8 

114,5 112,7 99,9 99,9 99,7 113,6 95,6 114,1 109,2 118,9 114,7 
121,9 120,1 118,3 117,6 130,1 120,2 103,2 120,8 114,8 124,6 120,7 
110,3 110,1 124,8 123,3 150,0 109,2 94,2 109,6 103.7 113,9 107,0 
102,7 105,3 130,2 128,7 155,6 103,7 94,7 103,9 90,2 114,6 96,0 
97,4 101,0 135,1 133,1 168,2 98,6 104,6 98,5 96,1 99,3 96,3 

104,2 107,3 125,2 123,2 156,6 106,1 97,6 106,3 101,1 112,8 100,4 
114,7 116,3 126,6 125,3 147,0 115,6 105,2 116,0 113,4 121,6 109,6 
110,0 109,3 107.4 106,1 129,7 109,4 94,0 109,9 107,0 115,1 103,6 
107,5 106,3 103,7 103,0 114,5 106,5 91,8 107,0 105,8 111,6 97,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 . 100 100 100 100 100 100 100 
102,7 102,6 101,3 101,1 103,4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 103,6 
104,9 104.4 107,6 107,2 114,9 104,2 94,2 104,5 104,1 105,3 104,0 
110,6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,6 98,3 109,9 112,6 110.4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 
116,8 116,6 125,0 123,3 153,2 116,0 103,8 116.4 118,4 119,0 115,8 
118,1 117,1 115,9 114,9 132,3 117,2 102,2 117,6 117,9 120,7 114,2 
117.4 115.4 107,1 106,4 118,0 115,9 98,5 116,4 116,5 119,1 111,7 
117,4 115,5 100,1 99,8 105,0 116,5 94,7 117,2 115.4 122,6 110,1 
98,6 97,2 91,6 91,3 96,9 97,6 90,6 97,8 101,1 98,3 90.4 
94,5 92,7 89,0 89,1 88,5 92,9 90,3 93,0 97,7 89,5 87,9 

110,7 109,1 99,3 99,1 101.4 109,7 93,9 110,2 107,4 113,9 110,1 
112,8 111,3 113,3 112,4 128,0 111,1 97,4 111,5 108,6 114,2 110,8 
120,1 119,7 130,9 129,6 152,5 119,0 101,1 119,5 110,3 125,9 117,8 
107,0 109,7 131,5 130,2 153,1 108,2 99,7 108,4 92,1 120,8 101,0 
98,8 102,3 134,6 132,7 165,5 100,1 104,3 99,9 95,9 101,5 98,6 

110,4 113,7 134,6 132,4 170,6 112,3 104,4 112,5 108,2 118,8 105,9 
110,4 112,0 123,3 122,0 144,6 111,3 102,3 111,5 110,0 116,5 105,1 
115,4 114,6 110,8 109,5 131,9 114,8 98,1 115,3 111,0 121,4 109,1 
117,2 115,6 106,7 106,3 112,7 116,2 97,4 116,8 111,0 123,8 108,2 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall- Eisen-, 

1 . 1 NE-
Kali· Gewinnung Mineralol- Verarbel· Eisen- erzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz- Metallerz- urid von • verarbei- tung von schaffende NE·· und Metall· 
Steinsalz- Erdol, tung Stamen Industrie Metall· Temper- g1eßerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießere1 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101,7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101,4 106,5 99,6 103,7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108,4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 

101,0 77,0 135,1 114,7 114,3 120,6 118,6 121,0 111,9 134,0 
95,8 70,8 120,7 102,5 102,6 126,9 109,8 116,9 105,6 124,2 
91,4 64,9 120,3 90,5 109,4 126,1 110,6 110,4 97,1 115,3 
87,8 69,9 1'20,6 70,8 107,5 125,0 106,7 110,1 94,0 116,9 
96,6 83,1 116,9 74,8 110,8 127,5 105,5 109,6 77,8 106,1 
91,3 54,4 104,1 68,4 97,3 113,7 107,0 97,8 78,5 '79,8 
95,9 74,8 122,7 67,5 106,3 134,7 107,7 109,9 102,2 120,8 

102.4 79,1 131,2 90,1 112,1 139,0 110,2 118,5 102,0 129,0 
91,9 69,3 124,8 106,2 105,0 109,0 101,2 100,1 87,0 111,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104,6 70,4 85,3 89,8 71,0 87,8 

102,6 59,5 155,5 118,4 10.1,9 58,4 95,9 99,9 82,9 107,4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93,7 70,8 102,1 105,8 93,3 117,5 

102,4 65,3 145.4 116,0 100,1 103,6 1'12,6 115,8 98,8 127,2 
93,1 59,7 129,0 75,8 89,9 120,8 96,0 110,0 93,9 115,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92,5 120,6 103,9 105,9 90,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 102.1 94,6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62,4 78,6 116,5 104,3 101,7 107,5 100,1 104,7 95,2 110,3 
96,4 63,8 129,8 103,1 116,4 117,3 110,6 111,9 102,7. 118,5 
97,0 71,ß 124,1 95,7 108.4 114,3 106,7 111,2 96,5 116,7 

101,0 80,1 133,8 112,8 112.4 120,5 116,3 121,0 112,4 134,5 
100,0 70,3 124,4 104,3 104,3 132,5 113,9 122,3 111,4 130,9 
97,0 64,4 123,9 89,0 107,6 135,7 115,4 119,3 107,8 127,9 
94,5 72,7 125,9 72,0 109,3 134,5 111,4 118,7 103,8 128,6 
91,0 78,9 112,1 73,5 109,0 119,1 99,7 102,2 71,4 97,2 
91,5 56,6 103,5 67,2 95,7 114,5 105,0 98,0 79,4 80.5 
94,1 74,2 122,4 68,7 108,1 131,1 105,6 106,8 98,0 115,8 
96,3 75,1 126,0 88,6 110,3 129,8 104,0 110,5 93,5 118,2 
99,1 75,7 130,9 108,0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,8 
98,7 57,7 122.8 113,1 102,9 73,0 ,59,1 92,9 74,8 92,4 

102,4 59,0 155,6 116,5 100,2 58,9 94,6 100,6 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102,1 75,3 108,5 112,5 98,4 123,8 
99,5 64,8 141,9 114,1 98,4 100,0 109,5 111,7 94,8 121,8 
97,3 59,2 132,7 77,0 91,4 126,2 99,6 115,1 99,0 122.0 
97,2 57.4 134,6 68,9 91,0 129,6 107,3 114,3 100,4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 ) 

Genuß-
mrttel-

gewerbe 

100 100 
99,5 102,7 

101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 ~ 112,8 
103,8 118,3 
105,3 121,1 
102,9 122,9 
103,1 123,2 
107,7 121.4 
101,0 1-10,4 
107,6 131,6 
120,1 138,6 
110,9 112,0 
106,9 77,8 
103.4 64,6 
103,4 75,9 
110,8 99,8 
106,6 116,3 
105,9 118,5 

100 100 
100,0 103,5 
102,9 110,0 
105,3 117,4 
107,4 114,2 
103,9 118,8 
111,2 127,7 
113,5 136,4 
112,0 135,1 
99,2 111,4 

101,9 112,0 
103,5 126,1 
109,4 127,1 
119,6 123,6 
110,7 82,0 
104,8 66,0 
109,2 80,1 
106,6 95,6 
112,4 122,6 
116,7 131,6 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke, lndu'stne Mechanik, 
(a. n. g.l 

100 100 
95,0 100,6 

100,8 '105,1 
105,9 111,0 
104,4 106,5 
117,2 120,4 
113.4 114,9 
106,0 109,1 
103,6 105,0 

95,1 100,9 
95,6 93,6 

108,9 100,3 
115,1 107,0 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94,6 105,2 
95,2 112,3 

101,1 123,8 
98.'9 114,4 
97,9 108,2 

100 100 
95,8 101,1 

102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
117,6 119,5 
119,5 118,6 
117,6 112,8 
114,7 110,5 
87,2 96,2 
96,5 93,2 

104.4 99,3 
105,5 102,0 
110,7 108,2 
81,2 97,8 
95,4 105,0 

100,3 120,6 
96,9 120,4 

104,2 118,2 
108,7 112,2 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschafts:twe1ge Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe ISYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 21 Vorlauf1gas Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 2 > 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 2

' 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgt.itergewerbe lnvestit1onsguter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her- Straßen· 

stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug- technik, Fein- Stahl-
Holz- und Reparatur ver-Verarbei- Holz- schliff·, Gummi- Leicht· bau, von Elek· mechanik, formung, tung bearbei- Papier- verarbei- metallbau, Maschinen- Reparatur Schiff· tri sehen Optik, bber· und tung und tung Schienen- bau von bau Geraten Herstellung flächen· Veredlung Pappe· fahrzeug- Kraftfahr· fur von veredlung, von zeugen Uhren 

Flachglas erzeugung bau usw. den Hartung 
Haushalt 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106,4 82,0 106,4 101,2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 !13,8 106,9 
138,5 119,0 130,1 118,0 93,5 110,6 119,7 85,2 121,9 123,5 122,0 
129,6 114,0 112,6 113,4 93,6 105,8 117,8 82,6 116,5 115,6 116,3 
127,4 110,3 116,0 104,3 94,3 101,0 108,9 77,9 107,4 109,8 108,8 
127,4 111,6 124,7 106,7 100,5 109,3 109,3 79,0 111,3 112,0 106,5 
121,3 104,6 124,2 107,1 102,2 109,9 96,2 71,9 110,5 118,6 97,4 
107,6 85,4 115,1 84,5 96,5 85,9 79,3 59,8 84,9 79,3 94,5 
132,7 114,5 117,8 112,0 108,8 115,0 111,7 85,0 118,0 119,6 109,4 
160,6 116,9 122,9 117,8 113,0 113,4 118,9 94,7 130,0 133,6 117,1 
132,5 101,2 118,4 103,0 113,4 106,2 105,9 82,8 118,0 120,0 100,1 
108,4 77,9 96,8 89,2 130,3 129,7 89,9 72,9 111,2 107,6 78,7 
110,7 84,4 127,9 98,0 83,9 96,1 101,2 83,0 98,2 91,2 101,0 
111,3 97,9 124,3 107,7 94,5 104,7 113,0 80,9 111,5 104,5 101,9 
112,3 112.4 135,4 112,7 100,7 116,7 122,4 89,0 121,9 107,9 108,3 
114,0 110,9 120.4 105,0 98,4 113,4 112,9 82,7 113,9 103,2 104,5 
113,8 107,0 134,1 101,4 97,6 106,8 112,0 112,3 98,9 101,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100_ 100 100 100 100 100 100 
113,0 102,3 104,5 105,1 99,5 100,3 106,4 93,4 106,6 104,7 98,7 
112,9 103,4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102,4 95,5 
121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104,7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
137,8 119,1 128,0 118,6 93,9 110,9 120,1 85,9 122,3 123,8 122,4 
134,5 120,2 118,4 119,7 98,7 111,5 124,2 87,4 122,8 121,7 122,6 
134,1 121,7 123,7 115,9 104,7 112,1 120,9 86,8 119,2 121,8 120,7 
135,9 122,8 135,9 116,8 110,5 120,4 119,9 83,8 122,1 123,1 117,9 
114,8 96,1 116,0 98,3 93,7 100,7 88,2 66,2 101,3 108,6 89,3 
107,6 86,5 114,3 85,6 97,8 86,8 80,2 60,3 86,0 80,3 95,2 
130,3 - 109,9 114,5 107,5 104,3 110,1 107,1' 81,8 113,1 114,5 104,8 
151,3 107,5 114,7 108,1 103,6 103,9 109,1 87,1 119,1 122,3 107,3 
141,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117,3 117,1 92,2 130,1 132,4 111,0 
110,7 81,7 99,0 94,1 137,4 136,7 94,8 77,1 117,2 113,3 83.0 
111,1· 85,9 128,5 99,4 85,2 98,6 103,4 83,7 100,5 94.4 102(.! 
118,8 103,2 131,1 113,7 99,7 110,3 119,2 85,6 117,5 110,0 107,3 
108,7 107,9 131,1 108,1 96,6 111,8 117,3 85,6 116,8 103,2 103,7 
118,5 116,9 126,9 110,8 103,9 119,5 119,0 87,5 120,1 108,7 110,2 
120,7 118,1 144,0 112,7 108,3 118,5 124,3 124,6 109,6 112,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung, Leder· 

1 

Herstellung Papier-Verarbei- Holz- von und Druckerei, Herstellung verilrbei· Herstellung tung und verarbei- Musik· Pappe- Verviel· von Leder- tung (ohne von Textil-
Veredlung Kunststoff· erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung guter 

produ-Herstellung von Büro- zierendes von maschinen, 
Eisen-, Datenver- Gewerbe 
Blech· arbeitungs-

und geraten 
Metall- und Fein-

keramik waren -einrich-
tungen 

100 100 100 
107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97,4 
126,7 171.4 101,6 
122,6 169,6 100,3 
115,2 155,5 95,8 
112,7 177,7 94,3 
104,4 158,2 97,0 
95,7 190,6 87,6 

119,8 240,1 99,7 
130,8 223,7 106,9 
115,6 216,6 100,0 
106,9 241,5 92,6 
106,5 136,1 94,7 
115,3 233,6 95,8 
123,8 216,2 102,3 
116,5 208,5 98,3 
113,6 195,1 95,0 

100 100 100 
108,1 131,6 100,2 
107,9 148,4 96,0 
113,5 167,0 96,8 
117, 1 190,1 98,7 
127,2 172,0 102,0 
129,2 178,7 105,7 
127,8 172,5 106,4 
124,3 195,3 103,9 
95,6 144,9 89,0 
96,6 193,5 90,0 

114,8 230,0 95,6 
119,9 204,9 98,0 
127,8 239,1 110,1 
112,7 254.4 97,6 
108,5 139,3 96,9 
121,5 246,1 101,0 
118,6 207,1 98,0 
122,8 219,6 103,6 
126,0 216,4 105,4 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei-
dungs· Ernährungs- Tabak-, 

vararbei-tung mstrumen- verarbei- fältigung Schuhen gewerbe 
von ten 1 J tung waren von gewerbe tung 

Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102.4 107,4 113,1 105,5 104,4 106.4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
1978 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94,4 94,2 93.4 101,9 101,3 
1979 102.4 106,7 111,8 112,5 116,9 126,1 98,0 94,5 94,4 96,4 93,2 103,8 104,6 
1980 103,5 107,4 96,7 114,8 121,2 123,4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106,2 106,4 
1980 Marz 111,5 115,2 97,7 122,1 124,7 136,6 98,0 96,6 107,0 109,2 107,5 102.4 108,8 

April 104,5 110,5 92,9 114,1 119,3 131,2 96,2 85,3 98,2 102,7 92,5 104,3 109,1 
Mai 104,9 105,0 93,4 111,2 115,4 123,5 92,0 80,2 88,5 94,2 72,6 105,0 95,8 
Juni 105,6 105,8 94,7 111,8 115,6 121,0 87,9 77,6 75,9 94,6 70,0 102,7 104,5 
Juli 99,3 94,2 101,1 113.4 117,0 120,7 84,9 79,8 78,0 81,6 87,5 106,1 113,3 
Aug. 98.4 87,5 77,1 101,6 109,6 104,0 62,1 70,7 79,9 62,8 75,9 100,4 103,1 
Sept. 102,6 119,4 113,5 120,3 125,9 126,3 90,5 100,8 108,3 104,1 107,3 106,4 111,9 
Okt. 109,4 124,7 116,7 129,1 140,1 135,9 103,8 105,9 111,8 109,6 102,4 .120,4 119,0 
Nov. 109,5 114.4 101,6 113,0 126,9 120,5 96,3 94,4 93,6 95,6 82,1 113,0 103,4 
Dez. 88,9 '107,3 92,1 99,8 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 

1981 Jan. 106,7 89,7 74,1 111,4 113,1 112,9 97,7 69,9 95,0 86,4 88,0 102,9 105,0 
Febr. 105,6 98,1 75,1 1)2,3 110,5 117,5 111,8 81,3 100,2 91,6 93,2 102,5 106,5 
Marz 111,0 108,6 87,1 120,1 123,4 127,4 123,0 89,4 104,5 97,8 102,2 109,9 114,1 
April 107,6 103,8 87,9 113,9 117,7 125,3 104,8 78,9 91,8 93,6 87,1 107,2 104,3 
Mai 2> 115,3 103,5 89.4 87.7 76,8 107,4 11)Q,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102,8 106,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,6 
1978 102,1 107,1 117,0 108,2 109,4 115,4 99,5 94,4 95,6 95,4 94,6 103,0 102,3 
1979 102,9 108,3 113,4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0. 
1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
1980 Marz 110,0 115,6 97,9 122,6 125,2 137,1 98,2 97,0 107,4 109,5 107,9 102,3 109,5 

April 106,7 116,4 97,8 120,3 125,8 138,3 101,4 90,0 103,5 108,2 97,5 110,0 115,2 
Mai 104.6 116,5 103,5 123.4 128,1 137,0 102,0 89,0 98,2 104,5 80,6 115.4 106,5 
Juni 108.4 116,6 104,5 122,7 126,7 133,1 97,1 85,8 84,0 104,1 77,1 111,9 112,1 
Juli 96,9 86,3 92,5 104,0 107,3 110,6 77,7 73,2 71,4 74,7 80,2 97,8 104,1 
Aug. 97,1 88,6 78,3 102,8 111,1 105,3 62,5 71,7 80,8 63,4 77,3 101,1 104,5 
Sept. 103,5 114,4 108,6 115,3 120,7 121,0 86,5 96,6 . 103,7 99,7 102,9 102,4 107,6 
Okt. 106,7 114,3 106,8 118.4 128,5 124,6 95,1 97,1 102,4 100,4 93,9 109,4 109,3 
Nov. 112,4 126,3 111,7 124,9 140,2 133,1 106,3 104,3 103,2 105,4 90,2 121,0 114,6 
Dez. 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 _90,8 81,1 80,7 83,2 72,4 114,8 95,8 

1981 Jan. 105,5 91,7 76,9 113,7 115,6 115,4 100,3 71,5 96,8 88,8 90,4 104,1 106,9 
Febr. 114,6 103,4 79,0 118.4 116,5 123,9 117,7 85,7 105,6 96,5 98,2 108,2 112,6 
März 108,9 104,0 83,3 115,1 118,3 122,1 117,8 85,7 100,1 93,7 97,9 105,8 109,6 
April 109,8 109,4 92,5 120,1 124,1 132,1 110,3 83,2 96,8 98,6 91,8 113,1 110,2 
Mai 21 115,0 114,7 99,1 97,3 85,2 118,1 112,0 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturllchen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat ms-

gesamt 

1976 100 
1977 102,5 
1978 102,6 
1979 107.4 
1980 111,6 
1980 Marz 114,2 

April 116,2 
Mai 115,8 
Juni 121,7 
Juli 98,8 
Aug. 90,8· 
Sept. 114,7 
Okt. 112,8 
Nov. 125,6 
Dez. 130,4 

1981 Jan. 98,6 
Febr. 115,6 
Marz 114,5 
April 121.4 
Mai 4 1 125,1 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1976 100 
1977 107,5 
1978 108.4 
1979 110,6 
1980 105,3 
1980 Marz 117,3 

April 116,7 
Mai 110.4 
Juni 110.4 
Juli 87,2 
Aug. 79,0 
Sept. 108,5 
Okt. 108,3 
Nov. 113,9 
Dez. 93,5 

1981 Jan. 100,3 
Febr. 111,8 
März 111,7 
April 111,2 
Mai 4 > 109,0 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge soweit 1 nvest1t1onsgut 
ohne Stahl· Textil-

Personen- bau· Land- und 
und erzeu{t Metall· Wirt· Nahrungs- Nahma- Sonstige Personen- L1efer-

Kombi- n1sse 
ZU· bear- schaft· mittel- sch1nen, Maschi-

ZU· kraft- und Sonstige 
nat1ons- und sammen be1tungs- II ehe masch1nen Schuh- u nenbau- sammen Lastkraft- Straßen-

Schienen- erzeug- wagen " fahrzeuge kraft- maschmen Ma- 11 Leder- 21 wagen 
fahr- msse 31 wagen schinen 1ndustn~ zeuge maschmen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99.4 100,1 95,6 104,6 104.4 89,9 100,6 101,3 102,6 96,0 109,0 
101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101.4 101,5 114,5 89,2 92.7 
106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
111,2 101,9 107,5 112,8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
113,5 93.4 109,7 107,5 115,0 109,1 98,8 110,3 117,3 120,1 111,1 122.4 
114,7 98,6 109,8 100,7 115,6 110,3 114,1 110,1 122,1 129,2 109,8 128,6 
114,9 104,6 110,3 115.4 104,6 112,5 100,0 111,0 120,3 123,3 113,9 125,5 
121,2 110,3 120,7 139.4 105,9 121,3 107,3 120,9 117,7 126,2 106,3 119,0 
99,6 93,2 100,1 110,1 84,7 100,9 80,3 102,6 91,0 92,5 86,2 97,3 
92,5 97,5 84,0 86,1 62,6 89,0 76.4 87.4 84,3 76,6 90,6 91,9 

114,5 103,6 111,6 111-,6 83.5 102,5 107,7 117,8 113,5 115,8 113,6 107,2 
111,5 103,0 101,8 107.4 84,7 101,5 95,6 104,3 118,6 124,2 112,3 116,7 
124,8 125,2 116,1 124,9 82,2 125,1 102,9 120.4 126,9 131,9 118,6 130,9 
134,3 137,7 143,7 196,8 74,6 149,7 107.4 148,2 103,8 97,0 110.4 108,2 
96,8 85.4 93,9 71,5 95,6 90,8 84,5 99.4 103,6 113,0 96,3 92,9 

113,8 99,6 105,9 110,1 100,7 109,7 108,3 106,3 119,6 130,3 109,6 111,5 
113,8 96,5 111,1 133,0 100,2 103,7 97,2 111,1 112,4 120,5 102,4 111,7 
121,2 103,8 119.4 121,8 113,6 114,0 100,7 122,6 118,7 123,1 108,0 129,8 
125,1 108,2 117,6 121,7 108,9 112,6 99.4 120,8 130,6 125,1 117,4 174,7 

Verbrauchsgüter (ohne Na~rungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgliter 
Personen- Rundfunk·, Sonstige Chemische u. Kombi- Personen· Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel nations- zusammai kraft· Fahrrader zusammen und technische guter kraft· wagen 2 > Phono- Verbrauchs-

wagen gerate güter . 
100 100 100 100 100 - 100 100 100 100 
105,8 113,7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 108.4 
108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105,2 107,1 .110,7 105,9 
106,4 101.4 101,2 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105.4 
116,8 119,1 119,1 119,1 120,0 118,1 121,7 116,7 119,8 
114,3 125,3 125,5 120,6 117,7 114,8 120.4 123.4 118,6 
108,7 116,7 116,7 118,3 112,9 111,3 114,3 114,5 112.4 
108,1 118,9 119,0 117,0 109,7 108,7 110,6 114,8 113,2 
91,8 71.S 70,5 106,5 86,2 84,5 87,7 103,0 73,6 
82,7 65,5 65,5 65,7 58,5 52,0 64,7 96,4 88,3 

111,0 99,6 99.4 104,1 108,0 102,0 113",7 110,5 113,7 
112,3 94,4 93,5 116,8 115,5 112,4 118,4 117,7 108,8 
117,5 101.4 100,8 118,8 131,3 130,2 132,3 119,1 115,9 
99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 

102,5 92,2 92,2 91.4 102.4 100,8 103,9 119,6 101,5 
113,3 106,3 106,1 111,1 113,2 103,0 122,8 142,1 120,0 
111,6 111,6 111,7 108,9 111.4 105,8 116,8 142,6 119,6 
110,8 112,6 112,6 113,8 113,7 108,6 118,6 123,6 126,6 
107,8 113,8 113.4 126,0 114,1 104,2 123,3 117,0 117,2 

&ehe auch Fach•r•e 4, Reihe 2. 1. 
Darstellung nach dem „Systemat1schn Warenverzeichnis tur die lndustnestatist1k", Ausgabe 1975. Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrun91mlttelherstellung. - 2) Und Kombmationskraftwagen - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge - 4) Vorläufiges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohlen- Braunkohle, Eisenerz- Absatzfahige 
Steinkohle koks roh 2 1 Braunkohlen- Roh· Kalisalze ErdOl,.roh 3l Erdgas Jahr (Förderung) (Zechenkoksl 21 (Forderung) bnketts 2 ) förderung (ber auf 

Monat (Fe-1 nhaltl K201 

1 OOOt Mill. m3 

1976 MD 7 439 1976 11211 366 69 170 460 1534 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 195 450 1 571 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 206 422 1686 
1979 MD 7193 1 557 10882 396 44 218 398 1697 
1980 MD 7262 1 714 10819 371 49 229 386 1554 
1980 März 7 770 1712 11269 340 53 262 396 1969 

AprU 7 269 1 712 10807 318 49 230 383 1 722 
Mai 6876 1 783 10175 333 45 220 395 1417 
Juni 6598 1 731 9398 358 48 229 383 998 
Juli 7 403 1 786 9572 376 58 212 394 1 061 
Aug. 6885 1786 9 725 382 38 183 390 936 
Sept. 7 299 1 723 10262 391 52 240 377 931 
Okt. 7 764 1758 11998 394 55 253 386 1429 
Nov. 6854 1653 11637 373 48 234 '372 1817 
Dez. 6854 1691 12116 344 42 205 383 1994 

1981 Jan. 7809 1691 11804 401 41 224 375 2089 
Febr. 7 357 1528 10342 346 44 229 340 1 930 
Marz 7979 1674 10551 347 45 256 374 2034 
April 7148 1639 9995 299 41 221 364 1140 
Mai 4 1 6856 1695 10761 310 38 232 375 989 

Stehe auch Fach11ne 4, Reihe 2.1. 

Buroma-
Elektro- sch1nen, Sonstige 

tech- Daten- 1m Index 
rnsche verar- erfaßte 
lnvest1- be1tungs- lnvest1-
t1ons- gerate u. t1ons-
guter -emrtch- guter 

tungen 

100 100, 100 
103,9 136,4 103,9 
106,5 154,3 98,4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180,4 100,7 
122,9 169,0 109,0 
125,0 165,3 111,9 
121.4 168,8 109,5 
129,2 189,2 108,0 
110,0 135,5 84,2 
104,4 182,7 72,9 
116,8 220,0 98,2 
125,5 189,7 105,0 
133,1 226,0 113,7 
129,1 224.4 98,8 
100.a 145,4 96,5 
122,6 234,4 104,3 
123,6 192,9 104,8 
127,5 206,6 109,2 
136,6 211.4 105,8 

' 
Schuhe, Sonstige 

im Index Textilien erfaßte und Verbrauchs-Bekleidung güter 

100 100 
98,3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 118,4 

109,4 121,1 
102,7 119,2 
91,5 120,1 
87,8 123.4 
81,0 110,6 
72,9 101,0 

102,9 120,5 
98,6 124,2 
98,3 129.4 
78,0 123,0 
92,5 107,8 

101,0 113,2 
98,1 111,5 
95,6 112,9 
90,9 113,1 

Zement 
(ohne. Kalkstein, 

Zement- roh 
Klinker) 

1 000 t 

2846 4385 
2687 4079 
2 792 4250 
2956 4543 
3298 4456 
3323 
3328 
3484 
3344 
3 299 
3111 
3499 
3568 
2 650 
1 238 
1 062 2446 
1538 2865 
2 655" 3 712 
3367 4154 
3491 4036 

1) Oie Ergabn1ue beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Besch&ftlgten und mehr, ab 1977 von lndu1trtebetr1eben mit 20 Besch8ft1gten und mehr, ab 1978 von Betrllben von 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr. Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomfllklatur 11nd e1mge 
Reihen neu aufgenommen worden, fur diese liegen keme vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor. - 2) Quelle. Statistik der Kohlenwirtschaft e. V - 3) Quelle Wirtschaftsverband Erdolgewmnung e V - 4) Vor· 
laufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 
Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Chlor 

Mauer- fur die roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zmn, nicht Zink- (Primar-
Jahr ziegel Stahl- und gewalltes und alumm1um 2l kupfer 2 1 

legiert 21 leg1erungen 2) produk-
Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) tion) 

1 000 m3 1 000 t t 

1976 MD 958 2 513 3 479 2483 342 58 088 27 845 188 7 505 234 056 
1977 MD 773 2 289 3 206 2 396 334 61817 28 392 328 7 992 234 553 
1978 MD 834 2 392 3 397 2 516 325 61629 25813 397 8 061 250 934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61829 24 713 341 8 261 267 963 
.1980 MD 937 3 608 326 60889 25 208 249 997 

1980 Marz 1 003 4 096 387 62 918 25 988 270 892 , 

April 1 027 3 752 366 60916 25505 273928 
Mai 1 043 3806 336 61 346 26 872 269 621 
Juni 992 3784 325 59146 24 629 256 734 
Juli 1 055 3 585 267 61 613 26 751 225 535 
Aug. 959 3631 262 61 786 24142 211554 
Sept. 1 033 3526 349 59 211 24 113 206 063 
Okt. 1 036 3582 349 61 592 25 775 243 167 
Nov. 925 3451 294 59 679 23 229 

' 
243 924 

Dez. 655 2 720 238 61 359 25 702 258 099 
1981 Jan 379 2 377 3144 2 415 282 84 696 25 334 1~1 6064 232 882 

Febr. 432 2 495 3 372 2 543 320 77 494 23 420 147 6 849 242 571 
Marz 663 2 785 3 786 2804 339 86559 25 479 245 7 794 273 288 
April 926 2406 3 220 2 349 323 86 350 25 290 62 7 858 270 092 
Mai 11 1 937 2 652 3 574 2 536 312 84 730 25 225 204 7262 255 095 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat- Heiz<il säure. hydrox1d 1 carbonat carbid. haltige Dtingemittel Polyvenyl- Chemie- Motoren-
Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf chlond fasern 4 l benzin aus 

Monat auf S03 31 NaOH 1 Na2 C03 produktion) N 1 P2 0 5 
Rohöl 

1 OOOt t 1 000 t 

1976 MD 318 257 502 113627 43046 103 955 58129 80423 76 212 1 162 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44282 108 597 60 299 74 786 70 3cl1 1 211 4549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39 662 105 360 58803 83 855 73 333 1 246 4433 
1979 MD 343 282 473 115 093 37 712 112 189 55931 90400 76 588 1488 4843 
1980 MD 324 265 508 117 400 38097 123 205 60478 79432 72 807 1 473 4189 

1980 Marz 353 286 246 119185 35 297 123 556 64 735 74 288 1 529 4446 
April 345 289 220 117 862 37 124 125 953 59069 77 473 1 359 3937 
Mat 355 283 120 121493 44681 133411 64396 81 564 1 408 4 299 
Juni 342 276 620 120 712 44 706 121 312 63532 76 433 1476 4 281 
Juli 329 246 573 121 539 43 567 128 764 66 755 64 567 1612 4 166 
Aug. 300 219 732 116 992 41 743 129 050 65 735 48588 1381 3551 
Sept. 289 221 317 111173 35 496 112 311 62143 67 952 1 474 3872 
Okt. 271 257 429 111 939 32142 117 791 60853 75 732 1 516 3894 
Nov. 300 263 795 112062 34973 113838 52 892 74 994 1 385 3 714 
Dez. 314 275 444 118 115 33992 125 829 54806 74496 1 508 3955 

1981 Jan. 319 246 591 89 064 32 928 131 444 51 058 78 587 74 729 1 373 4136 
Febr. 326 258 182 94452 28946 119 928 45073 71 328 73 435 1 171 3644 
Marz 342 299 583 109 062 29 785 132 612 60720 77 247 79 337 1 279 3 282 
April 337 279 994 110 156 39 388 108 329 54504 79166 78161 1 216 2884 
Mai 11 1 332 272 347 109 391 32 628 105 267 52154 81 274 81145 1137 3004 

Personen- Zeitungs- Spitzen· Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs-

kraftwagen· Schnittholz 5 1 druck- und Karussell- FrBs- diesel- Hydraulik- Gerate fur (ohne maschinen 
Jahr decken pap1er drehmaschinen maschinen motoren 5 > bagger die Ernte 7 l Einachs- fur die 

Monat schlepper) BI Spinnerei 9l 

t 10) 1 000m3 
, 

t 

1976 MD 2 824 748 41 748 1 556 2 399 4673 7 071 13873 27 570 1 793 
1977 MD 2853 790 45 373 1 691 2 066 5001 7 529 13 307 29027 1 365 
1978 MD 2 797 784 43 656 1851 2 339 5 530 8 256 12 552 26000 1 357 
1979 MD 2 877 818 49 983 1 707 2496 6077 9 793 13 110 27 806 1 508 
198() MD 2 804 833 49 399 
1980 März 3101 909 48 582 

April 2 908 895 45 902 
Mai 2 773 873 48 532 
Juni 2 777 894 52 673 
Juli 2 846 922 53 970 
Aug. 2100 722 51 730 
Sept. 3004 916 43460 
Okt. 3133 932 50514 -
Nov. 2 638 842 54297 

' Dez. 2428 646 4!; 150 
1981 Jan. 2613 503 54089 1 097 2037 7 565 5363 11 738 21 648 3 086 

Febr. 2878 645 50472 1 282 2 647 7985 6160 10279 23669 3426 
März 3060 802 53 260 1809 3450 8871 8812 13 565 19489 3307 
April 3060 856 48 612 1 070 2542 8090 8 527 15 997 27 295 3854 
Mai 1 n 2 718 848 52405 1 689 2 380 8483 8 328 14 230 24 565 1 298 

11 Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 a3f die Produktion von lndustnebetneben mir 10 Beschaft1gten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschaft1gten und meh11, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
nehmen ctes Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgememen 20 Beschaftlgten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lberichts ab 1. 1 1981 auf eme neue Nomenklatur smd einige Reihen neu 
aufgenommen worden; fur dtese hegen k11ne vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle. Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 3) Emschl Oleum. - 4) Zellulosische und synthetische Fasern und Faden 
lohne AbfalleJ. - 5) &igawerke mit einem Jahresemschmtt ab 1 000 m3 Rundholz - 6) Einschl Sch1ffsd11selh1lfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und emachstge Motorgerate. - 8) Einschl. Rad· und 
Raupenschlepper - 9) Nur' fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 000 St. - 11) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 2 1 1 Kombi- 1 L1efer- und Einphasen- Gesch1rrspul- Tisch- und Elektrische Kraft- Farb- F Otoappar ate 

Jahr nanons- Last- 3 > Fahrrader 4 l 
Wechsel- masch1nen , Einbau- und elektro- fahr zeug-, fernseh- (ohne 

Monat Kraftwagen strom- fur den kuhlschranke nische empfangs- gerate 61 Spezial-
motoren 5 • Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 OOOSt. 1 000 DM 

1976 MD 275 715 19935 24289 241433 1 331 68 111 1 225 218 259 24 290 
1977 MD 297 697 18 605 23016 246 967 1 371 86 120 1196 264 302 18924 
1978 MD 303176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1441 93 131 1 291 239 317 18064 
1980 MD 271 040 23367 26361 307 855 16592 
1980 Marz 310 741 26830 27 577 332 346 18 284 

April 314 772 27140 26543 324021 16022 
Mai 277 961 24431 26105 306 202 13273 
Juni 286 464 29231 25 591 322278 15851 
Juli 212 250 15 564 21340 288 946 18106 
Aug. 177 391 18608 22036 288300 6287 
Sept. 286 653 25 780 31 775 314 209 17311 
Okt. 293 214 23 726 30590 358 539 25265 
Nov. 266843 17 735 27264 296 618 16406 
Dez. 198 713 16 780 24033 250052 12193 

1981 Jan. 256 402 20193 24854 285 176 963 83 108 1 212 157 326 13459 
Febr. 284911 21586 25139 308 571 1382 95 128 1400 184 312 13576 
Marz 309 990 28021 25939 336 308 1632 96 138 1 511 214 376 12591 
April 285 335 25 662 22167 327 471 1500 91 122 1360 171 348 14034 
Mai 10> 272 725 25401 22 474 317069 1494 90 121 1350 159 351 11983 

Taschen, 1 Batterie- Straßenschuhe Baumwoll- 1 Wollgarn 91 1 Garn aus Anzuge Fleisch· 
Jahr Armband· u.a. uhren 71 Isolierglas mit Oberteil garn 91 auch gezwirnt synthetischen fur waren Zigaretten 

Monat 
Kleinuhren aus Leder BI Fasern 9 1 Herr~n 

1 OOOSt 1 000 m2 1 000 p t 1 OOOSt t Mill. St 

1976 MD 629 433 863 4854 16421 3 297 13666 561 45 06_3 12534 
1977 MD 590 563 915 4749 14411 3179 13304 540 45895 11 747 
1978 MD 608 449 1 031 4 715 13 253 3235 12895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 570 1213 4679 13089 3583 12 013 465 70514 13199 
1980 MD 1352 4460 13593 3883 12191 448 74258 13402 
1980 Marz 1378 70 771 13667 

Apnl 1 344 ' 69544 13733 
Mai 1 243 73154 12 038 
Juni 1331 70846 13205 
Juli 1 379 82467 14406 
Aug. 1125 71939 13092 
Sept. 1 529 75 794 14058 
Okt. 1 701 79610 14959 
Nov. 1444 75 560 13008 
Dez. 987 76506 11469 

1981 Jan. 346 567 1 112 4940 12 723 3832 11 327 475 74033 13 223 
Febr - 405 605 957 5200 13066 4055 11 059 459 66512 13386 
Marz 435 561 1038 5420 13652 4453 12 253 536 69537 14 325 
Apnl 392 553 1 071 4668 12 740 3898 12361 464 72 628 13122 
Mai 10-1 360 510 1 048 4399 11 908 3 671 12106 430 72463 12675 

t) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustnebetn(!lben mit 10 Beschaft1gten und mehr, ab 1977 von lndustrtebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben der 
Unter11ehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit rm allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produktions·EilbenchH ab 1. 1 1981 auf eine neue Nomenklatur 11nd einige 
Reihen neu aufgenommen worden; fur diese liegen keine vergleichbare Vormonatsergebnisse vor - 2) Einschl Kleinommbusse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche rmt H1lfSmotor und 
Sprelfahrrader - 5) Ohne Synchronmotor - 6) Einschl Kofferempfangsgerate und Fernsehchassis - 7) Ohne technische Uhren :.__ 8) Ohne Arbe1t5'chuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 91 Nur Garn 
für Gewebe und Maschenware. 10) Vorlauflges Ergebnis 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 27 804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1980 Febr. 32 636 

Marz 34011 
April 30516 
Mai 28 470 
Juni 26450 
Juli 26 592 
Aug. 24880 
Sept. 27 507 
Okt. 32 339 
Nov. 33832 
Dez. ,34 667 

1981 Jan. 36063 
Febr. 33490 
Marz S3665 
Apnl 29 218 

Siehe auch Fachserie 4, Relhe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Elektrizitittserzeugung 

Kraft- Strom-
'1,.'erke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitlits- anlagen bahn- Eigen- ver-verbrauch 21 

Gaserzeugung uOO -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei· NM- sonstige l;igen-
und verbrauch 7 > im Bergbau insgesamt versorgungs- und Verar- kraft- sorgung 31 Ortsgas 4 1 Gase 5 1 Gase•> 

unter· werke 1 1 
nehmen 1 1 beitenden 

Gewerbe 
Mill. kWh Mill. m3 (Ho= 35169 kJ/m3l 

22 329 5044 431 1 520 26 369 3 626 670 2 367 589 946 
22 438 5 053 452 1496 26945 3 502 573 2 397 532 930 
23644 5333 476 1 575 28137 3590 534 2508 548 931 
24 878 5657 527 1645 29470 3 773 559 2 587 626 1 036 
24862 5340 532 1602 29601 3574 593 2373 608 1 033 
26357 5 745 534 1 622 31 227 4083 567 2903 613 1 023 
27 575 5 891 545 1 690 32478 4164 613 2 897 . 654 1 061 
24 796 5182 538 1 549 29 239 3 748 ,588 2531 629 992 
22903 5042 525 1510 27405 3498 598 2 278 622 1067 
21186 4 771 493 1438 25 684 3010 576 1825 609 1 072 
21 220 4834 538 1397 26242 3102 596 1891 615 1 063. 
19 908 4483 489 1415 25 225 2 927 591 1 726 610 991 
22 249 4 760 498 1459 26814 2840 577 1 670 593 959 
26114 5670 555 1711 31 054 3 417 605 2 200 612 1 042 
27 380 5921 531 1 766 32111 3670 573 2 541 555 961 
28 789 5325 553 1 859 32 776 3922 623 2 727 572 1 062 
29 690 5 783 589 1822 34196 3953 61ß 2 780 557 991 
27 313 5633 544 1690 31620 3619 552 2 520 547 871 
27 437 5 695 532 1 713 31826 3 975 588 2 777 610 978 
23 784 4932 502 1556 28614 2950 563 1841 545 862 

-

Inlands-
ver-

sorgung 8l 

4960 
5003 
5 284 
5952 
5 798 
6 720 
6918 
5927 
5 323 
4698 
4652 
4055 
4459 
5 723 
6552 
6823 
7 369 
7039 
6366 
5339 

1) Einschl Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und PumpStromverbrauch der Kraftwerke der Elektnzitatsversorgungsunternehmen „wie Pumpstromverbrauch det' Bundesbahnkraftwerk•. -
31 Unter Berilcks1cht1gung der Verfuste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost) - 4) Einschl. Generator- und Waaerges der Ortsgaswerke. - 5) Erd· und 
ErdolQ!IS, Flun1ggas und Raffineriegas sowie Normges. - 6) Hochofengas, Grubengas. Klargas und Generator-, Spelt· und Wassergas der Industrie. - 7) Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normge1 und von Flua1991s 
m besonderen Anlagen, - 8) Unter Beruck11cht1gung der Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen au"i'der bzw. en die DDR und Berhn (Ost). 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
'Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

'Marz 
April 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff-
1 insgesamt Bergbau und Investitions· Verbrauchs-

zusammen Produktions- güter 
gütergewerbe produzierendas Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
100 100 100 100 100 100 
103,6 97,7 103,8 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108,4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117,4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109,4 
112,2 111,9 112,2 118,4 111,4 112,1 
116,9 111,9 117,1 122,9 116,7 118,2 
11B,4 110,0 118,5 122,5 118,6 116,8 
117,2 106,1 117,5 121,1 117,0 114,7 
117,7 102,2 118,1 119,B 120,3 113,3 
98,2 97,3 98,2 104,7 96,1 93,0 
93,3 94,2 93,3 101,0 87,5 90,3 

109,8 98,2 110,2 110,9 110,9 112,5 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106,1 120,5 115,0 123,4 121,7 
110,1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
102,5 110,4 102,1 102,2 100,4 103,2 
115,3 109,9 115,4 115,5 117,9 111,4 
114,3 107,7 114,5 117,4 115,7 110,9 
118,4 103,2 118,7 118,5 121,2 115,8 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,6 100,4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107,4 115,0 116,6 114,8 114,1 
113,1 110,4 113,1 117,4 112, 1 113,8 
116,3 109,8 116,6 122,2 115,3 117,3 
114,7 109,5 114,7 119,5 113,6 113,3 
115,0 108,6 115,2 120,5 113,1 113,0 
118,6 106,1 119,0 121,0 119,8 115,1 
113,7 108,1 113,8 116,0 112,8 110,4 
112.0, 101,6 112,4 114,0 108,2 111,9 
115,9 102,7 116,3 114,6 118,4 117,3 
115,4 105,2 115,7 114,7 115,1 118,3 
115,6 106,1 115,7 112,7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120.4 108,2 129,9 114,0 
109,7 109,5 109,8 110,6 107,9 109,8 
116,0 107,5 116,2 116,1 118,4 112,4 
119,9 107,7 120,3 123,3 121,1 116,7 
117,1 103,2 117,7 117,7 119,0 114,7 

Produl<tionsergebnis je Arbeiter 
100 100 100 100 100 100 
103,3 97,8 103,4 102,9 104,1 104,B 
106,0 100,0 106,1 109,4 105,0 105,9 
111,3 106,5 111,3 118,3 109,4 110,0 
111,0 105,3 111,1 113,9 110,9 109,6 
112,6 112,7 112,5 119,5 111,4 112,2 
117,2 112,7 117,3 123,9 116,6 118,3 
118,6 110,7 118,7 123,4 118,4 116,8 
117,5 106,8 117.8 122,2 117,1 114,8 
118,0 102,9 118,4 120,6 120,4 113,5 
98,4 98,1 98,4 105,2 96,1 93,2 
93,6 94,6 93,6 101,7 87,7 90,5 

110,4 98,6 110,6 112,0 111,2 112,9 
112,4 102,5 112,6 113,9 112,2 114,7 
121,f 106,5 121,4 116,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
103,6 111,1 103,3 104,5 101,4 104,0 
116,7 110,6 116,8 118,2 119,3 112.4 
115,8 108,3 116,0 120,0 117,1 111,8 
120,0 103,6 120,5 120,9 122,6 116,9 

Produl<tionsergebnis je Arbeiterstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,3 100,5 104,4 104,1 104,7 105,4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115,4 108,0 115,5 117,7 115,2 114,4 
113,4 111,0 113,5 119,0 112,2 113,7 
116,7 110,3 116,9 123,4 115,3 117,2 
115,0 110,0 115,1 120,6 113,6 113,3 
115,5 109,1 115,7 121,7 113,3 113,0 
119,1 106,8 119,4 122,1 119,9 115,2 
114,1 108,7 114,0 116,9 113,0 110,4 
112,4 101,7 113,0 114,9 108,5 112,2 
116,5 102,8 116,8 116,1 118,9 117,6 
116,1 105,3 116,5 116,4 115,8 118,6 
116,5 106,3 116,7 114,7 117,4 116,7 
121,6 114,5 121,7 110,4 131,1 114,7 
111,0 110,0 111,2 113,4 109,0 110,5 
117,5 107,8 117,7 119,0 119,9 113,3 
121,6 108,0 122,1 126,1 122,7 117,6 
118,9 103,5 119,3 120,4 120,8 115,7 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

100 
103,1 
107,5 
110,5 
\12,5 
107,9 
109,8 
118,0 
120,5 
117,9 
103,2 
105,2 
106,5 
112,7 
123,9 
116,5 
110,9 
115,7 
113,2 
119,8 

100· 
105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
114,3 
115,5 
118,0 
118,3 
119,2 
118,4 
116,8 
115,8 
122,6 
122,4 
120,2 
117,4 
119,4 
123,5 
120,3 

100 
102,7 
107,4 
110,3 
112,8 
108,5 
110,6 
119,1 
121,4 
118,4 
102,9 
104,6 
106,3 
112,6 
123,9 
117,3 
111,7 
116,7 
114,1 
121,1 

100 
105,4 
110,4 
114,5 

'118,6 
115,1 
116,5 
119,1 
119,2 
119,9 
118,1 
116,2 
115,6 
122,6 
122,4 
121,1 
118,3 
120,5 
124,6 
121,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszvve1ge, Ausgabe 1979, Fassung f~r d111Statistik1m Produzierenden Gewerbe (SYPROI. - Betriebe von Unternehmen mit tm allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
V1ertel1ahr Hoch· Tief- Lackierer- Ubnges insgesamt bau 1 ) bau :21 zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas- und von Elektro- Glaser- gewerbe, Ausbau-Wasser- Heizungs· 1nstallat1on gewerbe 

1nstallat1on anlagen 31 Tapeten- gewerbe 
klebere1 

kalendermonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 103,5 100,2 102,7 104,1 J00,2 102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
1978 106,0 105,8 106,7 108,7 109,8 106,7 100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 99,2 106,6 
1979 113,1 113,4 112,1 115,7 117,8 112,1 107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6_ 109,9 
1980 111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 109,7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
1980 1. Vj. 94,4 98,4 82,4 98,2 107,5 82,4 86,6 76,6 95,3 89,0 107,3 78,9 90,0 

2 VJ. 115,6 114,1 120,0 122,4 123,8 120,0 101,6 92,0 105,1 101,7 118,5 99,9 106,5 
3. Vj. 117,1 115,4 122,2 121,I 120,5 122,2 108,8 97,2 119,5 106,0 120,3 107,7 110,1 
4 VJ 120,0 125,2 104,3 109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159,1 144,6 166,4 130,9 137,3 

1981 1. VJ. 80,9 85,7 66,1 80,t 88,3 66,1 82,4 72,4 95,4 87,3 96,8 73,4 80,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 103,5 104,3 101,0 103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 104,4 105,5 98,9 107,0 
1978 107,3 107,0 108,0 110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 99,5 102,8 112,4 100,3 107,8 
1979 114,8 115, 1 113,7 117,4 119,5 113,7 109,3 102,6 114,4 108,3 125,4 107,1 111,5 
1980 113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108,5 111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 
1980 1. Vj. 93,3 97,3 81,5 97,1 106,3 81,5 85,6 75,7 94,2 88,0 106,0 78,0 89,0 

2. VJ. 125,5 124,0 130,3 132,9 134,5 130,3 110,4 99,9 114,1 110,5 128,7 108,6 115,7 
3. Vj 112,6 111,0 117,5 116,5 115,9 117,5 104,6 93,4 114,9 101,9 115,6 103,5 105,8 
4. Vj 122,3 127,6 106,3 111,5 114,6 106,3 144,3 133,8 162,1 147,3 169,4 133,5 140,0 

1,981 1 Vj. 81,7 86,6 66,7 80,9 89,2 66,7 83,2 73,1 96,3 88.2 97,9 74,1 81,1 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen· Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 104,1 100,2 103,5 104,9 101,0 
1978 108,7 109,8 106,7 110,0 111,1 108,0 
1979 115,7 117,8 112,1 117,4 119,5 113,7 
1980 112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108,5 
1980 Marz 118,3 126,1 105,1 118,8 126,6 105,6 

Apnl 121,1 124,5 115,4 127,7 131,3 121,7 
Mai 122,9 124,3 120,6 136,4 138,0 133,8 
Juni 123,2 122,7 124,1 135,1 134,5 136,0 
Juli 121A 120,7 122,7 111,4 110,7 112,5 
Aug. 110,4 109,7 111,6 112,0 111,3 113,2 
Sept. 131,6 131,2 132,2 126,1 125,8 126,7 
Okt. 138,6 138,3 139,0 127,1 126,8 127,5 
Nov. 112,0 113,7 109,1 123,6 125,5 120,6 
Dez. 77,8 85,4 64,9 82,0 90,0 68,4 

1981 Jan. 64,6 73,4 49,7 66,0 75,0 50,7 
Febr 75,9 85,3 60,0 80,1 89,9 63,3 
Marz 99,8 106,3 88,7 95,6 101,9 85,0 
April 116,3 118,2 113,1 122,6 124,6 119,3 
Mai 4 > 118,5 119,5 116,9 131,6 132,6 129,8 

S.ehe auch Fachlene 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik 'der W1ruchaftazwe1ge. Ausgabe 1979, F,auung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe fSYPRO) 
1) Hochbau 1m BauhauptgeWerbe emschl Ausbaugewerbe - 21 Entspncht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Einschl Installation von Luftungs-, Khma- und f8$Undhe1tstechn1schen Anlagen - 4) Vorlaufign 
Ergebnis 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1978 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger T 1efbau 

für Gebiets-
Gewerblicher körper-

und schaften, 
1ndustneller Organ1sa- Gewefblicher 

Jehr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- tionen ohne Straßen- und fur Bundes-
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bBhn und Erwerbs- bau industrieller bahn und 

sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost 
landw1rt- sowie Unternehmen 

schaftlicher sonstige 
Sau öffentliche 

Aultr-ber 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111,4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124.8 124,6 134,8 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140,2 165,3 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 
1990 165,2 164,3 166,6 169,8 166,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226,0 
1980 März 203,I 200,4 207,4 217,6 200,3 254,5 162,2 163,4 226,0- 269,1 

April 167,8 159,1 181,9 176,4 154,0 233,7 127,4 168,2 204,8 225,6 
Mai 173,7 164,8 188,0 165,4 167,7 177,4 158,0 172,7 264,5 284,4 
Juni 201,1 198,6 205,3 200,8 201,9 272,6 184,5 173,0 204,6 263,1 
Juli 164,6 158,6 174,3 151,4 167,3 103,7 162,1 169,9 204,3 200,1 
Aug. 163,1 159,3 169,3 154,3 156,0 148,4 175,7 154,1 183,6 218,9 
Sept. 192,7 192,3 193,2 199,3 184,6 184,3 190,9 177.5 227,6 334,0 
Okt. 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 
Nov. 129,3 133,5 122,5 145,2 132,8 151,2 109,1 99.7 141,7 152,6 
Dez. 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 

1981 Jen, 109,2 125,4 83,2 130,6 131,1 99,3 106,6 60,3 128,1 138,7 
Febr. 116,9 127,3 100,2 146,4 129,7 109,8 84,3 70,5 147,3 223,3 -· 182,7 190,1 170,9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 
April 153,8 163,5 138,1 176,7 166,3 148,9 132,3 122,4 204,9 170,2 
Mai 156,7 166,8 140,5 170,0 184,9 141,7 131,6 123,2 198,8 187,5 

Auftragsbestand 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134;9 199,8 
1980 157,1 152,1 165,7 159,6 146,5 152,0 146,3 156,4 174,8 228,1 ' 
1980 l,!arz 159,0 152,0 171,1 165,5 142,5 139,2 141,4 166,7 182,4 219,4 

Juni 160,5 152,4 174,6 160,6 150,0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 
Sept. 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174,4 232,3 

'Dez. 151,7 150,3 154,I 153,8 143,6 173,2 151,7 136,3 165,6 211,5 
1981 Marz 160,7 160,0 162,1 167,3 153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Belchaft1gten und mehr 
1 J Auftrag191ngang wid Auftn1gsbestand 1n rewe1hQ8n Preisen (Wert1nd1zes) 

Wirtschaft und Statistik 'l/81 

fürGobiots-
körper· 

schatten, 
Organisa-

t1onen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

100 
118,3 
153,2 
167,2 
173,4 
238,3 
183,5 
168,6 
230,5 
166,5 
174,0 
180,9 
182,5 
135,9 
140.8 
86.0 

100,5 
183,3 
130.4 
134,9 

100 
95,0 

131,0 
157,4 
165,2 
168.5 
172,1 
160,4 
159,9 

_157,5 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige 
Inhaber männische und Facharbeiter lohn- 1 gehalt- Gesamt- bau-

Jahr insgesamt 1 > (auch technische einschl. Fachwerker Gewerblich umsetz 31 g&werbl ich er 
Monat selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 > Umsatz 3 > 

Handwerker) einschl. Aus- und Meister Werk er zubildende 
zu bildende 

1 000 Mill.DM 

"'"' } 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055.4 365.4 6533 
1977 D 1167,8 64,6 138,7 964,6 664.4 254,8 45.4 2018,9 376,3 7 288 7 177 
1978 bzw. 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6 627 6499 
1979 MD•> 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 

1980 1 262,8 59,8 158,7 1 044.4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514,4 9 551 9374 

1980 Febr. 1 209,3 60,0 154,1 995,3 648,6 278,6 68,1 2 071.4 456,3 5 235 5126 
' Marz 1 261,0 60,6 158,1 1 042,3 675,6 297,8 68,8 2 462,1 463,2 7 609 7 436 

April 1 272,7 60,8 158,3 1 053,6 681,2 304,6 67,8 2 730,0 465,0 8483 8281 
Mai 1 274,7 60,3 158,7 1 055,8 682,6 306,8 66.4 2 901,0 494,2 8 777 8604 
Juni 1 281,3 60,1 158,5 1 062,6 717.4 282,4 62,8 2 837,0 520,2 9820 9614 

Juli 1 278,1 59,9 158,8 1 059.4 687,4 309,7 62,2 2 863,8 517,8 10393 10 20~ 
Aug. 1 288,7 59,7 160,3 1 068,8 689,0 308,6 71,2 2 527,0 509,1 9 253 9082 
Sept. 1 293,6 59,4 161,0 '073,2 689,0 307,8 76,4 3011,3 503,3 11 268 11 060 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1 059,0 680,0 303,8 75,2 3126,5 503,2 12 140· 11 905 
Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3 74,7 3 126,9 705,0 11 744 11 562 
Dez. 1 242,5 58.4 160,7 1 023,4 663,5 285,7 74,1 2 005,8 581,3 14080 13903 

1981 Jan. 1193,2 57.4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1 461,2 501,0 5 737 5654 
Febr. 1 174,4 56,7 159,6 958,1 632,1' 253,1 72,2 1646,3 491,7 5592 5 503 . ' 
Marz 1 207,6 56,5 159.4 991,7 651,7 268,0 72,0 2 420,4 499,9 7 385 7 250 

April 1 221,9 56,3 158,7 1006,9 656,2 279,9 70,9 2 845,2 500,7 8 507 8343 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1976 MD 4 > 153 640 63095 2113 34184 26186 7 998 54 248 14306 17 962 21980 
1977 MD 143 459 59362 2 119 32014 24201 7 813 49965 12 944 17 188 19 833 
1978 MD 140611 58017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143687 59 716 1 704 31 870 23 187 8683 50 397 12 416 17 434 20546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24336 9 131 50 775 12 763 16939 21074 

1980 Febr. 126 028 53165 1 279 30959 22 924 8035 40 625 11 460 12009 17 156 
März 156909 66547 1 395 35425 26043 9382 53542 13 532 17 380 22630 -
,April 165 204 69340 1 615 36940 26 443 10497 57 309 13 905 19 677 23 727 
Mai 158 674 66559 1 784 34 902 25 220 9 682 55 429 13070 19 383 22976 
Juni 158 660 66095 1 883 34953 24 973 9 980 55 729 13 060 19 939 22 730 

Juli 157 113 63168 1 875 35 691 26 297 9 394 56 379 13 710 19 495 23174 
Aug. 137 702 53 706 1559 32045 22 797 9 248 50392 11983 17 723 20686 
Sept. 175 552 71 220 2 172 38464 27 723 10 741 63 696 15 544 22 050 26102 

Okt. 181 691 73666 2 046 39 984 29 035 10949 65 995 16 338 22 543 27 114 
Nov. 144 505 57 262 1381 33 267 24 194 9073 52 595 13 778 17 093 21 724 
Dez. 91171 37170 783 23 611 17 381 6 230 29 607 8·393 ' 8481 12 733 

1981 Jan. 73 582 29855 525 21 557 16342 5 215 21 645 7 069 5 216 9360 
Febr. 91 089 36191 666 25481 19180 6301 28 751 8 919 7 097 12 735 
März 137183 57 078 1173 32 659 24 279 8 380 46 273 12 793 13 733 19 747 , 
A ril p 156 885 65 353 1 460 34551 25 336 9 215 55 521 14 540 18144 22837 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1lienangehdnger - 2) Einschl. Beitrage zu den Stmalkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. Wmterbau-
Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Anderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, naoh der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen fur Teil· 
le1ttungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) 1976 ruckgerechnete Ergebn1tse des Monatsberichtes - 5) Beschaft1gte D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Geh81ter, Umsatz MO. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1978 D} 
1979 0 21 
1980 0 

1979 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 L Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 

,978 VjD 
1979 Vj 0 
1980 Vj 0 

1979 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 

Jahr 
VierteQahr 

1978 0} 
1979 0 2) 

1980 0 

1979 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 

1978 Vj 0 
1979 Vj 0 
1980 Vj 0 

1979 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 t. Vj 

Handwerk 
insgesamt 

3 732 
3850 
3930 

3816 
3925 
3 930 

3885 
39d0 
3993 
3954 

3864 

64 781 
72169 
79421 

77 023 
68629 
86125 

65 973 
76835 
79 936 
94 941 

65 612 

, Maurer, 
Beton- und 

Stahl betonbeuer, 
Straßenbauer 

690 
702 
716 

706 
715 
716 

708 
720 
727 
707 

689 

9991 
11922 
14666 

12 911 
12 617 
16198 

9091 
13421 
15 983 
20 169. 

9198 

Beschäftigte· und Umsatz des Handwerks 
Nach Wirtschaftszweigen 1) 

Verarbeitendes Ge\Nerbe Baugewerbe 

zusammen 

1413 
1446 
1 454 

1 421 
1471 
1 478 

1440 
1435 
1471 
1459 

1430 

30543 
33283 
34 564 

34825 
31411 
37 350 

31802 
34407 
33667 
38380 

31 272 

Maler 
und 

Lackierer 

181 
190 
190 

190 
196 
192 

185 
188 
194 
191 

184 

2050 
2307 
2469 

2450 
2 216 
2956 

1820 
2348 
2586 
3123 

1835 

darunter 

Stahl-, 1 
Maschinen-. 

· Fahrzeugbau 

342 
356 
355 

350 
364 
366 

352 
349 
360 
354 
349 

8876 
9887 
9810 

10990 
9069 

10305 

9421 
10206 
9484 

10130 

9121 

Ernährungs-
gewerbe 

436 
443 
444 

435 
449 
450 

442 
438 
449 
447 

437 

10410 
10899 
11191 

10893 
10839 
11 717 

10617 
11152 
11 069 
lt 925 

10530 

zusammen 

Beschäftigte 

1 000 
1559 
1606 
1637 

1 601 
1637 
1643 

1614 
1 629 
1664 
1 640 

1585 

Umsatz 31 

Mill.DM 

23502 
27 317 
32 385 

29543 
26 603 
36600 

22 202 
29 729 
34 402 
43 206 

22404 

Bauhaupt-
gewerbe 

'862 
879 
901 

881 
893 
903 

890 
903 
914 
893 

873 

12 499 
14840 
18 546 

16 283 
15 328 
20201 

11634 
16 949 
20580 
25 023. 

11 656 

davon 

1 

Nach Gewerbezweigen 4) 

Kraftfahrzeug-
mechaniker 

252 
263 
268 

258 
269 
270 

268 
265 
272 
266 

263 

9270 
10042 
9893 

11 795 
8805 
9411 

10181 
10691 
9230 
9470 

9832 

Klempner, 
Gas- und 

Wasser-
installateure 

131 
133 
131 

131 
136 
134 

129 
128 
132 
133 

126 

2096 
2334 
2493 

2497 
2051 
3109 

1883 
2 300 
2456 
3335 

1870 

Zentral-
heizungs-

und 
Lüftungsbauer 

Beschäftigte 

1000 

99 
111 
115 

109 
113 
113 

114 
113 
117 
118 

113 

Umsatz 31 

Mill.DM 

2055 
2499 
2870 

2 563 
2 272 
3357 

2 234 
2 502 
2873 
3870 

2375 

Elektro-
installateure 

179 
183 
186 

181 
187 
188 

184 
183 
189 
189 

181 

2 666 
2948 
3 276 

3067 
2607 
3869 

2602 
3009 
3182 
4313 

2 728 

Ausbau-
gewerbe 

697 
727 
736 

720 
744 
740 

n5 
726 
749 
746 

713 

10003 
12 476 
13 838 

13 259 
11 275 
16399 

10568 
12 780 
13822 
18183 

10 747 

Tischler 

196 
202 
297 

198 
206 
207 

205 
204 
210 
210 

202 

3 729 
4187 
4°683 

4475 
3 666 
5 246 

3979 
4481 
4468 
5805 

3 840 

zusammen 

203 
209 
226 

207 
213 
213 

229 
226 
230 
229 

227 

8131 
8 715 
9336 

9 768 
7 757 
9089 

9077 
9 568 
8671 

10028 

8902 

Back er 

201 
206 
207 

203 
210 
209 

206 
206 
211 
209 

207 

3370 
3564 
3677 

3570 
3545 
3808 

3501 
3662 
3662 
3884 

3527 

Handel 

darunter 

Einzelhandel 

186 
191 
206 

189 
194 
194 

209 
206 
210 
208 
207 

6822 
7 324 
7882 

8 226 
6506 
7 626 

7668 
8080 
7 324 

' 8458 

7 519 

Friseure 

203 
208 
209 

204 
213 
210 

208 
206 
210 
209 

207 

1 071 
1166 
1288 

1159 
1157 
1 282 

1229 
1296 
1294 
1 332 

1 257 

Dienstleistungen 

554 
588 
611 

585 
603 
594 

. 600 
608 
626 
625 

619 

2548 
2 790 
3065 

2819 
2 797 
3009 
2833 
3063 
3123 
3242 

2976 

Gebäude-
reiniger 

282 
308 
331 

309 
317 
313 

321 
330 
343 
344 

342 

710 
795 
886 

798 
806 
839 

810 
875 
908 
951 

885 

1) Systematik cter Wirtschaftszweige (WZI rev„ Fassung tur die Handwerkszahlung 1977 - 2) Durchschnitt aus den Beschafttgtenzahlerl am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet 1 /8 des 4. VJ des Vorjahres 
\plus 1/4 des 1 bis 3 Vj plus 1/8 ~ 4. Vj des Berichtsjahres - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 41 Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden konnen (Anlage Ader Hand-
werlc.5ordnungvom 28. 12 1965, m der Fassung vom 1 8 1978). 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1 l Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 213) 
der wohnflache der insgesamt je Einwohner 4 > 

Jahr W h bä d 1 N1chtwohn- W hn ba de 1 Nichtwohn-
der Wohn- N1chtwohn-

Wohnbauten 1 N1chtwohn- W hnba te 1 Nichtwohn-Monat o nge u e gebilude 0 ge u gebäude bauten 2 > bauten 2 l bauten 0 u n bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1976 204 858 38 998 210 227 163862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 
1977 206 031 36838 205 056 147 986 36624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34845 59182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 5 ) 196 535 38864 215 402 173831 37 979 32 920 61 738 34 926 1 003 567 
1980 Febr. 16171 2824 17 446 13192 3076 2 471 4 732 2 483 77 40 

Marz 18 158 3325 19496 13923 3409 2 631 5 444 2 655 89 43 
April 18 063 3269 19612 13 905 3402 2 685 5 550 2 659 90 143 
Mai 18 293 3422 19 861 15065 3499 2 844 5 621 3 015 92 49 
Juni 18049 3552 19 389 15 567 3382 2 867 5 539 3135 90 51 
Juli 19 082 4017 20657 15838 3619 3 038 5 987 3023 98 49 
Aug. 16377 3206 17818 15 003 3132 2867 5 197 3022 85 49 
Sept. 16835 3519 18522 16226 3251 3 232 5 363 3480 87 57 
Okt. 17136 3756 19448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 
Nov. 12873 2945 14433 14668 2584 2 623 4275 2 951 69 48 
Dez. 12 517 2615 14342 12810 2 610 2435 4370 2801 71 4? 

1981 Jan. 11460 2 410 13096 10050 2 346 1 939 3978 2154 65 35 
Febr. 11 606 2 227 13142 10858 2326 1 971 4 031 2 212 65 36 
Marz 16493 2902 18 704 13110 3 279 2 473 5 703 2807 93 46 
April 15 690 2880 17661 13 765 3106 2 396 5436 2 695 88 44 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten•> je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinri. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternlthmen unternehmen 
Anzal}I DM m3 1 m• 

1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15,4 67,1 104000 

0

116 700 154 200 '627 103.0 
1979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124400 170 200 628 102.4 
1980 6 ) 380 620 371 333 9,4 22,2 60,9 124100 132 300 179 000 606 98,7 
1980 Febr. 29964 29413 7,4 23,0 60,7 119 500 130000 173 500 615 100,7 

März 33671 32 730 7,7 21,7 61,8 119 200 129 200 179 800 622 100,3 
April 32908 32 252 10,6 18,2 64,8 122100 134800 180 600 631 101,1 
Mai 35 076 34403 10,7 21,1 60,3 125 000 130000 179 000 603 98,4 
Juni 33435 32481 9,3 21,3 62,5 122 900 132300 182 300 621 100,0 
Juli 35 553 34 715 6,8 21,6 66,5 123 000 132 800 182 500 625 100,5 
Aug. 31 438 30 578 9,2 21,0 62,9 126 200 132 200 181600 609 98,9 
Sept. 32 599 31929 8,7 22,8 62,0 123 900 130400 180200 604 98,2 
Okt. 35 694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177 900 590 96,9 
Nov. 27 042 26 201 10,6 24,6 57,9 127 400 132 800 176 500 577 95,6 
Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132100 135 700 178 200 562 94,6 

1981 Jan. 24 566 23878 9,5 24,0 57.4 127 500 136 200 178 100 574 94,9 
Febr. 24113 23407 9,3 22,9 61,2 130 800 131100 186 900 593 96,8 
Marz 33 345 32548 9,4 20,1 63,9 131 800 136 700 188600 604 97,6 
A ril p 31 892 31145 7,3 23,6 63,3 126 000 137 000 189 000 593 96,7 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgawahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2} Einschl. Um~, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl, Umsatz-(Mehrwert-hteuer. - 41 Bevolkerungsstand Jeweils am 30. 6. - 51 Vorfauf1ges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbaul&n Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
Monat 1 1 umbauter darunter nützigen von 100 Wohnungen hatl&n und 

Gebäude Neu- und 
1 

Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 1 4 1 5 u. mehr bauten 4 > 
aufbau unternehmen Wohnräume 3> 1 ooom3 errichtet 2 l 

1975 36998 175 861 175 146 425 455 404 866 66422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39344 173 500 184424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14.0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38597 178 611 2o3 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37138 156 794 212 175 359 683 340 078 28186 368 145 9,2 11.S 17,7 61,6 1806512 
1979 35434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1755362 
1980 39 203 162 764 217 867 379090 363 211 33503 389025 
Jan. -A ril 1981 p 3 466 15 616 21971 41497 39809 4839 42 682 

Siehe auch Fachserte 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft" 
1) Vorlauftgl!s Ergebnis. - 2) Einschl. llindllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klein-
wohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 

/ 
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1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Jahr 
Monat 

1980 Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Julo 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
A ·1 pro 

Großhandel Waren 
insgesamt verschie-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren 

darunter mit 

dener Art 2l zusammen 

textilen 
Rohstoffen 

t--~~~-,.~~~~~~~~---l und 
Getreide, 
Futter- Dunge- lebendem Halbwaren, 

Hauten 

technischen 
Chemikalien, 
Kautschuk 

159,1 173,3 172.4 
164,0 172,6 174,2 
170,9 181,6 169,3 
190,4 196,0 183.4 
201,2 215,0 196,3 
190,9 213,2 178,2 
208,8 251,4 209,2 
207,1 211,0 202,3 
197,9 205,3 196,9 
195,0 194,8 177.8 
203,2 210,8 175,6 
183,8 203,8 183,9 
211,6 226,1 228,6 
219,0 213,5 216,6 
200,8 218,8 197,5 
205,7 234,9 216,8 
191,5 p 215,6 p 205.4 p 
199,7 p 236,9 p 217,6 p 
206,9 p 232,9 p 226,8 p 
201,5 p ... .. 

mitteln mitteln 

175,1 146,5 
170,8 146,7 
163,0 138,5 
174,5 153,2 
187,0 178,3 
173,6 154,1 
195,7 169,3 
198,1 120,0 
187,6 133,7 
175,1 188,0 
163,3 176,8 
172,6 161,4 
192,8 228,5 
202.4 207,8 
196,7 190,3 
213,5 231,4 

. .. . .. 

Vieh 

141,9 
121,9 
119.4 
126,0 
127.4 
122.4 
130,3 
128,5 
124,1 
113,7 
122,8 
108,8 
137,8 
147,5 
125.4 
131.4 

.„ 

Großhandel mit 

151,8 
143,8 
135,2 
158,9 
143,8 
159,8 
166,3 
152,4 
139,5 
138,8 
121,7 
106,0 
146,5 
147,1 
140,6 
137,3 
140,0 p 
143,6 p 
148,5 p 

.„ 

196,0 
183,5 
181.4 
229.4 
246,0 
250,2 
268,7 
265,6 
226.4 
243,8 
244,8 
215,5 
252,6 
267,8 
240,1 
227,3 
236,7 p 
241,9p 
263,1 p 

... 

-

Kohle, Mineralölerzeugnissen 

zusammen 

224,0 
230,7 
252,4 
319,3 
334,6 
308,3 
312,3 
364,2 
317,0 
309,9 
359,7 
322,4 
342,9 
349,2 
337.4 
352,9 
316,5 p 
330,8 p 
333,3 p 
.„ 

darunter mit 

festen Mineralol· 
Brenn- erzeug-
stoffen mssen 

96,7 254,9 
88,1 261,7 

119,8 281,9 
160.4 351,7 
139,5 378,5 
140,7 344.4 
149,1 348,0 
140,5 413,8 
127.4 360,6 
125.4 352.4 
150,3 407,6 
132,3 365,6 
135,0 389.4 
138,1 399,3 
146,1 381,8 
)41,2 400,6 

„. .„ 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baust• ffen u.ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak-
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch- waren 
-halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 1Cl5,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152,4 147,5 89,6 161, 1 152,2 140,5 190.4 151,5 
1978 . 133,7 133,8 132,5 161,0 157,4 91,5 164,4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 150,5 145,2 169,2 183,9 183,5 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124,4 177,3_ 166,0 162.4 216,2 179,3 
1980 Jan. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220,4 172,8 

Febr. 165,8 155,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162,4 136,2 174,7 195,3 168,3 
Marz 179,2 168,0 222,5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 
April 165,9 157,9 197,6 211,6 213,4 145,6 178,6 171,1 187,0 214,8 179,2 
Mai 168,6 160,7 197,1 209,4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 206,8 215,9 222,6 12~.9 177,9 198,3 156,8 202,2 178,6 
Juli 161,5 155,2 179,1 216,1 223,4 123,3 182,8 205,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145,4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140,0 191,0 170.4 
Sept. 166,2 152,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176,7 154,2 148,4 225,6 182,5 
Okt 168,9 157,6 215,2 242,5 245,1 116,6 190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. 155,0 140,0 219,8 197,5 193,1 . 102,4 177,2 147,1 143,1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232,4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228,4 200,6 

1981 Jan. 148,9 p ... ... 143,0 p ... 95,5 p 175,0 p ... . .. ... . .. 
Febr. 149,7 p ... ... 153,5 p . .. 111,5 p 177,7 p ... . .. ... . .. 
Marz 160,8 p ... ... 165,5 p . .. 112,5 p 187,3 p ... . .. ... . .. 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 1 pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-Monet waren, keramik· Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- erzeug-Schuhen Kraft-und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 
fertig- und Phono- Kraft- teilen Erzeug-

waren 3J g11räten rädern nissen 

1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 172,5 187,3 198,1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230,4 198,0 
1980 184,6 203,4 209,2 239,3 180,4 207,1 197,6 193,7 214,9 249,3 214,0 
1980 Jan. 189,4 188,1 195,2 251,5 165,3 226,1 . 170,5 179,3 212,3 253,9 208,3 

Febr. 187,6 204,3 200,5 227,7 180,5 238,9 173,1 187,5 203,9 241,3 210,6 
Marz 209,2 219,0 208,1 222,6 205,1 263,6 187,5 214,8 218,5 248,7 223,9 
April 176,8 208,8 190,0 199,1 191,7 242,7 175,5 204,3 205,0 243,2 197,7 
Mai 151,4 196,9 179,8 178,9 179,8' 205,2 178,1 198,4 211,1 246,9 199,3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172,8 193,0 212,9 247,5 200,8 
Juli 182,4 197,2 189,3 193,6 189,1 211,1 189,1 196,3 218,4 258,5 207,6 
Aug. 173,4 167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195.4 230.4 211,1 
Sept. 219,9 223,4 239,9 302,3 178,7 182,3 183,0 195,7 219,8 242,9 226,7 
Okt 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0 218,1 235,4 269,7 232,2 
Nov. 185,8 210,5 237,2 291,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212.4 239,9 233,8 
Dez. 162,5 197,0 255,2 313,0 176,9 161,7 184.4 174,8 233,8 268,3 216,6 

1981 Jan. 172.0 p 189,8 p 216,7 p ... 165,8 p -·· ... 172,5 p 236,8 p ... 216,8 p 
Febr. 187,2 p 195,6 p 221,7 p -·· 187,8 p ... ·-· 179,3 p 228,8 p -·· 226,5 p 
Marz 192,1 p 203,6 p 227,5 p ... 185,3 p ... ·-· 182,3 p 241,7 p -·· 229,5 p 

Siehe auch Fachtene 6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwer'flt in jeWed1g1tn Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Meßzahlen / der Umsätze des Einzelhandels1) 
. 1970=100 . 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln Textilwaren, Schuhen 

Jahr Einzel- Waren darunter mit darunter mit 
Monat handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren zusammen Textilwat-en 2 ) 

Schuhen, 
(ohne Reform- Schuhwaren 

waren) 2 1 Obst Eiern 

1976 159,8 172.4 159,1 166,1 131.4 96,1 136,5 149,3 142,4 141,6 
1977 171,3 180,8 170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 159.4 149,9 152,7 
1978 180,1 186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 169,5 155,7 170,0 
1979 191,5 194,7 187,3 198,7 124,1 80,8 151,5 175,3 162,2 184,0 
1980 202,2 203,9 202,3 217.4 127,0 80,1 157,0 190.4 171.4 206,1 
1980 Febr. 178,0 174,2 184,2 196,9 131,9 75,0 150,1 141,6 132,4 136,5 

Marz 201,7 198,8 196,7 210,7 142,0 81,8 152.4 . 181,5 158,7 191,7 
April 199,5 188,1 199,5 214,1 150,8 81,8 152,2 178,6 157,6 214,2 
Mai 198,0 186,4 205,7 219,4 162,6 84,7 163,9 185,7 169,8 220,0 
Juni 184,6 172,5 191,2 205,2 148,5 79,3 148,8 159,1 148,9 170.4 
Juli 200,8 193,6 205,9 223.4 141,6 77,7 154,3 184,8 167,2 194.S 
Aug. 180,1 172,0 197.4 213,1 123,1 79,8 151,2 147,2 138,6 152,3 
Sept. 194,1 188,7 194,2 208,8 116,6 80,7 152,2 179,2 157,0 191,9 
Okt. 219,1 231,9 211,5 228,0 116,2 83,8 163,9 237,5 199,9 274,8 
Nov. 218,2 248,4 206,3 223,0 110,0 77,9 152,3 234.4 199,9 267,5 
Dez. 266.4. 298,6 252,1 271,1 123,5 85,3 190,2 271,2 255,9 274,3 

1981 Jan. 183,9 „. 186,7 „. „. „ .„ 183,4 .„ „. 
Febr. 51 184,1 „. 182.4 „. „. ... .. 138,6 .„ .„ 
Marz 205,7 „. 203,0 „. „. „. . .. 178,6 „. „. 

April 206,5 „. 215,3 .„ „. „. „ 192,2 „. „. 
} 

1 Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen pharmazeutischen, kosmetischen 

Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen - Jahr 
Monat darunter mit darunter mit darunter in 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, zusammen 
1 

Möbeln 1 Schmuck- Schul· und Fachzeit- Apotheken Drogerien 
waren Büroartikeln schriften 

1976 157,9 162,1 163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 162,9 171,3 134,6 
1977 176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 169,1 174,5 143.4 
1978 184,1 192,7 185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 177,7 186,6 147,6 
1979 192,9 198,7· 194,0 187,7 195.4 166,9 217,8 184,1 195,6 147,0 
1980 208,5 216,0 207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 194,6 207,1 151,4 
1980 Febr. 181,8 196,9 167,7 145,2 183,2 162,7 196,6 182,2 200,8 132,6 

Marz. 209,2 225,4 180,8 156,5 192,7 1 165,8 205,5 189,0 205,1 ~41,9 
April 197,4 208,7 174,1 163,8 188,2 158,8 201,5 189,9 ;m5,6 144,0 
Mai 190,4 193,5 175,6 166,4 174,3 145,7 183,6 194,6 206,5 153,6 
Juni 186,5 191,7 170,3 149,1 175,0 140,6 190,9 187,7 202,9 143,7 
Juli 198,1' 206,9 194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 196,5 209,9 155.8 
Aug. 179,3 183,7 180,7 162,3 207,5 175,3 236,6 189,9 201,8 149,4 
Sept. 208,1 223,2 190,8 169.4 224,7 192,6 252,7 184,8 199,1 141,0 
Okt. 235,9 254,9 205.4 173.3 227,7 190,9 253,8 196,6 211,2 144,9 
Nov. 238,0 244,4 245.4 222,8 234,2 193.4 269,8 197,6 212,5 145,0 
Dez. 300,4 283,2 430,0 546,5 334,2 292,0 393,8 241,5 2211.2 230,4 

1981 Jan.} 173,2 189,9 „. 174,0 „. „ 188,5 .„ „. 
Febr 5) 185,1 .. 171,7 „ . 184,3 „. 188,8 .„ ... 
Marz 215,1 „. 195,8 .„ 191,7 „. „. 199,8 „. „. 

April 212,4 „ 186,5 .„ 191.4 „. „. 201,7 „. „. 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

·Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Fahrzeugen, Maschinen, F acheinzelhandelsunternehmen 

Jahr Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 
Monat 

1 
darunter mit sonstigen Warenhaus- handels- genossen- 1 zusammen ! darunter mit zusammen Kraftwagen, Waren untern&hmen unternehmen schatten 4 1 1-4 5 u. mehr 

Brennstoffen Krafträdern · Verkaufsstellen 

1976 191,5 196,8 148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
1977 183.4 185,7 169.4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
1978 195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173.4 171,6 177.4 159,3 274,3 
1979 296,7 314.4 191,0 191,5 206,4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,8 
1980 291,7 304,7 184,5 181,5 229,5 186,7 192,7 212,7 173,9 329,5 
1980 Febr. 271,0 288,5 185,1 188,4 193,2 156,6 173.4 191,1 156,0 282,0 

Marz 289,6 304,1 226.4 230,0 .234,3 170,3 219,2 201,9 176,4 321,6 
April 354,2 378,7 209, 1 210,9 250.4 167,6 ( 185,0 210,8 176,6 317,1 
Mai 276,7 285,8 197,6 197,5 249,8 169,2 169,8 221,1 173.0 324,5 
Juni 272,4 279,1 188,2 184,6 235,5 160,2 152,0 204.4 162.;2 299,6 
Juli 326,3 340,3 186,6 182,7 224,8 190,0 144,1 223,6 174,8 329,0 
Aug. 276,6 285,7 147.4 139,6 223,6 161,5 137,7 218,2 155.4 300,7 
Sept. 311,9 321,8 175,5 170,6 239,6 159.4 208.4 208,2 169,1 313,0 
Okt 246,5 247,3 192,3 188,1 257,5 / 191,7 275,0 207,1 184.4 365,7 
Nov. 232,7 234,2 170,5 163,3 231,0 213,4 282,8 218,3 178,8 364,7 
Dez. 290,8 308,5 171,7 156,0 245,5 304,0 222,7 266,1 1 222,6 438,1 

1981 Jan. } 290,7 „ 153,4 ... „. 189,2 138,9 . „ „. „ . 

Febr. 5) 379.4 „ 188.4 .„ .. 153,6 188,7 .„ „. .. · . 
Marz 320,0 241,6 „. .„ 159,9 221.4 .„ .„ „. 

April 180,3 .. 218,1 .„ ' 172,0 206,1 „ .„ „. 

S1ehe auch Fachsene 6, Reihe 3 i 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Pretsen, einschl Umsatz-(Metirwert·lsteuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderwe1t1g nicht genannt - 4) Und sonstige Verbrauc:herorgamsat1onen - 5) Vorlaufiget 
Ergebms 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastge_;,erbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast-u. Bahnhofs- Bars, Tanz-

ZU· Gast- ZU· Monat ins- Hotels höfe heime u. u. Ferien- Speisewirt- wirt- Cafes u VergnU-
gesamt sammen Pensionen heime sammen schatten schatten gu ngslokale 

1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116.4 153,9 103,7 
1978 152,6 164,3 171.4 152,8 159,0 234,7 146,7 151,3 118,1 161,4 105,0 
1979 160,6 174,7 182,3 160,1 175,0 247,4 153,6 159,0 122,8 165,9 112,2 
1980 169,8 186,2 193,8 170,0 195,0 258,7 161,8 167,7 126,3 171,8 114,8 
1979 Okt. 174,3 198,9 219.4 167,1 196,6 263,3 162,0 169,5 130,2 169,8 114,1 

Nov. 146,4 143,8 156.0 129,3 115,4 176,7 148,1 154,6 118,6 151,0 105,5 
Dez. 155,6 151, 1 153,2 153,1 115.7 145,4 158,3 166,7 123,6 167,3 123,0 

1980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139;4 99,0 
Febr. 147,6 147,8 156,1 139,2 122,1 159,2 148,1 155,0 113,0 153,8 113,2 
Marz 158,1 161,1 174,0 142,7 150,8 195,3 156,7 162,2 123,1 168,5 114,3 
April 168,3 177, 1 185,0 163,4 175,6 229,4 164,0 172,2 120,1 166,9 107,0 
Mai 190,4 214,4 221.7 198,7 217,1 307,1 178,5 185,4 132,5 190,1 122,1 
Juni 176,1 208,7 214,6 183,9 266,3 347,2 159,5 161,6 128,1 175.4 111,5 
Juli 190,3 222,2 '216.3 212,7 279,0 399,1 174,3 180,4 142,4 188,0 124,2 
Aug. 182,1 221,2 218,5 204,9 295,0 372,0 162,2 164,6 134,3 193,2 114,6 
Sept. 194,9 233.4 249,9 201,0 256,1 341,8 175.4 180,9 127,3 183.4 116,6 
Okt. 178,0 204,7 225.4 171,7 202,2 284,4 164,9 171,3 130,2 173,7 119.7 
Nov. 152,1 148,1 159,9 134,9 115,8 182,5 154,4 163,1 119,5 153,2 106,2 
Dez. 2 1 162,9 157.4 159,6 157,8 129,2 157,9 166,1 173,7 128,7 176,0 129,5 

Siehe auch Fachserie 6. Reihe 4 
1) Umsatzwerte m jeweiligen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Dezember 1980 Wegen Umstellung des Berichtskreises vorlauf19 keme neuen Zahlen 

Jahr 
Monat insgesamt Hotels 

1978 Shi, 163 616,5 34880,1 
1978/79 Whj 72 595,8 22021,1 
1979 Shj 168 264,2 36 204,7 
1979/80 Whj 78 552,0 23 467,2 
1980 Shj 170 296,9 

1979 Okt. 19 602,6 5 887,6 
Nov. 10 643,5 3 535,8 
Dez. 10 866,5 3127,6 

1980 Jan. 11 273,3 3291,0 
Febr. 11 815,0 3 520,4 
Marz 14 351,1 4104,8 
Äpril 16 691,3 
Mai 22 641,5 
Juni 28 272.4 
Juli 37 553,9 
Aug. 36 703,2 
Sept. 28 434,7 
Okt. 20 065,5 
Nov. 10 748,9 
Dez. 4 1 11 413,9 

Jahr 
Monat insgesamt Belgien/ 

1 
Luxemburg 

1978 Shj 13490,1 1 012,8 
1978/79Whj 6 350,6 274,6 
1979 Shj 14 057,1 978,8 
1979/BOWhj 7 158,6 297,7 
1980 Shj 15 585,9 986,1 

1979 Okt. 1886,6 70,1 
Nov. 1 034,0 36,7 
Dez. 930,2 49,2 

1980 Jan. 984,0 40,8 
Febr. 1157,1 56,4 
März 1166,7 44,5 
April 1 479,0 69,9 
Mai 2 014,0 112.4 
Juni 2 475,2 118,9 
Juli 3 906,1 304,3 
Aug. ' 3166,1 252,6 
Sept. 2 545.4 128,1 
Okt. 1 811.8 71,6 
Nov. 1 071,1 41,6 
Dez.•> 947,2 54,7 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1) 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 2 l 

Hotels Fremdenheime Erholungs· 
garnis Gasthöfe und und 

Pensionen Ferienheime 

11521,3 13929,6 21 506,3 11 057,8 
6178,6 6 084,9 7 300,4 5 978,7 

11 807,5 14 537,5 22 306,3 11 554,3 
6620,0 6 547,5 8020,1 6361,7 

1656,2 1658,8 2180,7 1551,8 
989,1 806,3 809,1 900,8 
805,9 1 088,3 1 068,1 729,6 
964,0 979,3 1141,8 898,0 
995,9 941,1 1 253,7 979,8 

1208,9 1 073,7 1566,7 1301,7 

Heil statten 
und 

Sanatorien 

16 998,1 
14 317,8 
17 803,7 
15 487,7 

3 056,7 
2 692,3 
1964,2 
2 294,8 
2584,1 
2 895,5 

Übernechtungen von Auslandsgaston nach ausgewahlten Herkunftsländern 31 

darunter 

l l 
Niederlande 1 l Großbritannien 1 

Frankreich Italien Danemark und Österreich 
Nordirland 

762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 
392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 
812,8 422,2 40~,2 744,6 1194,2 483,2 
445,0 358,1 1147,0 311,2 701,9 328,2 
836,0 448,1 4 224,5 676,0 1 510,1 503,0 

104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 
70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 
55,1· 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 
61,3 56,8 165,9 25,9 100,2 46,0 
80,5 58,4 235,0 46,6 103,9 51,5 
73,9 62,2 129.7 56,2 124,8 60,5 
93,0 64,1 231,0 74,9 173,5 67,5 

129,3 64,5 410,6 91,4 217,0 84,3 
126,0 60.B 634,1 105.2 245,2 83,9 
164,6 67,7 1 524,5 184,7 282,0 87,2 
184,8 90,8 923,3 113,8 305,1 92,3 
138.4 100,2 501,0 106,0 287,2 87,6 
94,9 71,4 326,4 98,7 190,6 76,7 
63,7 56,6 91,9 35,7 110,6 51,6 
47,6 404 225 0 29 5 696 384 

Trink-u. Eis-Kantinen dielen Imbiß-
hallen 

129,2 153,9 142,2 
129,4 158,6 146,2 
133,2 175,8 147,7 
138,5 187,0 149,8 
142,5 193,1 165,8 
152,7 103,7 165,9 
149,0 57,6 161,3 
139,3 52,6 161,6 
144,8 45,9 152,0 
142,4 66,0 148,5 
143,4 171,4 159,8 
140,2 251,6 156,8 
138,1 345,1 170,7 
140,2 333,4 1!J3,1 
134,1 312,8 167,0 
116,2 344,3 170,2 
156,5 240,3 169,2 
158,7 93,0 179,6 
151,6 61,5 161,0 
143,6 51,3 191,3 

Ferienhauser, Privat-Ferien-
wohnungen quartiere 

12516,8 41 206,5 
3 429,3 7 284,9 

14010,9 40 039,3 
4 052,7 7 995,2 

1 223,2 2 387,5 
227,4 682,8 
665,3 1 417,4 
532,0 1 172,3 
564,0 976,0 
840,7 1 359,2 

1 1 
Vereinigte Schweiz Staaten 

631.2 1 616,8 
373,0 783,0 
615,3 1467,7 
371,7 815,5 
602,9 2016,0 

104,3 249,4 
54,0 131,4 
46,6 93,9 
47.2 101.2 
58,3 105,5 
61,4 134,1 
80,5 159,6 

100,3 263,5 
89,9 377,3 

117,8 440,1 
103,3 387,4 
111,1 388,1 
102.3 255,6 
56,5 148,1 
468 971 

1) Ab April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Einschl. der b11her nach Betriebsarten nicht aufteilbaren Angaben - 3) Grundslitzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehbrigke1t (Nationalltlit) ,maß· 
gebend. - 4) Dezember 1980. Wegen Umstellung das Benchtskre1ses vorlaufig keme neuen Zahlen. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MO 1898 
1977 MD 1973 
1978 MD 2075 
1979 MD 2197 
1980 MD 2 l 2370 
1979 Dez. 1934 
1~ 2 326 

Febr. 2350 
März 2493 
April 2363 
Mal 2254 
Juni 2 280 
Juli 2547 
Aug. 2077 
Sept. 2458 
Ol<t. 2749 
Nov. 2397 
Dez. 2142 

1981 Jan. 2201 
Febr. 2383 

s..he-F-6.ReiboS. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des de• wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- giJter güter insgesamt 
Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgüter· 

gewerbes Gewerbes 

756 266 656 219 1689 
826 250 634 263 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1 082 257 535 323 1868 
1165 255 556 393 1944 

910 228 482 314 1669 
1176 258 515 376 1991 
1161 270 548 370 1974 
1 208 281 594 409 2157 
1165 260 569 368 1 917' 
1068 253 565 368 1893 
1110 262 560 349 1853 
1209 278 623 438 1 923 
1 065 228 430 355 1601 
1212 235 569 442 2026 
1363 283 617 486 2 205 
1185 235 569 408 1988 
1060 218 518 345 1 803 
1133 255 477 336 1883 
1 215 240 563 364 1 899 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauch•-sowie des Grundstoff- gilter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- ti~nsgüter-

gewerbes Gewerbe• 

501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
602 417 326 523 
636 426 329 553 
544 390 291 443 
708 408 308 567 
617 474 344 539 
670 521 351 614 
624 405 337 552 
634 406 310 544 
601 415 325 511 
620 415 325 562 
517 375 277 432 
666 439 347 574 
736 442 367 659 
660 404 347 577 
583 406 307 507 
623 407 295 557 
635 416 305 543 

11 G- für dW E~nl""9 der Zahlen bilden die für diesen,-voigosc:hriebenen Wanmbogle1uchelno. Ohne Post· und Lultrrachtverl<ehr. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MO 
1978 MD 
1979 MO 

, 1980 MD 
1980 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. --Oez. 

1981 Jan. 
Febr-
März 
April 
Mai 

1976 MO 
1977 MO 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Milz 

- A,pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sopt. 
()In. ,...,_ 
Du. 

19111 Jan_ 
Febr. 
Min 
April ..... 

~-li,-6. 

Warenverkehr') mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill.DM 

Eneugnisse Erzeutp1issedes 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und l lnvatitionsgii18r 1 Verbrallchsgii18r 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst-
wirtschoft, Erzeugiisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-
Fischerei ge_.-bes Gewerbts gewerbes 

Lieferungen das Bundesgebietes 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28.9 
367,.5 2.2 40,6 139,5 111,2 30,.5 39.3 
381,2 2,4 31,1 150.3 119,2 32,8 40.9 
393,3 2.1 51.5 156,2 103.9 35,9 39,4 
441,1 2,1 72,2 161,I 116.S 38.0 46,1 
471.7 3.6 108,7 162,7 105,6 38,7 48.2 
374,5 2,5 59,l 150,8 75,4 38,1 43.9 
439.7 1,6 128,3 135,8 77,4 40.5 51.9 
340.7 2,1 18,4 129,6 101,6 35.S 48.S 
480,9 1.2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2 1.3 85.8 1ll0.3 102,.5 36.3 50,1 
409,1 3.4 44.7 146.9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161.0 44,5 61.9 
455.2 2,8 44,6 161,1 -146,7 37,8 55.2 
487,7 2.0 21.3 146.9 236,6 35.2 40.2 
307.2 2,7 53,6 144,1 45,5 29.0 28,7 
468,5 2,6 121.7 170,6 96,1 43.S 28.5 
532.4 4.1 136,6 158,7 108,3 61,1 57.3 
474,8 0,7 93,6 199.3 101,6 41,1 32,4 
4-46.2 2.5 88.0 161,4 98,7 36.2 50.3 

Baziige das Bundesglbietas 
323,1 35,0 9.6 124,3 35,1 96.S 20.5 
330.1 34.2 10.8 127.3 37,6 98.6 19.3 
325.0 32.3 9.6 1?4.9 35,7 103,9 16.2 
3112,4 34.8 8.0 181.4 39,4 100,3 16.2 
464,8 34,4 13,1 231,9 54,1 110,7 17.6 
478,4 47.5 10.3 240,5 40,9 116.2 19,9 
461.3 42.9 10,l 244,1 38.2 103,1 20,1 
448,5 47,5 13.1 233,9 38,5 95,4 17,4 
471,5 51,4 13.0 237.7 43.4 108.6 14.3 
468,I 32.6 14,2 208,6 72,5 115,3 22.6 
409,1) 20,0 13,1 210,1 44.0 104,6 13.9 
390.4 22.0 10.3 1n.s 49.3 117,8 15.5 
490,8 22.4 16,9 259.0 53,2 116.2 19.3 
443,8 23,9 15.1 218.3 51.9 116,4 15.9 
!ii!Tl.2 25,9 24,1 247,4 147,4 128,1 20,7 
439.5 27,6 12.5 244.0 44.6 97,1 11.6 
486.4 39.8 13.4 267.1 38.3 106.0 17,8 
5"9,3 46,7 11,6 300,9 48.2 118,1 21,0 
456.5 43.1 13.8 226.0 47.2 106,4 17,4 
65,8 46.4 15.7 236.2 42.5 94.3 17.2 

Sonstige Waren 
_(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.I 

4,4 
4,1 
4.6 
4.3 
4.9 
4.2 
4,8 
4.2 
4,4 
5,9 
3,9 
4.5 
4,7 
7.0 
5.5 
3.6 
5,4 
6.2 
6.0 
9,1 

1,8 
2.2 
2,4 
2.3 
2.9 
3,1 
2,9 
2,7 
3.2 
2.2 
3.3 
2.6 
3,7 
2,4 
3.6 
2.2 
4.0 
2.9 
2,7 
3.5 

lt~ fw die &mit'tlunl d9r Zlihleftbildllntfie -~ *'-'wrblfw 'in beiden ftidlbmgR "'°'~~ W...ibegt&ind .... wndandereAnmWd1J191li1N. Dill Liefanlngan und Bezügit_.,. ohne Rück-
.sk:M..-tdirlArtdlr~aad ........ „ 
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Jahr Insgesamt 1 > Monat zusammen 

1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19598 3275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24337 3329 
1980 MD 28448 3614 
1980 März 29 292 3631 

April 29038 3655 
Mai 28608 3826 
Juni 28211 3476 
Juli 29184 3537 
Aug. 24365 3217 
Sept. 27873 3423 
OkL 30343 3867 
Nov, 28433 3682 
Diil. 29 262 3969 

1981 Jan, 28195 3584 
Febr. 29296 3788 
März 33900 4260 
April 30267 4105 
Mai 29680 ,3955 

1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MD 124,3 115, 1 
1980 März 128,9 114,6 

April 127,3 115,0 
Mai 126,1 121,1 
Juni 124,9 113,1 
Juli 129,5 114,0 
Aug. 106,2 103,6 
Sept. 121,5 109,2 
OkL 133,0 124,5 
Nov, 120,5. 116,8 
Dez, 120,3 121,7 

1981 Jan. 114,6 107,5 
Febr, 115,2 110,4 
März 135,2_ 123,5 
April 120,2 119,7 
Mai 118,0 114,5 

1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23742 1149 
1979 MD .26206 1308 
1980 MD 29194 1539 
1980 März 31281 1 556 

April 30134 1546 
Mai 28902 1481 
Juni 28485 1 436 
Juli 29 282 1571 
Aug. 24195 1399 
Sept. 29434 1598 
Okt. 32016 1 805 
Nov. 28810 1531 
Dez. 30273 1634 

1981 Jan. 27 271 1 767 
Febr. 30160 1891 
März 33766 2161 
April 33568 2149 
Mai 31 252 1 746 

1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157,8 
1980 März 133,0 161,6 

April 127,2 162,2 
Mai 123,2 151,0 
Juni 119,9 149,2 
Juli 123.4 160,5 
Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160,4 
OkL 132,6 179,0 
Nov. 118,1 151,8 
Dez. . 122,0 159,4 

1981 Jan. 110,6 172,9 
Febr. 121,9 177,6 
März 135,8 201,8 
April 134,0 198,0 
Mai 123,8 159,3 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche W- in Mill. DM 

47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1899 507 16815 
56 772 1968 533 20 704 
55 850 2146 563 24476 
66 835 2168 562 25 345 
56 785 2 291 523 25021 
60 812 2376 579 24451, 
47 757 2 220 452 24326 
55 806 1 921 753 25 257 
47 792 1931 448 20877 
54 889 1999 481 24046 
57 956 2 244 611 26008 
42 899 2147 594 24 304 
52 993 2294 629 24939 
45 819 2 212 507 24312 
46 810 2 288 643 25176 
54 875 2576 755 29 217 
51 922 2553 579 25807 
51 830 2 556 519 25 229 

Index des Volumens 1978 • 100 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,5 
128.2 109,2 109,3 120.5 123,7 
123,5 114,3 113,3 123.5 125,9 
144,3 112,2 113,0 121,9 131,9 
121,9 105,1 119,7 111,0 129,6 
142,7 111,3 124,0 123,2 127,1 
111,3 103,2 120,7 97,3 126,7 
125,1 110,7 103,5 163,2 132,2 
113,5 109,9 101,5 101,0 106,8 
124,4 119,8 104,5 109,9 123,5 
135,0 127,5 119.7 139,0 134,1 
93,8 117,8 112,5 136,1 120,5 

113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 
100,1 103,2 108,3 112,3 116,2 
104,8 103,1 106,4 140,5 116,1 
120,9 109,1 119,3 166,4 137,3 
122,9 114,4 120,5 125,1 120,2 
115,6 101,1 120,5 111,7 117,8 

Ausfuhr 
Tatsllchliche Werte in Mill. DM 

48 335 434 134 20315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27446 
45 606 673 231 29 512 
44 605 670 227 28 369 
50 625 587 218 27 230 
47 557 621 212 26841 
45 643 663 220 27 500 
48 572 582 197 22 620 
54 695 633 215 27 619 
60 767 746 231 29971 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28404 
67 707 796 198 25 327 
59 793 762 277 28059 
65 911 904 282 31 364 
60 910 913 266 31 207 
58 692 736 259 29 288 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144,4 159,8 120,6 

X X X X 131,5 
X X X X 125.4 
X X X X 121,8 
X X X X 118.4 
X X X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 
X X X X 119,9 
X X X X 107,6 
X X X X 119,2 
X X X X 132,5 
X X X X 130,9 
X X X X 122,0 

1) RuckW1ren und Ersatzlieferungen sind nlCht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 1n der Gesamtein- bzw. ·ausfuhr enthalten 

Virtschaft und Statistik 7181 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
, zusammen 1 1 Vor- End-stoffe waren 

erzeugnisse 

3008 2891 9 374 2 619 6 755 
2 929 2954 10181 2 771 7409 
2 565 3127 11123 2945 8177 
3559 4177 12968 3520 9448 
4 911 4993 14 572 3 766 10806 
5 108 4958 15279 3982 11297 
4866 4980 15176 4115 11060 
5 122 5017 14312 3964 10348 
4 723 4 775 14827 3897 10930 
4923 4959 15375 3948 11427 
4353 4503 12 021 2870 9151 
4 742 5 051 14 253 3528 10725 
4969 4847 16193 4068 12125 
4 989 4925 14389 3474 10916 
5 507 5 274 14157 3364 10793 
5 221 5 030 14062 3619 10443 
5 256 5053 14867 3670 11197 
5 608 5923 17 687 4203 13484 
5487 5046 15 274 3827 11448 
5 226 4898 15105 3 782 11 323 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101,4 112,0 138,1 127,5 142,2 
108,7 113,4 145,1 134,4 149,3 ' 
99,6 114,1 143,9 138,1 146,2 

105,8 113,6 m:~ 132,8 140,3 
97,8 109,2 131,6 145,3 

101,5 116,7 146,9 134,6 151,6 
90,8 102,7 113,2 98,9 11818 
97,6 112,3 135,2 120,9 140,8 

100,5 109,5 152,5 138,5 157,9 
96,1 103,7 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,2 128,2 122,3 130,5 
83,6 100,6 131.4 124,8 133,9 
93,1 114,6 158,5 143,1 164,5 
90,6 99,2 136,2 124,7 140,6 
84,4 93,8 135,8 123,3 140,7 

474 1 557 18 283 3 803 14 480 
471 1523 19525 3882 15644 
508 1 701 20 232 4159 16074 
546 2066 22107 4891 17 216 
566 2 543 24337 5 219 19 118 
608 2 861 26043 5801 20242 
587 2668 25114 5 521 19593 
571 2 520 24139 5395 18 744 
548 2 451 23842 5 246 18595 
543 2 284 24 678 5 005 19673 
502 2 259 19859 4477 15382 
558 2 551 24 509 5134 19375 
618 2 528 26825 5467 21358 
539 2475 24039 4820 19219 
575 2589 25 239 4905 20334 
553 2420 22354 5065 17 289 
609 2 590 24860 5394 19466 
635 2911 27 818 6030 21 788 
631 2 796 27 779 5 741 22 039 
642 2 749 25897 5 457 20440 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6. 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106.4 126,6 120,5 130,9 117,7 
113,8 148,0 130,5 145,2 126,7 
109,9 134,6 125,0 139,4 121,2 
107,7 132,1 121,3 135,2 117,6 
98,4 126,7 118,2 130,3 115,0 

102,2 116,2 122.4 124,3 121,9 
94,5 111,6 97,1 111,7 93,3 

102,1 122,7 120,9 128,2 119,0 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 

99,0 118,9 116.4 120,3 115,4 
105,6 120,9 120,2 123.4 119,4 
100,6 113,7 107,2 127,8 101,8 
108,1 122,4 119,2 133,0 115,6 
113,3 134,7 132,8 148,8 128,6 
109,4 130,3 131,6 141,0 '129,1 
108,4 123,1 122,2 132,8 119,4 

469* 



Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 
Jahr Frank- Belgien u Nieder· Italien Groß- Schweden Schweiz Österretch Sow1et· Vereinigte Saudi-Monat reich Luxemburg lande bntann1en un1on Staaten Arabien Japan 

E 1nfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 2 153 1 592 2 549 1 575 712 392 580 429 363 1463 376 453 1977 MD 2 275 1630 2569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 372 541 1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1453 253 598 1979 MD 2 766 1 950 2 987 2150 1435 513 886 700 615 1 690 358 659 1980 MD 3049 2 038 3262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2141 826 870 
1980 Marz 3326 2 167 3 275 2358 1 957 632 1 215 840 529 2 200 548 781 April 3 219 2406 3432 2 424 1940 657 1 000 828 584 2 242 534 804 Mai 3078 2 105 3338 2 270 1 908 509 935 778 581 2 226 918 864 Juni 3190 2196 3149 2422 1 742 602 994 801 680 2194 731 815 Juh 3066 1984 3161 2 707 2 072 587 1 025 859 672 2 247 912 911 Aug. 2 302 1 632 2 745 1893 1672 488 753 692 608 1 776 1 098 813 Sept. 2 744 1927 3211 2076 1850 628 1023 908 590 1851 913 939 , Okt. 3 340 2118 3369 2 420 2 009 690 1103 940 655 2182 1111 1 043. Nov. 3082 1838 3 259 2074 2 238 616 1 011 816 653 2065 970 1 085 Dez. 3 067 1860 3459 1999 2006 655 1102 787 788 2204 1193 980 1981 Jan. 3053 1 796 3552 1992 2~8 578 877 678 796 2 080 1035 1 007 Febr. 3151 1884 3531 2180 21 2 610 943 797 497 2 292 843 973 Marz 4150 2310 4008 2499 2214 783 1142 982 557 2692 822 1 256 April 3323 2034 3 651 2 248 2020 762 1 062 854 558 2342 882 1194 Mai 3482 1951 3545 2133 1 908 643 1 005 821 605 2 525 1323 rn16 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2805 1689 2 070 1 583 1 015 752 965 1 045 563 1 201 250 233 1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 Ja1 1 048 1 212 538 1517 330 251 1978 MD 2 908 1917 2 364 1619 1407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 1979 MD 3 333 2229 2 608 2045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 1980 MD 3885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1667 1605 662 1 790 356 330 
1980 Marz 4206 2695 3318 2662 1980 986 1 798 1 680 616 1948 303 343 April 4228 2593 2957 2 565 1 991 864 1 667 1 607 530 2 029 387 315 Mai 3828 2 203 2 745 2524 1 942 783 1496 1 545 677 1879 376 297 Juni 3901 2 286 2627 2529 2 067 808 1 666 1 539 693 1 682 332 301 Juli 3900 1930 2 562 2 719 1906 676 1655 1 701 680 1901 403 362 Aug. 2 693 1 968 2380 1 625 1 552 843 1404 1446 698 1 185 355 283 Sept. 3959 2 274 2878 2 632 1965 819 1 699 1 742 720 1601 365 316 Okt. 4314 2436 3052 2 894 1 848 949 1096 1897 649 1866 382 387 Nov. 3863 2 205 2 583 2450 1886 871 1627 1607 673 1 670 310 316 Dez. 3997 2048 2 528 2 384 1 733 846 1 774 1 4116 775 1995 364 363 1981 Jan. 3 653 2109 2 447 2417 1551 734 1504 ' 1 320 '624 1721 419 336 Febr. 4077 2300 2 740 2671 1885 841 1 745 1545 569 1 734 352 374 Marz 4600 2606 3041 2 876 2214 887 1806 1 742 731 1 998 479 382 April 4816 2 572 2 940 2 761 2043 853 1784 1 687 734 2045 421 377 Mai 4102 2 295 2661 2579 19~9 916 1 610 1 640 655 1993 431 355 
Siehe auch Fachsene 1, Reihe 1. 
1) Oie Auswahl der Larider erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1980 

Ein- und Ausfuhr nach Länd:1rgruppen 
Miii. DM 

1 ndustrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer. Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 11 zusammen EG- 21 

europäische Staaten Übrige ZU• Afrika Amerika Asien - zu. darunter 
Länder und Länder sammen 3 • sammen ,, Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 18514 13 791 9084 2 266 1 656 784 3 787 1 226 688 1838 915 848 
1977 MD 19598 14626 9604 2 521 1614 887 4005 1 281 817 1866 948 887 
1978 MD 20309 15604 10164 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18453 11 973 3440 1948 1 092 4527 1482 869 2131 1334 1 242 
1980 MD 28448 21175 13346 4 H5 2441 1273 5 796 1943 933 2861 1 458 1 306' 
1980 Marz 29 292 22020 13922 4477 2 503 1117 5952 1895 907 3063 1 310 1172 

April 29038 22 034 14216 4074 2 526 1 218 5587 2030 1 032 2498 1403 1274 
Mai 28608 21 205 13506 3922 2 537 1238 5 956 2086 1 027 2806 1 425 1285 
Juni 28 211 21 216 13464 4099 2512 1141 5489 1858 910 2658 1490 1345 
Juli 29184 21 790 13 827 4037 2 577 1349 5857 2047 1 075 2665 1517 1382 
Aug. 24365 17 719 10984 3450 2066 1218 5318 1501 931 2 864 1 297 1168 
Sept. 27 873 20335 12693 4097 2183 1 361 5 905 1827 880 3085 1612 1 298 
Okt. 30 343 22 769 14262 4588 2502 1417 5992 1879 927 3148 1 554 1400 
Nov. 28433 21413 13331 4174 2363 1546 5493 1831 898 2688 1 507 1 350 
Dez. 29 262 21466 13301 4313 2462 1391 6138 2 448 805 2852 1632 1501 

1981 Jan. 28195 20931 13408 3813 2 330 1380 5 681 1963 759 2893 1573 1 413 
Febr. 29 296 21 768 13683 4 228 2506 1351 6331 2422 844 3047 1187 1 055 
Marz 33900 25 779 16087 5035 2964 1693 6633 2 341 931 3314 1472 1288 
April 30267 22902 14155 4555 2 632 1 560 5967 2018 871 3051 1 375 1236 
Mai 29680 22235 13864 '4207 2 773 1 391 6094 2 122 970 2915 1333 1198 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 21387 16383 10001 4346 1369 667 3486 926 731 1824 1453 1310 
1977 MD 22801 17442 10468 4609 1 700 666 3898 1107 792 1995 1392 1285 
1978 MD 23 742 18254 11134 4500 1 866 755 3 955 1 073 771 2105 1470 1290 
1979 MD 26206 20798 12960 5 117 1924 797 3757 1 016 804 1930 1 570 1329 
1980 MD 29194 23144 14333 5 928 1 971 911 4310 1 217 958 '2129 1617 1435 
1980 Marz 31 281 25 285 15961 6315 2181 828 4172 1197 883 2 086 1 706 1422 

April 30134 24356 15341 5866 2 255 894 4198 1 174 925 2092 1460 1327 
Mai 28902 22896 14237 5 647 2101 912 4336 1161 826 2344 1553 1411 
Juni 28 485 23109 14477 5 914 1851 867 3678 1 054 764 1854 1573 1489 
Juli 29 282 22 957 13983 5 883 2071 1021 4568 1 266 1 092 2 203 1626 1455 
Aug. 24195 18494 11 088 5235 1 311 860 4012 1150 ' 865 1 991 1 548 1390 
Sept. 29 434 23369 14 681 6017 1 740 931 4315 1 219 1 064 2 028 1615 1438 
Okt, 32016 25 292 15549 6667 2026 1049 5044 1 394 1 219 2 423 1556 1392 
Nov. 28810 22 556 13912 5 914 1813 917 4532 1 364 1041 2 122 1588 1456 
Dez. 30273 23 129 13 638 6 262 2192 1 037 4938 1426 1106 2396 2071 1833 

1981 Jan. 27271 21 041 13042 5254 1871 874 4 640 1 299 1120 2214 1 489 1293 
Febr. 30160 23690 14 741 6038 1909 1 003 4 794 1 301 1 208 2 278 1536 1334 
Marz 33 766 26593 16679 6567 2 208 1139 5 286 '1 329 1 122 2827 1 754 1 545 
April 33568 26042 16295 6374 2246 1 127 5628 1457 1114 3051 1 750 1516 
Mai 31 252 24 174 14677 6182 2 238 1 077 5 220 1 353 1025 2837 1696 1461 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 
1) Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 21 Europa1sche Gemeinschaft (Frankre1ch, Belgien und Luxemburg, Niederlande, hallen, Großbntanmen, Repubhk lrfand, 
Oanemark, Griechenland) - 31 Einschl. Ozean1en - 4) Emschl as1at1sche Staatshandelsl~nder 
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Zum Aufsatz: „Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1980 1) 

Grenzabschnitt 
Herstellungsland 

Verkehrszweig 

Ins-
gesamt 2 1 

Eisen-
bahn· 

verkehr 

Darunter 

Straßen-
verkehr 

1 OOOt 

Binnen-
schiffs-
verkehr 

See-
verkehr 

Luft· 
verkehr . 

Gesamteinfuhr 3l4l •••••••••• 1 383869,3 28 750,6 51231,5 87 360,1
1 

108 715,3 242,0 

Ostseehafen der Bundesrepublik 
Deutsch-dänische Landgrenze 
Hamburg ....... . 
Bremen 6 1 ..•...••.• 

Übrige deutsche Nordseehäfen 
Nördlicher Teil der deutsch·meder-

land1schen Grenze (bis einschl. 
Alstatte) 

Südlicht" Teil der deutsch-nieder-
18ndischen Grenze . . . . . . .. 

Deutsch-belgisch-luxemburgische 
Grenze ............. . 

Deutsch-französische Grenze -. . 
Deutsch-schweizerische Grenze und 

Grenze mit dem österreichischen Land 
Vorarlberg . . . . 

Deutsch-österreichische Grenze außer 
Vorarlberg . . 

Deutsch·t
1
schechoslowakische Grenze 

Grenze zur DDR 
Berlin (West) . 
Luftverkehr 
Postverkehr . . 
Warenverkehrsvorgänge, die nicht 

zugeordnet werden 4' 

Europa „ „ .. 

Frankreich ... 
Belgien und Luxemburg 
Niederlande 
Italien 

· Großbritannien . 
Republik Irland 
Danemark 
NOrwegen 
Schweden 
Finnland ... 
Schweiz 
Österreich 
Portugal 
Spanien ... 
Jugoslawien 
Griechenland . 
Tilrkei , .... 
Sowjetunion . 
Polen .... 
Tschechoslowakei 
Ungarn ... 
Rumänien 
Bulgarien ... 
Übriges Europa 

Afrika ... 

Nordamerika 

Mittel- und Südamerika 

Asien ........ . 

Australien und Ozeanien 

Nicht ermittelte Lander 

Siehe auch Fachs.ene 7, Reihe 1 , 

5 545,5 
2 703,7 

38 987,2 
11 676,9 
65 001.4 

14 633.4 

122 225,2 

13 776,9 
47188,6 

10 733,1 

31 495,6 
12 735,3 
3591,7 

993,0 
242,0 

4,5 

1 735,2 

210 754,3 
30 748,5 
18 280,7 
51 039,6 

8 472,4 
21 460,9 

325,3 
4 736,0 

20 386,4 
10977,1 

2 282,4 
1564,6 
5551,1 

673,4 
3249,1 

553,5 
1127,9 

310,4 
16016,7 
3 922,0 
5 737,3 
1 253,3 
1 736,2 

214,2 
135,1 

56 456,4 

33 497,0 

25 003,4 

50 199,2 

7 958,9 

0,2 

nach Grenzabschnitten 

119,5 2 584,2 

393,2 3 745,8 288,1 

6 562,5 12 137,9 72 781,3 

3 054,7 9 938,3 783,9 
6 315,7 10 498,0 11 773,5 

1 752,0 1 878,0 329,8 

2 462,4 8 824,6 1 058, 7 
4 473,4 1 002,0 
2 781,5 509,0 301,3 

835,8 113,6 43,5 

5 545,5 

38 987,2 
11676,9 
52 505,7 

.-

242,0 

nach Herstellungsländern 
22 273,8 48 105,3 42 625,9 41 733,9 

5 026,9 
2 742,3 
1075,4 
1870,4 

121,7 
2,4 

70,2 
152,8 

1 005,6 
62,3 

455,5 
1 257,0 

15,7 
436,3 
210,1 
116,9 

13,9 
476,8 

1662,5 
4 334,2 

639,0 
472,7 

49,7 
3,4 

1471,6 

1837,7 

2 674,3 

177,7 

315,6 

12 353,2 
7 636,8 

10612,9 
5 450,1 
1 402,4 

98,5 
2 322,0 

154,0 
230.S 
118,9 -
989,0 

3 249,0 
84,5 

808,6 
239,1 
335,5 

96,2 
166,0 
307,1 

1 073,8 
246,4 

57,5 
53,6 
19,2 

445,8 

12 364,8 
7 028,9 

11186,1 
567,9 

589,4 
738,3 

2 859,6 
309,8 

1 750,5 - 12 499,4 
18,7 203,1 

121,0 2 089,0 
1 469,6 4 727,3 
1 897,0 7826,1 

279,5 1 818,3 
89,3 1,0 

223,7 1,2 
313,8 256,9 

1 467,0 499,5 
68,1 

489,9 
113,9 

1421,3 
649,2 
261,1 
356,8 
339,3 
Hl4,1 
42,3 

12 562,6 

29,3 
l80,4 

82,3 
4 747,4 
1 293,0 

64,0 
6,7 

837,5 
5,5 

69,0 

13761,4 

1 137,2 13 474,2 16 857,2 

546,0 13148,5 8 248,0 

923,9 2021,2 24 074,3 

73.3 3 527,7 4 040,5 

0,0 0,0 

69,1 
7,2 
3,1 
2,1 
7,7 

12,1 
1,5 
2,3 
2,9 
7,9 
1,1 
1,5 
1,5 
1,3 
5,1 
1,4 
3,2 
3,6 
0,2 
1,4 
0,3 
0,7 
0,8 
0,1 
0,3 

13,2 

72,8 

12,4 

73,3 

1,2 

0,0 

Ins-
gesamt 2 1 

Eisen-
bahn· 

verkehr 

Straßen-
verkehr 

Darunter 

Binnen-
schiffs-
verkehr 

Mill DM 

See-
verkehr 

Luft· 
verkehr 

350 606,8 28 986,2 138 236,7 26 463,4 79 936,0 25077,1 

7 232,7 
4 325,5 

39 676,8 
14116,6 
22 442,4 

9982,0 

73 493,1 

33 603,3 
35 333,4 

22 278,8 

42 232,1 
4 704,4 
4 693,6 

184,4 
2507?,1 

2 446,6 

8184,0 

227 210,1 
36 773,9 
24 560,4 
39 240,2 
27 128,5 
23 058,4 

1 533,5 
5 803,2 
7 722,1 
7 333,2 
2 960,8 

12 300,5 
9 841,7 
1 210,9 
4 523,9 
2 355,2 
2 1s3.z 
1 111,4 
7 786,3 
2 569,9 
2 107,1 
1878,8 
1 790,7 

344,2 
511,7 

27 058,8 

32 194,6 

12412,3 

49 376,8 

2 354,0 

0,0 

356,3 3969,1 

426,7 7 462,5 35,4 

2 q18,8 34 691,3 23 931,5 

3 592,4 29 874,9 135,9 
4 195,7 21 218,4 

8 113,3 10 666,2 

5 444,5 27 180,9 
1 964,9 718,8 
2 527,0 2 033,3 

286,3 421,1 

27 019,3 123 679,0 
3 817,0 26 115,7 
2 442,4 17 353,4 
1 161,6 22 415,0 
7 902,8 17 339,5 

774,5 
33,7 

222,3 
75,0 

798,5 
76,2 

1991,0 
1913,3 

84,7 
760,1 
612,7 
154,8 
64,3 

237,9 
894,0 

1383,7 
735,3 
754,2 

85,4 
43,9 

365,3 

9 494,6 
1 032,9 
3 535,5 

449,9 
407,9 
195,7 

7 408,3 
6919,3 

611,8 
2 571.3 
1542,0 
2179,5 

467,5 
581.1 
972,5 
537,2 
889,9 
247,6 
169,7 
241,2 

1630,7 

1 306,5 

358,4 

485,4 

133,4 
77,0 

16 358,6 
1629,1 
3328,1 
6018,6 

329,6 
844,0 

14,8 
64,7 

925,5 
429,5 
222,0 
160,4 
145,6 
129,9 
390,4 

26,3 
150,1 
59,2 

683,5 
241,5 

85,4 
165,6 
201,6 

61,9 
51,4 

2 006,2 

7 232,7 

39 676,8 
14116,6 
1~910,0 

27 306,2 
2 950,2 

373,8 
1 240,4 

264,1 
6 303,5 

137,8 
1 5~5.6 
1953,1 
5174,9 
2 338,7 

10,0 
5,2 

238,1 
466,2 

29,5 
116,4 
377.2 

2 712,6 
381.4 

26,6 
7,3 

536,4 
7,1 

140,3 

7 569,7 

25077,1 

7198,7 
1111,5 

302,7 
180,4 
666,9 

2 261,3 
256,5 

97,5 
45,2 

317,6 
80,5 

666,6 
91,3 

121,5 
245,3 

40,2 
119,8 
133,0 
319,7 

32,9 
27,6 
31,9 
13,5 
8,5 

26,7 

1170,0 

527,1 4 687,0 3 878,8 11 384,9 10 293.4 

279,1 1137,0 2 417,3 1069,1 646,7 

753,8 6 880,2 1 257,3 24 567,8 5 683,1 

41,6 222,8 545,1 1 437,7 85,3 

0,0 0,0 0,0 

11 Nachgewiesen 1m Z~tpunkt des Grenzuberganges - 2) Einschl. Rohrleitungsverkehr, Postverkehr und Warenverkehrsvorgange, die nicht zugeordnet werct8n - 31 Einschl. Ruckwaren und Erwtzlleferungen -

4) Außerdem elektrischer Strom: 12 970, 1 Mill kWh. - 51 Emschl Bremerhaven. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1980 1) 
Verkehrszweig 

Warenbenennung 

Ernährungswirtschaft . 

Lebende Tiere . . . 

Nahrungsmittel tier. Ursprungs ... 
darunter: 

Molkereiprodukte . . . ·. . . . • • 
Fleisch und Fleischwaren . . . . . 
Fische und Fischzubereitungen .. 

Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs . 
darunter: 

Getreide ............ . 
Kartoffeln „ „ „ „ „ „ 

Gemüse u. sonst. Kuchengewächse 
Ob$t, außer SUdfrüchten . . . . . 
Südfnichte „ „ „ „ „ . : 

Kakao und Kakaoerzeugnisse . . . 
Ölfrüchte zur Ernahrung . . . 
Ölkuchen ............ . 

Genußmittel 
darunter: 

Kaffee .. 
Rohtabak und Tabakerzeugnisse . 
Wein „ „ „ „ „ „ „. 

Gewerbliche Wirtschaft 31 

Rohstoffe „ .. „ . 

darunter: 
Spinnstoffe einschl. Abfälle . . . . 
Felle und Häute . • . . . . . . . 
Holz zu Holzmasse . . . . . . . . 
Bau- und Nutzholz • . . . . . . . 
Kohlen einschl. Preßkohlen 
Erdöl 4 1 ............ . 
Eisenerze ............ · 
NE-Metallerze . • . . . . . . . . . 

Halbwaren 31 
darunter: 

Gespinste ............ . 
Bau- und Nutzholz . . . . . . . . 
Holzmasse, Zellstoff . . . . . . . 
Roheisen, Schrott, Ferrolegierungen 

und Eisenhalbzeug . . . . . 
NE-Metalle ........... . 
Sonst. technische Fette u. Öle . . 
Kraftstoffe, Schmieröle; Erdgas 51 

Fertigwaren 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . 
darunter: 

Gewebe, Gewirke und dgl. . . . 
Leder .............. . 
Papier und Pappe . . . . . . • . . 
Kunststoffe, Teerfarbstoffe, Farben 

u. and. ehern. Vorerzeugnisse . . 
Stangen, Bleche, Draht usw. 

aus Stahl •........... 

Enderzeugnisse . . . . . . . 
darunter: 

Kleidung und sonstige 
Spinnstoffwaren . . • 

Papierwaren, Bücher usw. 
Maschinen (außer elektrischen 

Maschinen) ......•..•. 
Luftfahrzeuge ......... . 
Kraftfahrzeuge . . . ~ . . . . •. 

Ins· 
gesamt 2 l 

39131,7 

195,5 

2 942,l 

541,1 
1 061,4 

416,6 

33 91)2,9 

7 127,7 
1 278,2 
1971,0 
1657,7 
1699,1 

342,2 
5 629,2 
5 825,5 

2001,2 

582,4 
199,8 
950,0 

Eisen-
bahn· 

verkehr 

Darunter 

Straßen-
verkehr 

1 OOOt 

Binnen-
schiffs· 
verkehr 

See-
verkehr 

Luft· 
verkehr 

nach Warengruppen und -untergruppen 
2365,4 11410,2 9189,6 16037,5 43,0 

15,6 

65.0 

2,3 
47,5 

6,1 

1956,1 

202,6 
272,5 
351,0 
336,6 
463,4 

12,6 
60,1 
14,4 

328,7 

0,8 
29,0 

254,6 

176,9 

2 059,0 

531,1 
945,4 
232,3 

8323,1 

391,0 
1 002,3 
1 557,1 
1126,8 

553,8 
165,4 
85,5 

161,0 

851,2 

19,6 
47,2 

640,4 

0,0 2,6 

45,8 767,1 

0,4 7,:1. 
0,7 66,8 
0,7 175,5 

9 117,6 14 474,8 

2491,0 
0,1 
3,0 
1,2 
5,1 
6,7 

2 933,3 
1904,3 

26,1 

13,0 
0,4 
9,5 

4042,7 
3,1 

54,6 
188,3 
674,2 
157,2 

2 549,6 
3 745,4 

793,0 

548,7 
122,9 
44,5 

0,3 

4,3 

0,0 
0,7 
1,7 

37,2 

0,1 
0,0 
4,7 
4,1 
2,3 
0,0 
0,0 
0,4 

1,2 

0,3 
0,3 
0,2 

344 448,6 26 385,2 39 821,2 78 170,5 92 677,8 199,0 

205 447,5 

655,0 
66,2 

763,9 
1 626,0 

12735,5 
97 920,1 
53 566,7 

7 707,3 

103108,5 

379,8_ 
3 176,7 
2 578,2 

4 632,7 
2019,3 

363,4 
73 526,5 

35 892,6 

23 909,8 

510,6 
28,8 

3896,1 

6 733,2 

9 256,0 

11982,7 

497,3 
586,5 

1 317,7 
13,3 

1 638,4 

13 333,0 

52,2 
1,0 

335,7 
211,0 

3060,9 

8218,1 
102,8 

6496,0 

29,6 
643,1 
175,5 

1 385,4 
124,0 
19,8 

1335,8 

9803,1 

229,5 
49,4 

360,9 
542,6 
272,7 

0,0 
396,1 
262,6 

50 026,9 72915,1 

30,5 
0,0 

339,2 
13,9 

65,0 1,3 
206,7 664,7 

1 757,3 7 643,9 
337,8 39 027,0 

29 498,5 '15 451,9 
3 659,7 3 680,1 

9 848,9 24 808,0 14 731,6 

284,5 0,2 64,3 
1137,2 
1635,8 

1 064,5 328,8 
248,3 517,3 

632,3 2 072,0 
934,0 571,8 
84,5 228,9 

1 324,0 15 499,4 

539,6 
387,0 

30,1 
9141,7 

6 556,2 20 169,2 3 335,6 5 031,1 

4971,1 12333,4 3131,9 3405,8 

43,8 363,7 0,8 
1,8 18,4 0,1 

353,4 1 478,6 230,2 

1 039,6 4 504,2 797, 1 

3 252,4 3299,1 2 063,7 

91,1 
6,4 

1818,7 

376,1 

520;3 

1 585,2 7 835,9 203,7 1 625,3 

51,9 
24,7 

192,3 
0,1 

280,0 

253,7 
497,7 

897,4 
2,6 

1 141,4 

0,8 
0,5 

7,0 
0,0 
5,2 

163,7 
54,5 

184,9 
6,3 

205,7 

7,8 

3,0 
1,7 

0,4 

0,0 

0,6 

7.6 

0,5 
0,8 
0,9 

1,3 
1,9 
0,0 
0,1 

183,6 

39,8 

'10,1 
2,1 

11,9 

10,0 

2,9 

143,8 

26,2 
7,5 

32,3 
4,3 
4,2 

Ins-
gesamt 21 

46 082,8 

657,5 

10412,1 

2 280,7 
4 955,8 
1528,8 

27 330,0 

2 657,7 
412,4 

2 575,8 
2 588,2 
2101,6 
1859,7 
3216,5 
2 351,0 

7 683,2 

3917,2 
1335,2 
1427,0 

Eisen-
bahn· 

verkehr 
Straßen· 
verkehr 

Darunter 

Binnen-
schiffs· 
verkehr 

Mill.DM 

See-
verkehr 

2 923,5 22 ·798,3 4 480,4 15 424,9 

43,6 

273,7 

10,1 
207,1 

32,8 

2 035.4 

149,2 
139,7 
366,2 
442,8 
425,0 

54,7 
56,9 

6,0 

579,6 

8 367,6 

2 236,9 
4 370,4 

852,0 

11 730.4 

0,0 

46,2 

2,7 
2,4 
1,3 

4321,6 

242,7 1 041,5 
269,8 0,1 

2 069,9 4,0 
1 572,8 1,7 

607,7 4,3 
879,6 35,7 

94,1 1611,9 
70,8 . 791,7 

12.4 

1613,7 

30.4 
366,8 
601,1 

8 934,0 

1 223,9 
2,6 

121,8 
553,9 

1 056,2 
888,5 

1 453,1 
1482,3 

570,9 2 120,7 112,5 4 864,7 

4,9 150,1 93,1 3667,0 
159,2 362,2 1,2 808,2 
249.2 1 077,7 12,0 85,2 

Luft-
verkehr 

430,0 

21,4 

106,8• 

0,2 
6,9 

40,6 

289,4 

0,3 
0,0 

13,2 
15,9 
8,0 
0,2 
0,1 
0,1 

12,5 

2,1 
4,3 
1,4 

300213,1 26062,6 115438.4 21983,0 64511,1 24647,1 

60 407,1 

2 288,9 
1 230,6 

59,7 
775,6 

1 250,7 
44 617,1 

2 698,9 
3 904,7 

61136,6 

3169,1 
2 358,2 
2 302,9 

3 194,1 
7 470,2 

402,4 
28 529,3 

178 669,3 

1 387,2 

120,8 
24,5 
23,8 
67,8 

217,5 

344,6 
182,5 

3046,1 

833,1 
449,6 

29,4 
161,0 
32,6 

0,0 
14,5 

710,5 

3 867 ,6 24 465,0 

71,7 
1,1 
6,3 

128,8 
215,2 

91,3 
1 504,2' 

875,5 

1258,1 
1 

440,6 
0,2 

417,1 
785,3 

17,382,2 
835,6 

2124,3 

410,4 

3,2 
312,4 

0,4 

0,0 

11,7 

4 067,0 12 413,7 15 299,0 11 053,8 2 507,6 

246,9 
388,2 
173,0 

774,8 
433,8 

18,8 
699,6 

2489,6 
797,4 
233,9 

679,1 
3 645,7 

86,9 
785,9 

20 608,5 99 978,6 

1,7 
237,6 
460,7 

1359,8 
1 861,6 

264,2 
8 430,3 

406,8 
932,4 

1434,3 

378,9 
1487,1 

32,4 
5 001,2 

17,4 
0,8 
0,7 

0,8 
38,2 
0,0 
1,0 

2 816,5 28 992,3 21 729,0 

45 916,2 '6 094,6 27 938,3 2 354,9 6685,1 2 134,5 

7 895,8 
957,8 

4 632,3 

15 608,2 

8 772,2 

882,4 5 272.4 15,7 
72,8 644,6 0,6 

390.4 2 126,4 215,4 

1 771,2 10 780,6 603,4 

2 516,0 3 915,8 1 466,9 

893,1 
122,3 

1879,9 

1912,0 

850,7 

769,3 
114,6 

15,3 

513,2 

9,2 

132753,1 14 513,9 72 040,3 461,6 22 307,2 19 594,5 

15 223,6 
2 404,6 

22 809,6 
6190,7 

15 410,3 

1 765,9 
129,0 

2 199,9 
28,9 

2 433,0 

8 572,5 
1 756,0 

13 227,3 
999,8 

11 067,5 

9,3 
4,3 

104,5 
1,9 

36,9 

3 370,6 
246,1 

3168,6 
2 787,1 
1 753,3 

1411,3 
119,1 

3941,3 
2 365,7 

105,3 

1) Nachgew.esen 1m Zeitpunkt des Grenzubergangas. - 2) Emschl AohrJe1tungsverkehr, Postverkehr und Warenverkehrsvorgange, die nicht zugeordnet Wt!rden - 31 Außerdem elektrischer Strom· 12 970 108 (0001 
kWh. - 4) Rohrleitungsverkehr: 58 555 329 t, 27 143,6 Mill DM - 5) Rohrte1tungsverkehr: 46 224 502 t, 13 610,4 Mill. DM, 
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Verkehrszwe19 21 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen 
Anteil in Prozent 1) 

Insgesamt Europa Afrika Amerika Asten Australien 
und Ozeanien 

1978 1979 1980 1978 1979 1980 1978 1979 1980 1978 1979 1980 1978 '1979 1980 1978 1979 1980· 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
Insgesamt . . . . • . . . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr .. 
Straßenverkehr . . . . 
Binnenschiffsverkehr . 
Seeverkehr . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . 
Rohrleitungsverkehr . 
Postverkehr . . . . . 

7,0 7, 1 7,5 10,3 10,3 10,6 2.6 
0.9 

19,1 
23,8 

0,0 

2,4 
0,7 

18,0 
26,0 

2,6 6,7 7,4 
3,1 

44,1 
44,8 

0,1 

7,7 
2,9 

45,5 
42,9 

0,1 

0,3 
1,3 
4,1 

12,9 12,7 . 13,3 22.3 22.0 22,8 0,8 3,5 
24,7 22,6 22,8 25,5 21,7 20,2 22,3 48,0 
27 '7 28,9 28,3 18,8 21,0 19,8 24,4 41,2 49,4 

0,1 
44,8 

0,0 

~1 ~1 ~1 ~1 0,0 0,0 0,0 
52,9 

0,0 

0,0 0,2 
27,2 28, 1 27,6 22,2 24,1 25,8 53,6 

0,0 
49,9 0,3 0,3 

0,0 
0,7 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Insgesamt ..•.•.•.• 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . 
Binnenschiffsverkehr . • . 
Seeverkehr „ „ „ „ 
Luftverkehr . . . . 
Rohrleitungsverkehr . . . 
Postverkehr . . . . . . . 

100 

10,1 
43,4 
8,1 

20,8 
6,7 
7,9 
0,7 

Insgesamt . • . . . • • • . 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 100 
Straßenverkehr . . . . . . 100 
Binnenschiffsverkehr . . . 100 
Seeverkehr . . . . . . . . 100 
Luftverkehr . . . . . . . 100 
Rohrleitungsverkehr 100 
Postverkehr . . . . . . . 100 

Insgesamt .•.•.••.• 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 100 
Straßenverkehr . . . . . . 100 
Binnenschiffsverkehr . . . 100 
Seeverkehr . . . . . . . . 100 
Luftverkehr . . . . . . . 100 
Rohrleitungsverkehr . . . 100 
Postverkehr . • . . . . . 100 

100 

9,3 
41,4 

8,1 
22,0 
6,8 
9,4 
0,8 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

8,3 
39,4 

7,5 
22,8 

7,2 
11,8 
0,7 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

13,8 
57,7 

7,3 
9,7 
3,3 
4,6 
0,9 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 

12,9 
55,2 

8,0 
11,7 
3,2 
5,5 
0,9 

11,9 2,2 
54,4 10,1 

7,2 8,4 
12,0 30,0 
3,2 5,3 
7,7 43,2 
0,9 0,2 

1,2 1,4 
7,6 6,0 
6,1 7,4 

29,4 28,0 
7,6 4,3 

47,0 '52,1 
0,8 0,4 

2.0 
13,3 
15,3 
44,7 
21,7 

0,1. 
0.3 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 

100 

1.8 
13,9 
14,3 
44,8 
22,0 

0,2 
0,5 

100 

1,8 
13,1 
14,1 
42,7 
24,5 

0,5 
0,3 

100 

2,4 
14,0 
3,3 

51,1 
11,7 
16,2 
0,7 

54,2 54,1 54,9 15,8 16,5 14,7 12,5 13,8 15,2 14.S 

79,8 78,4 77,5 '5,9 5,5 5,1 11,9 14,3 15,7 0,6 
93,9 93,9 93,9 1, 1 0,9 0,9 3,4 3,3 3,3 1,5 
55,9 52,0 48,8 12,2 13,2 14,4 24,3 26,9 30,5 2,5 
36,9 39,3 38,4 13,6 14,9 12,7 18,6 21,4 23,1 26,3 
39,6 31,4 28,6 4,2 5,7 5,5 32,0 31,8 35,2 23,7 
44,4 46,4 51,3 31,2 31,1 26,6 0,1 0,2 0,4 24,3 
79,8 88,5 80,4 1,8 1,2 2,1 7,7 4,2 7,7 10,4 

Anteil der Werte an den Erdteilen 
68,1. 67,5 64,8 6,3 7,3 7,7 12,6 12,2 12,7 12,3 

93,1 93,9 93,2 1,4 1,0 1,3 2,5 2,4 2,8 2,9 
90,6 90,1 89,5 1,5 1,3 1,2 3,8 4,1 4,2 4,0 
62,0 66,2 61,8 6,6 5,4 7 ,6 23,9 21,4 23,8 5,0 
31,6 36,0 34,2 9, 1 9, 7 9,5 27,0 24,8 23,8 30,2 
32,9 31,9 28,7 4,9 8,1 4,7 40,5 39,1 43,6 21,4 
40,0 39,8 42,1 34,5 36,6 34,2 0,2 0,2 0,5 25,3 
80,7 76,3 79,0 1,8 7,5 4,4 5,9 7,3 6,3 11,4 

100 

0,4 
1,6 
4,2 

45,6 
0,1 

48,0 
0,0 

100 

2,0 
14,4 
3,0 

49,4 
11,5 
17,8 
0,5 

100 

0,4 
1,8 
4,0 

48,0 
0,1 

45,6 
0,0 

100 

1,5 
13,9 
2,5 

49,8 
11,5 
19,4 
0,5 

13,1 13,1 

0,8 0,6 
1,6 1,8 
2,4 2,3 

20,7 22,1 
30,6 30,3 
22,3 21,6 

6,0 9,8 

12,3 14,1 

2,6 
4,3 
4,6 

27.6 
20,7 
23,3 

8,7 

2,6 
5,0 
4,8 

30,7 
22,7 
23,2 
10,1 

Einfuhr Im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Warengruppen 
Anteil in Prozent 1) 

Ern.Shrungs- Gewerbliche Wirtschaft 
Verkehrszweig 21 Insgesamt Wirtschaft zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 

100 

4,4 
0,7 

46,7 
48,1 

0,0 

0,0 

100 

1,7 
7,8 

26,8 
60,2 

2,5 

0,2 

2,7 

1,7 
0,2 
5,1 
4,7 
0,6 

0,3 

0,8 

0,1 
0,1 
2,6 
2,2 
0,3 

0,2 

100 100 

3,1 4,0 
1,5 0,9 

51,0 44,3 
44,3 50,8 

0,0 0,0 

0,0 0,0 

100 

1,1 
10,6 
26,5 
58,2 

2,3 

0,2 

2,4 

1,1 
0,3 
5,5 
3,7 
0,5 

0,0 

0,7 

0,1 
0,2 
2,3 
1,9 
0,2 

0,2 

Fertigwaren 

100 

1,8 
9,5 

23,2 
61,1 

3,6 

0,2 

2,1 

1,1 
0,1 
4,0 
3,7 
0,5 

0,0 

0,7 

0,1 
0,2 
2,1 
1,8 
0,3 

0,2 

1978 1 1979 1 1980 1978 1 1979 1 1980 1978 1 1979 1 1jl80 1 1978 ! 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 

Insgesamt . • • . • . . • • 100 100 100 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 7,0 7, 1 7,5 7,0 
Straßenverkehr . . . . . . 12,9 12,7 13,3 28,0 
Binnenschiffsverkehr . . . 24,7 22,6 22,8 25,2 
Seeverkehr . . . . . . . . 27,7 28,9 28,3 39,3 
Luftverkehr . . . . . . . 0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 
Rohrleitungsverkehr . . . 27,2 28, 1 27,6 0,3 

Insgesamt „ „ „ „ 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 10, 1 
Straßenverkehr . . . . . . 43,4 
Binnenschiffsverkehr . 8, 1 
Seeverkehr . . . . . . 20,8 
Luftverkehr . . . . . 6, 7 
Rohrleitungsverkehr 7,9 

Insgesamt • • • • . • • • • 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 100 
Straßenverkehr . . . . . . 100 
Binnenschiffsverkehr . . . 100 
Seeverkehr . . . . . . . . 100 
Luftverkehr . . . . 100 
Rohrleitungsverkehr 100 

Insgesamt .•••.•.•• 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 100 
Straßenverkehr . . . . . . 100 
Binnenschiffsverkehr . . . 100 
Seeverkehr . . . . . . . . 100 
Luftverkehr . . . , . . . 100 
Rohrleitungsverkehr . . . 100 

Siehe auch Fachserie 7, R91he 1. 

100 100 100 

9,3 8,3 7,6 
41,4 39,4 48,8 

8,1 7,5, 10,1 
22,0 22,8 32,5 

6,8 7,2 0,9 
9,4 11,8 0,0 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100. 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

10,0 

10,0 
21,9 
10,3 
14,3 
16,3 

0,1 

16,2 

12,2 
18,2 
20,4 
25,3 

2,2 
0,0 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 100 

6,5 
4,8 

24,4 
35,5 

0,0 

6,9 6,0 7,0 
28,6 29,2 11,2 
24,5 23,5 24, 7 
39,6 41,0 26,4 

0,1 0,1 0,1 
0,3 0,2 30,2 

7,2 7,7 
11,0 11,6 
22,4 22,7 
27,8 26,9 

0,0 0,1 
31,1 30,7 

5,9 
5,0 

23,6 
34,8 o.o 
30,2 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 

5,7 
4,6 

23,3 
36,0 
0,0 

29,9 28,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 

7,2 6,3 
49,1 49,5 
10,2 9,7 
32,5 33,5 

1,0 0,9 
0,0 0,0 

10,7 9,8 8,7 
43,0 40,7 38,5 

7,8 7,9 7,3 
18,9 20,6 . 21,5 

8,0 7,9 8,2 
9,5 11,0 13,7 

3,2 
8,0 
8,8 

39,9 
1,0 

38,8 

Anteil der Mengen an den Warengruppen 
9,4 10,2 89,9 90,5 89,7 52', 1 

9, 1 8,2 90,0 90,9 91.8 44,0 
21,3 22,3 78, 1 78,7 77,7 20,2 
10,2 10,5 89,7 89,8 89,5 49,8 
12,9 14,8 85,7 87, 1 85,2 65,4 
23,3 17 ,8 83,7 76,7 82,2 4.6 

0, 1 0, 1 99,9 99,9 99,9 57,9 

Anteil der Werte an den Warengruppen 
14,1 13,1 82,5 84,7 85,6 12,6 

10,9 
16,7 
17,6 
20,8 

2,0 
0,0 

10,1 87,8 
16,5 81,8 
16,9 79,6 
19,3 74,7 

1,7 . 97,8 
0,0 100,0 

89,1 
83,3 
82,4 
79,2 
98,0 

100,0 

89,9 
83,5 
83,1 
80,7 
98,3 

100,0 

4,0 
2,3 

13,7 
24,1 

1,9 
62,1 

2,7 2,3 
7,0 5,0 
7,1 6,4 

40,4 40,5 
0,9 0,7 

41,7 44,9 

54,6 

43,5 
19,8 
56,3 
68,0 

3,5 
58,0 

14,6 

4,3 
2,5 

12,7 
26,8 

1,8 
64,9 

53,5 

46,4 
19,1 
57,3 
67,1 

3,2 
55,3 

17,2 

4,8 
2,2 

14,6 
30,6 

1,6 
65,8 

1) Errechnet aus Mengen in Tonnen, bzw. aus Werten in 1 000 DM. - 2) Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzlberganges 
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100 

5,3 
8,9 

30,7 
15,6 

0,1 
39,4 

100 

100 

6,1 
9,5 

24,7 
16,0 
0,0 

43,8 

100 

7,0 6,8 
23,8 20,9 
27,6 27,7 
17,0 20,6 

3,3 2,4 
19,3 19,3 

29.0 

21,9 
20,2 
36,1 
16,3 
22,0 
42,0 

15,5 

10,8 
8,5 

52,9 
12,6 

7,5 
37,9 

26,9 

22,9 
20,1 
29,4 
14,9 

3,9 
41,9 

17,0 

12,4 
8,6 

58,0 
15,9 

6,0 
35,1 

100 

6,3 
9,6 

24,1 
14,3 
0,0 

45,8 

100 

100 

19,2 
55,1 
11.0 
12,9 
0,5 

100 

100 

19,4 
54,7 
10,4 
13,4 
0,5 
0,0 

100 

100 
18,3 
56,2 

9,3 
14,Q 
0,5 

100 

6,7 13,6 12,7 11,5 
20,3 56,6 56,3 56,0 
25,0 1,9 1,8 1,6 
18,1 14,5 15,0 16,2 

4,1 10,9 11,6 12,2 
23,1 

26,9 

22,6 
19,2 
28,4 
13,6 
3,2 

44,6 

17,4 

14,0 
9,0 

57,8 
13,8 
10,0 
34,2 

0,0 

e.s e,o 
24,0 24,5 
37,7 38,9 

3,9 4,1 
4,1 4,2 

57,1 ' 69,2 
0,0 

54,4 63,1 

73,0 72,4 
70,9 72,2 
12,9 11,6 
38,0 36,5 
88,4 90,2 

0,0 

9,4 

22,8 
39,4 

3,8 
4,6 

75,9 

51,0 

71,1 
72,3 
10,6 
36,3 
86,6 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1!178 
1979 
1980 
1980 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

.Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 J-n. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2l 

Eisenbahnen 1 > insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 4 1 
Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
107 99 94 96 
107 96 93 95 
106 103 107 97 107 108 110 106 81 68 111 113 
104 106 117 118 
103 114 128 129 
104 117 102r 113r 102 102 104 99 125 r 146 r 145 144 
105 121 149 147 
95 113 153 148 

114 116 90r 108r 91 90 83 83 132r 161 r 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 110 108 110 112 111 106 98 100 89 89 
l16 103 94 94 
114 100 96 98 
108 99 ... ... ... ... ... ... . .. . .. 101 102 

Güterverkehr 
Eisenbahnen , > Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 11 Grenzüberschreitender Verkehr Befürderte Tarif-tkm 5 1 Effektiv· Gewerb!. Verkehr 8) 1 Werkverkehr •I auslandischer Fahrzeuge Güter 51 tkm •I 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm , 01 1 Beforderte Güter 1 Tarif-tkm 1, 1 Beförderte Güter I Tarif-tkm 1 21 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99, 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
107 11l 108 109 112 93 97 126 130 
114 120 1 120 123 100 103 133 136 
111 116 118 121 112 113 137 139 
110 114 119 121 117 117 132 132 
104 108 109 110 108 108 123 124 
106 114 116 118 116 115 133 135 
105 109 112 113 114 112 116 119 
97 97 100 100 111 109 102 103 

108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 105 107 
98 98 101 105 85 88 113 118 

108 109 115 119 105 109 132 136 
107 111 112 116 107 109 ... ... 

Güterverkehr 
81nnenschiffahn 1 3) Seesch1ffahrt L.uftverkehr , 41 Rohrfernleitungen 1 61 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 111 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord - Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· l aul!erhalb Ostsee-Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 181 Gliter tkm Güter tkm 

republik rich 1 a1 des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 ~~ 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 96 97 107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
115 122 118 113 107 100 108 120 146 142 101 100 
113 126 120 117 103 102 103 113 138 134 96 99 
107 113 108 105 116 104 116 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 123 114 107 94 87 
107 115 116 103 101 99 101 115 112 106 92 83 
104 115 112 116 107 89 108 106 106 98 83 76 
112 118 119 114 98 120 97 112 113 106 92 74 
109 -114 113 109 103 106 103 112 123 114 86 79 
99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 96 93 96 117 127 124 95 94 
83 87 84 94 „ .. ... . .. 109 112 112 89 88 
96 100 98 96 ... . .. . .. 120 '135 133 89 85 
97 110 107 104 ... ... . . 118 144 145 79 78 

.. .. . .. 113 . .. . .. 80 78 ... ... .. .. . .. . .. . .. 114 .. . .. 7 4 7 8 

, 1 J Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Lm1enverkehrs der wenigen Großunternehmen mit Jahrl1chen Einnahmen aus dem Linienverkehr von minde-
stens 3 Mill OM nur v1erteljahrllch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bu~n nur Jahrlich erfaßt - 3) § 43 PBefG und Freigestellte( Schulerverkehr - 4) Beförderte Persomm im In- und 
Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm liber dem Bundesgebiet. - 5) Frachtpflichtiger Verkehr - 6) Beladene Guterwagen m allen Zugen. - 7) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 81 Einschl. Transporte der bundesbahn· 
eigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 9) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschinen mit einer Leistung bis 
einschl. 40 kW. - 10} W1rkflches Gewicht mal Tanfk1/ometer 1m Bundesgebiet, ggf &mschl. d&r Entfernung zwischen Berlin !West) und dem ubrigen Bundesgebiet - 11) Wirkliches Gewicht mei Kre1sm1ttelpunktent-
fernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 12) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet - 13) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr. - 14) Beforderte 
Fracht 1m In· und Ausi&ndverkehr, Effekttv·tkm uber dem Bundesgebiet - 15) Nur rohes Erdol. - 16) Guter-Ein- und -Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Re1se-
und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 18) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr 
Vierteljahr --Guterhauptgruppe 

975 
976 
977 
978 
979 
980 

979 4. Vierteljahr 

980 1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 

.4. Vierteljahr 
ebende Tiere 
etreide 
artoffeln 
rische Früchte, frisches und gefrorenes Gemuse 

L 
G 
K 
F 
s 
H 
z 
So 
z 
G 
G 
F 

pinnstoffe und·textile Abfälle 
olz und Kork 
uckerruben 
nstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 

ucker 
etränke 
enußm1ttel und Nahrungsmittelzubereitung a.n.g. 
leisch, Fische, Fleisch· und Fischwaren, Eier. Milch und 
Milcherzeugnisse, Speisefette 
etreide·, Obst· und Gemliseerzeugnisse, Hopfen G 

F 
ö 
s 
B 
s 
R 
K 
N 
M 
E 
N 
E 
R 
s 
s 
s 
R 
N 
s 
s 
So 
z 
G 
So 
N 
c 
c 
A 
B 
z 
So 
F 
L 
E 
B 
G 

uttermittel 
lsaaten, -fruchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 

teinkohle und Steinkohlenbriketts 
raunkohle, Braunkohlenbriketts und T orl 
teinkohlen· und Braunkohlenkoks 
ohes Erdöl 
raftstoffe und Heizöl 
atur·, Raffinerie- und· verwandte Gase 
ineralcilerzeugnisse a.n.g. 
isenerze (ohne Schwefelk1esabbrande) 
E-Metallerze, -abfalle und -schrott 
isen· und Stahlabfalle, Schwefelkiesabbrande 
oheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 
tahlhalbzeug 
tab- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 
tahlbleche, Bandstahl, Weißblech und ·band 
ohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 
E-Metalle und NE-Metallhalbzeug 
and, Kies, Bims, Ton, Schlacken 
alz, Schwefelkies, Schwefel 

nstige Steine, Erden und verwandte Ro.hminerahen 
ement und Kalk 
ips 
nstige mineralische Baustoffe u.a. (ohne Glas) 

atlirliche Düngemittel 
hemische Dungemittel 
hemische Grundstoffe (ohne Aluminiumoxyd usw.) 
lummiumoxyd und -hydroxyd 
enzol, Teere u.a. Destillationserzeugnisse 
ellstoff und Altpapier 
nstige chemische Erzeugnisse (eihschl. Starke) 

ahrzeuge 
andwirtschafthche Maschinen 
lektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 
aukonstruktionen aus Metall, EBM·Waren 
las, Glaswaren, feinkeramische u.a. mineralische 
Erzeugnisse 
eder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 
nstige Halb- und Fertigwaren 

esondere Trans ort · ter. Sammel· und Stuck ut 

L 
So 
B p gu g 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 1. 

Eisenbahnen 2 l 

314 364,0 
327 512,8 
309 358,4 
321 654,1 
357 214,6 
349 576,2 

95168,6 
901114,8 
86957,3 
85 002,7 
87 501,4 

34,6 
486,7 
314,4 
860,1 
185,5 
949,1 

4 770,5 
110,1 
204.~ 
216,9' 
264,7 

240,3 
175,0 

1128,8 
224,7 

15 590,9 
1 838,8 
4 352,2 

283,2 
5819,8 

487,9 
453,9 

6 394,3 
430,3 

3 310,7 
1 792,2 
5 153,7 
2 850,5 
3 194,3 
1 276,5 

253,7 
1 759,8 

749,9 
2 680,9 
1 095,3 

18,0 
372,1 
550,~ 

3 538, 
2 628,8 

181,1 
273,8 
468,9 

1271,6 
1 510,3 

84,0 
656,5 
385,4 

276,5 
119,8 
882,8 

4 348,2 

Fernverkehr 
mit Binnenschiffahrt Seesch1ffahrt 4 l 

Kraftfahrzeugen 3 1 

229 909,3 227 329,9 131 425,5 
262 168,6 230 032,6 144 902,7 
271417,5 232 526,3 141 630,7 
285 979,0 246 312,6 144 442,2 
293 753,6 246 486,8 161 527,4 
298 234,3 240 985,4 154 142,3 

75 887,0 63 269,1 43 010,7 
73 998,6 57 808,4 40 795,4. 
76154,1 64 583,2 39 624,7 
74 852,0 62 185,7 37 183,6 
73 229,6 56408,3 36539,3 

197,9 - 1,9 
471,8 1155,5 1 730,8 
478,0 - 7,3 

1 435,4 13,3 463,9 
222,0 23,0 150,2 

2 327,4 203,4 603,4 
333,2 - -
586,7 4,2 155,3 
368,7 36,6 143,7 

3 261,8 21,1 153,8 
1 764,8 30,8 349,3 

3 572,4 18,8 300,1 
2 150,2 208,3 389,1 
2 398,1 1 504,4 1 726,8 

461,9 1 511,1 969,5 
127,0 5 422,3 2 045,5 
506,5 95.4 5,8 

30,5 677,1 208,5 
2,4 158,3 9 504,2 

2 616,2 9 345,6 3 574,5 
193,2 201,3 25,6 
619,8 559,5 190,7 

10,5 7 381,9 2 840,8 - 297,4 753,0 744,3 
369,9 768,7 152,0 
223,6 312,1 82,3 

95,7 568,9 162,2 
1 115,1 1 020,2 385,5 
1 517,0 1 028,8 833,0 

950,2 300,7 462, 1 
765,6 293,2 191,7 

2 432,8 12 169,6 138,4 
645,1 1185,9 185,3 

2 268,2 3 716,0 736,5 
1 941,3 440,9 91,6 

279,6 59,1 8,1 
4 521,7 129,8 145,5 

61,1 458,9 320,3 
302,6 876,7 775,5 

1 312,7 1 957,1 896,6 
17,6 164,1 65,3 
85,9 302,6 96,8 

424,7 390,9 421,6 
5 056,2 118,5 439,7 
1 575,1 23,0 454,0 

104,5 ,13,9 24,3 
1 903,0 98,9 686,4 
2 180,0 40,4 178,6 

1 377,8 27,3 105,1 
710,9 2.4 174,6 

7 404,1 111,2 1 033,6 
9 153 6 503 5 10079 

Luftfahrt Sl Rohrfernleitungen 

. 
360,4 71 830,3 
425,9 80 154,6 
504,6 76 358,2 
549,8 75 747,5 
581,0 87 634,0 
565,2 76 115,0 

150,4 22 427,6 
151,4 21157,8 
141,9 18 ~75,0 
125,7 17 890,4 
146,3 18091,8 

0,7 -
0,0 -
0,0 -
4,6 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
9,8 -
0,0 -
0,1 -
1,0 -
1,9 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
- -

0,0 18091,8 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,5 -
0,0 -
o.o -
0,3 -
0,4 -
0,0 -
o.o -
0,1 -
0,0 -
o.o -
o.o -
0,0 -
o.o -
0.4 -
0,0 -
0,0 -
o.o -
6,4 -
7,2 -
0,2 -

37,5 -
1,5 -

0,5 -
14,6 -
15.4 -
39 2 -

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzuberschre1tender Verkehr und Durchgangsverkehr mtt deutschen und ausland1schen Fahrzeugen. Be1m Fernverkehr mit Kraft-
fahrzeugen sind/Transporte von Fahrzeugen mit Standort m der DDR und Berlin (Ost). bei Seesch1ffahrt und Luftfahrt d•e Oufchfuhr ohne Umladung nicht enthalten - 2) Ohne D1enstgutverkehr. - 3) Dann ent-
haltene Beforderungsle1stungen 1m Werkfernverkehr ab Januar 1968 unvollstand1g erfaßt Gesamtergebnisse bis 1978 unvollstand1g, daher geschatzt Ab 1979 ohne Lastkraftwagen bis 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
bis 40 kW (55 PS). - 4) Ohne den Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tr8ger-
sch1ffsleichter - 5) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr ab~r einschl des Guterverkehrs innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1. 1 1977 nicht nach Gutergruppen aufgegliedert werden kann. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2) Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tar1ftonnenk1lomet• 
Jahr 

insgesamt 1 ~=~~':.,~ 
tannen- Guter- Be- Expreß-

Monat km der förderte Personen- Gepaclc- gutverkehr 1 darunter 1 darunte< Güterwagen wagen- kilometer verkehr 3) lracht- . lracht-
in allen stellung Personen insgesamt pfl Hlhtiger insgesamt pfhchtiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

) Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87895 3196 227 45 28 559 t7 293 S 118 '4933 
1977 MD 1849 724 5 712 1368 85832 3201 253 44 27032 29 780 4823 4646 
1978 MD 1890 735 5 906 1 268 88655 3188 254 43 28 089 26805 4957 4772 
1979 MD 2 051 770 6 719 1 323 90861 3389 279 45 30953 29 768 5680 5513 
1980 MD .. 93 786 3451 45 30 358 29131 5567 5 391 
1980 Jan. 95954 3204 45 30477 29 760 5673 5572 

Febr. 89650 2910 43 30482 29560 5 763 5636 
Marz 94906 3 353 47 32113 30 795 6024 5835 
April 89626 3342 45 30928 29 537 5 751 5552 
Mai 91697 3 707 42 30234 28868 5624 5423 
Juni 90252 3663 42 29908 28552 5 708 5514 
Juli 93994 3940 44 30390 29030 5677 5482 
Aug. 85100 3664 39 28 253 26 925 5066 4874 
Sept. 98930 3657 45 30 582 29047 5 577 5356 
Okt. 97 797 3444 49 33314 31 742 5832 5605 
Nov. 101429 3196 48 30 287 29141 5312 5 147 
Dez. 96093 3333 50 27 333 26 619 4 795 4693 

1981 Jan. 103 867 3 356 41 27 744 27 119 5009 4919 
Febr. 91808 2 922 42 27 797 27104 5034 4933 
Marz 96 254 3224 45 30679 29565 5 726 5569 

Siehe auch Fachserie a Reihe 2 
1) Eisenbahnen des bffenthchen Verkehrs - 2) Ohne M1htarverkehr - 3) Ab Januar 1975 einschl LKW 1m Fährverkehr 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Personen- Kraftomnibusse Sattelzu~ Übrige Kraft· Kraftfahrzeug-

Monat insgesamt Kraftrader 1 l kraftwagen 2 ~ einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 31 masdtinen fahrzeuge •> anhängar 

1976 MD 217 382 7808 192 672 469 9691 5 360 536 847 7908 
1977 MD 237 867 7488 213440 503 9612 5 349 534 942 9015 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10959 4899 621 1026 9844 
1979 MO 247 689 10100 218617 538 11834 4634 717 1249 10831 
1980 MD 232 557 11827 202 182' 542 11 979 3 790 658 1578 11455 
1980 April 304823 28170 255 051 755 13467 4612 825 1943 15203 

Mai 267 930 23016 225 065 728 12944 3 601 838 1738 15 712 
Juni 253 877 17421 216 700 656 13012 3473 743 1872 15196 
Juli 230 815 13459 198 780 429 12113 3411 611 2012 16415 
Aug. 164 779 9634 140 764 516 9 281 2 857 648 1079 9838 
Sept. 208684 5548 185 266 503 12356 3103 707 1201 9963 
Okt. 223 577 3473 200 488 442 12 728 4420 633 1393 10232 
Nov. 178 586 1 743 160 936 379 10813 2684 481 1350 7184 
Dez. 155 614 1850 138 985 448 9813 2529 366 1623 6250 

1981 Jan. 187182 4937 168 069 257 9391 2 365 468 1695 5688 
Febr 228 548 12309 200 597 455 9652 3 514 452 1569 7913 
Marz 351 088 36 576 292 759 496 13524 5130 663 1940 13148 
April 316188 46961 249080 766 12 436 4 224 606 2115 16431 
Mai 263 177 28871 216857 591 11461 3116 540 1741 14338 
Juni 247153 29010 202 698 395 9 948 2 721 619 1 762 14476 

11 Einschl Le1chtkraftrader und Klemkraftrader - 2) Emscttl Komb1nat1onskraftwagen - 31 Emschl gewbhnf1che Straßenzuwnasctunen und Geratetragar - 4> Wohn-, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrauge 
u a sowie zulassungspfhcht1ge und zulassunglfre1e selbstfahrende Arbe1tsmasct11nen 

Quellit· Kraftf~rt-Bundlumt. flanaburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr msgesamt Allgemeiner Lmienverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1 > Galegenbeitsverkehr 21 

Monat Beförderte 
1 

Personen - Beförderte 
1 

Personen· BefOrderte 
1 

Personen· Beförderte 
1 

Personen~ 
Viertel1ahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen, Kilometer Personen Kilometer 

1 000 1 Mill 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 3 > 

„ .. } 374163 2 627 363 500 2463 10663 164 X X 
Febr. 374 597 2 694 356 967 2 433 17 630 262 X X 
Marz 353944 2495 342 006 2308 11 938 187 X X 

4) 
' 357 304 342 794 2 279 196 Apnl 2475 14 510 X X 

Mai 365899 2 567 350 114 2348 15 785 220 X X 
Juni 343 037 2 443 331423 2222 15615 221 X X 
Juli 409978 2 685 398095 2 515 11883 170 X X 
Aug. 387498 2502 373840 2323 13658 180 X X 
Sept. 496 683 3 325 476 697 3061 19988 263 X X 
Okt. 510002 3513 489 892 3249 20109 264 X X 
Nov. 519 687 3485 499 116 3210 20570 275 X X 
Dez. 541312 3 595 518 521 3 295 22 791 300 X X 

981 Jan. 517 241 3437 499 117 3210 ~8124 227 X X 
Febr. 516 484 3459 495 546 3191 20938 268 X X 

Verkehnleistungen aller Unternehmen 
1976 Vj 0 1638927 16877 1465418 9589 150 309 2841 23200 4447 
1977 Vj 0 1620493 17 291 1441196 9475 154 670 2838 24628 4978 
1978 V1 D 1620019 17 573 1439742 9445 154290 2801 25987 5328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1467490 9644 153604 2 827 26479 5609 
1980 Vj D 1677166 17 971 1499007 9883 152 922 2800 25 237 5268 
1980 1. Vj 1744714 16326 1 562106 10305 163900 3005 18709 3017 

2. Vj 1668140 18932 1484649 9706 154694 2 790 28 797 6435 
3. Vj '1490026 18285 1 334109 8 705 125 226 2 365 30691 7 215 
4. Vj 1 805784 18340 1 615164 10817 167 870 3 039 22 750 4484 

1) Gemaß § 43 PBefG und Fre1gestallter Sc:hularverkehr - 2) Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen (Kleinunternehmen) - 3) Unternehmen mit J•hrUchen Einnahmen aus dem 
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von 3 Mill DM und mehr - 41 Ohne Nordrhein·Westfelen 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet I Grenzuberschre1tender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfemverkehr 21 zusammen ausland1scher insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 1 > Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1000 t j Mill tkm 31 J 1 000 t JMill. tkm31 j 1 000 t 1 Miii. tkm 41 1 1 000 t j Mill. tkm 1 1 000 t 1 Mill tkm 51 1 1 000 t 1 Miii. tkm 

1976 MD 10 346.7 2 960.7 74,4 26,4 7 589,5 1 327,0 18010,6 4314,2 3836,fl 1402,8 21 847,4 5 716,9 
1977 MD 10 490,7 3 022,6 82,7 28,8 8025,8 1 411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1 493,9 22 618,1 5 956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5 65,7 22,9 7517,1 1 317,7 18 516,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1 400,3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6560,0 
1980 MD 11 677,0 3401,5 65,8 24,5 8 303,0 1455,6 20 045,8 4881,6 4807,1 1 786.4 24 852,9 6668,1 
1980 Jan. 11 477,5 3 379,8 55,6 20,7 7 169,5 1 306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1848,5 23 626,7 6555,7 

Febr. 11 838,3 3 477.4 47,9 17,9 7 212,9 1 297,3 19099,1 4 792,6 4834,1 1 810,4 23 933,2 6 603,0 
Marz 12 459,9 3 657,B 49,4 18,0 8 599,5 1 525,7 21 108.7 5 201.4 5 329,9 1 978,6 26 438,6 7180,0 
Apnl 12110,5 3521,6 71,0 26.4 8 753,3 1529,9 20 934,7 5 077,9 4 984,7 1827,4 25 919,4 6905,3 
Mai 11 465,3 3 319,6 48,9 18,2 8 363,5 1455,6 19 877,6 4 793.4 4 781,4 1 763,4 24 659,0 6 556,7 
Juni 11836,0 3 445,6 77,3 28,3 8 636,0 1499,6 20549,3 4973,5 5026,3 1864,8 25 575,7 6837,8 
Juh 11 749, 1 3 388,9 90,1 36,5 8 764,8 1514,8 20 604,0 4 940,2 4 540,7 1 696,6 25 144,7 6 636,8 
Aug. 10 574,3 3021,1 63,2 21,7 8 529,0 1 475,5 19 166,4 4518,4 3 978,4 1462,2 23144,8 5980,5 
Sept. 12 228,6 3 530,4 75,1 27,2 9 449,8 1644,9 21 753,6 5 202,6 4 808,9 1 798,1 26 562,4 7000,8 
Okt 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570,7 1660,8 22 333,5 5364,9 5 745,8 2112,6 28 079,3 7 477,5 
Nov 11 300,6 3 294,2 76,1 28,5 8 016,9 1393,6 19 393,6 4 716,2 4 643,8 1 752,7 24 037,4 6469,0 
Dez. 10 387,9 3102,2 67,8 25,9 6 570,5 1162,9 17026,1 4 291,0 4 086,7 1 522,5 21112,9 5813,4 

1981 Jan 10 665,4 3166,1 65,9 24,0 6561,3 1188,7 17 292,6 4 378,8 4 416,7 1681,8 21 709,3 6 060,5 
Feb<. 10 897,6 3 228,2 62,t 24,3 7 306,9 1 322,5 18 266,6 4575,1 4651,1 1 750,6 22 917,7 6 325,6 
Marz 11 767,9 3 498,2 64,8 25,3 8 231,7 1464,3 200643 4 987 7 " 

1) Emschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge, - 21 Ab Januar 1978 ohne BefOrderungen mit Lastkraftwagen b11 einschl, 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmaschinen mit einer Le1stl.lng btt emschl 40 kW - 3) Wirkltch9'i GeW\Cht mel Tenfk1lometer 1m Bundetgeblet, ggf emschl der E"'femung zwischen Serhn tWest) und dem lbr1gen Bundesgebiet, -
4) W1rkhche1 Gewicht mal Kre1smrttelpunktentfernung (ab März 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1ro Bundetgeb1et - 5) W1rkhche&Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet., 

Quellen Bundesanstalt fur den Guterfenwerkehr/Kraftfahrt-Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Beförderte Guter tonnenktlometer 1 ) 

Rohrfernleitungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr mit der Deutschen Grenzuber- Durch- Schiffen der Schiffender Effektiv-Monat innerhalb Demokratischen Republ 1k schreitender insgesamt Bundes· insgesamt Bundes- Qefördertes tonnen-Verkehr gangs· Rohöl des Bundes· und Berlin (Ost) verkehr republik republlk kllometer 
gebiet es Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1U.tkm 1 OOOt Mill,tkm 

1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MO 6 594 172 138 4226 7063 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7 752 1 097 20526 10864 4 291 2330 6312 1155 
1979 MO 6975 260 100 4276 7841 1 087 20541 10897 4249 2293 7303 1330 
1980 MD 6822 306 134 4097 7561 1163 20082 10534 4286 2 311 6343 1091 
1980 März 7806 350 104 5024 7846 1320 22 448 11 731 4 714 2542 6876 1222 

April 7 292 314 151 4369 7934 1153 21 213 11179 4 745 2 510 6304 1175 
Mai 7 039 332 168 4244 7 861 1182 20826 10 756 4396 2 323 6468 1094 
Juni 7172 336 148 4 735 8420 1 733 22 544 11 545 5052 2608 6 203 1 039 
Juh 7 701 366 203 3 252 8184 1141 20846 11549 4464 2499 6 265 1024 
Aug. 6665 361' 165 4341 7 405 1387 20324 10658 4452 2412 5601 927 
Sept. 7 427 331 175 4230 7 642 1 210 21 016 11 232 4446 2 485 6024 882 
Okt. 7569 404 181 4341 7 475 1223 21191 11324 4423 2437 5818 969 
Nov. 6505 357 155 4075 6598 903 18592 9 596 3870 2080 5 854 963 
Dez. 5648 207 92 3387 6 585 706 16625 8 654 3480 1886 6421 1157 

1981 Jan. 5 016 222 64 3539 6622 750 16 213 8 272 3369 1814 6018 1 079 
Febr. 5881 228 98 3 626 6471 632 16936 8 754 3494 1914 5 426 945 
März 6194 314 164 4189 7 932 1026 19819 10009 4273 2 298 5330 • 956 
April „. " .„ .„ .„ „. .„ 5 273 932 
Mai „ „ " „. .„ „. " "' 5052 963 

Stehe auch Factur1e 8. Reihe 4 
1} Nur auf B1nnenwe111t1traßen des Bundttgeb1etes geleistete Effekt1vtonnenk1lometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 l 

mit Hafen 21 der' Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr mnarhalb 1 außerhalb 3 1 Nord· des Bundes· europaische 1 außereuropaische Nord· 

Ostsee· rnsdesamt geb1etes Ostsee-Monat des BundesgetNetes Kanal 4 1 unter- Hafen Kanal 41 
Ankunft J Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang J Versand 1 Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1057 10 137 7 555 3545 10952 305 1389 3 299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1 117 10927 7 778 3 715 12075 412 1450 3575 969 5 669 4 536 
1977 MO 1237 1204 10824 8301 3 676 11803 425 1408 3 565 1 290 5 115 4517 
1978 MO 1250 1239 11548 8960 3956 12037 404 1354 3895 1 565 4819 4 778 
1979 MD 1306 1284 12178 8633 4037 13461 417 1579 4698 1383 5384 4977 
1980 Marz 959 946 12048 8606 4300 13164 420 1751 4441 1383 5168 5532 

April 1 223 1 220 11065 7834 4154 12 214 414 1660 3810 1098 5 231 5 020 
Mai 1565 1499 12765 8571 3970 14206 433 1904 4596 1228 6044 5066 
Juni 1684 1688 13166 9 576, 4632 13 205 381 1 724 4 219 1345 5537 5 471 
Juli 1881 1891 12990 10133 4441 12402 419 1561 4414 1 275 4 733 5310 
Aug. 1 770 1853 13162 9497 4169 13133 371 1450 4596 1341 5375 4893 
Sept. 1412 1410 12132 9418 4196 11648 487 1558 4250 1 254 4099 5000 
Okt. 1216 1131 12384 8871 4333 12 637 442 1 618 4454 1173 4950 5163 
Nov. 878 843 11422 8524 4480 12124 400 1 775 3924 1187 4839 4924 
Dez. 973 911 11001 8354 4807 11778 387 1667 3361 1415 4948 5396 

1981 Jan. „ „ „ 4575 " „. " .„ 5039 
Feb<. ". „. .. 4342 '" . „ . .. „. „ . 5009 
Marz „ . „ .„ .. 4603 " . " „. .„ 5417 
April „. " " „. 4290 . „ '. „ . "' 5 036 
Mai " .„ .„ " 4256 " .„ .„ . „ ... "' 5 260 

8'eN auch Fachlene 8, R1t1he 5 
1) otwie Eigengewichte dir Fahrzeuge des Reim- und Guterverkehrt, der Container, Trailer und Triga1"1Chlfflle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundetgitbietes. - 21 Nur Handel• 
tch1ffe, dte 1n den Kustenhafen mit Ladun9 zum LOIChen angekommen odar nach 8el.tun9 abgegangen 11nd. - 31 Schtffe, the auf der 9't1Chen Reise mehrere Hifen des S\lndesgeb1etn angelaufen haben, 11nd in 
der Ankunft bzw. 1m Abaang nt.ir einmal gezahlt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handel11eh1ffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehrl uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 l Fracht 1 1 Post 1 1 
1 Personen- 1 Monat Flug- Fracht- Post-

, , dar. nicht· 
insgesamt 2 l gewerblicher Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- km tkm 

Verkehr 3) steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1976 MD 169 895 136454 1597,3 1 611,0 27 080 28 624 5 367 5 200 10 330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31 320 31 612 5501 5 244 11 281 773 824 17757 2062 
1978 MD 167 355 133003 1 791,4 1 803,2 31 348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1878 
1979 MD 177 293 142 730 1958,1 1979,9 33113 34424 5803 5624 11 435 907 837 19680 2192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944,8 1 973,0 32420 33 351 6451 6237 11892 910 792 18537 2385 
1980 Jan. 27 392 1508,2 1650,5 29686 32852 6 094 5 973 10 400 727 059 18 601 2 252 

Febr. 26869 1 473,1 1 516,4 32869 36363 6286 6030 9804 674 734 20309 2304 
Marz 31 097 1925,1 1819,2 35957 40223 6 597 6 371 10910 854 097 22391 2435 
April 35517 1 782,2 1 977,1 33135 36 794 5862 5848 11806 862 241 20475 2196 
Mai 39 249 2143,1 2 058,4 32 537 34838 5921 5 693 12 500 979 058 18896 2194 
Juni 41 420 2 235,6 2 231,0 30 700 29 726 5817 5 593 12869 1059293 16300 2 138 
Juli 44 127 2 373,8 2 234,3 32299 29 357 6610 6 251 13684 1114830 16693 2 359 
Aug. 45 692 2 266,0 2416,1 29 335 28 272 5918 5 792 13469 1119522 15 470 2177 
Sept. 39892 2 294,5 2 438,3 29484 30279 6186 6140 12 911 1120 698 16155 2295 
Okt. 37 564 2 130,2 2 218,3 33906 33192 7100 6 917 12412 1005786 17935 2633 
Nov. 31139 1644,9 1687,6 34953 34 834 6 761 6530 10288 739 814 19701 2 537 
Dez. 41 020 1 561,1 1 428,9 34184 33486 8 258 7 704 11 647 672 366 19519 3105 

1981 Jan. 34 049 1502,7 1638,1 29546 31 305 6 216 5 852 10224 713195 17 603 2284 
Febr. 39 562 1492,cl 1 495,7 33550 32 396 6535 6175 9641 669 056 18945 2354 
Marz 63697 1 718,7 1 723,5 39 307 37 875 7041 6 657 1 21 0 75 545 2 2899 5 2 5 9 

Siehe auch Fachserie S. Reihe 6 
11 Emschl umgestiegene Fluggäste bzw umgeladene Fracht oder Post - 2) Ab Jan 81 einschl gewerblicher Schulfluge. - 3) Wird gemaß Artikel 15 Stat11t1kberemigungsgesetz vom 14. Marz 1980 nur noch jahrhch 
ersteUt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Bnefsendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst 

t 

Paket· gramme, gen auf 
1 

Hörfunk· 1 Fernseh-
Jahr gewohn- e1nge- sendungen, aulge- Sprech- abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last· 

Monat liehe sehne- gewohnt. gebene stellen 1 12 1 Fern- u. Postan- auf den schriften tei lnehmer 2 >4 > 
bene gesprache weisungen Konten 3 1 
Mill. 1 000 Mill_ Mill.DM 1 000 

1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70 574 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20643 18 946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25801 589 24815 9471 81 450 81 427 21 023 19312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26450 9680 85601 85575 23123 21 040 
1980 Febr. 1 008 11 21 563 27000 639 24330 9408 82 269 83 679 

Marz 1 095 11 24 628 27178 677 25450 9 244 81119 79959 22931 20908 
April 1 025 11 21 646 27 347 640 1 25 669 9482 85678 86837 
Mai 877 10 19 681 27 502 652' 26305 9 627 83 367 82938 
Juni 867 10 18 654 27647 636 26 354 9 684 81 700 80037 23074 21 000 
Juli 926 11 20 706 ~7804 594 27 889 9 624 90950 92066 
Aug. 845 9 17 669 27956 632 25635 9 550 82 385 82 550 
Sept. 1127 11 22 684 28098 663 26546 9347 84 382 84442 23165 21060 
Okt. 1 170 ' 12 26 670 28 255 634 26177 9 773 90428 91 206 
Nov. 1 034 10 27 561 28406 663 27480 9970 83329 80365 
Dez. 1 068· 11 34 627 28 553 716 29 339 10897 98432 99 626 23323 21190 

1981 Jan. 1 000 11 19 506 28699 681 29367 9978 87 546 88610 
Febr. 1 009 11 21 506 28851 657 25982 9 721 84025 84119 
Marz 1127 12 24 581 ... ... 28192 9596 87 901 87171 23551 21 383 
April 1 035 11 22 600 ... .. 27 519 9502 91 378 91877 

1) Haupt· und Nebenanschlusse und bffentltche Sprechstellen - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt - 4) Bis 1979 nur Gebuhrenpflicht1ge, 'Bib 1980 einschl gebuhrenbefreite Hörfunk· und Fern-
sehteilnehmer 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt ' An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 2 > 1 Leicht-
1 

1 Personen- 1 Last- •> 
1 1 Fahrräder 1 Fullgänger 1So~stige51 Monat Kraft- Mopeds, Unfälle Getötete 1 l verletzte insgesamt räder 3 1 kraftwagen Mofas 

1976 MD 29975 1235 12144 27904 56906 3 422 35992 3 267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31587 1247 12813 29534 60432 3331 38'760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29611 60940 3 213 39 316 3383 4138 4263 5436 1190 
1979 MD 30625 1102 12 211 28326 58851 3286 37 267 3274 4344 4345 5099 1 236 
1980 MD 31 603r 1 080 12421 29 293 60484 3 520 38427 3160 4441 4619 5121 1198 
1980 Febr. 24 742 r 874 9 752 22614 47311 1 367 31 555 2640 2999 2421 5295 1 034 

Marz 28 575 r 945 r 11 296 r 26 546 r 54 825 r 2837 r 36 038 r 3009 r 3806 r 3133r 4924 r 1 078 r 
April 31372r 1 014 12058 29401 60322 4158 38 670 3045 4369 4178 4 757 1145 
Mai 37 352 r 1 277 14846 34292 70669 6645 41814 2933 5 788 6 758 5501 1230 
Juni 3712ßr 1144 14692 34494 70 781 5 556 43090 3350 5686 6993 4811 1295 
Juli 35 552 r 1150 13956 33685 68 326 5 093 42349 3619 5410 6082 4458 1 315 
Aug. 34148 r 1150 13 725 31 752 64696 5519 38342 3142 5 735 6283 4470 1205 
Sept. 35 852r 1153 13986 32019 68800 5097 40 137 3619 6184 7 178 5 205 1380 
Okt. 35135r 1 223 13390 32154 68437 3147 43355 3950 5407 5'312 5851 1415 
Nov. 29·754 r 1 042 11842 27 503 56882 1 398 38 735 3149 3568 3188 5 736 1108 
Dez. 26 089 r 1 009 10079 24323 49082 663 34 755 2948 2175 1949 5421 1171 

1981 Jan. 22085 679 8 562 21 286 41 895 428 30 305 2 747 1583 1 270 4440 1122 
Febr. 22 245 739 8 480 20 725 42 994 824 29945 2 540 2 203 2004 4511 967 
Marz 27 594 r 877 r 10520 25 585 53 319 2 867 34 730 2 604 3249 3426 5326 1 117 
April 30408 992 39 900 ... ... ... ... ... . .. ... ... 

Siehe auch Fachserie 8, Aethe 3.3 • 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfotgen Gestorbenen. - 2) Stat1onarer Krankenhausll&handlung zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftrolter - 4) Einschl Zugmaschinea und Sattelschlepper sowte ab 
1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderutlg. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. 
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Jahres-
bzw. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- 1nland1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 
reserven Unter- 1nland1scher 

Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Öffent· N 1chtbanken 
Monatsende insgesamt 

Termm- einlagen 3) Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 
Bundes-zusammen zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht· 

umlauf 1 ) emlagen gelder 2 1 bank 41 Privat- Haushalte mt j darunter 
personen 5 > msgesa Spareinlagen 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Marz 

April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
'febr. 
Marz 
April 
Mai 6 ) 

532 027 
591 473 
656 595 
696 213 
739 431 
676 516 
674 578 
682 056 
680 576 
684 080 
688 355 
683 932 
600 563 
719 136 
739 431 
722 905 
726 718 
715 287 
721 931 
729 644 

298 180 
331812 
375 408 
406 492 
440 616 
389 602 
391 439 
400 394 
399 451 
402 059 
405 742 
401 309 
407 075 
434 418 
440 616 
422 285 
426 673 
421 508 
432 316 
442 524 

186 852 
208 076 
237 909 
247 869 
257 335 
228 689 
229 718 
234900 
237 063 
236 179 
236 001 
237 761 
238 650 
263 568 
257 335 
240 998 
240 551 
232 375 
233 258 
237 728 

60571 
67 505 
76203 
79 877 
83962 
78829 
79 298 
79703 
79 902 
81 359 
81 255 
80 191 
81210 
84044 
83962 
81570 
81 583 
80033 
81 744 
81 480 

126 281 
140 571 
161 706 
167 992 
173 373 
149 860 
150 420 
155197 
157161 
154820 
154 746 
157 570 
157 440 
179 524 
173 373 
159 428 
158 968 
152 342 
151514 
156 248 

111 328 
123 736 
137 499 
158 623 
183281 
160913 
161 721 
165 494 
162 388 
165 880 
169 741 
163 548 
168 425 
170 850 
183 281 
181 287 
186122 
189133 
199 058 
204 796 

233 847 
259 661 
281187 
289 721 
298 815 
286 914 
283139 
281 662 
281 125 
282 021 
282 613 
282 623 
283 488 
204 11e 
298 815 
300 620 
300 045 
293 779 
289 615 
287 120 

88 503 
90226 

107 211 
107 045 
104 382 
99 669 
99 786 
99022 

100 845 
104 806 
104 985 
102 252 
100 066 
102416 
104 382 
106 390 
103 846 
110211 
109491 
113 124 

980076 
1076296 
1 198 975 
1340050 
1461987r 
1349115 
1 361 359 
1 371 660 
1386130 
1390080 
1 393082 
1404835 
1 416898 
1437686 
1 461 987 
1 459092 
1 471 764 
1482022 
1490347 
1494880 

769168 
838 696 
926 686 

1 039511 
1 140 378 
1048356 
1056575 
1064238 
1077900 
1079871 
1083643 
1093931 
1102481 
1116 257 
1 140 378 
1136241 
1 149 054 
1 155 876 
1 159 469 
1 164018 

210908 
237 600 
272 289 
300 539 
321 609 
300 759 
304 784 
307 422 
308 230 
310 209 
309 439 
310 904 
314417 
321 429 
321 609 
322 851 
322 710 
326 146 r 
330878 
330 862 

840977 
921 672 

1013096 
1085888 
1 155 723 
1 068107 
1 067 313 
1077900 
1078561 
1080799 
1089249 
1087451 
1 094 727 
1122 204 
1155 723 
1138 437 
1 143 736 
1134387r 
1139 705 
1 149 665 

410207 
437 065 
466 443 
478 410 
485 801 
468 329 
463 223 
461 387 
460 742 
458 269 
459 157 
459 240 
460 469 
461842 
485801 
481 891 
480 456 
472 127 
467 005 
463879 

1) Ohne Kassenbestande der Kred1tinst1tute, Jedoch e111schl der im Ausland befmdl1chen DM-Noten und -Munzen - 2) lnland1scher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) lnland1scher Nichtbanken mit 
gesetzlicher KUndtgungsfnst - 41 Emschl sonstige Aus~andsakt1va - 5~ Einschl Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorl8ufige Ergebnisse 

Quelte. Deutsche Bundetbank. 

Jahresende 

1970 

1971 

1972 

l973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

198041 

198041 

1970 

1971 

19.72 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

198041 

1980 41 

Insgesamt 

217 856 

241 314 

271 967 

307 571 

337 848 

363 350 

385 551 

411 291 

446 925 

487 119 

531 666 

535191 

178 243 

194 853 

217 725 

247 763 

272 759 

292 903 

310 408 

330 394 

359 157 

393 298 

440 831 

443 743' 

zusammen 

172 492 

189 001 

210 745 

235 859 

254 307 

271 061 

286 586 

306 562 

335 961 

365 082 

394 614 

398139 

133 064 

142 745 

158 200 

177 820 

191 085 

202 658 

213815 

228 050 

250 617 

273 639 

306 150 

309 062 

Boden- und 
Kommunal-

kredit· 
inst1tute 

86536 

96 445 

109 855 

124 330 

136910 

147 595 

155 006 

165 551 

182 850 

195 128 

211407 

210 266 

62103 

66937 

75650 

85 792 

94 503 

101 062 

105615 

112 399 

125 559 

135015 

149 902 

155 643 

Zum Aufsatz: „Hypothekarkredit" 
Hypothekarkredit 1) 

Kred1tinst1tute 

Kredit-
banken 

1130 

1 442 

1802 

2462 

2910 

3237 

3762 

4634 

5 713 

7865 

7 974 

12 347 

Spar-
kassen 

53997 

58902 

65 004 

70 089 

72 597 

75054 

78941 

83348 

90368 

99 600 

107 514 

'108126 

Mill DM 

Kredit-
genossen-

schaften 2 1 

Insgesamt 

6479 

7 704 

9529 

10868 

12 553 

14044 

16046 

17 718 

19 725 

22 733 

25436 

25117 

Übrige 

24350 

24508 

24 555 

28110 

29337 

31131 

32831 

35 311 

37 305 

39 756 

42 283 

42 283 

darunter auf Wohngrundstücke 

639 

819 

1105 

1777 

2 229 

2500 

2 931 

3359 

4026 

5 811 

6 234 

9 367 

42142 

45 736 

50704 

54811 

56379 

58237 

60971 

64163 

69442 

76345 

88410 

83470, 

4069 

5004 

6439 

7 563 

8847 

9849 

11587 

12929 

14391 

16803 

·19 397 

18 375 

24111 

24249 

24302 

27877 

29 127 

31 010 

32 711 

35 200 

37199 

39665 

42 207 

42 207 

Bau-
spar-

kassen 

23 984 

28198 

34300 

41 376 

49502 

55 171 

60 183 

65 269 

70625 

78906 

88614 

88 614 

23984 

28198 

34300 

41 376 

49 502 

55171 

60183 

65 269 

70625 

78906 

88 614 

88614 

zusammen 

21 380 

24115 

26922 

30336 

34039 

37118 

38 782 

39460 

40 339 

43131 

48438 

48438 

21195 

23910 

25 225 

28 567 

32172 

35 074 

36410 

37 075 

37 915 

40753 

46 067 

46067 

Versicherungen 

Lebens-
ver-

sicherungen 

14602 

16576 

18612 

21237 

23874 

25 379 

26 482 

27 294 

28 220 

31 244 

36 369 

36369 

14417 

16 378 

17 541 

20094 

22 707 

24 228 

25 306 

26058 

27 077 

29967 

35 060 

35 060 

sonstige 
Ver-

s1cherungen 

3 711 

4260 

4070 

4264 

4 717 

5 579 

5 823 

5 890 

5 905 

6132 

6 696 

6696 

3 711 

4 254 

3632 

3860 , 

4 278 

5076 

5 318 

5339 

5 434 

5675 

6 243 

6243 

Sozial-
ver-

sicherungs-
trilger 31 

3067 

3 279 

4240 

4835 

5448 

6160 

6477 

6276 

6 214 

5·755 

5 373 

5 373 

3067 

3 278 

4062 

4613 

5187 

5 770 

5 786 

5678 

5404 

5111 

4 764 

4 764 

1) Emschl kommunalverburgte Hypothekarkrechte - 2) Einschl genossenschaftliche Zentralbanken und Deutsche Genossenschaftskasse - 3) Emschl Zusatzversorgungsanstalten, te1lwe1Se geschatzt - 4) Die 
Differenz zwischen den beiden Angaben zum Jahresende 1980 ist bedingt durch methodische Änderungen der Kred1tnehmentat1st1k der Deutschen Sundesbank 
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Jahr Ins- zu-Monat gesamt sammen 

1976 D 101,5 102,4 
1977 D ftll,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1980 April 96,3 98,5 

Mai 97,6 99,7 
Juni 99,5 101,6 
Juli 101,8 103,5 
Aug. 102,2 103,7 

'Sept. 100,5 102,2 
Okt. 101,2 103,I 
Nov. 98,5 100,8 
Dez. 98,3 100,6 

1981 Jan. 98,2 100,7 
Febr. 97,5 100,2 
Marz 99,0 101,8 
April 102,9 105,9 
Mai 102,7 106.0 
Juni 105 4 1094 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 l Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
zu- wirt- Stein- und zu- Farben- Ma- 1 Straßen- Elektro-sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen werte 31 schinen- fahrzeug- Ulchnik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

117,9 87,6 106,1 148,9 95.6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101.4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88,4 135,1 101,0 75,7 
119,7 117,9 133,2 103,1 88,7 89,4 133,9 100,5 70,3 
119,7 120,7 134,7 97,0 90,4 92,6 133,3 103,0 72,7 
122,7 126,0 143,2 93,7 91,7 92,4 132,1 103,9 75,4 
127,8 130,2 151,1 98,1 92,2 89,3 136,2 101,2 79,3 
127,5 131,2 154,1 96,3 92,6 88,5 138,3 100,5 79,9 
125,4 129,7 158,2 92,8 91,3 85,6 135,9 101,7 78,7 
127,5 132,1 165.4 92,4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 
125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100,2 77,2 
126.7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133.1 98,9 74,8 
128,2 127,9 162,9 95,4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163,2 97,0 86,8 82,5 129,6 96,4 71,5 
130,1 123,8 166,3 101,6 88.5 86,0 128,3 99,7 71,3 
132,6 126,9 169.7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 167.2 102,1 92,9 90,4 136,2 109,0 73.4 
137 5 1274 1771 105 5 960 948 1409 1171 732 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil· Bau-
und industrie zu- darunter 

Beklei- sammen Kredit-
dungs- banken 

industrie 

80,9 75,6 96.8 96,0 
80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,I 107,9 87,9 91,4 
67,9 100,0 83,9 85,7 
65,9 102,8 86,1 88,7 
66,8 106,8 87,5 91,4 
68,3 114,5 92,0 96,0 
70,4 116,9 93,6 98,0 
70,0 114,7 90,9 95,7 
68,5 115,6 90,2 94,5 
64,0 112,5 85,4 88,8 
61,3 112,8 85,1 89,2 
59,6 114,0 84,0 88,3 
57,6 114,6 82,2 86,0 
57,8 117,1 83,2 86,8 
60,0 124,2 86,0 88,6 
59,4 131,6 83,8 85,2 
59 3 1416 8 83,1 6, 0 

1) Jahres- bzw Monatsdurchschnitte. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Sorsentage emes Mooats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatazahlen. - 2) Montanindustri1 • 
E199n- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustne. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktie~llschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 l 1 Rendite 1l 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesemt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2 l 
Anzahl Mill.DM 0 M/100 DM - Stück .1 % 

1976 469 357 40551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42 019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37334 151892 406,85 19,07 12,20 •4,69 3,00 
1979 458 345 44500 38592 137481 356,24 19.38 12,40 5,44 3,48 
1980 459 360 45592 39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 -
1980 April 458 349 44473 38496 135854 352,90 20,90 13,37 5,92 3,79 

Mai 458 356 44676 38 701 139 480 360,40 21,54 13,79 5,98 3.83 
Juni 458 356 44 729 38 705 142 701 368,69 21,59 13,82 5,86 3,75 
Juli 460 357 44893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45280 39154 145 095 370,58 21.42 13,71 5,78 3,70 
Sept. 458 359 45385 39235 144683 368,76 21,43 13,71 5,81 3,72 
Okt. 458 1 358 45426 39276 141985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 
Nov. 459 359 45 483 39 310 143012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Oez. 459 360 45592 39417 140491 356,43 21.41 13,70 6,01 3,84 

1981 Jan. 459 358 45 634 39462 138123 350,02 21,42 13,71 6,12 3,92 
Febr. 459 359 45 777 39605 138003 348,45 21,15 13,54 6,07 3.88 
März 459 360 45810 39637 141 293 356,46 20,75 13,28 5,82 3,72 
April 459 355 46060 39884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 
Mai 459 357 46109 39810 143628 360,78 19,75 12,64 5.47 3,50 
Juni 459 355 46126 39825 150 220 377,20 19,85 12,70 5,26 3,37 

Siefw euch Fachserie 9, Reit. 2 
1) Fur die Berechnung ist die 1eweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der KOrperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jehr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108.7 112,2 98.4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109.3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108.8 91,2 98,3 102,4 105,4 108,9 
1980 87,p 92,6 97,4 101,1 104,0 88,0 92,6 97,0 101,2 104,9 87,4 94,2 97,6 102,1 107,0 
1980 April 82,7 88,7 93.4 98,3 101,1 84,1 88,5 92,9 98,0 101,7 82,8 90,4 93,2 101.4 

Mai 86,1 91,7 96,7 100,4 103,2 87,3 91,7 96,2 100,8 104,4 86,3 93,3 96,7' 103,0 
Juni 88,8 94,1 99,0 101,9 105,4 89,5 94,0 98,7 103,0 106,6 88,9 95,3 99,2 109,6 
Juli 90,1 95,2 100,1 103,1 106.4 90,6 95,2 99,9 103,9 107,6 90,2 96,3 100,5 111,0 
Aug. 90,6 95,7 100,5 103,5 106,6 91,1 95,8 100,4 104,1 107,7 90,6 98,8 101,0 111,7 
Sept. 88,8 94,2 98,8 102,2 105,4 89,3 94,1 98,6 102.4 105,9 89.4 95,8 99.4 110,0 
Okt. 87,4 93,0 97,6 101,3 104,1 88,2 93,0 97,2 101,2 104,9 88,5 95,1 98,1 108,6 
Nov. 85,6 91,3 95,7 100,0 102,5 86.5 91.4 95,3 99,8 103.2 87,0 93,9 96,6 108.7 
Dez. 85,3 90,7 95,1 99,5 102,0 86,1 91,1 94,8 99,2 102,6 86,3 93,0 95,5 107,5 

1981 Jan. 85,4 90,5 94,9 99.4 102,0 86,0 91,0 94,7 99,1 102,5 85,8 92,6 94,8 106,6 
Febr. 82,5 87,7 92,2 96,7 100.1 83,1 88.1 91,7 96.2 100,2 82,7 90,3 90,9 101,9 
Marz 80,8 85,8 90,2 94,6 98,6 81,3 86,3 89,7 94,3 98,6 81,4 87,9 89,1 93,9 100,7 
April 81,1 86,0 90,5 94,5 98,3 81,7 86,1 90,1 94,2 98,8 82,0 88,4 89.4 94,0 100,7 
Mai 79,2 84,1 88,6 92,2 96,1 79,8 83,9 88,1 92,1- 96,5 79,6 86,0 87,3 92,2 98,2 
Juni 78,7 83,5 87,9 91,7 96,1 79,1 83,2 87,4 91,6 95.6 79,6 85,7 87,3 92.1 97,3 

1 ) Neuberechnung Monatsdurchschmtt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonatsl; Jahresdurchschnitt aus den MonatszahJen. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Schwangerschaftsabbrüche" 

Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Familienstand 
und Alter der Schwangeren 

Davon nach der Begrundung des Schwangerschaftsabbruchs 

Familienstand ethische sonstige allgemein- psychia- ethische sonstige allgemein- , 1 psych1a--- Insgesamt med1zm1sche tr1sche eugenische (knminolo- schwere unbekannt medmnische tnsche eugenische (kriminolo- schwere unbekannt Alter der Schwangeren 1 nd1kat1on ) 1 ndikation lnd1kat1on 91sche) Indikation gische) 
von. . bis unter ... Jahren Indikation Notlage lnd1ka11on lnd1kat1on lndika11on Notlage 

Anzahl % 1) 

Ledig 
10 - 18 . . . . . . . . . . . . . . 4630 503 107 41 20 3907 52 10,9 2,3 0,9 0,4 84,4 1,1 
18 - 25 .............. 19 623 2 491 413 457 36 15 968 258 12,7 2,1 2,3 0,2 81,4 1,3 
25 - 30 . . . . . . . . . . . . . . 6127 846 171 162 11 4 857 80 13,8 2.8 2,6 0,2 79,3 1,3 
30 - 35 . . . . . . . . . . . . 2 128 382 83 45 3 1 581 34 18,0 3,9 2,1 0,1 74,3 1,6 
35 - 40 .............. 752 176 32 22 512 10 23,4 4,3 2,9 68,1 1,3 
40 - 45 . . ........... 309 91 7 20 187 4 29,4 2,3 6.S 60,5 u 
45 - 55 .............. 40 10 2 3 24 25,0 5,0 7.S 2.5 60,0 
Unbekannt ............. 332 68 10 14 233 20.5 3,0 4,2 0,3 70,2 1.8 

ZuSllllmen ............ 33941 4587 825 764 72 27 289 444 13,5 2,4 2,3 0,2 88,3 f,3 

Verheiratet 
10 - 18 ..... -......... 102 15 1 2 84 14,7 1,0 2,0 82,4 
18 - 25 .............. 6 076 1138 175 216 6 4474 67 18,7 2,9 3,6 0,1 73,6 1,1 
25 - 30 •............. 10 781 2341 270 457 5 7562 146 21,7 2.5 4,2 0,0 70,1 1,4 
30 - 35 .............. 12535 3 033 383 511 6 8 442 160 24,2 3,1 4,1 0,0 87,3 1,3 
35-40 .....•........ 9720 2832 344 388 6 6 038 112 29,1 3.5 4,0 0,1 62,1 1,2 
40 - 45 .............. 6183 2Ql5 203 453 3 3 364 75 33,7 3,3 7,3 0,0 54,4 1,2 
45 - 55 .............. 828 331 20 65 404 8 40,0 2,4 7,9 48,8 1,0 
Unbekannt ............. 559 155 25 32 330 17 27,7 4.5 5,7 59,0 3,0 

Zu11mmen ............ 48 784 11930 1421 2124 26 30 898 585 25,5 3,0 4,5 D,1 lli,8 t,3 

Verwitwet 
10 - 18 .............. 1 1 100.0 
18 - 25 .............. 27 26 3,7 96,3 
25 - 30 .............. 97 16 2 79 16.S 2,1 81,4 
30 - 35 .............. 152 15 4 5 127 1 9,9 2.6 3,3 83,6 0,7 
35 - 40 .............. 141 28 4 2 100 2 19,9 2,8 1,4 74.5 1,4 

-40 - 45 .............. 148 40 7 7 91 3 27,0 4,7 4,7 ..,. 81.5 2,0 
45 - 55 .............. 26 6 1 1 18 23,1 3,8 3,8 89,2 
Unbekannt ............. 5 1 4 20,0 80,0 

Za11mmtn ............ 597 105 18 17 451 6 17,8 3,0 2.1 71i,I ... 

Geschieden 
10 - 18 .............. 3 3 100.0 
18 - 25 .............. 501 54 6 10 422 8 10,8 1,2 2.0 0,2 84,2 1,8 
25 - 30 .............. 1311 154 34 23 1076 23 11,7 2,6 1,8 0,1 82.1 1,8 
30 - 35 .............. 1543 229 42 25 1 230 17 14,8 2,7 1,6 79,7 ... 

,35-40 .........••..• 1123 205 42 26 838 12 18,3 3,7 2,3 14.1 1,1 
40-45 .....•........ 515 96 17 24 369 9 18,8 3,3 4,7 71,7 1,7 
45 - 55 .............. 54 13 3 6 32 24,1 5,6 11,1 59,3 
Unbekannt ............. 82 13 1 1 65 2 15,9 1.2 1,2 79,3 2,4 

Zusammen ............ &132 784 145 115 2 4035 71 14,9 2,8 2,2 ... 71,1 .„ 

Unbekannt 
10 - 18 .............. 65 9 2 1 51 2 13,8 3,1 1.5 18,5 3,1 
18 - 25 .............. 337 58 9 ,10 250 9 17,2 2,7 3,0 0,3 74,2 2,7 
25-30 .•..•..••..... 244 45 10 4 174 11 18,4 4,1 1,6 71,3 4,5 
30 - 35 .............. 244 69 7 6 152 10 28,3 2,9 2.5 62,3 4,1 
36-40 .....••.•..... 196 51 5 5 123 12 26,0 2,6 2,8 82,8 1,1 
40 - 45 ......•.•. „ .•. 103 33 2 7 58 3 32.0 1,9 8,8 58,3 2.9 
4li - 55 ••••••• „ •••••• 14 7 7 50,0 50,0 
Unbekannt ............. 45 17 21 7 37,8 46,7 15,8 

Zaum- ............ 1248 219 35 33 831 54 23,2 2.1 2,& 1,1 17.1 4,J 

Insgesamt 
10 - 18 .............. 4801 527· 110 44 20 4046 54 11,0 2,3 0,9 0,4 84,3 1,1 
18 - 25 .............. 265&4 3 741 603 694 44 21140 342 14,1 2,3 2,6 0,2 79,8 1,J 
25-30 ........•..•.. 18560 3402 487 646 17 13 748 260 18,3 2,6 3.5 0,1 74,1 ,„ 
30-35 ......•... „ .. 16602 3728 519 592 9 11532 222 22.5 3,1 3,8 0,1 •.5 1,J 
35-40 .•..•..•..••.. 11932 3 292 427 443 6 1616 148 27.6 3,6 3,7 0,1 63.1 1,2 
40-45 ...........•.• 7258 2345 236 511 3 4069 94 32,3 3,3 7,0 0.0 51,1 1,J 
45-55 ••..••.•..•••. 962 367 26 75 1 485 8 38,1 2,7 7,6 0,1 58,4 .„ 
Unbekannt •..•••••••••. 1 023 253 36 48 1 653 32 24,7 3,5 4,7 0,1 .„ J,1 z..- ............ 17712 17 ISli 2444 3153 111 a.zn 1111 21,1 2.1 3,5 ... 1Z,2 ,„ 
1) JewtiligeM Familienstand bzw. Altersgr"PPI insgesamt= 100. 
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Sozialleistungen 
Zum Aufsatz: „Behinderte" 

Behinderte am 31.12.1979 nach dem Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit 
und der Art der schwer\.viegendsten Behinderung · 

Art der schwerwiegendsten 
Behinderung 

Insgesamt 

Anzahl J % 

Behinderte insgesamt ... „ ...•.•..•.. 1 3 043 1?2 1 l 100 

Davon mit einer Minderung der Erwerbsfah1gkeit von. bis unter .. vH 

30 - 40 1 40 - 50 1 50 - 60 1 60 - 70 1 70 - 80 1 80 - 90 1 90 - 100 1 
Anzahl 

250171 173 626 652 370 383 326 395 454 440 627 136 275 

nach Art der schwerwiegendsten Behinderung 

\. 

,,1\ . 

Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen 

einer oberen Gliedmaße .. 

einer unteren Gliedmaße 

der oberen Gliedmaßen 

der untet"en Gliedmaßen 

einer oberen und einer unteren Gliedmaße 

von drei oder vier Gliedmaßen . . 

Zusammen • • . •.•.••. ' . 

Funkt1onse1nschrankung von Gliedmaßen 

einer oberen Gliedmaße . 

einer unteren Gliedmaße 

der oberen G liedm~ßen 
der unteren Gliedmaßen 

einer oberen und einer unteren Gliedmaße 

von drei Gliedmaßen 

von vier Gliedmaßen 

Zusammen . 

r Funktionsemschränkung der W1rbelsaule und des 
? 1 Rumpfes, Deformierung des Brustkorbes 
J 
t.._ Deformierung des Brustkorbes mit 

{. 
" 
,, 
' 

' r 

Funkt1onseinschrankung der Wirbelsaule 

Funktionseinschrankung der Wirbelsaule . 

Funktionseinschrankung der Wirbelsaule und 
der Gliedmaßen . . . . . . . . . . . . . 

Sonstige Emschrä_nkung der Stutzfunktion 
des Rumpfes ... 

Zusammen ............... . 

Blindheit und Sehbehinderung 

Blindheit oder Verlust beider Augen 

Hochgradige Sehbehinderung 

Sonstige Sehbehinderung 

Zusammen ...... . 

Sprach· oder Sprechstörungen, Taubheit, 
Schwerhor1gke1t. Gleichgew1chtsstOrungen 

Sprach· oder Sprechstorungen . . . . . 

Taubheit 

Taubheit kombiniert mit Störungen der 
Sprachentwicklung und entsprechenden 
Storungen der ge1st1gen Entwicklung 

Schwerhörigkeit, auch kombiniert mit 
Gle,ichgew1chtsstörungen 

Gle1chgewichtsst6rungen 

, Zusammen 

Kleinwuchs, Entstellungen u.a. 

Kleinwuchs 

Entstellung, belastigende oder abstoßende 
Absonderungen oder Geruche . . . . 

Verlust einer Brust oder beider Brüste . 

Zusammen ......•....... 

24073 

55 912 

1 981 

7 023 

1 527 

1 285 

91801 

61 265 

124 326 

11 521 

173 484 

39093 

44 744 

36854 

491287 

11 022 

200 849 

155 364 

46 359 

413594 

32 288 

15 059 

78 730 

126 077 

6 502 

15180 

15 066 

60755 

951 

98 454 

1 877 

4957 

53860 

60694 

0,8 

1,8 

0,1 

0,2 

0,1 

0,0 

3,0 

2,0 

4,1 

0.4 
5,7 

1,3 

1,5 

1,2 

16,1 

0,4 

6,6 

5,1 

1,5 

13,6 

1,1 

0,5 

2,6 

4,1 

0,2 

0,5 

0,5 

2,0 

0,0 

3,2 

0,1 

0,2 

1,8 

2,0 

11 Ohne 388 228 Behinderte In Bayern. für die eine Aufgliederung nicht moghch ist. 

336 

276 

63 

85 

28 

31 

819 

5 094 

11 340 

564 

6676 

819 

4060 

452 

29006 

800 

32 087 

9582 

2446 

44915 

13 272 

13272 

497 

105 

4080 

56 

4738 

41 

298 

1 705 

2044 

435 

318 

94 

110 

28 

47 

1 032 

5 035 

9464 

665 

7 076 

1 043 

3905 

571 

27 759 

678 

23939 

10 709 

2 340 

37 666 

5 868 

5868 

194 
120. 

3457 

74 

3845 

41 

218 

1 074 

1333 

3960 

7 359 

363 

733 

164 

366 

12 945 

20 906. 

38603 

3072 

36 533 

6644 

12 251 

4006 

122015 

2 815 

63157 

35629 

10 969 

112 570 

16315 

16 315 

1 043 

610 

15 438 

218 

17 309 

514 

1 230 

9 499 

11 243 

2 647 

5 008 

205 

439 

113 

147 

8559 

10442 

21 207 

1 696 

26017 

5 512 

7 480 

3 567 

75 921 

1 865 

28140 

23084 

7 409 

60498 

9627 

9627 

557 

875 

11 013 

132 

12 577 

246 

576 

6 900 

7722 

4818 

10 570 

236 

532 

161 

158 

16475 

8424 

17 352 

1 520 

27 518 

6071 

6508 

il463 

71856 

1 709 

22612 

21 707 

7 885 

53913 

1021,5 

10215 

788 

2 308 

8978 

143 

12 217 

246 

711 

7 227 

8 184 

5459 

11 763 

216 

961 

241 

162 

18802 

6 238 

13962 

1680 

32124 

7 030 

5174 

6 700 

72908 

1584 

17 386 

26513 

7 770 

53263 

10935 

10935 

1123 

2143 

8 775 

115 

12156 

228 

726 

11 012 

11 966 

2 591 

6975 

139 

685 

105 

98 

10593 

1 797 

3841 

481 

9097 

2 273 

1 571 

2205 

21265 

491 

4008 

6 747 

1819 

13065 

119 

1392 

5 082 

6593 

415 

1371 

201 

2 956 

49 

4992 

81 

225 

4057 

4363 

100 

611 323 

3827 

13643 

665 
/ 

3478 

687 

276 

22576 

3 329 

8557 

1843 

28443 

9 701 

3 795 

14890 

70558 

'080 
9520 

21 393 

5 721 

37 714 

32 169 

13667 

7 416 

53252 

1 885 

7 648 

14865 

6'058 

164 

30620 

480 

973 

12 386 

13839 
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Behinderte am 31.12.1979 nach dem Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit 
und der Art der schwerwiegendsten Behinderung 

Art der schwerwiegendsten 
Behinderung 

Beemtrachtigung der Funktion von inneren 
Organen bzw Organsystemen 

von Herz und/oder Kreislauf 

von Herz und/oder Kreislauf und einem oder 
mehreren weiteren inneren Organen 

der oberen Atemwege . . . . . . . . 

der oberen Atemwege und eines oder mehrerer 
weiterer innerer Organe . . . . . 

der tieferen Atemwege und Lungen . . . . . . 

der tieferen Atemwege und Lungen sowie eines 
oder mehrer~r weiterer innerer Organe 

der Verdauungsorgane . . . . . . . . . . . . . 

der Verdauungsorgane und eines oder mehrerer 
weiterer innerer Organe 

der Harnorgane . . . . . 

der Harnorgane und eines oder mehrerer 
weiterer innerer Organe 

der Geschlechtsorgane . . . . . . . . . . 

der Geschlechtsorgane und eines oder mehrerer 
weiterer innerer Organe . . . . . 

der inneren Sekretion und/oder des 
Stoffwechsels ......... . 

der inneren Sekretion und/oder des 
Stoffwechsels und eines oder mehrerer 
weiterer innerer Organe . . . . . . . . 

des Blutes und des retikulo-endothelialen 
Systems ............ . 

des Blutes und des retikulo-endothelialen 
Systems und eines oder mehrerer weiterer 
innerer Organe . 

Zusammen ... 

Querschnittlähmung, zerebrale St<irungen, 
geistig-seelische BeMnde(Ungen, 
Suchtkrankheiten 

Querschnittlähmung . . . . . . . . . •. . . . . 

Hirnorganische Anfälle ohne neurologische 
Ausfallserscheinungen am Bewegungsapparat 

Hirnorganische Anfalle mit neurologischen 
Ausfallserscheinungen am Bewegungsapparat 

Hirnorganisches Psychosyndrom ohne 
neurologische Ausfallserscheinungen am 
Bewegungsapparat; symptomatische Psychosen 

Hirnorganisches Psychosyndrom mit 
neurologischen AusfallS.rschemungen am 
Bawegungsapparat . . . . . . . . . 

S!örungen der geistigen Entwicklung . . . 

Korperllch nicht begründbare Psychosen 

Neurosen; Persönlichkeits- und Verhaltens-
störungen ... 

Suchtkrankheiten 

Zusammen ... 

Sonstige und ungenügend bezeichnete Behinderungen 

Nur Behinderungen mit Einzel-MdE, unter 25 vH 

Anderweitig nicht einzuordnende oder 
ungenugend bezeichnete Behinderungen . 

Zus8mmen ' ................ 

Wirtschaft und Statistik 7 /81 

Insgesamt 
Davon mit einer Minderung der Erwerbsfahigkeit von ... bis unter ... vH 

30-40 1 40-50 1 50-60 1 60-70 l 70-80 1 80-90 1 90-100 1 
Anzahl 1 % Anzahl 

nach Art der schwerwiegendsten Behinderung 

279 910 

260 552 

12 955 

11 020 

77 326 

53584 

81 660 

56530 

34 996 

26198 

59 660 

28 775 

41604 

20631 

8 307 

4489 

1 058197 

8 015 

40 258 

26088 

56 923 

46507 

89185 

31 080 

18 823 

3 536 

320415 

175 408 

207 245 

382 653 

9,2 

8,6 

0.4 

0.4 

2,5 

1,8 

2,7' 

1,9 

1,2' 

0,9 

2,0 

0,9 

1.4 

0,7 

0,3 

0,1 

34,8 

0,3 

1,3 

0,9 

1,9 

1,5 

2,9 

1,0 

0,6 

0,1 • 

10,5 

5,8 

6,8 

•12,6 

10452 

4025 

959 

203 
4108 

932 

7057 

1869 

'4189 

B41 

14521 

3145 

4 239 

730 

520 

105 

57895 

12 

598 

77 

729 

109 

601 

564 

119g 

168 

4057 

81 155 

12 271 

93426 

11 092 

5 712 

'931 

311 

3884 

1 378 

7 263 

2 952 

2695 

1 069 

5691 

2 650 

3 230 

960 

363 

99 

50280 

4 

352 

64' 

783 

185 

472 

615 

961 

109 

3545 

33 361 

8937 

42 298 

69 270 

37 414 

3817 

2138 

22 375 

9 688 

25 020 

12B85 

7 957 

4 985 

17 786 

8 364 

13904 

4851 

1 693 

638 

242 785 

95 

6 718 

1 574 

7 2B4 

2 474 

6 212 

5 581 

5 344 

844 

36126 

40 226 

40 836 

81 062 

45 055 

33617 

1 793 

1 590 

11 249 

7 929 

11 606 

B 681 

3967 

3068 
6268 

3550 

6614 

3050 

957 

459 

149 453 

110 

5 236 

1 574 

5 201 

2 422 

3 620 

3017 

2 339 

530 

24049 

10 213 

24 707 

34920 

49 116 

40462 

1 972 

1 793 

1310~ 

8 514 

9 915 

7 496 

3 625 

3421 

4 289 

2845 

5 799 

3 087 

1 052 

566 

157 061 

241 

5858 

2 612 

8 456 

4022 

6209 

3831 

2575 

556 

34360 

5345 

25828 

31173 

49188 

5B 976 

1 561 

2066 

9 944 

10022 

8986 

8334 

3654 

4059 

5819 

3176 

3 752 

3 377 

1 465 

788 

175 1'67 

476 

6814 

3 998 

9835 

6873 

11161 

5 160 

2 487 

526 

47 330 

3 010 

35 100 

38110 

11 97B 

18 115 

462 

739 

2 951 

3537 

2 753 

2 939 

1 029 

1418 

1 371 

1103 

990 

934 

346 

337 

51002 

212 

2045 

1 233 

2 791 

2 502 

2596 

934 

397 

70 

12780 

717 

10905 

11622 

100 

33 759 

62 231 

1460 

2180 

9 706 

11 584 

9060 

11 374 

7 880 

7 337 

3 915 

3942 

3076 

3 642 

1 911 

1497 

174554 

6 865 

12637 

14 956 

21844 

27920 

58314 

11 378 

3521 

733 

158188 

1381 

48661 

50042 

483* 
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Behinderte am 31.12.1979 nach Alter, Geschlecht, Art der schwerwiegendsten Behinderung 
sowie Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit 

Art der schwerwiegendsten 
Behinderung Insgesamt 

Anzahl 

Davon 1m Alter von ... bis unter ... Jahren 

Geschlecht unter4 4-15 15- 25 25-35 35-45 '45 - 55 55-65 65 und mehr 

Verlust oder Te1fverlust von Gliedmaßen .... . 91801 122 

funktionseinschrankung von Gliedmaßen .... . 491 287 824 

Funktionseinschränkung der Wtrbelsilule und des 
Rumpfes,OeformierungdesBrustkorbes . . . . 413594 159 

Blindheft und Sehbehinderung . . . • . . . . • . . 126 077 287 

Spnich- oder Sprecllstönmgen, T •Llhheit, 
SclMertlörigkeit, ~tsstönmgen . . . 98 454 268 

Kleinwlldl$, Enm.!!ungen u.a. • • • • . . . • . . 60 694 62 

8-inrichtigungder M.ri<tion _,inneren 
O.,...... bzw.~ . • . . . • . • . . 1058197 1002 

QJendmittlähmung. zerebrlOI• Sl.önimgen, 
geistig-1itdhe 8ehinderungen. 
~- . . . . . . • . . • . . . . . . 3204J5 2530 

Sonstige vnd ungeniigend bozeichne1le Behinderungen 382 653 66B 

1.....- .•................. 304317211 5922 

.......................... 189811113 3149 

Wdllidl • . • • • • • . • • . . • • "' . . • , 344 279 2 773 

Verlusll oder Tei1-tust von Gliedm.aen . . . . . B9 950 118 

Fo.mktionseinschilnkung von Gliedmaßen . . . . . 434 523 n2 
~der Wirbelsiule und des 

Rumpfws. l>eformiauAgdlls Bnastl<orbes . • . . 331 013 141 

Blindheit und s.ttbehi-...ng . . . . . . . . . . . 106 937 234 

Sipra- oder Sprechstörungen, T mbhelt 
Scllwwwlöitbit, Gleichglwichtsstön.mgen . . . 89 871 256 

K-.-..:hs, Entmlllungen u.a. . . . . . . . . . . 57 317 41 

Beeia~w Furlktöon _,inneren 
°""*' bzw. °"""""- . . . . . . . . . . 950 022 907 

~--·Stötun-. 
~ische 88hinderungen, 
~ • . . . . . . . . . . • • • . . 312813 2519 

Sonstigtornd~bnek:ihnete 88hlnderungen 246 929 621 

z-- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2&19376 21 5569 

........... . • • • • • • • • . . • • • • • • • . 1 4811703 2965 

WailiHClt • • • • • • • • ' • • • • • • • • • • 1 138 672 2 !194 

Behinderte 

748 

7823 

2 181 

2848 

6274 

282 

8251 

29422 

5458 

63287 

35815 

27472 

674 

6613 

1 7-47 

2131 

5 731 

247 

7385 

29081 

4921 

58530 

33203 

25327 

2 456 

21816 

9192 

6648 

7953 

746 

14912 

55320 

10651 

129694 

76297 

53397 

2260 

16424 

6303 

3898 

6901 

620 

11646 

54078 

7949 

110079 

83761 

46318 

3 243 

26629 

14124 

6884 

6691 

1404 

26226 

40897 

15814 

141912 

83801 

58111 

3047 

19 723 

8383 

3935 

5748 

1285 

18 758 

39937 

9213 

110029 

64158 

•n1 

Bahinderte mit eils MdE von 30 bis Wltar 50 vH 

Veriust oder Telhiartust _, Gtiallmal!en • . . . . 

ftmk~-Gliedmalen .•... 

Funktiuiwiliiid•inlamg der Wirbelsiiule und des ,.........Defar .......... dls~ ••.. 

'lllildwltUl!ICll~ •••••...•.. 

SpoD-odw ~ T...i.heit, 
~ ..... Glllil:hglwich~ •.• 

~~ ............... . 
~-Fwlktion_ ..... _ 

O.....,.bzw.~-········· 

..._ .................. . 
.......................... 
WliMidl ••••••.•••••• : ••••. 

1851 

56164 

82581 

19140 

8583 

3377 

108175 

7602 

135124 

218190 

-8111 

4 

102 

18 

53 

12 

21 

95 

11 

47 

313 

"' 119 

74 

1210 

434 

711 

543 

35 

311 

537 

4157 

2812 

2145 

196 

5392 

2889 

2150 

1052 

126 

3266 

1242 
2102 

1991$ 

12Dll 

7tml 

196 

6906 

5 741 

2949 

943 

119 

7468 

960 

6601 

31883 

19543 

12340 

7 295 

52 108 

48289 

11702 

11 049 

7394 

91862 

44291 

46185 

320175 

182 549 

137 626 

61167 

40392 

29946 

7839 

9616 

6868 

68200 

42579 

20898 

233205 

138501 

96704 

428 

11 716 

18343 

3863 

1433 

526 

23662 

1712 

25287 

15 606 

90618 

98858 

17675 

15693 

17 742 

232 313 

44902 

103598 

637005 

374818 

262187 

15199 

76187 

69396 
13550 

13753 

16549 

193653 

43039 

51~ 

492554 

301894 

190880 

407 

14431 

29462 

4125 

1940 

1193 

38660 

1863 

52370 

144451 

729M 
11527 

33301 

142 698 

124 628 

25668 

22446 

18585 

314843 

46560 

120 717 

849446 

530938 

318508 

32884 

130825 

103581 

22821 

20613 

17503 

289417 

45426 

80976 

744046 

478411 

285635 

417 

11873 

21047 

2847 

1833 

1 082 

25426 

1134 

39741 

1Gli400 

52527 

52873 

29030 

148 771 

116163 

54365 

28080 

14479 

368788 

56493 

79562 

895 731 

·411526 

484205 

28901 

143637 

111516 

52529 

27 253 

14204 

360056 

56154 

71123 

866373 

399710 

485663 

129 

5134 

4647 

1836 

827 

275 

8732 

339 

8439 

303S8 

11816 

18542 

,, Olloo 3111121!8 - ,;,, ........ llür •----..... -• ·mllllldl at. - ~ OllM ~1173 Sdll• -••"' ...,.,.. tir die -Auftl---•........., ist. -31 Ohno48155 Boh-. mit •-MIE-3Dbil-111VK•9-.••-Auqt ___ mllglidlift. 
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Behinderte am 31.12.1979 nach Alter, Geschlecht, Art der schwerwiegendsten Behinderung 
sowie Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit 

Art der schwerwiegendsten 
Behinderung 
Geschlecht 

Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen 

Funktionseinschrankung von Gliedmaßen 

Funktionseinschrankung der Wirbelsaule und des 
Rumpfes, Deformierung des Brustkorbes 

Blindheit und Sehbehinderung ....... . 

Sprach· oder Sprechstörungen, Taubheit, 
Schwerhörigkeit, Gleichgewichtsstörungen 

Kleinwuchs, Entstellungen u.a. 

Beeintrachtigung der Funktion von inneren 
Organen bzw. Organsystemen ..... 

Ouerschnittlahmung, zerebrale Störungen, 
geistig-seelische Behinderungen, 
Suchtkrankheiten . . . . . . . . . . . 

Sonstige und ungenilgend bezeichnete Behinderungen 

Insgesamt 

Männlich 

Weiblich 

Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen 

Funktionseinschrankung von Gliedmaßen 

Funktionseinschrankung der Wirbelsaule und des 
Rumpfes, Deformierung des Brustkorbes 

Blindheit und Sehbehmderung ... 

Sprach· oder Sprechstörungen, Taubheit 
Schwerhörigkeit, Gleichgewichtsstörungen 

Kleinwuchs, Entstellungen u.a. 

Beeintrachtigung der Funktion von inneren 
Organen bzw. Organsystemen . . . . . 

Querschnittlahmung, zerebrale Störungen, 
geistig-seelische Behinderungen, 
Suchtkrankheiten . . . . . . . . . . . 

Sonstige und ungenügend bezeichnete Behinderungen 

Zusammen 

Männlich 

Weiblich 

Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen 

Funktionseinschrankung von Gliedmaßen 

Funktionseinschränkung der Wirbelsaule und des 
Rumpfes, Deformierung des Brustkorbes 

Blindheit und Sehbehinderung . . . . . . . . 

Sprach· oder Sprechstorungen, Taubheit, 
Schwerhorigkeit, Gleichgewichtsstörungen 

Kleinwuchs, Entstellungen u.a. 

Beeinträchtigung der Funktion von inneren 
Organen bzw. Organsystemen . . . . . 

Ouerschnittlahmung,. zerebrale Störungen, 
geistig-seelische Behinderungen, 
Suchtkrankheiten . . . . . . . . . . . . 

Sonstige und ungenügend bezeichnete Behinderungen 

Zuiammen 

Männlich 

Weiblich 

'irt,schaft und Statistik 7 /81 

Insgesamt 

3,0 

16,1 

13,6 

4,1 

3,2 

2,0 

34,8 

10,5 

12,6 

100 

56,8 

44.2 

3,4 

16,6 

12,6 

4,1 

3.4 
2,2 

36,3 

11,9 

9,4 

100 

58,5 

43,5 

0,4 

13,4 

19,5 

4,5 

2,0 

0,8 

25,5 

1.8 

32,0 

100 

51,5 

48,5 

Prozent 

Davon 1m After von ... bis unter ... Jahren 

unter 4 

2,1 

13,9 

2,7 

4,8 

4,5 

1,0 

16,9 

42,7 

11.3 

100 

53.2 

46,8 

2,1 

13,0 

2,5 

4,2 

4,6 

0,7 

16,3 

45,3 

11,2 

100 

53,3 

46,7 

4-15 

Behinderte 

1,2 

12,4 

3,4 

4,5 

9,9 

0.4. 

13,0 

46,5 

8,6 

100 

58,6 

43,4 

15- 25 

1,9 

16,8 

7,1 

5,1 

6,1 

0,6 

11,5 

42,7 

8,2 

100 . 

58,8 

41.2 

Schwerbehinderte 

1,2 

11,3 

3,0 

3,6 

9,8 
0,4 

12,6 

49,7 

8,4 

100 

56,7 

43,3 

2,1 

14,9 

5,7 

3,5 

6,3 

0,6 

10,6 

49,1 

7,2 

100 

57,9 

42,1 

25 -35 

2,3 

18,8 

10,0 

4,9 

4,7 

1,0 

18,4 

28,8 

11, 1 

100 

59,1 

40.9 

2,8 

17,9 

7,6 

3.6 

5,2 
1,2 

17,0 

36,3 
8,4 

100 

58,4 

41,6 

Behinderte mit einer MdE von 30 bis unter l'iO vH 

1,1 

28,1 

5,0 

14,6 

3.3 

5.8 

26,2 

3,0 

12,9 

100 

50,7 

49.3 

1,6 

25,4 

9,1 

15,1 

11,4 

0,7 

18,2 

7,2 

11,3 

100 

54,9 

45,t 

1,0 

27,5 

14,7 

14,0 

5,4 

0,6 

16,7 

6,3 

13,8 

100 

63,9 

36,1 

0,6 

21,7 

18,0 

9,2 

3,0 

0,4 

23,4 

3,0 

20,7 

100 

61,3 

38,7 

35-45 

2,3 

16,3 

15,1 

3,7 

3,5 

2.3 

28,7 

13,8 

14,4 

100 

57JJ 

43,0 

2,9 

17.3 

12,8 

3,4 

4,1 
2,9 

29,2 

18,3 

9,0 

100 

68,5 

41.S 

0,5 

13,5 

21,1 

4.4 

1,6 

0,6 

27,2 

2,0 

29,1 

100 

52,9 

47,1 

45-55 

2,4 

14.2 

15,5 

2.8 

2,5 

2,8 

36,5 

7,0 

16,3 

100 

58.B 
41.2 

3,1 

15,5 

14,1 

2.8 

2.8 
3,4 

39,3 

8,7 

10,4 

100 

61.3 

38,7 

0,3 

10,0 

20,4 

2,9 

1,3 

O)! 

26,8 

1.3 

36,3 

100 

50.S 

48,5 

55-65 

3,9 

16.8 

14,7 

3,0 

2.6 

2.2 

37,1 

5,5 

14.2 

100 

62.S 
37.S 

4,4 

17,6 

13,9 

3,1 

2,8 

2,4 

38,9 

6,1 

10,9 

100 

64.3 

35,7 

0,4 

11,3 

20,0 

2,7 

1,7 

1.0 

24,1 

1,1 

37,7 

100 

49,8 

50,2 

65 und mehr 

3,2 

16,6 

13,0 

6,1 

3,1 

1.6 

41,2 

6.3 
8,9 

100 

45,9 

54,1 

3.3 

16.& 

12,9 

6,1 

3,1 

1,6 

41,6 

6,5 

8,2 

100 

46.2 
53,8 

0,4 

16.9 

15,3 

6,0 

2,7 

0,9 

28,8 

1,1 

27,8 

100 

38,9 
61,1 
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Jahr 
Monat 

""} 1977 
1978 D31 
1979 
1980 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Arbeitslosengeld 1 1 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 1 
_insgesamt mannlich weiblich insgesamt mci:nnlich weiblich insgesamt mannlich 

615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85 454 62 390 
557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43 346 
516 267 237 622 278 645 157 116 113452 43 664 64 661 41 820 
448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 
454 329 208 038 246 291 121 632 83 203 38 429 98 734 63 009 
566144 313 006 253 138 130 327 89 815 40 512 94 944 61115 
472 102 234 716 237 386 133 775 92 670 41105 99 092 63 847 
396 034 174 316 221 718 126 763 87 837 38 926 96681 62 357 
371 173 153 641 217 532 119 922 82 083 37 839 98 752 63 131 
364 354 148 282 216 072 117 728 79 882 37 846 98691 62 954 
387 515 157 870 229 645 115 460 78 117 37 343 90 319 57 184 
428 606 176 270 252 336 117 390 79 623 37 767 87 060 54 566 
420 344 172 687 247 657 114602 77 857 36 745 98 548 62 538 
438 747 180220 258 527 115025 78 181 36 844 108 850 69 963 
487 195 209 550 277 645 119 255 81 278 37977 111 720 70 914 
563 535 277 225' 286 310 123 368 84 735 38 633 109 821 69 626 
736 732 417 469 319 263 137 051 95 025 42 026 111 277 70553 
802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 84508 
734 609 409 943 324 666 162137 114431 47 706 129 076 82 632 
620 081 308 692 311 389 160 153 112 945 47 208 127 689 81 596 

weiblich 

23064 
20 735 
22 841 
27 781 
35 725 
33829 
35 245 
34 324 
35621 
35 737 
33135 
32494 
36010 
38 887 
40806 
40 195 
40 724 
41 755 
46444 
46093 

1) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslQI geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld fUr Behinderte - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

m!}D3) 
1979 
1980 
1980 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

insgesamt 

1420,9 
1280,7 
1479,6 
1458,5 
1 587,5 
1403,1 
1 417,4 
1 512,4 
1 532,8 
1588,0 
1 756,9 
1 624,2 
1 542,3 
1 599,6 
1 572,2 
1 937,2 
1 633,0 
1 483,1 
1 460,8 
1 531 7 

Einnahmen 

darunter 

Beiträge 1 

1041.4 
1147,8 
1 228.4 
1327,2 
1 443,4 
1 290,3 
1310,3 
1 335,0 
1368,9 
1455,3 
1 539,1 
1 509,7 
1 428,0 
1467,8 
1443,2 
1 744,9 
1494,9 
1355,8 
1 364,2 
13823 

Winter-
bau· 

umlage 

64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
78.S 
53,9 
57,7 
62,6 
72,4 
80,7 
78,2 
83,8 
80,0 
82,7 
87.2 
88,8 
71,3 
48,1 
45 6 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

1327,5 
1 256,8 
1460,2 
1 644,9 
1 806,2 
'2086,7 
2 223,8 
2 096,3 
1 690,0 
1 474,2 
1 601,0 
1 454.4 

' 1 524.4 
1 785,2 
1 809,3 
2 437,2 
1 953,7 
2 715,8 
2 973.4 
2 714,0 

Unter· 
halts· 2> 

120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
129,2 
142,8 
140,4 
138,8 
139,7 
139,2 
125.4 
129,6 
157.4 
163,3 
238,1 
139,1 
185,3 
2o6,o 
217 3 

1 
Schlecht· 

wetter· 

56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
82,0 

269.4 
322,7 
132,2 
63,0 
27,7 
23,1 

7,1 
3,7 
1,6 
0,9 

62.4 
230,8 
483.4 
533,1 
246 2 

1 

Ausgaben 

Winter· 
geld 

42,8 
58,5 
54,2 
42,0 
71,4 

120,7 
191,6 
209,3 
143,9 
55,2 
37,1 
10,9 

5,0 
2,1 
0,9 
1,0 

52,7 
98,7 

138,4 
171 2 

darunter 

1 
Kurz-

. arbaiter-

82,5 
49,5 
49,7 
27,8 
39,3 
24,5 
40,8 
55,7 
46,0 
23,8 
45,9 
18,8 
24,9 
40,4 
53,9 
73,1 
75,1 

125,0 
133,1 
1260 

1 
Arbeits· 
losen-

575,5 
523,6 
522,5 
622,3 
675,9 
855,1 
807,0 
646,4 
555,3 
521,4 
551,3 
594,4 
639,3 
650,4 
665,2 

1 051,1 
824,1 

1 201,9 
1 265,0 
1137 8 

1 

Anschluß. 
, Arbeits· 

losenhilfe 

108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
132,7 
141,2 
139,2 
128,2· 
120,2 
121,3 
122,6 
125,5 
121,3 
121,8 
171,9 
131,0 
186,7 
214,9 
2336 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnehmen zur beruflichen Fortbildung und-Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte. - 31 O errechnet a'us 12 Monatswerten. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

"m} 33582 18980 14602 
1977 33835 19 005 14830 
1978 D 21 '34 379 19144 15 234 
1979 34838 19 291 • 15548 
1980 35398 19476 15152 
1980 Jan. 35173 19 406 li;i 767 

Febr. 35175 19406 15 770 
März 35 21Q 19417 15 794 
April 35 221 19 410 15 811 
Mai 35 227 19407 15820 
Juni 35 252 19416 15836 
Juli 35261 19414 15847 
Aug. 35 307 19 424 15883 
Sept. 35 522 19 513 16 010 
Okt. 35 725 19 628 16097 
Nov. 35 759 19 635 16124 
Dez. 35 742 19 607 16135 

981 Jan. 35 594 19 510 16084 
Febr. 35584 19 509 16074 
Marz 3562 19 525 16101 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

19300 11 551 4432 3527 9 850 3 902 
19447 11 606 4349 3 416 10 038 3982 

1 
19 752 11 728 4453 3388 10174 4028 
20 205 11934 4398 3 331 10235 4026 
20 640 12095 4454' 3366 10303 4015 
20 557 12 092 4363 3 301 10253 4012 
20481 12041 4423 3 346 10 272 4019 
20485 12036 4442 3 359 10 283 4021 
20487 12 031 4443 3 359 10 291 4020 
20478 12 020 4444 3 363 10 305 4024 
20489 12025 4449 3 367 10 314 4024 
20487 12023 4456 3370 10 318 4022 
20500 12016 4481 3385 10316 4023 
20 705 12106 4498 3 392' 10320 4015 
20912 12 229 4493 3 389 10 320 4010 
20953 12243 4477 3 380 10 329 4013 
20941 12 224 4467 3373 10 335 4010 
20 846 12154 4470 3380 10 278 3 977 
20 738 12087 4555 3443 10 290 3979 
20735 12 079 4591 3467 10 300 3980 

Quelle· BundManstalt für Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 l 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
4,8 5,0 4,4 
7,0 7,4 6,5 
6,7 6,9 6,3 
5,9 6,2 5,5 
5,9 6,2 5,5 
5,3 5,6 4,9 
5,4 5,7 4,9 
5,4 5,8 4,8 
5,0 5.4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5,4 
4,9 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 
6,2 6,5 5,9 

1) Arbe1tsunfäh1g kranke Pflichtmitgheder tn % der Pfhchtm1tgheder - 21 D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres) 

Quelle Bundesmtmsterium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern. 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte 1 1 Einnahmen der Offentlichen Haushalte 1 J 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- darunter Lasten- ERP- Gemein- ins-Vierteljahr ms-
Bund ausgle1chs- Sonder- Lander 2 1 den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Lander 2 1 den/Gv. gesamt 

fonds vermogen 2) 2) ausgaben 3 1 nahmen fonds vermögen 2) 2) 

1976 166 447 3'121 2 220 154 386 104 090 369 876 124 328 35 017 137 880 3 594 1 694 138881 100 155 321 816 
1977 174 104 2 926 1 994 161 590 107 665 386 823 132 164 33 751 151 437 3890 1 944 153 494 106 308 355 616 
1978 190 846 2 649 2 407 176 518 116 626 421 852 140 217 37 109 164 341 3307 2 607 164120 115182 382 362 
1979 204 685 2 496 2 826 188 638 116178 442 314 138 554 39 763 178 794 2 614 2 127 174 038 111 558 396 622 
1980 217 085 2 106 3488 204 239 130 116 479 309 149 329 44 986 189 455 2 080 2 141 182 205 125 000 423 157 

1979 4. Vj 53 988 463 844 57 528 37 282 127 561 38 016 14 889 52 007 452 455 49 776 34 528 114 675 

1980 1. Vj. 57 910 665 712 45 644 26964 115 215 37 141 7 146 43 038 678 625 42107 25 954 95 724 
2. Vj 52 330 530 800 48402 30053 113666 35 577 10062 44149 412 586 428511 29035 98 590 
3. Vj 53 721 522 910 50035 3'1 827 117 150 35 566 11 964 47 067 509 491 46514 31105 105 819 
4. Vj 53125 389 1 065 60158 41 272 133 278 41 044 15 814 55 201 481 439 50 728 38 906 123 024 

Nettokreditaufnahme 4)51 Fundierte Schulden 4161 

Bund 7 1 
Jahr Lasten- ERP- dar.: ERP-Vierteljahr Bund ausgleich- Sonder- Lancier Gemeinden/ insgesamt Lasten- Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt Gv. zusammen Gv. fonds vermogen ausgle1chs- vermogen 

fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5030 + 46 753 125 344,0 4 808,2 1 753~0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 707 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 576 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 
1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 
1979 + 25 659 - 217 + 729 + 13 357 + 3927 + 43 455 201 517,1 2 890,7 2 056.4 115 880,0 80 050,7 40! 394,9 
1980 + 27117 - + 1148 + 19 712 + 4422 + 52 399 229 987,8 2 529,4 3 200,0 136 032.4 r 84 730,2 453 950.4 r 

1979 4. Vj + 1 305 - 50 + 245 + 6402 + 1 300 + 9 202 201 521.4 2 890,7 2 056,0 115 881,1 80 103,7 402 452,9 

1980 1. Vj + 11 593 - + 39 + 728 + 809 + 1 316 211 530,5 2 842,2 2 095,0 117 639.3 80 861,8 412 126,6 
2. Vj + 10 757 - + 272 + 4 788 + 843 + 16660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 81 680,2 430 431,3 . 
3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1281 + 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 278,2 436 069,9 
4. Vj + 3.369 - •+ 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529.4 3 200,0 136 032.4 84 736,3 r 453 956,5 r 

1981 1. Vj ... ... ... ... . .. . .. 247 167,3 2 512 9 3498 0 139 155,2 85 746 7 475 567 2 

Kessenm<ißige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

JalY Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

1 
(E.u. K.l summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 10> Stadt· 

A B steuer umlage 8 1 netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 11 > 100% steuer 91 steuer 

1976 430,3 4 369,4 20 112,7 3 221,1 - 7 337.7 15 996,1 15 450,7 1017,3 467,4 37 731,2 3525,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454.4 - 8 651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 --8 788,5 18 540,2 18 111,3 1 056,_0 481,9 43 669,1 3826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3 324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463.4 45 211,7 3 930,1 
1980· 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 - 6 440,8 21 519,4 22 248,5 1328,9 398,3 51 298,9 3 915,1 

1979 4. VJ 91,9 1 214,4 6118,8 823,5 - 4 614,9 2 327,4 9176,9. 313,7 94,6 13 218,8 881,1 

1980 1. Vi. 102,9 1 283,0 6831.4 828,1 - 19,9 7 639,7 1 165,4 326,2 127.4 10 644,7 1 078,3 
2. Vj 104,1 1 343,8 6 850,0 20,8 - 1 630,3 5 240,4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 
3. Vj 114,1 1 593,3 6 672,0 12.8 - 1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12197,3 978,6 
4. Vj 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 '3 150,7 3596,1 11 154,7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1981 1. Vj . 99,0 1 299,1 6 327,0 7,3, - 95.4 6 238,8 1 070,5 356,2 120,6 9184,3 1 015,9 

1) 811 1978 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, ab 1979 Ergebnisse der V1erteljahresstat1st1k, Erlauterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearteo 11,he Fachserie 14, fle1he 3.1, Rechnungsergebmsse des dffenthchen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur Offentl1chen F1nanzw1rtschaft; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Hochschulkl1mken infolge Umstellung auf kaufmann1sches Rechnungswesen ab 
1976 nur noch schatzungswe1se, ab 1979 z.T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) 811 1976 z.T. noch einschl. Kindergeld iln Angehonge des dffent11chen Dienstes. -
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und Innere Darlehen - 51 Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-1 von Kred1tmarktm1tteln - 6) Am Ende des 
1ewe1llgen Berichtszeitraums. - 71 Emschl der ab 1 1 1980 mitubernommenen LAF·Schulden - 81 An Bund/Länder abgefuhrt - 9) Soweit den Gemeinden 'zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. -
11) Nur gemeindlicher Bereich ~ 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26 136,3 
1980 Marz 29 175.4 

April 20 623,8 
Mai 20 924,2 
Juni 31 965,7 
Juli 24178, 1 
Aug. 22 917.4 
Sept. 31901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov. 23 248,5 
Dez. 44166,0 

1981 Jan. 21 669,1 
Febr. 22 148,9 
März 30 429,9 
April 20 760,3 
Mai 3 1 21 590,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1980 März 3 068,5 

April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 3 789,4 
Aug. 3 782,7 
Sept. 3 822,9 
Okt. 3 707,0 
Nov. 3 950,6 
Dez. 6 870,2 

1981 Jen 1167,5 
Febr. 3 623,6 
März 3981,3 
April 3 677,8 
Mai 31 4119,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253.2 
1979 MD 1 383.6 
1980 MD 1 339.4 
1980 März 1 035,8 

Apcil 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Juli 1305,6 
Aug. 1 950,2 
Sept. 1121,8 
Okt. 1190,1 
Nov. 1833,5 
Dez. 1 075,0 

1981 Jan. 1 063,3 
Febr. 1 680,7 
Mirz 1146,6 
April 1 052,3 
Mai 3> 8064 

Siehll auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG - Anteile Veranlagte Nicht Korper- Umsatz-des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft-Bundes Länder (100%) Steuern steuer 
Umsatzsteuer steuer (100%) (100%) vom Ertrag steuer 

10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3886,3 
13951,1 10001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317.4 1 909,4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4 404,2 
16062,1 12333,1 780,2 27 281,5 7 052,9 7 824,5 370,5 4 957,9 3 639,5 
12 040,0 7 746,0 837,8 16 037,3 7 536,0 448,6 327,9 460,8 3657,8 
11 962.4 8126,1 835,7 16 074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17 807,7 13 326,4 831,6 29705,1 9 497,9 7801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 645.4 9 521,6 1011,1 19 432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 637.4 9 200,4 1 079,7 18 224,5 9 514,4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9 387,1 8422,3 166,0 4 792,6 3922,1 
12812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9 218,9 578,0 166,7 231,5 4009,0 
13 327,8 9013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5281,0 
25 685,4 17641,1 839,4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730,8 5346,3 
11 530,9 9177,5 960,7 21153,1 9 955,6 967.4 434,5 624.4 5 952,8 
12 566,8 8 474,8 1 107.4 17 959,4 8 096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17039,2 1 1 12249,5 1 1 1141,2 27 621.4 7 480,9 8090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3933,1 
12 206,9 8 288,1 1 095,1 16 576,8 8177,5 - 47,1 249,8 480,9 4146,5 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer 
und Wechselsteuer . darunter i 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer stau• abgaben steuer 

steuer 

154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 571,2 149,1 351,5 1389,0 
195,0 137.4 3 396,8 377,8 898,8 123,1 355,6 1 585,6 
186,7 133,2 3 618,4 372,5 933,9 127,4 311,3 1800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1823,7 
182,8 118,5 3 602,2 400,7 946.4 116,0 290,3 1 794,6 
241,1 177,8 3538,3 390,1 934,5 114,2 277.4 1730,5 
157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 . 1 849.4 
168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305,8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238.4 1 876.4 
172,3 110.4 6695,1 470,5 1 977,5 141,5 359,6 3 640,2 
185,2 118.4 979,1 293,8 18,7 143,3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3157,9 412,0 62E,2 119,0 431,9 1470,0 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1 672,0 
213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1546,1 
200 7 146,7 3913,7 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1828 0 

Landessteuern Einnahmen 
doruntar des Gemeinde-Bundes 

und der enteil an 
Rennwett- Länder Lohnsteuer/ 

Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus dar verenlag18r 
steuer steuer ervvarb- fahrzeug. Lotterie· steuer Gewerbe- Einkommen-

steu• steuer steuer steuer- steuer 2) 

umlage 

326,4 88,3 63.4 469, 1 77,8 109,7 609,9 -1'300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728.4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854.4 
165,4 96,2 77,9 450,7 109,8 91,3 21.2 -2 231,6 
103,9 85,1 87,5 507,7 100,9 97,8 1187,2 - 1197,7 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104,4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 -2594,8 
69,3 79,1 94,4 831,4 102,3 121,7 1263,6 -1612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108,5 420,3 - 1460,4 
109.4 80,9 75,8 642,0 95,9 111,6 8,5 - 2 671.4 
90,9 85,5 99,7 656,8 125,1 122.6 1 210,9 -1469,5 

969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91,5 390,8 -1390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1584,0 -3685,8 
78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 -1638,5 

881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77.4 127,7 - 1 242,5 
121.2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16.4 -2335,8 
64,6 82.4 104,7 582,1 106,0 99.4 1204,2 - 1144,9 

931 8 „. „. 4743 . „ 108 3 3065 -12196 

Einfuhr-
umsetz-
steuer 

1825,0 
1943,9 
2219,2 
2 767,5 
3 383,1 
3 436,2 
3 606,2 
3 450,4 
3 387,9 
3446,5 
3 414,4 
2 929,8 
3 432,5 
3 588,2 
3 477,7 
3 218,4 
3561,9 
3 694,5 
3 883,2 
3 569,2 

Ergänzungs-
abgabe 

63,5 
20,1 
10,0 
5,4 
3,2 
3,3 
1,3 
4.4 
2,6 
4,4 
3,3 
2,9 
3,2 
3,3 
2,8 
3,0-
3,6 
3,0 
4,5 
5.4 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

110,0 
111,9 

74,0 
22,0 

6,3 
19,7 

0,6 
2,6 
0,0 

- 0,0 
1,8 
0,3 
3,2 
2,5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

0,1 
1,0 
„ • 

11 Eu\IChl. 250,0 Mill. DM Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Landam abgesetzt) - 2) 14 % des Aufkommens. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Mäl'2' 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mi 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 
1980 VjD 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1.Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl , 

Versteuerung von Tabakwaren 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 1 Durchschnittswerte 

Ztga-
l 

Ziga- l Zigarren l Fein- 1 Pfeifen- ins- l Z1ga- 1 Ziga· 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen· Z1ga-
1 

Z1ga- 1 z l Fein- l Pfeifen-retten rtllos schnitt tabak gesamt retten nllos igarren schnitt tabak retten nllos igarren schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10502 182 821 139 1 612 1496 56, 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 
10696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101,46 

11 074 92 78 979 161 1 738 1 613 20 34 54 16 14,57 21,56 43,29 55,67 102,05 
11148 105 82 1 087 151 1 761 1 626 23 35 61 15 14,59 21,95 42,95 56,16 100,05 
9463 93 74 754 116 1485 1 380 21 31 42 11 14,59 22,41 41,47 55,86 96,24 

10 467 87 72 868 166 1 644 1 525 20 32 49 18. 14,57 22,86 44,59 55,92 106,41 
11 444 92 72 834 114 1 779 1 669 21 32 46 11 14,58 22.45 44,79 55,46 98,26 
10 282 89 72 779 154 1 608 1 500 20 29 43 16 14,58 22,76 40,48 55,67 102.80 
11 486 92 88 800 142 1 796 1 676 21 40 45 15 14,59 22,36 45,01 55,86 103,60 
12 397 105 97 869 138 1937 1 809 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
10 371 98 91 956 129 1641 1 512 22 40 54 13 14,58 22,37 44,43 56,04 97,68 
8 614 68 53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 22,43 45,67 59,95 101,84 

10 546 105 81 834 164 1663 1 539 24 36 47 17 14,59 22,80 44,45 56,17 106,20 
10 818 104 74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 23,54 44,63 57,87 104,11 
11 648 103 76 914 141 1825 1 699 25 34 53 15 14,59 23,93 44,79 57,60 104,89 
10 568 98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 
10 117 85 68 888 152 1 594 1 475 21 31 51 16 14,58 24,28 46,32 57,84 103,34 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoffl extrakte •l EL und L 4 1 M,S und ES 51 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

7 973 7 880 68165 22648 22 594 8 423 370 521 41 043 17 551 
7 862 7 775 65 093 24010 23 957 8 957 377 625 39 045 16869 
7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
7 637 7 555 68521 25267 25 163 10 115 384 747 41326 15698 
7 692 7 612 59 718 25455 25 339 10313 331 791 34 066 13 921 

7163 7 058 62 712 25 523 25 382 10392 356 909 35 478 15392 
7 884 7 776 70348 25 970 25 860 10 754 338 661 43474 14 791 
8423 8327 52 620 26609 26493 9 985 328 566 28840 12 659 
8176 8097 51437 25 646 25 535 9875 337 546 28 432 118~ 

8214 8154 64017 27 209 27 096 10 574 377 613 40 122 12 052 
8199 8140 53308 25 772 25662 10194 296 616 30734 11171 
8166 8111 67068 25874 25 746 12 283 314 854 40672 12 602 
7 609 7 539 52 978 27581 27 463 12 403 322 1 039 23511 15372 
6665 6 574 49515 25 030 24 917 10 610 272 923 23365 14067 
7 957 7 835 56027 23 524 23417 8 642 238 946 31 760 14090 
6634 6577 59 620 22800 22 694 7 782 268 947 36 447 14026 
6 787 6 728 62996 21429 21 328 8 763 285 855 39395 13510 
7_371 7 264 51 852 24977 24874 12055 434 904 27 144. 11069 
8366 8 246 37 573 25153 25034 8661 339 610 18493 9142 
7 964 7 872 5 9 43 8 p 24381 p 24 268 p 9 78 3p 281 p 511 p 22 792 p 9 987 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein~ Rot.- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensifte, 
1 

der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 l ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) insgesamt verwaltungen 61 zwecken Getränken zucker 8) -sirup zuckerabläufe 9 l 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. io1 1 000 dt 

742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75 971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 83304 3341 4936 632 260 
740 401 284 89 707 2 987 ... ... „ . 

990 439 315 85117 2 733 4253 594 284 
750 418 303 69 545 3 680 !'\494 574 297 
547 376 259 75 781 2916 
672 371 259 128 384 2 620 
877 486 360 

~Fachserie 14. Reihe 9. 
1} Berechnet nach den abgesetzten Steuerwartzeichen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit tl l versteuert. - 3} Ohrw nach SI 70 
-und 10 a AZO zu versteuernde Betnebsstoffa. - 4) Gasöle und ahnen im Siedavarhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07·-G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 M1n6StG. - 6) Einschl. erzeugter Mange an ablieferungsfreiam Branntwein. - 7) Einschl. dar in anderen Behaltniuen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde dar Rohzucker 1m Verhaltnis 10. 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rt.ibenzuckerlösungen. -10) Eine ganl! Fla1eha • 0,751. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2) 

Güter fur 
Elektri- Ubrige Verkehrs- die Persbn- Sonstige Ausgaben Jahr Woh- zitat, Guter Bildungs- liehe 

Monat Nah- Genuß- Kleidung, Gas, 1 fLirdie zwecke, Korper- und Aus- ins- Aus- ms-nungs- Nach- und gaben 1 > gesamt 7 1 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattu\ig; gesamt mittel 3 > u. a. 4 > stoffe halts- richten- Gesund- haltungs-über- heits- sonstige 
u. a. fuhrung 5 > mittlung pflege zwecke Gilter 6 > 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialtiilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221.40 71.46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62.47 68,72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16. 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1170,80 75,11 1 245,92 

1980 Jan. 289,29 55.40 101,13 255,30 125,92 111,15 56,02 49,32 54,94 10,15 1108,62 50,35 1158,97 
Febr. 314.42 61,54 80,25 255,86 111,29 86,03 61,14 61,72 47,84 9,13 1 089,22 47,99 1137,21 
Marz 313,53 62,26 69,33 263,20 113,16 95,24 69,79 49.42 41,15 25.46 1102,55 108,23 1 210,79 
April 321,29 59,80 71, 17 258,07 101.9~ 87,56 70,37 48.46 52,59 27,36 1 098,61 71,95 1170,56 
Mai 341,85 61,12 77,27 264,71 87,83 97,71 91,92 55,15 46.49 63,88 1187,93 64,07 1 252,00 
Juni 342,41 60,43 71,39 262,26 79,54 120,75 165,15 60,38 55,11 57,57 1 275,00 43,76 1 318,76 
Juli 339,57 62,12 75.71 260,04 115,44 113,97 84,43 51.46 65,43 29,85 1198,03 58,25 1 256,28 
Aug. 336,77 60,06 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1132,02 73,73 1 205,75 
Sept. 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,09 91,24 51,29 50.43 50,89 1 131,53 55,25 1186,78 
Okt. 344,41 60,49 87,79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61,76 1 210,55 56,96 1 267,52 
Nov. 312,34 65,35 97,09 268,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51.46 43,66 1 221,64 63,21 1 284,84 
Dez. 362,58 79,71 91,96 269,61 167.40 96,02 75,28 55,66 78,27 21,30 1 297,78 206,92 1 504,70 

1981 Jan. 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13 96.42 69,69 51,62 62,65 23,95 1 168,05 89,11 1 257,16 
Febr. 298,90 56,27 50,59 272,06 169,40" 92,63 109,51 46,24 65,87 17,19 1178,66 60,15 1 238,82 
Marz 311.45 75.43 67,03 272,90 132,58 81,29 118,81 57,16 42,15 57,69 1 216.48 65,80 1 282,28 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753.49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65.46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 3053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379.45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 
1980 MD 585,67 100,30 227,40 400,51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 116,15 2443,15 1 021,02 3464,17 

1980 Jan. 521,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,85 70,26 224.43 62,44 2 349.45 1004,61 3 354,07 
Febr. 537,57 92,74 157,83 394,16 186,00 191,25 ·267.48 66,73 178,08 42,32 2114,16 913,23 3 027.40 
Marz 553.42 94,26 229,59 392,78 154,70 244,22 453,47 79,15 183,25 80,92 2 465,78 915,82 3 381,60 
AP(il 577,81 98,84 213,90 399,55 153,63 252,95 320,80 71,99 177,87 55.41 2 322,75 966,08 3 288,83 
Mai 624,16 103,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72,74 177,70 61,89 2 323,58 992,61 3 316,19 
Juni 579,82 91,15 193,07 399,62 180,17 216.42 383,99 68,61 157,32 127,45 2 397,63 1 029,84 .3 427,46 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160,44 185,41 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066.48 3 727,81 
Aug. 649.43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482.41 1 014,65 3 497,06 
Sept. 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63,43 170.40 135,88 2 342,09 962,77 3 304,86 
Okt. 601,07 101,33 296,63 406,63 113,40 234,54 349,61 75,13 196,21 50,14 2 424,70 987,38 3 412,08 
Nov. 567, 15 105,74 289,06 404,95 127,12 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 l 279,52 3649,14 
Dez. 635,70 143,98 332,83 406.44 196,35 296,66 447.47 99.45 412,90 99,77 3 071,54 1129,19 4 200,74 

1981 Jan. 546,05 84,63 239,27 413,14 162,38 321,94 278,02 80,31 213,16 75,53 2 414.43 1 089,34 3 503,77 
Febr. 528,21 88,61 171.26 421,59 183.45 268,39 388,73 74,12 171,50 37,65 2 333,51 1 000,67 3334,18 
Marz 569,00 108,39 218,31 421,71 190,45 236,24 555,13 88.49 - 183,97 87,60 2 659,29 967,85 3627,14 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1 293,83 4410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62' 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109.48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542.45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 
1980 MD 720.78 113,67 352,43 587,20 204,39 409,51 579.42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 5 436,03 

1980 Jan. 652.43 94,77 370,02 573,26 242,20 384,20 526,01 205,18 412,63 • 171,18 3631.89 1 568,61 5 200,50 
Febr. 677,12 97,23 236,53 577,98 237,81 411,61 458,86 237,29 312,19 67,78 3 314.41 1 424,32 4 738,73 
Marz 684,84 104,89 339,56 576,68 211,97 407,14 688,70 240,22 342,97 212,35 3 809,31 1 511,31 5 320,62 
April 721,13 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 5 340,44 
Mai 788,17 114,82 378,44 581,06 230,23 447.44 635,71 231,11 327,63 193,87 3928,48 1 586,27 5 514,75 
Jum 704,17 115,88 298,07 583,80 219,72 402,73 587,79 272,78 298,14 ' 228,61 3 711,69 1 686.47 5398,16 
Juli 741,04' 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03 582,93 275,19 338,30 558,32 4 095,95 1 627,87 5 723,82 
Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 -556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1 482,17 5 249,13 
Sept. 691.41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 336,93 164,28 3 620,07 1 465,31 5 085,38 
Okt. 736,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837,82 1 502.26 5 340,08 
Nov. 681,77 118,38 416,94 600.48 168,78 409,28 485,38 229.41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 5 617.47 
Dez. 764,51 167,54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,69 245,30 621,90 186,78 4 406,36 ~ 255,37 6661_.73 

1981 Jan. 675,40 102,17 390,36 614,45 205,82 401,33 507,86 300.42 386,33 155,26 3 739.41 1 609,54 5 348,95 
Febr. 636,89 103,53 249,95 613,09 254.47 402.43 635,23 258,61 328.47 85,21 3 567,87 1 535.47 5 103,34 
März 706,05 124,04 360,88 613,93 273,48 372.42 646,25 232,88 337,84 172,31 3 840,07 1 615,07 5 455,15 

1) Ergebiiisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachsene 15, Reihe 1 - 2) Der Begriff „Guter" 1n den Textbezeichnungen faßt ,,Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. - 4) Emschl Mietwert fur E1gentumerwohnungen, Untermieten u a - 5) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken enthalten - 6) Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstle1stungen (Gebuhren u. a.) - 7) Einschl Einkommen- und Ve-rmogensteuern sowie Pfhchtbe1trage zur Soziahier· 
s1cherung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermbgensb1ldung und Kred1truckzahlung. 
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. 

Jahr 1l 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April. 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

1976 D 
11177 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali· 
Wirt- Tiefbau, einschl. Produ- Ver- wirtschaft Stein- Braun- und Handel, kohlen- und schafts- Hoch- zierendes arbeitendes und Erz- Steinsalz-

Kred1tinst1- Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau Pech- bergbau bergbau bereiche tute und und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 
Salinen 

rungs-
gewerbe 

Arbeiter 31 

Tar~fliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,Q 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ,100.0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 .100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

99,9 '100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 lOO,O 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 icio 
106,9 107,2 107.4 107,5 105,9 106,0 105,8 106.4 107,6 106,7 
112,7 112,8 , 12.4 , 12.4 , 11.4 111,8 111,5 111,6 112,7 113,7 
119,0 119,2 118,3 118,3 116,2 118,2 118,0 119,1 118,6 119,0 
126,7 126,9 125,6 125.4 123,0 129,3 130,0 127,1 125,5 125,0 

109,1 112,3 114,3 112,1 111,6 , , 1.4 111,6 111,7 111,7 109,8 
, 14,7 114,8 113,9 113,9 112,9 113,8 113,9 , 13.4 114,3 112,!j 
114,9 115,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 , 13.4 114,3 117,7 
116,5 117,0 116,5 116,7 112,9 114,8 113,9 . 118,7 117,5 117,7 
118,1 118,1 117,9 118,1 , 16.4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121.4 122,1 119,2 119,0 117,7 
120,8 121,0 119,5 119.4 117,7 121,8 122,1 119,2 119,0 122,9 
121.4 121,7 120,4 120,3 117,7 122,5 122,1 125,5 119,6 122,9 
125,9 125,8 125.4 125,6 123,5 122,9 122,1 127,6 127,5 122,9 
129,6 129,9 128,1 127,6 125.4 135,5 137,8 127,6 127,5 122,9 
129,9 - 1 130,2 128,5 128,0 125.4 136,1 137,8 127,6 127,5 131,3 
130,2 130,6 129,0 128,5 125.4 136,9 137,8 135,3 127,5 131,3 
133,5 134,1 132,1 131,9 126,2 137,0 137,8 135,9 127,5 131,3 

Angestellte. 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 · 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100;0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 .100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 '100,0 

· Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,5 106,9 107,1 107,2 107,3 105,8 105,9 105,9 106,1 106,4 106,4 
111,8 , 12,4 112,0 112,0 112,1 111,1 , , 1.8 111,7 111,1 110,5 113.3 
117,3 118,1 117,8 117,8 118,0 115,9 117,1 116,8 118,3 , 15,4 118,4 
124,2 125,2 124,6 124,6 124,7 122,7 124,5 124,2 125,8 121,9 124,6 

111,7 1.11,9 111,2 , , 1.4 , 11.4 111,7 109,9 109,2 111,8 111,6 111,9 
113,3 114,0 113,7 113,6 113,6 112,4 113,6 114,1 112,7 111,6 112,4 
113,5 114,2 113,9 113,8 113,8 112,6 114,2 114,1 112,7 111,6 117,1 
114,6 115,6 116,1 116,1 116.4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 
117,5 118,1 117,5 117,7, 117,9 116.4 114,9 114,1 118,3 115,9 117,1 
118,5 119,3 118,7 118,6 118,6 117,1 118,9 119.4 118,3 115,9 117,1 
118,6 119,5 119,0 118,8 118,9 117,3 119,7 , 1!;1.4 118,3 115,9 122.4 
118,9 119,9 , 19,5 , 19.4 119,5 117,3 120,4 119.4 125,2 116,2 122.4 
124,7 125,3 124,5 124,8 125.0 123,7 120,7 , 19.4 126,0 123,8 122,4 
126,6 127,8 127,1 126,9 127,0 124,7 127,8 129,0 126,0 123,8 122.4 
126,7 127,9 127.4 127,2 127,2 124,9 129,0 129,0 126,0 123,8 131,0 
127,0 128,2 127,7 127,6 127,6 125,0 129,9 129,0 134,4 123,8 131,0 
129,8 131,8 131,0 130,7 131,0 125,9 129,9 129,0 134,4 123,8 131,0 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 21 Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 

u. a. 
sowie 

Sonstiger 
Bergbau 

., 
100 \~; 
99,9 (; 99,8 

\ 99,8 ' 99,8 

99,8 „, 
·':"' 99,8 

99,8 
99.S :i 
99,8 

,, 
'· 99,8 

99,8 
99,8 '.~ 

99,8 
99.S 

···: 
99.S 
99.S 1 ~. 99,8 

„~ 

100 l.,"; 
106,0 ,, 
114,6 
120,7 
128.4 

113,7 
.. 

113,9 
118.4 '>t 
118,5 
119.4 
119,8 
125,0 
125,0 
126,8 
127.4 
134,6 li 
134,6 ,.,: 135,7 

IJ 
" .. . ' 

3~ 

100 '\: 
~ 100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 :': 
100,0 
100.0 "~l 

100,0 ; 
100,0 '" 100,0 
100,0 
iod.o 

. 100.0 
100,0 -h1 100,0 

·' 100,0 
100,0 

-~ 
~ 
J 

100 1 '1~j 
104,2 
112,7 , L 118,7 
126,1 

111,3 ··1•,' 

111,3 -l 
117,0 

"i 117,0 ' ','/,j 117,0 !j 117,0 
123,8 ~~ 

~ 
123,8 
123.S 
123,8 
'133,0 .J 
133,0 " 133,0 ,• 

'· 
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Jahr 11 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 

_Okt. 
1980 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgutern Herstellung von 

Chemische Gewinnung 1 nvestitionsgütern 
Industrie Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE - Metall- Sage- und Zell-

(ohne Her- stellung Mineralöl- und arbeitung und Stoff-, Stahl-
zusammen stellung von ver- Asbest- von Stahl- erzeugung Holzbear- Papier- und Maschinen-

von Chemie- arbeitung ver- Steinen und be1tungs- und Pappe- zusammen Leicht- bau erzeugung -g1eßere1 werke Chemie- fasern arbe1tung und 21 erzeugung metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 1po.o 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0· 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0. 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 106,3 107,7 108,2 ' '106,8 106,2 108,2 107,7 108,3 
112,1 112,8 112,9 112,8 112,8 112,7 111,0 111,8 112,4 112,7 112,4 112,0 112,2 
117,8 117,5 117,6 117,8 117,6 119.4 117,0 118,2 119,6 118,6 118,5 118,1 118,4 
124,5 123,1 123,3 123,9 123,9 127,3 123,8 125,2 128,6 125,3 125,7 125,2 125,4 

111,6 113,0 112,8 112,8 111, 1 111,7 110,6 110,7 112,9 111,1 111,7 110,9 111,3 
113,6 114,2 114,4 113,4 114,9 115,0 112,4 113,7 113,0 111,7 114,0 113,7 113,8 
113,8 114,2 114,4 114,9 114,9 115,0 112,4 113,7 114,0 117,2 114,0 1l3,7 113,8 
115,8 114,2 114,4 114,9 115,0 115,5 116,8 117,6 115,6 117,2 117,7 117,0 117,9 
117,6 117,7 117,5 117,7 116,0 118,3 117,0 118,3 120,7 117,2 118,7 118,1 118,5 
118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9 117,0 118,4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,5 
119,0 119,0 119,2 120,3 119,7 121.9 117,0 118,4 1_21,2 122,9 118,8 118,6 118,5 
119,5 119,0 119,2 120,3 119,7 122,0 118,0 119,3 123,7 122,9 119,7 119,5 119,5 
123,7 119,0 119,2 120,3 119,9 125,8 125,7 127,0 130,1 123,2 127,5 126,5 127,4 
127,2 127,2 127,4 126,1 127,9 130,7 125,7 127,2 130,1 123,2 127,7 127,3 127,4 
127,6 127,2 127,4 128,7 127,9 130,7 125,7 127,2 130,5 131,9 127,7 127,3 127,4 
127,8 127,3 127,5 129,0 128,2 130,8 125,7 127,2 133,5 132,1 127,7' 127,4 12-7,4 
130,0 127,3 127,5 129,0 128,3 134,2 129,0 132,2 137,4 132,1 132,9 132,7 132,6 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,ll 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ' 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 lQO,O 100,0 100,0 100.0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0, 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,1 107,0 106,9 106,5 106,0 106,2 107,6 107,7 106,3 106,2 107,9 107,5 107,8 
112,0 112,6 112,6 112,6 111,7 112,1 111,0 111,6 112,6 112,5 111,9 111.5 111,7 
117,3 117,3 117,2 117,7 116,6 118,1 117,0 117,9 118,7 118,3 118,1 117,9 118,0 
123,6 122,9 122,9 123,8 122,9 125.4 123,5 124,5 127,7 124,9 125,0 124,5 124,8 

111,7 112,9 112,6 112,2 110,0 111.3 110,5 110,4 113,0 110,9 111,2 110,4 110,9 
113,5 114,1 114,1 113,3 113,9 114,3 112,4 113,4 113,2 111,4 113,6 113,2 113,4 
113,7 114,1 114,1 114,9 113,9 114,3 112,4 11~,4 113,5 116,9 113,6 113,2 113,4 
115,1 114,1 114,1 114,9 114,0 114,5 116,8 117,1 114,4 116,9 117,4 117,4 117,5 
117,3 117,6 117,2 117,1 114,9 117,4 117,0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 118,2 
118,3 118,8 118,8 118,3 118,8 120,2' 117,0 118,2 120,1 116,9 118,4 118,1 118,2 
118,6 118,8 118,8 120,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,4 122,6 118,4 118,1 118,2 
118,9 118,8 118,8 120,3 118,8 120,4 117,6 118,8 123,0 122,6 119,1 118,7 118,9 
121,9 118,8 118,8 120,3 118,8 124,4 125,4 125,9 128,9 122,7 126,9 126,1 126,8 
126,5 126,9 126,9 126,0 126,9 128.4 125;'4 126,7 129,1 122,7 127,0 l26,6 126,8 
126,9 126,9 126,9 128,7 126,9 128.4 125,4 126,7 129,6 131,5 127,0 126,6 126,8 
127,0 126,9 126,9 128,7 127,2 128,5 125,4 126,7 133,9 131,5 127,0 126,6 126,8 
128,5 126,9 126,9 128,7 127,2 132,0 128,7 131,4 136,5 131,5 132,0 131,9 132,0 

11 Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende - 2) Mannllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von 1 nvest1tionsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanik von Musik-

Jahr 1l Straßen- u. Optik, Herstellung Kunst- mstrumen- Holz- Papier- Druckerei 
Monat fahrzeug- Schiff- Luftfahr- Elektro- Herstellung Stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und 

bau zeugbau technik und von zusammen ver- keramik geraten, ver- ver- Verviel-bau Reparatur EBM - Waren arbe1tung Spiel- und arbe1tung arbe1tung falt1gung 
vc;>n Schmuck-

Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
1978 D 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0. 100,0 100,0 

1980 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1981 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 .100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 108,1 109,1 108,1 108,2 108,5 108,2 106,7 107,3 106,5 107,9 106,5 107,9 108,7 
1978 D 112,8 113,0 112.4 112.4 113,0 111,8 112,7 112.4 112,8 112,5 112,8 113,5 114.4 
1979 D 118,9 119,2 118,5 118,5 118,8 118,3 .118,3 117,9 118,3 118,8 119,4 118,5 119,8 
1980 D 126,3 126,1 126,1 125,6 125,8 125,3 125,6 124,6 125,1 126,0 128,2 125,0 127,5 

1978 April 112,8 114,2 111,3 111,7 112,9 110,5 111,6 111,3 110,7 111,1 112,7 113,5 115,7 
Juli 114,4 114.4 114.4 113,9 114,3 113,7 114,3 113,8 114,6 114,3 113,1 113,6 115,7 
Okt. 114.4 114.4 114.4 113,9 114,3 113,7 114,5 114,4 115,5 114,7 113,9 114,3 115,7 

1979 Jan. 117,3 119.2 116,4 117,9 118,0 117,9 115,9 116,0 116,2 116,1 117,0 117,6 115,7 
April ' 119.4 119.2 119,2 118,7 119,0 118,4 117.4 117,3 116,6 119,4 119,7 118,5 121,1 
Juli 119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118,4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 
Okt. 119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118.4 120,0 119,6 120,8 120,0 120,8 119,2 121,1 

1980 Jan. 120,3 120.1 120,1 119,7 120,0 119.4 121.6 120,5 121,8 121,3 125,3 119,2 121,1 
April 128.2 128,1 128,1 127,6 127.4 127,1 124,2 122,8 121,8 125,2 128,5 126,6 129,6 
Juli 128.4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 128,1 127,1 127,5 128,4 128,6 126,6 129,6 
Okt. 128.4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 128,6 128,0 129,1 129,0 130,3 127,7 129,6 

1981 Jan. 128,4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 130,1 128,8 130,3 130,0 135,0 127,7 129,6 
April 133,6 134,1 130,6 132,7 132,7 132,7 132,0 130,3 130,3 131,6 136,6 135,5 136,0 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
1980 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1978 April 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 toO,O 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1979 Jan. 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt. 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 '100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1980 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
April 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

1981 Jan. 100,0 100,0 100,0- 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,8 108,8 108,0 107,9 108,2 107,7 106,6 106,8 106,6 108,1 106,1 107,0 108,1 
1978 D 112,3 112,9 112,3 112,0 112,5 111.4 112,4 112,2 112,7 112,5 112,7 112,6 113,8 
1979 D 118,5 119,0 118.4 118,1 118.4 118,0 117,9 117,7 118,0 118,8 118,4 117,8 119,0 
1980 D 125,5 125,7 125,7 124,9 125,2 124,6 125,1 124,1 124,3 125,5 127,4 124,1 126,8 

1978 April 112,1 114,2 111,7 111,3 112,6 110,1 111,2 111,5 110,8 111,4 112,8 112.4 114,1 
Juli 114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114,1 1t2,9 115,0 114,5 113,1 112,7 115,5 
Okt. 114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114.4 114,3 115,0 114,6 113,3 113,9 115,5 

1979 Jan. 117,0 119,0 116,7 117,2 117,7 117,5 115,3 115,5 115,4 116,5 114,4 116,7 115,5 
-April 118,8 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 117,1 117,3 1J6,6 119,5 119,3 117,6 119,6 
Juli 119,0 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 119,5 118,0 120,0 119,5 119,8 117,7 120,5 
Okt. 119,0 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 119,8, 119,9 120,0 119,6 120,0 119,0 120,5 

1980 Jan. 119,6 119,7 119,7 119,0 119,2 118,7 120,9 120,8 120,4 120,4 124,1 119,0 120,6 
April 127,3 127,7 127,7 126,9 127,2 126.4 123,6 122,4 120,7 125,2 128,1 125,1 128,3 
Juli 127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 127,7 126,1 128,1 128,2 128,4 125,2 129,2 
Okt. 127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 128,0 126,9 128,1 128,3 129,0 127,2 129,2 

1981 Jan. 127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 129.4 129,4 128,7 128,4 134,4 127,2 129,2 
April 132,7 133,8 130,9 131,5 132,1 131,9 131,1 130,1 128,7 131,0 135,9 131,7 134,9 

1 l Owchschn1tt aus 4 Monat'swerteft. Stand iaweUs Monatsende. - 2) Mlmnhche und weibliche A.rbetter bzw. Angestellte 
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Jahr 11 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Aprtl 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Jult 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
Aprtl 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Jult 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, Gipserei und 

Verputzeret, Bauhtlfsgewerbe) 
jierstellung, Leder- Herstellung Ausbau-
Zurichtung verarbe1tung und gewerbe 

und (ohne Reparatur Textil- Bekleidungs- zusammen Getranke- Tabak- Hoch- (einschl. 
Veredlung Herstellung von gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung arbeitung Tiefbau und Schuhen) 

Dachdeckerei) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 -100. 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100.0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 - 99,9 100,0 100.0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100.0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100.0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 ·~~:~ 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100.0 100,0 100,0 100.0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 ·99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 -104,9 105,9 106,0 105;9 106,7 107,2 106,8 106,3 106.4 106,0 
118,0 109,9 112,4 112,1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114,9 113,4 
124,9 115,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118,7 119,0 122,9 123,5 120,5 
133,1 126,7 126,5 124,1 123.4 126,3 125,3 126.4 132,2 133,1 128,9 

118,0 109,9 112.4 109,3 109,3 112,6 111,8 113,0 110,6 110,6 110,6 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,5 114,2 112,2 115,1 118,6 119,1 116,5 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 115,8 116,4 115,1 118,6 119,1 116,7 
124,2 114,9 118,3 114;8 114,6 116,5 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
124,2 114,9 118,5 114,8 114,6 118.4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
125,5 115,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 
125,5 115,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122,6 120,9 127,1 127,9 123,8 
133,1 125,9 126,3 120,I 119,3 122,6 123,5 120,9 127,1 127,9 123,9 
133,1 125,9 126,5 120,1 119.4 125,3 123,7 126,1 127,4 127,9 125,3 
133,1 127,5 126,5 128,1 127,3 127,6 124,2 129,3 137,2 138,3 133,0 
133,1 127,5 126,5 128,1 127.4 129,7 129,7 129,3 137,2 138,3 133,3 
140,1 133,9 134,3 128,1 127,5 130,9 131,9 129,3 137,3 138,3 133,5 
140,1 133,9 134.4 128,1 127.5 132,9 132,0 133,8 142,3 143,7 136.4 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 1gg.o 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 1 .o 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100;0 100,0 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,(l 
100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,9. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 ' 100,0 100,0 100,0 
100.0 100.0• 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99',8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 • 100,0 TOO,O 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,6 106,7 105,9 105,9 106,3 106,1 106,4 105,8 105,7 106,2 
111,7 108,8 110,9 111,9 112,3 112,7 112,7 113,2 112,1 112,1 112,4 
117,7 117,0 118,5 117,0 117,9 118,5 118,4 119,0 118,0 117,9 118,2 
124,5 126,0 126,0 123,5 124.4 125,4 124,9 126,1 125,0 125,1 125,1 

111,7 108,1 110,8 109,3 109,4 112,3 111,7 112,3 109,2 109,0 110,1 
111,7 109,5 111,9 114,5 115,0 113,3 111,9 114.4 115,0 115,1 114,9 
111,7 109,5 111,9 114,5 lJ5,3 114,8 116,1 l15,6 115,1 115,1 115,2 
117,7 114,1 118,1 114,5 115;3 116,1 116,7 116,3 115,2 115,1 115,7 
117,7 117,9 118,1 114,5 115,3 118,2 117,2 118,2 115,2 115,1 116,0 
117,7 117,9 118,9 119.4 120,3 119,1 117.4 120,2 120,7 120,7 120,4 
117,7 117,9 118,9 119.4 120,5 120,7 122,1 121,4 120,7 120,7 120,7 
124,5 125,6 126,0 119.4 120,5 121,0 122,6 121.4 120,7 120,7 120,8 
124,5 125,6 126,0 119.4 120,5 125,4 123,7 125,1 120,9 120,7 122,0 
124,5 126,3 126,0 127,5 128,0 126,8 124,1 128,1 129,2 129.4 128,6 
124,5 126.3 126,0 127,5 128.4 128,5 129,l 129,8 129,3 129,4 129,1 
132,6 131,7 134,1 127,5 128.4 129,8 131,2 '129,8 129,3 129,4 129,1 
132,6 133,2 134,1 127,5 128.4 132.6 131,9 132,6 134,3 134,6 132,8 

11 Durchschnitt aus 4 ~onatsvverten, Stand 1ewe1ls Monatsende - 2) Mannhche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte, 
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Jahrl 1 
Monat 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachr1chtenuberm1ttlung 

Kredit- Binnen- Aus Dienst-
und Versiehe- sch1ffahrt, Ubriges leistungen. 

Groß- Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen- -wasser- Deutsche Friseur-zusammen handel verm1ttlung handel Fmanz1e- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- Bundespost gewerbe gewerbe gewerbe 
rungs- und 

inst1tute -hafen 

Gebiets-
korper-
schatten 



Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 März 

April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

'Mai 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
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Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

100 
102,5 
100,8 
106,0 
112,7 
111,6 
111,7 
112,7 
112,7 
112,9 
112,7 
112,6 
113,2 
114,9 
116,4 
117,6 
l18,6 
119,6 
120,3 
120,9 p 

100 
102,5 
101,7 
107,2 
114,3 
113,1 
113,3 
114,3 
114,3 
114,5 
114,3 
114,2 
114,9 
116,5 
118,0 
119,2 
120,3 
121,2 
121,8 
122,5 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 
Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

Dunge- Futtermittel 
und Boden- Nutz- Pflpnzen· 

zusammen verbesserungs-

1 
Futter- Saatgut und schutz-

mittel zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

· Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101.4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104.4 100,0 93,8 97,8 97.4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98,4 100,0 100,0 78,2 
110,3 105,9 96,6 100,5 100,2 106.4 78,2 
110,3 106.4 96,2 100,5 100,4 103,6 78,2 
111.2 106,9 96,6 100,5 100,4 101,9 78,2 
111,2 108,2 96,3 100,8 100.4 101,5 78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100,4 98,8 78,2 
110,9 110,5 96,3 95,1 100,4 96.4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100,4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100,4 93,6 78,2 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78,2 
11~.3 113,6 103.4 100,2 100,1 95,4 78,2 
116,8 114,9 104.4 102,2 101,7 96,0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93.3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104,4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 
120,4 p 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 

105,4 101,3 94.4 98,4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
111,7 107,8 97,4 101,3 100,9 105,6 79,6 
111,7 108,3 97,1 101,3 101,0 102,8 79,6 
112,6 108,7 97,4 101.4 101,0 101,1 79,6 
112,6 110,1 97,1 101,6 101,0 100,8 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101,0 98,0 79,6 
112,4 112,5 97,1 95,8 101,0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97,4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98,4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,5 104,3 101,0 100,8 94,6 79,6 
118,2 116,9 105,2 103,0 102,3 94,8 95,0 
119,4 118,8 105,7 104,8 102,3 97,3 95,0 
120.4 120,0 105,8 105,9 105,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 
121,8 p 121,9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
149,4 172,9 
150,2 172,9 
154,3 176,6 
153,3 177,4 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
146,5 169,9 
148,8 169,0 
152,5 172,5 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163,6 187.4 
168,7 193.4 
172,1 204,2 
170,6 203,8 

100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
150,0 169,9 
150,8 169,9 
154,1 173.4 
153,7 174,0 
152,9 173.4 
150,2 170,7 
147,1 167,2 
149,5 166,4 
153,1 169,7 
159,5 178,4 
161,4 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198.S 
170,5 198,5 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Allgemeine haltung 

1 

Reparaturen l Technische landw. 

l 1 

Land-Wirtschafts- zusammen Acker-
ausgaben der zusammen Hilft- Betriebs- zusammen schlepper maschinen 

Gebaude materialien gebaude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 "103,7 
105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
115,8 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 124,1 114,1 115,1 113.4 
114,9 120,9 121,1 122,4 113,7 116,1 129,7 112,8 114,1 112,0 
115,6 120,9 122,1 123,4 114,7 116,7 129,7 113,5 114,1 112,8 
115,9 125,1 123,1 124,5 115,5 118,1 135,7 113,8 114,7 112,9 
116,2 125,1 123,3 124,6 115,9 118,3 135,7 114,1 114,7 113,4 
116,4 125,1 123,7 124,8 116,2 118,5 135,7 114.4 115,4 113,5 
116,6 127,2 124,5 125,8 116,8 118,9 137,2 114,5 115,5 113,6 
116,8 127,2 ' 124.S 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 
117,2 127,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
117,6 128,0 125,4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116,4 115,2 
118,1 128,0 125,5 126,8 118,1 120,1 137,9 115,8 116,4 115,5 
119,2 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 116,4 117,1 116,0 
120,0 129,8 127,9 129,4 119,3 121,2 139,4 116.S 117,8 116.4 
120,8 129,8 128,2 129,5 119,8 121,5 139,4 117,2 118,4 116,6 
121,6 129,8 128,8 129,9 120,4 122,0 139,4 11'7.0 119,9 117,0 
122,4 129,8 p 130,5 131,8 121,1 122,5 p 139,4 p 118.4 120,5 117,3 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 . 100 100 
103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2. 103,7 
106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
111,2 116,4 117,8 119,4 110,5 113,4 122,5 111.2 113.0- 110,1 
117,4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 126,6 116,1 117,1 115.4 
116,4 123,1 123,2 124,6 115,7 118,2 132,1 114,8 116,1 '114,0 
117,1 123,1 124,3 125,6 116,8 118,7 132,1 115,5 116,1 114,7 
117,4 127.4 125,3 126,7 117,5 120,1 138,1 115,8 116,8 114,9 
117,8 127.4 125,5 126,8 118,0 120.4 138,1 116,1 116,8 115,4 
117,9 127,4 125,9 127,1 118,3 120,6 138,1 116.4 117,4 115,5 
118,2 129,5 126,8 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 ' 117,5 115,6 
118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 117,5 116,3 
118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118.3 116,6 
119,1 130,3 127,6 128,9 120,1 122,1 140,4 117,7 118,5 117,2 
119,6 130,3 127,8 129,1 120,2 122,2 140,4 117,8 118,5 117,5 
120,8. 130,3 129,2 130,7 120,9 122,7 140,4 118,4 119.2 118,1 
121,6 132,1 130,2 131,7 121,4 123,3 141,9 118,8 119,9 118.4 
122,4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
123,2 132,1 131,1 132,2 133,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
124,0 132,1 p 132,8 134.2 123,2 124,7 p 141,9 p 120,5 122,7 119,3 

Wirtschaft und Statistik 7/81 



Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfruchte 
Jahr 1l Sonder- 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- erzeugmsse 2 > zusammen J Speise-
' erzeugnisse 21 kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92,4 85,2 97,7 98,3 67,0 23.4 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94.4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99,7 r 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1980 Marz 100.4 99,3 99,0 98,0 88,2 101,5 81,4 71,1 30,0 

Apnl 98,5 97,0 96,8 98,0 88,0 101,8 81,3 70,9 29.4 
Mai 97,7 96,2 95,8 98,3 87,9 102.1 81,3 70,3 28,2 
Juni 96,6 95,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73,5 35,3 
Juli 96.4 194.4 94,9 98,0 90,9 101,9 81,3 77,6 41,0 
Aug. 95,4 92,7 94,0 94,5 85,8 96,7 81,5 71.4 27,2 
Sept. 97,2 94.4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71,4 26,9 
0Kt. 98,8 96,0 97,0 98,4r 87,8 96,0 81,9 76,8 39,0 
Nov. 101,1 r 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
Dez. 102,8 101,1 100.4 103,9 r 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 

1981 Jan. 102,0 100,9 99,5 104.4 r 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 
Febr. 102,1 101,2 99,3 105,3 92,2 103,8 84,4 78,0 41,6 
Marz 103,0 102,8 100,1 106,6 92,9 104,6 85,3 78,9 43,7 
April 102,9 102,6 99,9 106,8 92,9 105,2 85,4 78,8 43.4 
Mai 102,2p 102,0 99,1 p 106,8 93,1 105,7 86,0 79,7 45.4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich ilber die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98.4 97.4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23.4 
1978 D 95,1 92.7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33.4 
1980 D 98,5 96,7 96.4 99,1 88,2 97.4 81,4 76,3 39,3 
1980 Marz 99,6 98,5 98,2 97,3 87,4 100,6 80,6 70,4 29,7 

Apnl 97,7 96,2 95,9 97,3 87,2 100,8 80,5 70,2 29,2 
Mai· 96,9 95,4 95,0 97,6 87,1 101,2 80,5 69,7 28,0 
Juni 95,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100,8 80,5 72,8 35,0 
Juli 95,6 93,6 94,1 97,3 90,0 101,0 80,5 76,8 40,6 
Aug. 94,7 91,9 93,1 93,9 84,9 95,8 80,7 70,7 26,9 
Sept. 96,4 93,6 95,2 93.4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 
Okt. 98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 
Nov. 100,2 r 97,8 98,2 100,7 89,4 97,2 81.7 79,0 45,2 
Dez 101,9 r 100,3 99,2 103,3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 

1981 Jan. 100,8 99,7 98,5 103.4 91,0 100.4 82,4 78,9 45,6 
Febr. 100,8 r 100.0 98,0 104,2 90,9 102,3 83,2 76,9 41,0 
Marz 101,8 101,5 98,8 105,5 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 
April 101,6 101,3 r 98,6 105,6 r 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 
Mai 101,0 p 100,7 97,8 p 105,7 91,8 104,2 84,8 78,5 44,7 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Jahr 1 > 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß- Schnittblumen 
zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul-

1 darunter 
pflanzen erzeugnisse zusammen 

1 
zusamm«tn Treib-

rasen 1 nelkan 
_\ 

Ohne Umsau-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgle1ch 
1976 D 100 100 100 

lg\1,9 
100 100 100 100 100 

1977 D 101,7 91,7 126.4 105,7 104,0 105,8 113,6 102.S 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119.4 104,2 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1980 D 113,6r 195,6r 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 
1980 Marz 110,7 180,5 93,6 89,0 116,9 128,2 132,0 170,3 139,5 

April tl0,9 180,5 96,9 91,8 116,9 125,9 124,8 163,6 130,5 
Mai 111,7 180,5 96,8 102,3 116,9 124.4 122.4 151.4 129,2 
Juni 109,5 180,5 103,0 112,9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 
Juli 107,3 180,5 99,8 116,0 116,9 105,1 100,0 100.4 100,7 
Aug. 105,9 180,5 104,1 103,8 116,9 103,2 96,0 102,4 100,9 
Sept. 105,7 182,3 r 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116,8 112,1 
Okt. 112,1 r 219,6 r 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130.4 130,6 
Nov. 115,6 r 225,7 r 90,6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 
Dez. 119,9 221,0 r 90,6 110,6 127,5 128,3 143,4 178,8 157,2 

1981 Jan. 120,2 r 213,7 r 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 
Febr. 122,3 210,5 r 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 
Marz 124,2 r 208,7 r 98,2 151.4 127,5 123,7 123,8 174.4 123,4 
April 124,7 r 193,4 r 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 
Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 

Einschl. pauschaliert~ Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 
1980 D 113,3 193,8r 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128.4 118,7 

1980 Marz 110,2 178,9 92.7 88,3 115,8 127,0 130,7 168,7 138,2 
April 110,3 178,9 96,0 91,0 115,8 124,7 123,6 162,1 129,3 
Mai 111,1 178,9 95,9 101.4 115,8 123.3 121,3 150,0 128.0 
Juni 108,9 178,9 102,0 111,9 115,8 110,0 103,6 111,3 113,0 
Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 104,1 99,0 99.4 99,7 
Aug. 105.4 178,9 103,1 102,9 115,8 102,2 95,1 101,5 99,9 
Sept. 105,1 r 180,7 r 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7, - 111,1 
Okt. 111,8 r 217,7 r 89,1 91,0 126.4 111,9 113,6 129,2 129,4 
Nov. 115,2 r 223,8 r 89,8 102,5 126.4 116,8 121,5 143,0 137,5 
Dez. 119.4 r 219,1 r 89,7 109,6 126.4 127-.1 142,0 177,2 155,7 

1981 Jan. 119.4 210,8 r 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 
Febr. 121,3 r 207,7 r 93,7 127,3 125,7 125,7 136,7 183,9 149,9 
Marz 123,3 205,9 r 96,8 149,3 125,7 122,1 122,0 172,0 121,7 
April 123,7 r 190,8 r 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 
Mai 123,7 186,3 100.4 159,4 125,7 120,2 116,5 148,7 132,6 

&ehe auch Faclllene 17, Reihe 1. 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100 100 
101,3 83,7 
104.4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
109,0 96,0 
109,3 92,1 
109,3 91,8 
109,3 90,6 
107,4 96,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
108,9 94,5 
109,7 100.2 
110.4 100,3 
111,2 101,4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112,8 91,2 
112,8 83,1 

100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
108,0 95,1 
108,3 91,2 
108,3 90,9 
108,3 89,8 
106.4 95,7 
106,5 90,0 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
108,7 99,3 
109,3 99,4 
109,7 100,0 
110.4 94,8 
111,2 93,6 
111,2 89.S 
111,2 81,9 

Topfpflanzen 

1 

darunter zusammen Cyclamen 

100 100 
102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
125,0 115,3 
128,8 116.S 
128,1 123,1 
116,3 120.S 
109,4 118,7 
109,0 117,5 
110,8 119,0 
111.6 123,7-
114,0 126.6 
116,0 127,1 
116.3 122.S 
118,3 124.2 
123,7 124,9 
128.S 127,1 
124,8 123,6 

100 100 
102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,1 121.2 

,123,9 114.2 
125,6 116,5 
124,9 122.0 
115,2 119,4 
108,3 117,6 
108,0 116,4 
109,8 118,0 
H0,6 122,6 
113,0 125,5 
114,9 125,9 
114.S 121,0 
116,7 122,6 
122,2 123,3 
127,2 125,4 
123,2 122,0 

1) Die Jahresdurchschmtte wurden berecmet durch Wä~ng der V1erteljahresdw-chsctwuttsme8zahlen der einzelnen Waren mit den enuprechenden Viertsljahresumsätzen im Kalenderjlhr 1976. - 2J SondlJr-
kultunwzeugnrne sind: GenuBm1ttelpffanzen, Obst, Gemüse, Weinmost, BaunllChulerzeugmae, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 1 
Monat zusammen • 

1976 D 100 
1977, D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1980 Marz 101.4 

Apnl 98,7 
Mai 97,5 
Jurn 96,1 
Juli 95,8 
Aug 95,7 
Sept. 98.4 
Okt. 99,0 
Nov. 101,0 
Dez. 102.4 

1981 Jan. 101,1 
Febr. 100,9 
Marz 101,7 
April 101,2 p 
Mai 100,4 p. 

1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1980 Marz 100,5 

April 97,8 
Mai 96,7 
Juni 95,3 
Juli 95,0 
Aug. 94,8 
Sept. 97,6 
Okt. 98,1 
Nov. 100,1 
Dez. 101.4 

1981 Jan. 99,8 
Febr. 99,6 
Marz 100,3 
April 99,8p 
Mai 99,1 p 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe -1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
zusammen 1 darunter Schlacht- und M11ch 21 

geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

_Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich' 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94.4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105.4 
95,5 95,1 101,4 89,9 106,8 99,8 105,2 
98,8 98.4 102,6 94,7 108,5 106,3 104,2 
94,8 94,2 102,3 87.4 108,5 103.4 103.4 
94,2 93,6 102,6 86,2 108,1 101,8 102,9 
93,5 93,0 102,3 85.4 105,7 101,7 102,0 
92,5 92.0 100,6 85,0 105,1 99.4 103,3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 
94,6 94,2 100,8 188,9 105,2 96,1 106,7 
94.4 93,9 100,3 89,0 106.7 93.7 108,1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97.4 96,9 101,6 93,5 108.4 95,0 108,5 
97,4 96,9 102,4 92,6 110,1 95.4 105,7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111,2 97,9 105,1 
98,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98,8 103,9 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,1 p 
98,3 97,8 105,9 90,9 ·111.7 100,4 102,9p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100.4 100.4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2' 87.4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100.4 89,1 105,8 98,9 104.4 
97,9 97,5 101,6 93,9 107,5 105,3 103,4 
93,9 93.4 101,3 86,7 107,5 102.4 102,5 
93,3 92,8 101,6 85,4 107,1 100,8 102,0 
92,6 92,2 101,4 84,6 104,7 100,8 101,1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93.4 99,9 88,1 104,3 95,2 105,9 
93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92,8 107,3 
94.4 93,9 99.4 89,9 106,8 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107.4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91,4 108,6 94,1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103,8 
97,0 96.4 102,6 91.4 110,8 ,97.4 102,7 
96.4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 101,8 p 
96,9 96.4 104.4 89,7 110,2 99,0 101,7p 

Eier Wolle 

100 100 
100,1 92,5 
82,4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 '96,2 

103,1 99.B 
102,2 101,4 
94,1 99,9 
83,3 97,9 
82,2 95,0 
80,4 93,7 
90,8 93,7 
96,2 92,6 

112,6 92,6 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 1 95,5 
121,0 95,5 
104,5 95,5 

100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 

102,2 98,9 
101,2 100,5 
93,3 99,0 
82,5 96,9 
81,5 94,1 
79,7 92,8 
89,9 92,8 
95,2 91,7 

111,6 91,7 
117,7 90,4 
111,4 90,8 
106,6 90,8 
117.4 94.2 
119,2 94,2 
103,1 94,2 

1} Die Jahnudurchschmtte 'wurden hersehnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschmttsriießzahlen der emzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m KalenderJahr 1976. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesm1n11tenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 1l Rohholz Aotbuche Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 , 136.4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204.4 197,1 185,4 154,5 152,4 150,2 173,3 
1980 Marz 189,2 197,6 340,6 211.0' 201,5 185,4 156,9 .148,1 147,8 173,2 

April 188,9 197,6 350,2 211,1 199,5 184,7 155,2 148,0 148,1 169,1 
Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 155,1 148,6 149,9 166,8 
Juni 185,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150.4 170,4 
Juli 185,5 192,2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188,4 185,1 148,2 154,2 150,5 171,7 
Sept. 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145.4 148,3 154,1 181,9 
Nov. 188,? 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151,8 153,9 158,6 193,6 
Dez. 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154,0 155,8 163,1 204,7 

1981 Jan. 207,0 210,5 331,5 218,2 216,0 207,5 165,5 174,8 178,8 220,9 
Febr 212,3 215,8 355.4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239,4 
Marz 209,6 211,9 343,8 221,8 215,9 202,0 169,0 160,3 180,3 243,2 
April 205,0 206,4 301,7 221,7 212,9 200,9 165,8 163,0 181,7 236,5 
Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 157,1 176,0 217,8 

Emschl. pausc:halierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131.4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121.0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,~ 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D. 191,6 199,3 333, 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1' 176,7 
1980 Marz 192,9 201,4 347,2 215,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 

April 192,6 201.4 357,0 215,1 203,2 188,3 158,3 150,8 151,0 172,5 
Mai 190,3 198.4 332,5 206,2 201,1 187,7 158,2 151,5 152,8 170,2 

.Juni 189.4 196,3 319,9 208,7 198,5 188,2 151,9 163,6 153,4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319.7 212.4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug 188,2 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 
Okt. 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 185,5 
Nov. 192.4 197,1 303,1 186,7 187,3 193.4 154,8 156,9 161,8 197,4 
Dez. 198,1 202,4 299,8 212.6 197,8 199,8 157,0 158,8 166,3 208,8 

1980 Jan. 211.1 214,6 338,0 222.4 220,2 206,5 168,8 178,3 182,3 225,3 
Febr. 216,5 219,9 362,3 224,7 222,9 208,8 177„1 166,2 182,2 244,2 
Marz 213,8 215,9 350,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163.4 183,9 248,1 
April 209,0 210,5 307,6 225,9 216,9 204,9 169,1 166,1 185,3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328,0 226,2 216,6 204,9 168,4 160,1 179,5 222,1 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchsthn1ttsmeßzahlen der einzelnen Guteklassen mit den 1ewe1f1gen V1ertel1ahresumsatzen 
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Jahr 
Monat Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugmsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

F1schere1 insgesamt 

1 Kohle, 1 Erze Strom, Gas, 
zusammen Erdöl 2 , Wasser 

insgesamt 1 mlcind. 1 aus land. zusammen j in land. 1 ausländ. zusammen 1 in land. 1 auslcind. inlandisch und auslimdisch 1nländ. 

1976 D 146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
1977 D 149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
1978 D 145,5 144.4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
1979 D 156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
1980 D 173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183,3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 
1980 Marz 172.4 163,1 199,6 144,9 145,5 143,6 180,9 167,8 224,5 282,5 359,6 123,7 170,1 

April 173,0 163,0 202,1 142.4 • 141,9 143,5 182.4 168,7 228,1 290,7 370,0 123,1 176,8 
Mai 172,4 163,7 197,8 140,7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2 291,9 373,1 116,7 176,9 
Juni 172,4 163,4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373,4 114,7 177,5 
Juli 172,6 163,8 198,1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372,1 114,9 180,0 
Aug. 172,8 164,1 198,3 139,4 139,7 138,6 183,1 170,5 224,8 293,3 374,1 116,9 180,0 
Sept. 174,5 166,1 199,9 140,2 14,1,3 138,1 185,3 172,5 227,4 303,3 379,3 115,4 196,0 
Okt. 176,1 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,7 173,1 231,7 306,3 386,3 116,7 201,2 
Nov. 178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143,4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201,4 
Dez. 179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,I 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 - 119,8 201,4 

1981 Jan. 182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 12b,8 208,1 
Febr. 185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,1 178,9 257,6 346,1 445,4 123,1 209,7 
Marz 187.4 175.0 223,6 148.4 148,1 149,2 199,4 182,2 256,7 352,9 456,1 123,7 . 210,2 
April 188,5 176,0 225,2 148,3 147,2 150,6 200,9 183,6 258,4 354,5 457,5 124,8 212,4 
Mai 190,8 177,1 230,6 149,3 146,9 154,1 203,5 185,2 264,6 362,l 468,4 127,3 214.2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Ge-rbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Ge-rbes 3l 4 Grund-

Jahr Holz- stoffe d. Eisen, Chemische Fein- Qear- schliff, Kunststoff-Monat - keramische Leder Textilien Nahrungs-Steine Stahl, Er zeug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier 
mitte~ Erden u. -Metall- und Pappe gewerbes halbzeug 

inländisch und ausländisch 

1976 D 133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
1977 D 132,8. 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
1978 D 131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 157,6 134,5 126,8 
1979 D 142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
1980 D 155,0 170,0 148.4 161,4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 ' 149,4 127,0 
1980 Marz 155,0 166,7 151,0 159,9 149,3 170.4 159.4 144,8 147,6 187,5 148,0 127,8 

April 154,7 169,5 147,8 162,1 150,0 172,3 160,9 148,6 148.4 184,5 149,0 126,2 
Mai 154,0 170,3 145,0 163,2 150,5 173,5 160,9 150,3 150,4 180,5 149,1 126,3 
Juni 154,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150,4 178,1 149,3 125,6 
Juli 154,8 171,7 146,5 162,5 152,6 175,0 161,7 150,6 150,7 174,9 149,7 125,6 
Aug. 155,0 172,1 146,4 162,7 154,7 175,7 162,9 151,3 150,5 174,2 150,2 125,1 
Sept. 155,5 172,3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 
Okt. 155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152,4 150,9 170,0 1.51,8 126,2 
Nov. 156,0 172,9 148,3 161,8 155.4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 128,8 
Dez. 155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152,4 129,2 

1981 Jan. 156,3 174,5 146,3 166.4 155,9 174,6 164,3 152.4 151,8 171,9 153,7 129,8 
Febr. 157,7 177,7 147,0 168,7 156,9 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 156,3 130,7 
Marz 158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
April 160,3 182,8 148,9 172,1 158,8 175,1 166,9 158,3 153,5 178,6 156,6 132,0 
Mai 161,6 184,2 150,1 172,9 159,0 175,6 167,0 162,7 155,6 180,9 157,7 133,1 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Monat insgesemt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 i~länd. 1 ausland. inländ. u. ausland. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. auslind. 

1976 D 134,6. 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
1977 D' 143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
1978 D 133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
1979 D 133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166.0 219,7 152,2 
1980 D "133.4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
1980 Marz 135,4 135,7 134,4 131,2 127,7 185,5 172,4 22s:5 170,1 276,6 167,5 

April 133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284.5 167,3 
Mai 132,3 132.4 132,0 125,8 129.4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 
Juni 131,9 132,1 131,5 125,2 128,1 186,7 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
Juli 131.4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,5 
Aug. 130,6 131.4 128,3 123,2 120,1 187,7 175,1 226,0 180,0 287,4 167,3 
Sept. 131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0 
Okt. 132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191,4 177,8 233,1 201,2 294,8 168,9 
Nov. 134,8 135,9 131,8 126.4 11!!,8 194,0 179,1 239,2 201,4 303,6 170,3 
Dez. 135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 ' 241,1 201.4 306,7 171,2 

1981 Jan. 136,4 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182,0 251,9 208,1 325,8. 172,0 
Febr. 136,8 136,9 136,4 129,8 124,6 202,8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
Marz 137,0 137,7 135,4 130,8 124,9 205,2 187,7 258,6 210,2 339,8 176,5 

' 
April 137,4 137,4 137,3 130,2 124,9 206,6 189,0 260,1 212.4 341,1 177,8 
Mai 138,4 137,8. 139,9 131,1 126,5 209,3 190,4 266,5 214.2 351,3 179,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3. 
t 1 Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet Ohne Umsatz-IMehrwert·)steuer. - 2) M1neralolerzeugn1sse - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel Lind ohne Erzeugnisse der Energiewirttchaft. 
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1976 D 
1917 D 
1918 D 
1919 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
JoA'li 
Juli 
""'9-
Slpt. 
Okt. 
Naor. 
Du.. 

1981 .i.n. 
Ftbr. 
Min 
April .... ... 

........ 
...... t 

1918 D 
1971 D 
1918 D 
1919 D 
1911)0 
1911) April ... ..... ... 

"""-Slpt. 
Okt. ........ 
Du.. 

1981 ...... 
"*· MiR 
April .... ..... 

... -
1916 D 
1917 0 
1978 D 
191& D· 
l!llllOD 
l!llO Ap:il 

llllri .... ..... 
AN-. 
Sllipt. 
Ob. ..._ 
Du.. 

~--"*· lllliR 
April 
lllilii ..... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976=100 

G.-bliche Erzeugnisse 
(lnlandsabsaul 

insgesamt 

eill51lhl. 1 ohne 
elektr. Strom. a... 

Fernwärme und Wasser 

100 
102.7 
103.9 
108.9 
117,1 
116.6 
117.1 
117.2 
117.6 
117,6 
117,7 
118.7 
119.S 
120.0 
121,2 
122.2 
123.3 
l:M.S 
125.3 
12SJI 

100 
1()2.8 
103,6 
109.0 
116,9 
116.5 
111,0 
111,1 
117,4 
111,4 
111.4 
111,8 
118,7 
119.2 
120, 1 
121, 1 
122.2 
123,2 
123.9 
l:M.S 

zusammen 

100 
102.8 
103.6 
108,9 
116.S 
116.3 
116.7 
116.8 
111.1 
117,0 
117,0 
117,4 
118.2 
118.8 
119,7 
120,6 
121,7 
122.7 
123.3 
123.!I 

Ellktr. Sir-. a.p.utiche E......,.nia 
6-,f......._ lohlneErdgasl u.- ..-.E._..isse -- .... 

eleltt1isr:hs - Kdllon-
SUam ......... 
100 100 100 
101.0 100,.5. 100.l 
lOIU 101.0 107.,8 -
107.9 UQ,6 U:i,4 
112.7 130.2 128.1) 
112.2 127.0 128,3 
112.2 130.,0 128,3 
ll2.,6 129.9 128.3 
113.S 131.S 130,0 
1l3.,S 133..4 130,0 
113.,S 137,2 134,4 
116.,4 137.3 134.S 
116.S 138.2 134.9 
116,,S 138.2 134,9 
119,S 141>.,1 135,_6 
120.8 140,,7 136,6 
t2U 146..l 141.9 
11.2.,4 ?48,4 144.,S 
t:M.O 1S1.8 144,S 
12'1,2 152.7 '45.6 

Giillllnt- ~-z.........,, _,..,._ -~ ..... dir SlaNIMfan11111"'9 

cllot.!Eisaft.-. .....~ 
SllN-....a - ..... ~ 
-r........,a -'-"* 

lllO 100 100 
t03.,1 102.,0 98.2 
1115..6 lQU . 9B.2 
109.6 \OU t01.4 
U7.2 \\2.3 l06,6 

117,,6 nu \07.2 
11',0 nu 107.,2' 
uu 11:\0 107.2 
nu U3.,0 \01,3 
n's nu 1:01,0 ne.s 113.,t lfll6,,9 
nu U:t,71 lll6.,2 
11&..llii 1112.,8 lflU 
11'5 uu 1115.6 
nu 113.C \Gl6.3 
119.,5 n~,41 t·llS..7 
120.,8 nu 10S..7 
12U nu 106,,t 
l:al,O 114.,l '°'1 12\,4 ll4.3 1116,.l 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 21 

Grundstoff- u. 
Produktions-

güter-
gewerbes 

100 
99.8 
99,1 

109,6 
122.2 
121.9 
122.8 
122.1 
122,7 
121.9 
121.S 
122.2 
t:M.2 
125.9 
126.9 
128.9 
131,4 
132,7 
133.I> 
133,9 

Erzeugnisse des 

Investitions- 1 Verbrauchs-
(Jlter güter 

produzierenden 
Ge-mes 

100 
103.7 
106,0 
109,l 
114,4 
114,3 
ll4,6 
114,7 
115,0 
115,3 
115.3 
115.S 
115,6 
115.7 
116,6 
111.2 
117,7 
118,3 
119,0 
119.3 

100 
102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
117,1 
117,5 
117,8 
118,5 
118,9 
119,2 
119,6 
119,8 
119,9 
120,6 
121,3 
121,7 
122,4 
123,4 
123.B 

Minenil6lorm.vlia 
Steine 
UNI ...... .... Erden, - Heizöle ~-. Schleifmittel 

100 100 100 
99.3 101.3 103.9 
98.0 96,8 107.2 

123.2 149.1 112.6 
151,5 187,7 121,9 
150.B 185.3 121.2 
154.3 193,0 122.0 
152,9 188,6 122.4 
lSl,1 183,7 123.2 
1'118.0 174,1 123.S 
146.2 170,7 123.7 
149,3 180,4 123.9 
158.2 200.2 123.9 
166.2 216..6 123.B 
168.ll 217,8 124,5 
112.5 -226.4 126.S 
181.2 242.2 128.0 
182..4 232.6 129,1 
181,7 228.4 130.2 
1113..S 228,9 130,5 

~ 
1.11111 Sdlillwl ..... „ 

dar.Stahl-und - laClidl••- -~ 
100 100 100 
103,,6 102,,!I 105.Q 
107..9 106.0 108.7 
112.6 1119.2 n:u 
\20.,3 llU ne,.a 
120..3 116.6 1111.6 
120.6 U7,1 118,.9 
120..6 U7,l 119,0 
121..0 U7.4 U9.3 
121.4 111.6 119.5 
121,4 ttl.S 119.7 
121,91 117.91 119.9 
121.,8 nao 120.2 
122.2 111\5 120.4 
122.9 119JI 121,91 
123,,2 120.4 122,7 
t~ 121.0 123.3 
t2" 121.2 1:M.O 
125..4 122.,8 l:M.9 
12S.9 123,,7 125.1 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

100 
106.ll 
106.0 
106,4 
109,0 
108,5 
108,7 
108,7 
109,l 
109,3 
109.5 
109,6 
110,3 
110,4 
111,1 
111,3 
111,4 
112.8 
113,4 
113.9 

Investitions· 
güter 31 

100 
104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
116,7 
116,9 
117,2 
117.4 
117,9 
117,9 
118,2 
118,4 
118,5 
119,3 
119,8 
120,5 
121,2 
121,9 
122,3 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen·, 

zusommen Stahl-
und Warm-... 1._.... 

100 100 
96,0 97,1 
96,1 96.0 
99,0 98.B 

102.9 103,4 
102.5 103,7 
102,6 103,7 
102,8 103,6 
103.5 103,3 
103.3 103,2 
103.2 103,0 
103.0 103,0 
103,1 103.0 
104.2 104.3 
\03,3 103,2 
103,7 103,4 
104,4 104,0 
104.5 104,1 
104,8 104.2 
106,4 104,8 

Verbrauchs-
güter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 3 1 

100 
101.ll 
104,1 
112,6 
122,6 
122,1 
123,1 
122,9 
123.2 
122,7 
122,3 
123.4 
125,1 
126,3 
127,3 
129,1 
130,4 
131,0 
131.4 
132,5 

NE-Metalle 
Und 

-Metall-
halbzeug 

100 
100,7 
96.0 

114.2 
128,8 
126.4 
122.8 
122.8 
126,9 
126,3 
127,5 
128,3 
129.2 
126,1 
125,1 
125.5 
125,1 
126.S 
127.5 
128,4 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwärme 
u. Wasser 

zusammen 

100 
102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
117,7 
118,2 
118,4 
119.8 
119,9 
119,9 
126,6 
127.4 
127,4 
131,0 
132,1 
132,5 
136,1 
137,6 
137,8 

Gießerei-
erzeugnisse 

zusammen 

100 
103.2 
103,9 
108,9 
116,4 
117.2 
117.5 
117,6 
117,5 
117,5 
117,4 
117.3 
117.4 
117.3 
117.5 
118.1 
119.3 
120.7 
121.2 
121,7 

Maisdli ......... zeugnisse !einschl. Adters:hlepperl 

darunter 

-"'· AlbeilslllMl:hinlln 1 1 Kraft- land--- 1 darunter 1 mesdli ... Fördermittal 

100 100 100 100 
106.2 103,7 104.6 103.B 
109,0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 1011.2 109.6 
119,3 111.B 118.0 113.4 
119.2 111.2 117.0 112.S 
119.4 111.B 118.7 112.7 
119.5 112,0 118.7 113.1 
119,7' 112.0 119.5 113.2 
120,0 112.6 120.0 113.2 
120.2 112.7 120.3 113,7 
120,4 112.9 120.3 114,3 
120.6 113.1 120.3 115.B 
120.7 113.2 120.3 116.1 
122.2 114.,6 124.0 116,7 
123.1 115,1 124.6 11&.9 
123.B 115.B 125.7 117,1 
124.4 116,7 126,1 117.3 
125,,2 116.9 128.3 117.5 
125,5 U7.2 128.4 117.7 __ ..,...._ 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
' 1976= 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische Musik 
Erzeugnisse; Uhren instrumente. Buro· 

darunter Boote Elektro- Eisen·, Spielwaren, · maschinen; 
Jahr Blech- und Sportgeräte, Chemische Daten· 

Monat Teile f. Kraft· und technische darunter Metall· Schmuck, Erzeugnisse verarbeitungs-Kraftwagen Jachten Erzeugnisse fein· zusammen und wagen und zusammen mechanische waren belichtete geräte und 
Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse Filme, -einrichtungen 

motoren Fullhalteru.a.4l 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 103,5 99,1 97,2 
1978 D 107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 108,2 97,4 92,4 
1979 D 110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 117,5 105,5 86,7 
1980 D 115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 146,4 113,8 85,1 
1980 April 116,1 117,1 113,2 117,6 107,4 112,7 115,9 118,7 143,7 114,7 . 85,9 

Mai 116,2 117,1 113,4 117,6 107,5 112,9 116,0 118,9 140,2 115,1 85,5 
Juni 116,3 117,1 113,5 117,6 107,8 ' 112,9 116,1 119,0 143,8 115,0 85,2 
Juli 116,4 117,2 113,7 118,0 108,4 112,9 116,2 119,2 145,9 114,0 84,9 
Aug. 117,1 118,3 113,8 118,0 108,6 113,2 116,2 119,1 148,2 113,6 85,0 
Sept. 116,7 117,1 114,0 119,1 108,7 113,2 116,1 119,3 149,1 113,t 85,1 
Okt. 116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 151,8 113,3 84,0 
Nov. 116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,4 116,4 119,7 151,5 114,0 84,5 
Dez. 116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116,4 119,7 150,3 114,3 84,5 

1981 Jan. 117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 152,4 116,9 84,9 
Febr. 117,8 117,4 116,4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 153,7 119,0 84,9 
Marz 118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 152,3 120,2 85,1 
April 118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 153,4 122,2 85,6 
Mai 119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 153,9 122,8 86,7 
Juni 120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121,4 123,9 154,0 123,6 86,7 

Schnittholz, Holzschliff, 5 > Druckerei: 
Jahr Fein· Glas Sperrholz Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Kunststoff· 

Monat keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Licht paus- erzeugnisse Gummiwaren Leder 
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 

Holz Pappe Waren 

1976 D 100 100 100 100 -100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 101,7 102,7 104,9 
1978 D 108,1 104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 100,6 101,8 106,0 
1979 D 111,3 105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 108,8 106,6 126,8 
1980 D 117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 11B,9 117,9 118,0 120,6 
1980 April 117,3 114,6 131,0 124,4 111,2 114,0 118,5 118,9 116,8 124,0 

Mai 117,6 116,6 132,9 125,0 _111,8 114,7 119,4 119,2 116,6 123,0 
Juni 117,9 116,7 )34,9 125,2 112,6 115,2 119,5 119,3 118,8 120,2 
Juli 118,2 118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 119,0 119,3 118,8 
Aug. 118,2 118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 118,6 120,5 118,1 
Sept. 118,4 119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 118,0 120,5 116,1 
Okt. 120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120,4 117,7 121,8 115,1 
Nov. 120,0 119,2 136,6 128,4 112,6 118,1 120,6 117,6 121,8 114,8 
Dez. 120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 - 118,4 120,6 117,8 121,9 116,2 

1981 Jan. 122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 118,1 122,0 115,7 
Febr. 124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121,4 118,6 123,8 121,0 
Marz 124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 119,2 125,8 117,7 
April 125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122,4 120,1 126,7 119,6 
Mai 125,9' 123,0 136,0 132,7 119,6 123,4 124,6 121,0 126,9 120,3 
Juni 126,0 123,4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 121,0 128,0 119,6 

r 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes Fertigteil· 
Jahr darunter bauten Im 

Monat darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 

1 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
zusammen Schuhe zusammen 

Schälm~len- Butter und Fleisch· (überwiegend 
erzeugn1sse Käse erzeugn isse aus Beton) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 100,1 116,2 101,3 
1978 D 110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 100,4 115,9 104,1 
1979 D 118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 116,8 109,6 
1980 D 128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 103,7 119,1 117,9 
1980 April 127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 106,2 102,7 119,5 114,3 

Mai 127,8 129,2 108,2 114,3 107,3 100,5 108,6 103,6 119,6 118,8 
Juni 127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 104,0 119,5 120,3 
Juli 128,7 130,2 109,2. 115,9 107,8 100,4 107,5 103,8 119,6 120,4 
Aug. 129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 103,8 119,6 120,4 
Sept. 129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 104,1 119,6 120;4 
Okt. 130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 103,9 119,6 120,6 
Nov. 130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 104,3 119,6 120,6 
Dez. 131,2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 104,8 119,6 120,6 

1981 Jan. 132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 102,4 108,6 104,8 120,4 121,2 
Febr. 133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 104,8 120,4 121,2 
Marz 133,4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 105,2 120,5 121,8 
April 133,6 135,1 112,9 119,8 t'11,0 104,2 1 t1,4 106,1 120,5 124,4 
Mai 133,8 135,4 113,6 120,3 112,5 104,9 112,7 107,6 120,5 126,3 
Juni 133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112, 108,4 120,6 124,3 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 2. 
1) Ohne Umsatz·IMehrwert-)steuer. - 2) Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt ohne bergbauliche Erzeugnine, elektr Strom, Gas, Fernwilrme und Waaer. - 3~ Fertigerzeugnlne nach ihrer vorwiegenden VetWendu"9, 
entsprechend der Warengltederung des Index der gewerbhchen Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter. - 4) Ohne Preisrepräsentanten für belichtet:e Filme. -6) Ohne Preisreprltentantln für Holzsc:hllff. 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebäude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude 
Monat 

1 

Einfa~i11en- J Mehrfamihen- {Gem1~chtgenutzte- BUro- ' schaftliche 

1 1 
insgesamt gebaude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Geba,ude gebaude 

' 1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,9 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 D 111,3 111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 109,8 110,3 109,3 
1979 D 121,1 121,8 ' 120,9 120.4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 
1980 D 134,1 135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 130,9 132,8 128,9 

1979 Febr. 115,1 115,6 114,9 114,7 114,2 115,5 113,2 113.S 112,6 
Mai 120.4 121,1 120,1 119,6 118,6 121,0 117,9 118,9 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 121,2 122.4 

/ 

120,0 
Nov. ( 125,2 126,0 124,9 124.4 123,3 125,9 122,4 123,8 121,1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,5 135,7 134,1 133,5 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 132,8 134,8 130,8 
Nov. 136,9 138,1 136,5 135,9 134,8 137,7 133,5 135,5 131.4 

981 Febr. 138,4 139,6 138,0 137,4 136,5 139,3 134,9 137.~ 132,7 
Mai 142.4 143,6 142,0 141 2 140 0 143 4 138 7 141,0 136,5 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden - Straßenbau 1 Ein- Mehr-
Jahr Landes- Brücken familiengebaude Schönheits-

Monat Bundes- und im Ortskanäle 
1 

reparaturen 
insgesamt auto- Bundes- Straßenbau mit ohne in einer 

bahnen straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 102,7, ·102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 D 109.4 109,3 109,4 110,8 110,7 109,8 110,2 109,8 111,6 
1979 D 120,8 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 
1980 D 136,2 135,3 137,1 132,8 135,7 127,1 127,5 127,2 128,5 

1979 Febr. 113,4 113,3 113,5 114,6 115,0 112,5 112,9 112,5 114,2 
Mai 119,6 119,4 1Hl,8 120,2 121,4 115,8 116,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125,5 125,1 126,0 125,0 126,5 119,8 120,1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129,1 129,6 129,0 131,4 
Nov. 138,0 137,0 139,0 134,9 137,9 129,8 130,2 129,9 131,5 

1981 Febr. 138,4 137,3 139.4 135,5 138,0 131,6 132,0 131,9 132,7 
Mai 140,9 139.7 142,0 139,0 140,6 135,3 1;35,7 135,3 137,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Emschl Umsatz-(Mehrwvert-)steuer. 

Kaufw~rte für Bauland 
Baulandarte~. insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

Jahr 11 Fille 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 tn2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 j OM/m2 

1975 96 744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14 412 23 081 21,71 6 999 16384 16,39 . 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74 034 48,80 14462 23 512 25,14 7 185 13610 17,64 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81415 53,98 14 269 23 910 26,13 7 247 15 552 17,68 
1978 117 771 146 796 46,58 94 270 93883 59,91 15 838 29565 28,65 7 663 23 348 15,66 
1979 108021 137 402 53,87 84 504 85 528 69,17 16004 32 596 31,69 7 513 19277 23,53 

1979 4. Vj 24496 31483' 54,87 18954 19037 72,53 3 545 7 628 29,09 1 997 4818 25,96 

1980 1. Vj 23106 27 707 58,42 17 953 17 568 75,31 3460 6443 33,72 1 693 3696 21,18 
2. Vj 22 177 26 375· 60,22 17408 16945 77,56 3118 6111 32,06. 1 651 3 319 23,56 
3. Vj 21 385 26 257 64.45 16 733 15 738 87,89 2 908 5 868 31,30 1 744 4 650 26,95 
4. Vj 22 510 26 265 67,82 17 570 16 757 88,40 3118 6 083 35,31 1 822 3424 24,89 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5. 
1) Jahresergebn11 mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Fre1flachen. 
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·Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 

1979 D 108,0 
1980 D 116,5 

1980 April 116,2 

Mai 117,1 

Juni 117,3 

Juli 117,8 

Aug. 116,6 
Sept. 115,6 

Okt. 115,9 

Nov. 117,5 

Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 

Febr. 121,8 

Marz 124,0 

April 124,8 
Mai 124,9 

Juni 125,1 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1976 D 100 
1977 D 102,2 

1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1980 D 111,8 

1980 April 111,2 

Mai 111,7 

Juni 112,1 

Juli 112,5 

Aug. 113,1 

Sept. 113,4 

Okt. 113,7 

Nov. 113,8 

Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 

Febr. 115,7 

März 116,5 

April 117,1 

Mai 117,5 
Juni 117,8 

Fußnote siehe folgende,Se-1te. 
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Getreide, 
Futter- und 

Dungem1tteln, 
Tieren 

100 

101,9 
98,4 

100,3 
104,9 

104,1 
104,1 
104,4 

105,1 
102,7 
104,3_ 

106,0 

107,3 

108,2 

109,5 

110,5 

111,2 

1f1,6 
112,8 

113,1 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1976 = 100 

W1rtschaf1sgruppen (1nst1tut1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen festen Holz, Erzen, Rohstoffen und Chem1kal1en, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 

Halbwaren, Rohdrogen, Mmeralol- Halbzeug 1 nstallat1ons-
Hauten usw. Kautschuk erzeugn1ssen bedarf 

100 100 100 100 100 
100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

113,7 99,8 124,7 , 97,9 111,4 
99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
96,3 114,1 153,6 102,7 123,7 
92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

95,3 113,0 150,3 101,5 125,6 
97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 
97,0 108,2 142,7 100,4 126,1 

96,1 106,7 146,3 100,4 126,3 
100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 
104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 

103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 

105,6 111,6 166,7 101,5 128,4 
106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 

106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 
107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 
109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 

Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getranken, 

Tabakwaren 

100 100 
86,0 109,4 

80,7 105,4 

105,8 105,3 
106,1 110,7 

113,7 110,0 
111,1 110,3 
107,4 112,0 

104,6 114,9 
102,0 112,9 

98,5 111,1 

95,7 109,4 

,95,2 110,7 
94,0 111,2 

95,7 113,6 

97,6 114,9 

97,5 117,5 

96,5 119,2 

96,9 120,1 

97,6 118,5 

Wirtschaftsgruppen (mstitut1onelle Gliederung) Warengruppen 2 > , 
Großhandel mit Elektro· 

Textilien, technische, 
fein-

fein· pharma· Papier, Nahrungs· Bekleidung, mechanische, 
mechanischen Fahrzeugen, zeut1schen, Druck· mittel, Schuhe, optische 
und optischen ' Mascht nen, kosmetischen erzeugnissen, Getranke, Leder- und Erzeugnisse, tecbmschem und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschiedener waren a. n, g., 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o, a. S. Schmuck, 

Sp1el\/Wren 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 

101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 

104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 

118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120,0 106,6 

120,2 113,3. 112,5 113,3 110,1 119,2 106,8 
117,4 1i4,9 112,7 114,0 11d,4 119,4 106,1 

117,4 115,2 113,3 114,3 112,4 119,5 106,2 

117,5 115,4 114,2 114,4 115,5 120,1 106,5 
118,1 115,6 114,5 114,2 113,7 120,8 107,1 

118,0 115,9 114,8 114,0 112,1 121,5 107,3 

118,3 115,71 115.7 114,4 110,4 121,8 107,4 
118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 121,9 107,5 
118,2 116,2 116,3 115,4 112,3 122,1 107,4 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 123,2 108,1 
118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 123,8 108,2 

118,6 '117,5 117,8 118,8 118,4 123,9 108,7 

118,4 117,7 118,2 1 120,0 120,1 124,5 109,2 

118,1 118,0 118,4 120,3 121,0 125,0 109,2 
118,3 118,7 119,2 121,0 119,7, 125,1 109,3 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

100 
106,2 

110,2 
113,7 
120,2 

119,4 

119,5 
119,7 

120,3 
121,0 

121,8 

. 122,0 
122,1 

122,4 

123,6 

124,1 
124,2 

124,9 
125,4 

125,5 

Möbel, 
Antiquit8ten, 

Holz-, 
Fiecht-, ".' 
Form-

stoffwaren 

100 
106,0 

110,7 
117,2 

128,0 

127,4 

127,9 

128,0 

129,6 

129,8 

130,0 

130,0 
130,0 

131.6 

131,9' . 133,0 
134,3 

134,4 

134,5 
134,6 
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Papier, ·waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Buro- Installations-Monat organisations-
mittel, material, 

-maschinen, Baustoffe, 
-mobel Holz 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,B 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D 107.4 125,7 

11180 April 107,6 124,0 

Mai 107.4 125,0 

Juni 107,8 125,5 

Juli 107,7 128,3 

Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

Okt. 108.4 128,1 

Nov. 109,0 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 110,3 130,2 

März 111.4 131,7 

April 113.4 132,5 

Mal - 113,3 132,8 

Juni 114,3 133,2 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 0 100 100 

1977 D 109.4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1980 April 129,0 100,1 

Mai 129,8 100,2 

Juni 129,8 99,5 

Juli 135,8 98,9 

Aug. 137,2 98,1 
Sept_ 137,3 97,2 

Okt. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98.4 

April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 

Juni 139,2 98,7 

Siehe ,uch Fachsene 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 21 

Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mineralöl- pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 3 l 

Erzeugnisse Bergbauliche der 
Anstrich- medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 

Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 
106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

114,2 112,1 126,2 101,6 105,1 122,3 

116,0 112,7 128,1 101.4 104,8 122.8 

116,3 113.4 127,0 101,2 107,7 122,7 

116,6 114,3 125,6 100,2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

117,2 114,9 121,0 98,2 103,0 124,9 

117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 

117.3 116,0 125,9 102,2 103,5 129.8 

117,6 116,5 130,2 103,1 105.4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131,4 

118,6 117,6 133,6 106,3 112,5 131,5 

119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118.4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 

120.4 1193 137 7 108 3 115 9 137 2 

Warengruppen 31 

NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeug11isse 
und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102.4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 106,1 

113,1 115.4 116,0 104,0 113,2 109,5 106.4 

111,1 115,8 116,1 104.4 113,6 110.4 106,2 

11Q,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110,4 106,4 

111.4 116,7 116.4 105,5 114,1 110,7 106,5 

109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107.4 117,9 116,8 106,1 114.4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,Ö 106,7 115,3 108,3 109.4 

109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109,2 110,1 

109,5 119,7 117,5 107,9 118.4 110.4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 

113,1 121,8 118,7 108,7 120,5 - 115.3 113,6 

Mineralol-
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

154,5 

160,9 

159,6 

156,4 

151,9 

146,1 

149,5 

157,9 

168,8 

169.8 

174,9 

183,6 

183,7 

179,8 

182 1 

Tabakwaren 

100 

117.4 

117,0 

119,3 

122,1 

122,2 

121,9 

122,2 

122,2 

122,2 

121,9 

122.4 

122,4 

122,5 

122,2 

122,5 

122.5 

122.5 

122,5 

122,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehn11.oert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverze1chn1s fur die B1nnenhanclelsstat1st1k, Ausgabe 1978 - 3) Nach dem produktionsw1rtschaftlichen Zusammenhang. 

504* Wirtschaft und Statistik 7/81 



Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106,4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1980 April 115,6 111,7 

Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Juli 116,8 113,4 
Aug 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Okt. 116,7 111,2 
Nov. 117,4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 119,0 114,0 
Febr. 119,7 114,8 
Marz 120,7 115,9 
April 121,5 117,4 
Mai 122,3 118,5 
Juni 122,6 118,6 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Stidfruchten Fettwaren erzeugn 1ssen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
111,0 114,4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 118,4 109,0 115,0 114,1 116,1 
112,4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114,4 114,7 
111,2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97,4 110,2 119,2 114,5 112,4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111,4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112,4 123,5 115,3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120,7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114,4 120,6 116,9 )12,8 
118,3 139,4 115,0 120,3 117,2 113,2 

Getranken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119,4 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,5 119,4 
111,7 119,4 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 
112,7 119,9 
113,4 120,0 
113,9 120,0 
116,5 120,5 
117,3 120,6 
117,9 120,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 

mit Eisen·, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Metall· und keramik 

erzeugnissen, 
zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n. g., 

waren Ober- Wirk-und und waren, und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren a. n. g. -glaswaren Fernseh· und Art 31 waren Phonogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108.7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1980 April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131,8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 

Mai 120,2 118,3 118,4 119,1 117,5 132,2 119.4 114,3 123,5 120,9 114.8 100,8 
Juni 120,4 118,5 118,6 119,2 117,7 132,4 119,9 114,7 124,0 121,4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8 119,4 118,1 132,8 120,6 115,0 124,4 122,2 115,0 101,0 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118.4 133,4 121,3 115,4 124,9 123,0 115,1 101,1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115.4 101,2 
Okt. 122,5 120,4 120.4 121,2 119,6 135,9 122,6 116,1 125,9 124,6 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120.9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125,4 116,0 101,5 
Dez. 123,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136,8 123,5 116,7 126,8 125,6 116,0 101,6 

1981 Jan. 124,0 121,7 121,7 122,6 120,9 137,8 124,4 117, 1 127,4 126,7 116.4 101,7 
Febr. 124,7 122,5 122,5 123,4 121,7 138.7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 
Marz 125,3 123,1 123,1 123,9 122,3 139,2 126,5 118,4 129,9 129,0 117,2 102,3 
April 125,7 123,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131,0 129,8 117,7 102,7 
Mai 12'6,2 124,0 124,1 124,8 123,2 140,0 g~:~ 119,8 131,6 130,8 118,1 103,1 
Juni 126,5 124,3 124,4 125,0 123,5 140,1 120,1 132,0 131,1 118,2 103,2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandal mit 

kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel 

Jahr 2> mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen 

und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzaugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erz:eugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen· und Zubehö
0

r Absatz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107.8 109.0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1980 April 111,3 111,9 113,7 107,7 152,8 157,2 134,9 115,6. 116,4 114,8 

Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115,1 
Juni 112,0 112,6 114.3 108,5 155,4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 
Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114,4 
Aug. 112,3 113,4 115,2 109,1 150,8 154,4 135,8 116,4 117,2 113.4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109,4 148,6 152,1 134,7 115,9 116,6 113,3 

, Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 116,6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7' 115,9 
Dez. 114,1 115,1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117,3 

1981 Jan. 114,5 115,4 117,4 110,7 165,1 170,4 143,2 116,1 116,7 119,9 
Febr. 115.4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116,4 117,0 120,1 
März 116,1 117,1 119,4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117,4 121,0 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 ) 173,4 177,6 156,5 117,0 117,5 120,8 
Mai 117,4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119,8 121.8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171,9 175,3 158,0 119,7 120,4 121,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 
1) Einschl. Umutz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Dte Monatsindiz11 beziehen sich jevwnls auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Moretsindizn. - 3) Ohne au1g9-
prlgten Schwerpunkt. 

Wirtschaft und Statistik 7 /81 505* 



;' 

' 

Jahr 
Monats> 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. · 
Dez. 

1981 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Lebenshaltung 

insgesamt 

100 
103,7 
106,5 
110,9 
117,0 

116,3 
116,8 
117,4 

117,6 
117,7' 
117,7 

117,9 
118,6 
119,3 

120,3 

121,2 
122,0 

122,8 
123,3 
123,9 

' 

ohne 
saison-

abhängige 
Waren BI 

100 
103,8 
106,7 
111,1 
117,1 

116,3 
116,8 
117,4 

117,6 
117,8 
118,0 

118,4 
118,9 
119,5 

120,2 

121,0 
121,8 

122,5 
123,0 
123,8 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe.?> 

Elektri- Übrige Waren 
und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- zität, Jeistungen Gas, Schuhe miete für die Genußmittel Brenn- Haushalts-

100 
104,9 
106,4 
108,2 
112,7 

112,6 
113,0 
113,5 

113,5 
113,6 
112,9 

112,5 
113,1 
113,8 

115,3 

116,2 
116,9 

118,4 
118,9 
118,8 

100 
104,8 
109,4 
114,2 
120,8 

119,9 
120,3 
120,5 

120,7 
121,2 
122,1 

122,6 
123,2 
123,4 

' 124,0 

124,7 
125,3 

125,7 
126,3 
126,5 

stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 > 

100 
103,4 
106.4 
109,8 
115,4 

114,6 
115,0 
115,3 

115,7 
116,0 
116,5 

116,7 
117,0 
117,3 
117,7 

118,1 
118,7 

119,3 
119,8 
120,2 

100 
100,9 
103,3 
124,8 
137,6 

135,9 
139,8 
138,0 

137,5 
135,5 
134,7 

137,6 
141,1 
145,4 

148,2 

151,0 
154,9 
153,7 
152,3 
152,9 

führung 

100 
103,2 
106,8 
110,2 
116,7 

115,8 
116,2 
116,6 

116,6 
116,8 
117.4 
118,1 
119,1 
119,7 

121,2 

121,8 
122,6 

122.7 
123,5 
123,5 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
ilber-

mittlung 

100 
102,1 
105,1 
110,0 
116,8 

117,2 
117,6 
117,9 

118,1 
118,2 
117.S 
117,8 
117,9 
118,7 

119;6 

120,5 
121,5 

123,3 
124,7 
125,8 

' die 
Körper-

und Gesund-
heits-
pflege 

100 
103,9 
108,0 
112,6 
119,1 

118,1 
118,4 
118,9 

119,3 
119,8 
120,4 

120,8 
121,3 
121,6 

122,7 

123,7 
124,4 
125,0 
125,4 
125,7 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

100 
101,7 
103,4 
106,1 
108,9 

108.4 
108,6 
108,9 

109,0 
109,1 
109,4 

11J9,9 
1lo,1 
110,2 
110,6 

111,3 
111,8 

112,2 
112,5 
112,7 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
Jeistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,5 
123,2 

120,3 
120,3 
124,8 

125,3 
125,4 
125,5 

125,7 
126,3 
127,2 
127,6 

128,5 
128,7 

128.S 
128,8 
132,4 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

1916 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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100 
103,7 
106,7 
111,1 
117,3 

116,7 
117,2 
117,8 

118,0 
118,1 
118,1 

118,3 
119,0 
119,7 
120,7 
121,6 
122,5 

123,3 
123,9 
124,4 

100 
103,5 
106,1 
110,2 
116,0 

115.4 
115,9 
116.4 
116,5 
116,6 
116,7 

116,9 
117,5 
118,1 
119,2 
120,0 
120,9 

121,8 
122,4 
122,8 

100 
103,7 
106,8 
111,3 
117,5 

116,7 
117,2 
117,7 

118,0 
118,2 
118,4 

118,8 
119,3 
119,9 
120,6 
121,5 
122,3 
123,0 
123,5 
124,3 

100 
103,6 
106,4 
110,5 
116,2 

115,4 
115,9 
116,3 

116,6 
116,8 
117,1 

117,4 
117,9 
118,4 
119,1 
119,9 
120,7 

121,4 
122,0 
122,6 

100 
104,9 
106,7 
108,8 
113",3 

113,2 
113,6 
114,1 

114,1 
114,3 
113,6 

113,1 
113,8 
114,4 

116,0 
116,9 
117,8 
119,3 
119,8 
119,7 

100 
104,9 
109,4 
113,9 
120.4 

119,5 
119,9 
120,1 

120,3 
120,7 
121,6 

122;1 
122,7 
122,9 
123,5 
124,2 
124,8 
125,2 
125,7 
125,9 

100 
103,1 
106,1 
109,5 
114,8 

114,1 
114,4 
114,7 

115,1 
115,5 
116,0 

116,1 
116,5 
116,7 
117,1 
117,5 
118,1 
118,6 
119,1 
119,5 

100 
100,8 
102,7 
126,5 
140,1 

138,4 
142,7 
140,7 

140,1 
137,7 
136,6 

139,8 
143,7 
148,6 
151,5 
154,5 
158,8 
157,3 
155,6 
156,2 

100 
103,3 
106,9 
110,5 
117,2 

116,4 
116,8 
117,1 

117,1 
117,3 
117,9 

118,7 
119.8 
120,4 
122,0 
122,6 
123,4 

123.4 
124,3 
124,3 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 > 

100 ' 
104,7 
106,1 
108,0 
112,4 

112,3 
112,8 
113,3 

113,2 
113,3 
112,7 

112,2 
112,9 
113,5 
115,0 
115,8 
116,6 

118,1 
118.S 
118,6 

100 
104,9 
109,6 
114,6 
121,5 

120,6 
121.0 
121.1 
121,4 
121,8 
122,8 

123,3 
123.9 
124.1 
124,7 
125,5 
126,1 

126,5 
127,0 
127,3 

100 
103,3 
106,2 
109,7 

- 115,4 

114,6 
115,0 
115,3 
115,7 
116,1 
116,5 
116,7 
117,1 
117,3 
117,7 
118,1 
118,7 

119,3 
119,7 
120,2 

100 
100,9 
103,4 
120,6 
132.4 

130,6 
133,8 
132,4 

132,4 
130,9 
130,9 
133,4 
136,3 
139,8 
142,8 
145,4 
148,6 

148,0 
147,0 
147,5 

100 
103,1 
106,6· 
109,9 
116,2 

115.4 
115,8 
116,1 

116,1 
116,3 
116,9 

117,6 
118,6 
119,2 

120,8 
121,3 
122, 1 

122.1 
122,9 
122,9 

100 
102,2 
105,3 
110,2 
117,2 

117,6 
118,1 
118,4 

118,6 
118,8 
118,3 

118,3 
118,4 
119,3 
120,0 
121,0 
122,1 
123,9 
125,4 
126,5 

100 
·101,9 
104,9 
110,0 
117,5 

117,7 
118,2 
118,6 

118,8 
118,9 
118,7 

118,7 
118,8 
119,9 
120,8 
122,0 
123,2 

125,4 
126,9 
128,0 

100 
104,1 
108,2 
112,7 
119,3 

118,5 
118,8 
119,3 

119,6 
120,0 
120,5 

121,0 
121,5 
121,7 
122,8 
123,9 
124,7 
125,3 
125,7 
125,9 

100 
103,3 
106,9 
110,8 / 
116,3 

115,3 
115,7 
116,2 
116,6 
116,9 
117,5 

118,0 
118,4 
118,6 
119,3 
120,0 
120,8 

121,4 
121,9 
122,2 

100 
102,0 
104,0 
106,4 
109,8 

109,2 
109.4 
109,7 

109,8 
110,0 
110,4 
110,9 
111,1 
111,2 
111,5 
112,4 
112,8 
1'13,2 
1'13,6 
113.S 

100 
101,7 
103,5 
106,1 
109,2 

108,7 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 
109,7 
110,1 
110.4 
110,5 
110,8 
111,6 
112,1 

112,4 
112.S 
113,0 

100 
106,1 
110,7 
115,7 
124,0 

121,4 
121,5 
124,9 

125,7 
125,9 
126,1 

126,4 
127,3 
128,0 
128,6 
130,0 
130,2 
130,3 
130,4 
133,2 

100 
105,4 
108,8 
113,8 
119,5 

117,0 
117,1 
121,1 
121,2 
121,3 
121,4 
121,6 
121,7 
122,5 

123,1 
123,4 
123,6 

123,8 
123.S 
126.S 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6 1 insgesamt saison-

abhang1ge 
Waren BI 

1976 0 100 100 
1977 0 103,5 103,8 
1978 0 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 

1980 April 114,3 114,3 
Mai 114,9 114,8 
Juni 115,4 115,0 
Juli 115.4 115,3 
Aug. 115,3 115.4 
Sept. 115,2 115,8 

- Okt. 115,3 116,1 
Nov. 116,1 116,6 
Dez. 116,8 117,1 

1981 Jan. 118,3 117,9 
Febr. 119,0 118,6 
Marz 119,8 119,3 
April 120,7 119,9 
Mai 121,2, 120,3 
Juni 121.4 120.B 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 

1980 April 114,6 
Mai 115,5 
Juni 116,3 

Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 

Okt. 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan. 118,6 
Febr. 119.4 
März 120,5 

April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 122,5 

Siehe auch F&M:hserie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 

Zitat, und Dienst-
Kleidung, Wohnu~s-1 

Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 fur die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, KOrper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- he1ts- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 10:4,0 101,8 
105,1 109,7 106,3 104.4 106.4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 
111,0 121,3 115.4 128,7 115.4 108,6 118,7 111,2 

111,1 120.4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 109,3 118,0 110,8 
112,5 121,0 115,3 128,3 115,5 109,7 118,6 111,3 

112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 109,9 118,9 111.4 
112,0 121,7 116,0 127,6 114,5 110,0 119.4 111,5 
111,1 122,6 116,5 128,2 114,9 110,0 120,1 111,6 

110,3 123,1 116,7 130.4 115,9 109,9 120,6 112,3 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 109,8 121,0 112,8 
111,9 123,9 117,3 • 135,1 118,6 110.4 121,2 113,0 

113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 113,2 122,0 113.4 
114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 113,3 122,9 113,8 
115.4 125,9 118,7 142,5 121,8 114,3 123,6 114,:i 

117,1 126,3 119,3 142.4 121,1 . 115,1 124,3 - 114,6 
118,1 126,8 119,8 141,6 122,0 115.4 124,8 114,8 
117,7 127,0 120,2 142,3 121,5 116.4 125,2 115,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 . 103,5 104.4 102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109.4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126.4 110,6 118,7 108,8 108,2 
109,2 122,1 117,1 140,2 116,5 123,7 113,9 112,0 

109.4 121,1 116,2 138,6 115.4 123,6 112,7 111,5 
110,6 121.4 116,6 142,2 116,0 123,9 113,2 111,6 
112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 124,1 113,5 112,0 

111,1 122,0 117.4 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 
110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 124.4 114.4 112.4 
108,6 123.4 118,3 137,3 117,8 124,6 115,1 112,6 

107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 124,7 115,6 113,0 
109,0 124,6 118,9 144,1 118,7 124,9 116,1 113.4 
110,1 124.B 119,3 148,5 119,0 125,2 116,3 113,6 

112,6 125.4 119,7 150,9 119,7 129,3 117,1 114,2 
113.4 126,2 120,1 153,5 120,5 130,9 117,6 115,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121,3 131,9 118,3 116,1 

116,8 127,4 121,5 156,0 122,0 132,1 118,9 116,7 
118,6 127,9 122,0 154,3 122,6 132,3 119,3 117,0 
117,5 128, 1 122,6 155,0 123,0 132,5 119,7 117.4 

Persbnl1che 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
105.7 
109,3 
113.4 
120,2 

117.4. 
117,5 
122,1 
122,2 
122,3 
122,4 
122,6 
122,8 
123,1 
124,0 
124,3 
124,5 
124,6 
124,7 
121,6· 

100 
105,2 
109,5 
114,7 
123,4 

121,7 
121,9 
124,1 

124,4 
124,7 
125,1 
125,8 
126,3 
126,3 
126,8 
127.4 
128,Q 

128,7 
129,1 
130,3 

1) Oie Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältn1nen von 1976. - 2) Lebenshaltungsauagaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den VerbrauchsVarhältni1•n von 1976. -
3) Lebenshaltungsauagaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchswrhaltninan von 1976. - 41 Lebenshaltungsausgaben von rd 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnt•n von 1976. -· 
5) Bedarfsstruktur 1976 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Oie Monat11nd1ze1 beziehen sich Jeweils auf den Pre11stand von Monatsmitte. - Oie Jehre1indize111nd einfache Durch~ 
schnme aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Guterverzeichnis für den Pnvaten Verbrauch, Au1gabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszvveck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Slidfruchte, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache LebenshaAtung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 1 1 · 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
"1onat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
104,2 
l04,2 
104,3 
104,4 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,1 
105,5 
105,8 
106,1 
106,4 
106,6 
107,1 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr-

Frische mittel Kar- Frisch- Zucker, Eier Kase, und Fische und Kar- toffeln 
gemuse 1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler- obst 
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 
116,8 107,9 108,1 118,8 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,5 103.4 104,5 138,0 112,2 
120,0 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112,4 
119,3 103,8 109,3 120,5 1_09, 1 63,4 101.4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109.4 53,2 94,9 129.4 113,1 
120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1' 89,5 116,6 113,3 
121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113,4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131,4 119,1 110,6 122,7 110,7 59,4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138.4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115.4 
121,7 121,2 113.4 125,3 112,7 109,1 143,7 148,0 115,7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95,2 125,3 151,0 115,9 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie in Gast-mittel Getränke statten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 
108,4 115,2 123,1 
107,9 115,3 122,0 
108,2 115,5 122.4 
108,5 115,4 122,7 
108,8 115,3 123,0 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115.4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125,4 
109,4 115,3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128,4 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 
111,7 ·118,4 130.3 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige 
Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. 

bekleidung sonstige turen und miete zität Gas 21 Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch· 
Unter- stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und -geräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103.4 100,B 102,4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
119,2 116,8 131,8 115.4 111,7 126,1 130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119,4 
118,4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118,4 
118,8 116.4 131,2 115,0 110,6 125,4 127,7 211,8 122,1 116,5 110.4 105,6 119,1 
118,9 116,6 131.4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 1'28,8 199,2 123,5 117,4 111,0 105,9 119,8 
119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111,4 106,2 120,4 
120.4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 135,1 179,9 125,5 118,3 111,8 106,4 120,7 
120,8 118.4 134,6 116,7 1l4,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121,1 
121,4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 112,4 107,0 121,7 
121,6 '119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215.4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 
122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120,4 112,8 107,2 122,4 
122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 
123,4 .121.4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124,1 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144.4 144,2 226,6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
124,4 122.4 138,6 119,8 122,9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
124,6 122,7 1388 120,2 1238 145 2 1448 2198 133 0 1238 115 9 109,5 125 7 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtemibermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, R'undfunk-, 

Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön-
fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-

und stoffe Verkehrs- über- brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- reisen 3) 

Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst- geräte anstal- Dienst- stattung ohne tungen leistungen leistungen Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9- 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 . 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
116,5 129.4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123,4 112,5 140,2 125,9 
117,6 129,2 121,3 90,5 105,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122,4 111,9 141,2 119,8 
117,6 130.4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,5 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,8 
117,6 131,2 122,3 90,5' 106,4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112,4 140,9 129,8 
117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124.4 92,7 123.1 112,7 141.4 130,0 
116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130,1 
116,9 130,8 '122,8 90,5 107,6 133,9 117,4 125,2 92,8 125,4 113,6 142,5 130,2 
116,9 131,8 121,2 90,4 107,9 . 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,8 90,4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9 143,2 132,2 
116,7 137,5 127,6 90.4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 140,9 129,1 90.4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144,4 132,5 
116,8 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130.2 93,2 127,0 115,7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131,4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93.4 1?7,3 116,1 145,0 132,6 
119,6 153,1 131,7 90,3 110,0 140.5 120,9 131,0 93,6 127,8 116,4 145,4 132,7 
120.4 155,9 132,5 90,2 110,4 141,0 121,1 131,3 93,6 127,8 116,6 145,6 139,9 

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jahres1nd1zes rund einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschl FIUniggas. - ,31 Einschließhch Oienstle1stungan 
des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt- EG-
Monat index Landern 

zusammen 

1976 D 100 100 100 
1977 D 101,5 100,5 102,4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130,2 
1980 April 125,5 120,3 130.4 

Mai 124,7 120,1 129,0 
Juni 124,4 119,3 129,1 
Juli 124,2 119,0 129,0 
Aug. 124,2 118,7 129,3 
Sept. 124,7 118,6 130,3 
Okt. 127,0 120,3 133,0 
Nov. 129,8 122,5 136,4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

1981 Jan. 135,1 125.7 143,7 
Febr. 139,0 128,2 148,8 
Marz 139,3 129,1 148,7 
April 140,3 129,7 150,0 
Mai 142,4 130,1 153,7 
Juni 144,5 130,8 157,1 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drittlandern Guter der Ernahrungsw1rtschaft GUter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 

andere Ernahrungsguter 
industriali- Entwick-

tierischen J pflanzlichen Fertig-
sierte lungslander OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren waren 

westliche (ohne Lander Ursprungs 1 l 
Lander OPEC) 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,8 110,5 101,4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153,4 112,7 
112,9 114,2 178,2 105,2 107,1 104,6 129,7 159,0 151,5 112,6 
111,9 112,4 174,4 103,2 106,1 102,2 129,1 155,7 152,4 112,5 
112,4 111.4 176,8 101,0 105,1 99,6 129,2 157,0 150,7 112.S 
113,2 f10,4 175,8 101,5 105,2 100,3 128,9 156,4 149,3 112,8 
114,2 109.4 176,5 101,9 105,1 100,8 128,8 157,3 147,7 113,0 
115,1 109,3 177,9 101.4 106,2 99,7 129.5 158,4 149,2 113,2 
116,8 110.4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,8 162,9 154,7 113,8 
118,6 112,8 191,6 106,1 108,5 105,2 134,6 168,6 161,4 114,3 
119,0 113.8 194,4 108.4 109,5 108,0 135,5 171,1 162,4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110,4 110,6 110,4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122,7 119,8 228,0 113,4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117,1 
122,7 120,1 227,4 114,5 111,5 115,6 144.4 196,6 171,5 117,7, 
123,8 120,9 229,9 114,0 111,7 114,8 145,7 199,1 173,3 118,4 
126,1 122.4 239,5 113,2 112,0 113,6 148,4 207,1 176,0 119,3 
1273 1232 2506 110 7 1120 1102 151.4 2158 1794 120,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 21 Zubehör, Guter für Güter fur den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Jahr für das lnvesti· Verbrauch„ und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat für die Verarbei- tionsgüter güter 31 Genuß- Hilfs- und Land· und Produ-
1 

Nahrungs- Verbrauchs· 
insgesamt Land- Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne und 

wirtschaft tende mittel packungs- schalt 6 1 Gewerbe mittel Gebrauehs-Gewerbe ' mittel 4 1 saisonabhäng1ge Guter 6 l güter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102.4 102,3 103,9 101,9 
1978 D 94,4 87,7 94,9 101,8 102.2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103,4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93,4 110.0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128,4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1980 April 133,0 92,0 136,1 107,5 129,1 108,9 110.4 94,7 128,6 122,6 113,8 108,7 127,2 

Mai 131,6 91,3 134,6 107,4 129,4 107,2 110,2 94,0 127,6 122,2 113,8 106,7 127,3 
Juni 131,8 90,5 134.9 107,7 128,7 104;7 109,6 93,5 127,8 120,7 114,3 104,0 126,2 
Juli 131,6 95,6 134,3 108,0 127,5 104,9 109,8 98,1 127,5 119,9 114,3 104,2 125,1 
Aug. 131,9 98,8 134,3 108,3 126,4 105,3 110.4 101,0 127,6 119.4 114,7 104,5 124,3 
Sept. 132,8 100,7 135,1 108,6 126.8 103,8 110,3 102,8 128.3 119,2 115,1 102,7 124,6 
Okt. 135,8 106,6 137,9 109.8 129,3 103,5 111,1 108,2 130,5 120,9 ,n~; 102,3 127,0 
Nov. 139,3 113,4 141,2 110,4 132,9 106,2 111,4 114,5 133,1 123,9 105,1 130,1 
Dez. 140,5 112, 1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113,4 134,1 125,5 117,3 108,6 131,1 

1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139,4 127,4 118,5 111.4 132,7 
Febr. 151,6 114,4 154,4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
Marz 151,3 112,6 154,2 114,4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132,4 120,1 122,1 135,8 
April 153.2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116,7 118,7 148,5 130,8 121,4 114,9 136,0 
Juni 160,7 115,4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122,5 110,2 137,9 

Nat:h dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren Jahr und lebende Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere, und und Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 

vorwiegend zur Tabak mineralische und •erwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 109,0 

' 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102,4 
1978 D 97,7 104.5 89,4 92,6 108,0 93,7 100,2 101.3 104,0 
1979 D 9B,6 105,5 96.9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106,2 181,8 102,7 116,9 118,7 107,4 115,3 
1980 April 105,4 108,6 107,1 182,5 102,6 119,3 118,0 106,8 114,6 

Mai 103,4 108,7 104,5 183,1 98,9 118,7 116,5 106,9 114,3 
J ... i 101,3 109,0 102,9 181,8 96,6 118,3 116,9 107,4 114,9 
Juli 101,2 109,5 103,5 180,1 98,4 115,9 117,6 107,6 115,0 
Aug. 101,2 110.2 104,7 179,1 99,2 114,9 117,8 108,0 115,5 
Sept. 100,6 110,7 104,9 179,9 96,0 114,7 119,0 108,0 116,0 
Okt. 101,3 112,0 107,5 187,8 97,3 115,1 119,6 109,0 116,5 
N.,,,. 103,8 112,8 110,3 198,2 107,9 116,7 119,7 109,6 116,9 
Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,6 109,8 116,9 

19111 Jan. 109,0 114,8 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117,6 
Febr- 112,4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 121,5 112,9 118,2 
März 114,9 116,0 114.4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 118,7 
April 113,8 117,0 115,7 232,1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 
Mai 112,1 117.S 119,0 239,2 129,4 128,7 123,9 114,5 120,0 
J1mi 1089 1188 120 2493 132 1 1294 124 7 115 7 121 0 

Siehe auch F-17, Reihe8 
U Einschl. Blumen. Zier-. Hei~ und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe. Halbwaren und Vorerieugmsse mit Grun<btoffcharatter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4l Sowie Blumen.. - 5) Ohne Brenn- und Trel>stoffe. - 6) Kart0ffeln, Frischgemüle, Frischobst einschl Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaft/1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und Jahr und 

Marlat Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdol, Erden, -metall-
insgesamt schafthche schafthche F1schere1- insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdgas und M1neralol- Asbest- Eisen und halbzeug 

erzeugn1sse zusammen des Kohlen- erze und b1tummose erzeugnisse Stahl (emschl. 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- waren, Edelmetalle Gesteme 1 l Schleif-kies mittel und deren 

Halbzeug) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3. 95,4 98,2 
1978 D 96,4 95,4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 98,6 93,4 
1979 D 98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 105,7 121,6 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170.4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 107,4 160,6 
1980 April 105,8 104,2 127,2 127,4 12(1,1 170,4 118,2 102,5 183,8 183,9 119,2 109,3 152,2 

Mai· 102,4 100,8 124,9 125,6 127,6 170,1 118,5 99,6 183,9 185,9 119,1 109,0 143,3 
Juni 99,5 97,6. 124,2 124,7 127,6 170,5 120,1 97.4 184,6 179,6 119,3 108,8 149,8 
Juh 99,9 98,1 123,9 123,6 127,3 170,3 121,7 97,3 184,3 174,2 120,1 107,5 153,9 
Aug. 100,2 98.4 125,1 123,0 127,4 171,3 124,9 98,0 185.4 168,0 120,6 106,8 154,3 
Sept. 98,9 96,9 126,0 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120,8 106,6 160,9 
Okt. 100,6 98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 105,0 163,9' 
Nov. 104,6 103,1 127,2 121.4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195,4 125,2 104,8 162,5 
Dez. 107,9 106,4 128,2 126,5 133,8 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 105,2 160,5 

1981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136,4 105,3 224,0 204,5 127,2 105,9 158,2 
Febr. 114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 217,4 141,3 109,9 238,2 216,8 128,7 105,9 158,3 
Marz 116,0 115,1 131,4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 106,3 155,1 
April 114,5 113,6 129,7 122.2 143,6 220,8 143,9 112,0 241,9 215,1 131,8 106,9 156,7 
Mai 113,1 111,8 131,6 125.~ 146,2 229,8 145,9 114,8 252,1 215,6 132,9 107,4 160,9 
Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 108,0 161,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik- Buro-
Jahr der Maschinen- Straßen- Fein- instrum., maschinen, 

Monat Ziehereien bau- fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren. Datenverar- Fein-Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse und Siech- und Sportgerate, Chemische Glas und 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (emschl. (ohne technische optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse beitungs- keramische Glaswaren Acker- ErzeugnJsse gerate und Erzeugnisse und der Acker- schlepper) Erzeugnisse, waren bei. Filme, -emrich-Stahl- schlepper) Uhren FiJllhalter u. 

verformung ahnt ich es 2 1 tungen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 95,4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 100,0 103,2 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116, 1 94,0 92, 1 105,1 106,2 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 109,2 108,7 
1980 D 111,8 112.2 125.2 115,4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 122,0 114,5 
1980 April 112,6 112,5 125,5 114,8 107,6 103,9 104,2 106,6 165,8 119,2 88,0 121,8 113,6 

Mai 112, 1 112,4 125,6 114,7 108,9 103,6 I 103,8 106,7 162,4 118,3 86,3 121,8 112,9 
Juni 111,8 113,9 125,6 115,3 109,5 103,5 103,7 106,6 170,5 117,9 86,6 121,7 112,8 
Juli 112,3 113,7 125,6 115,8 109,9 103,6 103,8 107,3 170,6 115,4 85,8 121,5 113,9 
Aug, 112,2 112.7 125,6 116,2 110,5 103,7 103,8 107,5 174.4 114,6 86,7 121,5 116,4 
Sept. 110,3 113,1 125,6 116,4 110,2' 103,9 104,6 108,1 177,1 114,3 86,7 123,2 116.4 
Okt. 110,4 112.9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108,1 178,6 114,7 87,9 126,2 116,9 
Nov. 111,3 112,9 127,4 118,3 111,5 105,1 106,0 108,4 178,2 116,5 ,99,7 125,8 117,4 
Dez. 111,1 113.0 127,4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 125,8 117.B 

1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 128,1 117,9 
Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108.4 112,6 176,6 124,1 95,7' 130,7 119,5 
Marz 116,5 120.4 131,8 123,4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 130,3 119,7 
April 115,9 119,6 131,8 123,9 114,0 109,0 109,9 114,8 175,1 121.o 95,5 131,6 120.2 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115,4 177,4 128,5 98,6 132,0 121.4 
Juni 116,9 120,8 131,2 126,4 114,5 111,0 112,4 115,9 179,2 129,4 100,4 131,5 171,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse 
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse Lederwaren des und Papier und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung Ernah- Tabakwaren sonstiges Holzwaren und Pappe- und erzeugnisse waren Schuhe rungs· bearbeitetes waren verwandte 

Holz Pappe Waren 3} 
gewerbes 

, 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100,4 100,5 103,4 103,9 103,7 102,9 104,5 99,3 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 100,7 107,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 102,5 110,0 
1980 D 124,7 119,4 100,4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 

\ 
106,2 113,8 

1980 April 125,7 117,6 101,6 107,0 101,1 110,6 113,0 124,1 124,4 113,1 114,2 105,4 113,7 
Mai 125,3 118,4 100,9 107,1 100,9 110,4 111,8 120,9 124,1 113,2 114,7 105,0 113,6 
Juni 125,6 118,6 100,8 109,0 101,1 110,5 111.7 119,9 124,9 113,2 115,1 104,3 113,7 
Juli 125,2 118,6 100,5 109,0 101,1 110,8 115,8 119,1 125,7 113,4 115,1 104.9 113,7 
Aug. 125,6 120,1 101,4 109,0 101,1 111,1 117,0 118,8 126,3 113,8 115,2 105,7 114,1 
Sept. 125,2 121,2 101,8 108,8 102,8 111,2 117,1 116,7 126,1 114,6 115,1 106,6 114,2 
Okt. 125,6 122,3 102,9 108,8 103,6 111,3 118,1 114,1 126,2 115,1 115,3 108,0 114,6 
Nov. 125,9 122,4 104,2 108,3 103,7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5, 109,7 115,0 
Dez. 125,7 122,4 105.1 109,0 103,7 111,4 119,4 122,0 126,6 115,7 115,6 110,4 115,0 

1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120,2 129,0 116,7 117,0 112,1 119,4 
Febr. 127,2 124,0 108,4 108,9 105,0 1112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 113,2 119;3 
Marz, 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 113,2 119,g 
April 127,2 126,0 111.8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 114,2 120,4 
Mai 128,5 126,1 115,1 114.4 107,0 112,8 128,2 122,3 129,9 119,7 119,8 115,8 120,8 
Juni 127,9 126,1 117,7 118,2 107,3 113,4 129,6 122,5 130,0 120,2 120,8 116,1 121,2 

----
1) Ohne Premeprasentanten fur belichtete Filme - 2) Ohne Preisreprasentanten fur HOizschiiff. - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus· und verwandte Waren 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1St1k 
Dnttlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Gesamt,index darunter Ermihrungsguter Fertigwaren 
Monat EG- andere mdu- Rohstoffe 

Landern zusammen str1al1s1erte insgesamt tierischen j pflanzlichen msgesamt und l Vor- ! End· westliche Ursprungs Halbwaren zusammen erzeugnisse erzeugmsse 
Lander 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 101,7 101,8 102,0 104,6 104,9 104,4 101,6 97,8 102,0 97.4 103,3 
1978 D 103,3 103,1 103,6 103,5 104,1 107.4 101,8 103,3 96.2 104,1 98,7 105.S 
1979 D 108,2 108,0 108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
1980 D 115, 1 114,7 115.4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114.4 115,1 114,2 
1980 April 114,7 114,5 114,9 114,7 112,1 110,8 112,9 114,8 120,5 114,2 115,5 113,8 

'Mai 114,8 114,5 115,0 114,8 112,5 110.7 113,6 114,9 119,2 114.4 115.4 114,1 
Juni 115,0 114,6 115,2 115,1 112.4 110,7 113,6 115,1 119,8 114,5 115,5 114,3 
Juli 115,2 114,8 115,5 115,4 112,9 110,6 114.4 115,3 119,9 114,8 115,6 114,6 
Aug. 115,3 115,0 115,6 115,4 113,1 111,2 114,4 115.4 119,8 114,9 115.4 114,8 
Sept. 115,6 115,1 116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7 120,6 115,2 115,3 115,1 
Okt. 116,1 115,5 116,6 116,6 118,2 111,7 122,5 116,0 122,2 115,3 115,3 115,3 
Nov. 116,5 115,9 116,9 116,9 118,6 112,1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
Dez. 116,6 116,1 117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 

1981 Jan. 117,8 117,3 118,2 118.4 121.4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
Febr 118,9 118,3 119,4 119,4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
Marz 119,5 119,0 120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119,4 127,7 118,5 118,6 118,5 
April 120,3 119,7 120,8 120,8 123,6 118,4 127,1 120,1 129,0 119,1 119,5 119,0 
Mai 120,9 120,3 121,5 121,5 124,7 119,3' 128,4 120,B 130,2 119,7 120,5 119,5 
Juni 121,5 120,9 122,0 122,1 124,7 119,6 128,1 121,4 131,4 120,3 121,9 119,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 1 l Zubehor, Guter für Guter für den Privaten Verbrauch 

Jahr für das Nahrungs- Einzel- und die des' Andere 
Monat für die Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Verbrauchs· 

insgesamt Land· Verar- guter guter 2) 
und H1lfs· und Land· und Produ- insgesamt Nahrungs· und beitende Genußmittel Forstwirt- zierende mittel wirtschaft Gewerbe Verpackungs· schaft 4 1 Gewerbe Gebrauchs· 

mittel 3l gtiter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
1978 D 97,7 92,1 97,9 107,2 105,4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 
1979 D 106,5 96,1 106,9 110.4 108.4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
1980 D 115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113,4 111,9 116.1 115.4 114,7 115,5 
1980 April 115,6 103,3 116,2 115,6 114,4 112,4 113,2 110,1 114,9 114.4 113,8 114,6 

Mai 115,2 104,2 115.7 115,8 114,8 113,0 113,3 110,9 114,9 114,9 114,4 115,0 
Juni 115,4 103,7 115,9 115,9 115,1 113,0 113.4 110,8 115,0 115,2 114,5 

1 
115,3 

Juli 115,5 105,2 116,0 116,1 115,6 123,3 113,8 111,5 115,2 115,6 114,8 115,8 
Aug. 115,5 106,2 115,9 116,2 115,7 113,3 114,1 112,1 115,3 115,7 114,8 .115,9 
Sept. 115,8' 107,9 116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113,4 115,6 116,2 115,3 116,3 
Okt. 116,8 109,9 117, 1 116,7 116,6 114,6 114,5 114,4 116,0 116,7 116,2 116,9 
Nov. 117,4 110,5 117,7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
Dez. 117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 '117,3 117,3 117,3 

1981 Jan. 119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,B 118,6 117,7 118,2 110,3 118,2 
Febr. 120,2 117,7 120,3 119.1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
Marz 120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119,4 119,9 119,6 119,9 
April 121,8 119,6 121,9 120.3 120,1 118,6 118,7 121,3 12Q,2 120.4 120,4 120,4 
Mai 122,9 121,4 122,9 120,7 120,7 119,6 119,1 122,6 120,9 121,0 121,4 120,9 
Juni 124,0 120,6 '124,1 121,0 120,9 120,0 119,4 122,3 121,5 121,3 121,9 121,2 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis fur den Außenhandel (SITC - REV. 11) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschmenbau 
Jahr und lebende Getranke (ausgenommen Brennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor- und Sonstige 

Monat Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 
vorwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 

zur Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse wachse gegliedert Fahrzeuge 

976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
977 D 104,3 104,1 96.4 98,5 105,7 98,8 98,8 103,7 103,8 
978 D 104.2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 

1979 D 107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
980 D 115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
980 April 113,4 108,5 109,4 128,8 97,8 118,0 112,1 114,1 116,8 

Mai 113,9 109,1 108,8 128,7 96,1 118,0 111,8 114,3 117,0 
Juni 114,0 109,1 108,5 129,6 95,1 117,7 112,1 114,4 117,5 
Juli 114,1 109,9 108,3 128,5 97,6 117,6 112,6 114,5 118,3 
Aug, 114,3 '110,0 108,5 128.4 97,2 117,3 112,8 114;7 118,3 
Sept. 115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117,1 113,3 115,1 118,9 
Okt. 120,5 110,2 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119.4 
Nov. 120,8 111,1 108,B 133,1 99,0 118,1 113,8 115,4 119,6 
Dez. 121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 

981 Jan. 123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114.3 116,5 120,5 
Febr. 123,3 115.4 111.3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 
Marz 124,0 116,4 111,4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1 
April 125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 122,6 
Mai 126,5 117,0 113,8 146,5 110,9 124,6 117,1 119,4 123,1 
Juni 126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 125,8 117,8 119,7 123,3 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 21 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 3) Sowie Blumen - 41 Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und 

Jahr Kali-, Andere Erden, und 
Landwirt- Forstwirt- -metall-Monat schaftliche schaftltche Fischerei- Erzeugnisse Stein-, berg- Mmeralol- Asbest- Eisen und halbzeug insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Hutten- bauliche erzeugnisse waren, Stahl (einschl. Erzeugnisse bergbaues und Erzeugnisse Schleif- Edelmetalle Salinen- (einschl. mittel 

salz Torf) und deren 
Halbzeug) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 89,0 98,3 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 94,6 93,3 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 101,4 116,5 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 104,0 143,7 
1980 Apnl 109,6 105,7 143,4 128,1 114,8 109,2 109,3 107,2 110,9 169,9 117,7 105,1 136,1 

Mai 108,7 104,4 146,2 129,5 114,8 109,6 109,! 112,5 111,3 169,9 118,1 104,6 130,7 
Juni 109,4 105,2 146,2 125,3 115,0 111,0 110,8 112,8 111,2 169,4 118,2 103,9 134,4 
Juli 110,3 106,2 146,6 124,6 115,2 110,9 110,4 113,8 115,2 166,1 119,4 103,7 137,1 
Aug. 110,0 105,8 146,4 127,9 115,4 111,5 110,9 114,2 116,8 164,8 119,7 103,5 136,6 
Sept. 109,6 105,3 146,4 131,4 115,7 112,0 111,5 114,2 115,5 164,8 119,9 104,5 142,4 
Okt. 117,4 114,0 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 103,4 145,1 
Nov. 119,7 116,6 146,6 131,4 116.4 114,2 113,6 115,2 119,7 174,4 121,0 103,9 143,8 
Dez. 121.4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 121,1 104,6 140,6 

1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125,4 121,3 187,1 122,8 105.4 137,9 
Febr. - 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 106,3 137,6 
Marz 124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 105,8 135,9 
April 124,5 121,9 148,1 128,8 120,2 122,1 120,8 133,5 126,0 201,0 125,3 106,7 136,7 
Mai 125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122,1 120,3 138,5 127,0 201,8 126,0 108,7 138,7 
Juni 125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123,0 140,1 128,2 204,9 126,1 110,6 139,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Erzeugnisse instrum., Büro-

Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, 
Monat Z1ehereien bau- Straßen- Elektro- mechanische Eisen-, Sport- Oatenver· Fein-Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugmsse fahrzeuge technische und Blech- und gerate, Chemische arbei tungs- keramische Glas und 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker-"rzeugnisse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
und der Acker- schlepper) Erzeugnisse, waren belichtete -einrich· Stahl- schlepper Uhren Filme, Füll- tungen verformung halter und 

atmfiches 1 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 105,1 103,7 
1978 D 98,4 1Ö1,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 109,5 105,1 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111,8 110,8 104,4 108,4 112,9 118,2 106,5 95,0 112,3 106,9 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107,4 113,0 120,0 137.4 116.4 94,9 119,5 114,8 
1980 April 105,0 109,0 116,8 117,4 116,6 107,3 113,0 119,7 132,5 117,1 95,1 117,8 113,3 

Mai 105,0 109,5 116,8 117,7 117,0 107,2 113,1 120,1 130,7 117,2 94,9 119,8 114,2 
Juni 105,1 109,9 116,8 117,8 117, 1 107,3 113,2 120,4 133,6 117,0 95,0 120,2 114,5 
Juli 105,2 110,5 117,1 118,1 117,1 107,6 113,3 120,6 135,5 116,9 94,4 120.4 115,4 
Aug. 105,2 110,8 117,1 118,3 117,5 107,6 113,3 120,7 134,7 116,6 94,5 120,7 115,9 
Sept. 105,3 110,6 117,1 118.4 118,2 108;-0 113,4 120,9 139,1 116,3 94,8 121,3 115,9 
Okt. 105,4 111,2 117,1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 121,3 116,8 
Nov. 105,4 111,1 117,1 118,8 118,4 108,2 114,0 121,4 139,5 117,3 96,5 121,4 117,4 
Dez.• 105,2 111,1 117,1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 121.4 117,8 

1981 Jan. 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 124,2 119,9 
Febr. 106,2 111,8 117,5 121,5 121,8 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 124,6 120,6 
Marz 106,8 111,8 119,8 122,4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92,4 126,3 121,6 
April 107,1 112,5 120,0 123, 1 122.4 111,5 117,1 125,0 140,9 123,1 93,5 126,7 122,3 
Mai 107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,5 142,5 123,9 94,2 127,5 122,7 
Juni 107,7 113,5 121,0 123,9 123,0 112,I 117,6 125,9 142,8 125,0 95,2 127,7 123,4 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei· Erzeugnisse 
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Lederwaren des und Holz- Papier und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung Ernah- Tabakwaren sonstiges waren und Pappe- und erzeugn1sse waren Schuhe bearbeitetes waren verwandte rungs-

Holz Pappe 2 1 Waren 3 ) 
gewerbes 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 107,3 99,6' 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98,4 106,6 100,1 102,0 104,3 110.4 102,1 107,0 106,8 96,2 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110,4 109,0 99,5 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120,4 125,2 108,2 115.4 114,5 104,6 
1980 April 122,9 121,3 108,5 108,5 112,3 113,2 109,0 122,2 124,0 107,8 114,8 112,'7 102,6 

Mai 123,4 123,6 108,5 108,8 112,3 113,3 109,7 120,3 124,4 108,1 115,0 113,3 104,4 
Juni 124,9 124,4 109,3 109,1 112,9 113,3 110,3 119,2 124,6 108,3 115,0 113,2 104,4 
Juli 125,9 125,8 110,2 110,0 113,5 113,6 111,0 1'19,8 125,7 108,6 115,9 113,6 105,9 
Aug. 126,1 126,2 111,2 110,2 113,6 113,0 111,6 119,3 125,8 108,8 116,0 114,2 106,0 
Sept. 126.4 126,4 110,9 110,9 114,9 112,7 111,6 116,2 126,0 109,0 116,1 114,9 105,9 
Okt. 126,3 126,9 110,6 110,7 111,0· 112,6 112,1 ' 115,9 127,6 109,1 116,5 118,2 106,2 
Nov. 125,9 127,1 110,4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 118,2 108,5 
Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 119,5 110,3 

1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3 120,8 114,2 
Febr. 125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 110,6 117,8 120,6 114,1 
Marz 126,7 131,7 112,2 113.4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 121,2 114,2 
April 126,7 132,3 113,7 113,8 120,0 114,1 117,0 120,4 131,6 111,3 118,2 123,0 113,7 
Mai 126,8 132,6 115,0 114,7 120,8 114,5 117,5 120,8 131,9 111,9 118,7 124.4 113,3 

1 114 7 17 120 9 13 4 1 2 1 9 1 43 1149 Juni 127,9 132,6 116,5 115,4 12 ,8 ,7 2, ,2 1 8, 2 ' 
~sreprasentanten fur belichtete Flfme - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fu~ Holzschliff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren 
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